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glich vil botten duzao gab» vnd och dass stett vnd lender glich vil stim- 
men habint. 

It von den selben hotten wollen wir denen von schwitz vnd glaris 
vmb ander Sachen vnverdinget zuo ere vnd recht ston, also daas si vns 
desglich hinwiderumb vor den selben bottcn och tüegiut, doch die obge- 
■ohriben atnck in dem pnndbritf begriffen -mä mtor bugor im oberland 
•id Tasgefletst. 

lt. ist ineo ab«r da« nit eben, so wSUmi irir ium gereolit wadAa tu- 
Terdingt vmb alle tltoxk, nfints hindan g^aets^ m pgint feihaat, ehafHn oder 
gnot gewonhaaten» pftnd, gelflpty aid, ea tieff vne an Hb, ere vnd gnot, vor 
abem kiinfdgen kOng, daaa ai vna deaa gfiek oob tttegint 

Ii iat inen daa odi nit eben, »o haben wir inen aber Tinb alle atndc 
gAottien vDvwdingt zno ere vnd redit für nachgesehriben de!< heiligen 
riclia stett hotten, nämlich: basal, costenz, vlm, achaffhaeen, vberlingen ra- 
fenspnrg, lindow, sant gallen, rinfelden, wintertor, raperawü vnd baden, die 
ir hotten vff demselben tag gehept band. 

lt. vnd darzno vff gtett vnd lender botton der aidtgnosschaft, nämlich 
frvburg, bem, solotum, lucern, vre, vnderwalden vnd zug, also dass jegk- 
lich des riebe vnd der aidtgnoasschaft statt vnd land ainen hotten darzuo 
geb. Vor den botten tüege jeder tail dem andern ere vnd recht vmb olle 
Sachen, die sich verloffen band von dem anfinig vns vff disen tag, vnd 
itteh da jeder tail für vesa er getmw xe genieeaen. 

It vnd nement die von sohwita diaer recht etlioh nit off vff disen tag, 
so wollen wir botten darin vnverbunden sin, wan whr vns gewalta danimb 
angenomen haben, der vna von nnaem herren von aörioh nit geben was. Daa 
haben wir oflfenliob geredt vor stett vnd lendem, vnd n gabelten, vna 
diaer recht bott angedenk ano sinde. 

It. vnd danxff haben wir och der aidtgenossen botten von Stetten vnd 

lendern gebetten vnd ermant, so uerr wir si ze bitten vnd ze manen hand, 
das si vns schirroent vnd handthaben wollint bi vn^er statt recht, frihait, 
ehaften, gerichten, Satzungen, ordnunrren, alten guoten gewonhuiton , als 
wir das in den piinden vor vnd ues behept hand , vnd wir getruwen inen, 
dass si denen von schwitz vber sölich recht bieten vff si wider vns kain 
bistand tüegint, besonder dass si oeh sölich recht bieten für ir gemainden, 
atett vnd lender bringent, denn wir getruwent, daaa wir inen den ganzen 
vottea geton habint 

S7. Me via flchvHi ni flirii tcHm illchfr rcehllMM itt i^M. 

lt. diser rechtbott wolten die von schwitz vnd f^aris ganz kains in- 
gon vnd nOnta daait ae adhaffen han, denn si wolten blosa nach der pnnd- 
hneä aag mo den ainaidlen suo dem rediten komcD. 
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38. Mc lirich schluogeuil «ber denrn von Mbnitz fad glarU 4m kni th, 

?nd Terbittea das an ai« tchwerr bMit. 

Annu dni Mcoccxl vmb die pfingsten"') verhütten ab«r die Ton Zü- 
rich allen den iren an ain schwere buosg, vnd heiter <lenn sj yorje hat- 
ten getan'*"), dass niemand denen von schwitz vnd j^laris, noch allen de- 
nen, die ZUG inen geborten, kain kouff geben sölt, weder iützel noch viJ, 
klain noch gross. 

It tt wohen odi kein konif gen wintertar noch gen rapperswil 
litt hwaen gen, num Tenpreoh inen denn» denen von echwitz vnd glaris 
nflts se geben, nooh den tuen, das ooh die selben etett taten. 

It. die von eehwits veÄntten oeh des gelich allen den iren an lib 
vnd an guot, das« niemand denen von sürieh nooh den iren idits geben 
sölt, weder klain noch gross. Si hatten es soo beiden Uten vor verbotteng 
aber si verhütten e» noch hcrter. 

It si verhütten och, dass niemand an den /iirichsee torst gehen schind- 
len noch schigon'^'^) noch kainerlai. lt. alt<o hiehcu äi dit>a gebott zuo bai- 
den tsilen hert vnd fest, vnd wolt jetwedrer tail dem andeni nüto ino las- 
sen gan. Wer ze zfirioh üts kouffen wolt, der muost sin trQw an aides 
statt geben, oder aber ano den baiigen schwereo, denen von scfawits vnd 
glaris, noch allen denen, die zuo inen gehörten, nüt zegeben, weder kl^n 
noch gross. Si wollen och visch von rapperswil nit zuo den ainsidlen 
lassen tragen durch ir gebiet den rechten weg denn dass si ander w^ durch 
die niarch muosten snochen. 

lt. weil och winf^arten an dem ziiriclisoe hatten vj^.-* der von schwitz 
vnd glariä gebiet, oder die inen zuo gehörten , den wolt man den w in nit 
dannen lassen füeren noch vakouffen ; sie muosten jn da lassen Ilgen, man 
liess n wol winman. Also taten si enandem etwa manig ding, das nit 
«genlick hie verschriben etat, denn si hatten grossen bass auo enander, 
vnd redten och baid tail enandem vbel zuo vnd vi! hoher wort. 

It. als och gewonlich ist, dass vil lüt von vtznach, vss dem gastren 
vnd daselbs vm , das do zemnl denen vofl schwitz vnd glaris zwo gehört, 
in das erjri'.w vnd ;m(lcr:<ciuva jjiensrent ?chni(ien in der ernd, vnd antwurt 
man <ienn den selben ir körn, das» ?i verdient hatten, \ff nant martis tag 
gen Zürich, also katueat dieselben annen lüt gen Zürich, vnd wolten ir kom 
da nemen, vnd do si es gefasseien vnd es hatm wollen IQeren, da verbot* 
ten es die von sfirich, vnd wolten es niemant zuo lassen, vnd mnostsn die 
armen Ifit on ir korn dannen, vnd grossen mangel haben, vnd maohteot 
also ain gross geschrai vber die von zfirich, vnd gewannen also noch me 
bass zuo denen von Zürich. 

.\lso laisten nun die a i d f ijcn o s sen etwan mengen tag zwüschent 
denen von Zürich vnd von schwitz vnd glaris, dass si eutwedern tail dar- 
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zuo beruoften, ob si die sach flester friintlicher vnd fjüetllcher fjerichten 
köndint, vnd mochtent doch an entwederm tail nie kain ganz ricbtung 
httben. 

Ii d«r udtganowen bottes braehlmit es etw» dik für ain ganz gemund 
sOrich Tod odh se achwits, dMs ri m gern gerioht hettint, vnd ttfait jet- 
wodar tml jn cuntm darin, dasa ai ea mt gwiohten konden. 

It. mder disen dingaa ennanten die von schwitz vnd glaris die aidt> 
genossen was ei si ennanen kondeo, vaib deae willen, daaa ai inen bi ge- 
atüendint vnd inen hilflieh wärint. 

It. die von Zürich schikten och ir erher bottschaft zuo den aidtgenos- 
sen, besonder denen von lucem, zug, vre vnd vnderwalden, vnd crinanten 
die ernstlich, wie si doch dik vnd vor ziten ir aller Tor ^hilt gcuin virint 
vnd noeh hfit bi tag gern ain weldnt, Tnd lib yad gnot wagen deroh iren 
wfllen, md dfichc aber die tob sQrich, daaa die aidtgenoaaen denen von 
achwitz vnd glaria me suo atäendint denn denen von alirieh, vnd inen nit 
hSflieb noch beraten wirint in der masa als si inen gebunden würint, vnd 
n den aidtgenossen wol getruwt hettint; vnd niöcht es nit anders sin, so 
müeastint die von zürich hilff suochen zuo hcrren vnd Stetten, daa si doch 
vngero tätint, wan si zuo sölichem getrengt werden ^"). 

39. lie vaa achwiti lagen alcr mm feM wMcr üt tea liriah. 

It also ward nun aber ain tag gemachet gen lucern vff sonnentag 
vor eant simon vnd judas tag"'; anno dni Mccccxl. Vss demaelben tag 
ward ganz nüts, wan die aidtgenot^sen warent nit ainhellig. 

It. vff den neclisten nientag darnach '*-) zugent die von schwitz vss 
•o si baimlichost koudcn, vnd »andoten sich ze wesen, die von schwitz 
vnd glaria vnd vaa dem gaatren, vnd ander die dam denen von achwitz 
vnd glaria zuo gezogen warent, daaa ir viUicht bi M mannen wurden. Der^ 
aelben hoptman waa der aman von achwitz, vnd alao an dem zinatag*^ 
Arno vor tag fuorent ai vber aee gen wallenatatt vnd zontten da etwa 
mengen atadel an , vnd spraohent SttO denen von wallenstatt vnd zuo den 
andren, weliint si nit schweren so wcltint fi das land wüeaten. Also ant- 
wurteut die von wallenstatt, \va.s das land tat, dess wöltint .si och gern ge- 
horsam sin. Also zugent si gen bärsis vnd lagent da vbernacht, vnd 
zugent niorndes '-'^) gen sangans, vnd erbutten das dem land: wehint si 
achweren jederman don et von recht vnd alter har sno geborte, daaa ai 
ea mit Heb tfttint, wan weltint ai ea nit tuon, ao wSrint ai je dammb da, 
daa ri ea taoa mfieaatmt 

It. denen in eanganser land hatten och widenait graff hainrich 
von eanganser land, der von brandia, der von aaz, die och mit einem 
grossen zug an dem rin lagent 

90) VgL Not« Tl. Tsdiiidi XL a«i. 306. m) 99. Oet. UM. m) S4. Oot. m> 25. Oet. 
04) n. Ort 0%) za Balzen Taelradi II. 308. 907. «asfiihrlieher, aber diese Quelle tas- 

mer zum Grunde. 
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It. dabi was och graf hainnch von tetioftiig. 

It also geMtsten doh die in laagaaaer land tue danridor., vnd ge- 
stallten tioh och nie ze wer, die doch vor ao männlich vnd heStig menl^ 
daaa ai mnntea, sieh vff ain tag aller weit ae erweren, vnd kam also ain 

dorf nach dem andern, vnd schwuorent jegklicher da er denn von recht von 
alter hin gehört bat, vnd schwaorent dass da? ewig burgrecht das si gen 
ziincli ewenklich geschworen hatten, ab sin sölt, vnd kain pündtnuss noch 
burtjrccht nienior mer an sich Sölten nemen on ir Lerren willen, vnd alle 
püodtnusä vnd burgrecht ab »in sölt 

It. vnder diaen dingen zugeiit die von schwitz mit ir panner vnd 
mit aller ir macht vff den etsel, md die von glaria oeh mit hr paaor, 
vnd lagent also vff dem etael vff egg vnd daselbs, vnd wartotent da, was 
die von sürieh cno der aach tnon weltint, daas man inen ir ewigen bw^ 
ger also abbrach. Also zugcnt die von sttrich nie vss ir statt, doch lag 
der oberhoif ze pföffikon, vnd die bürg hattent si besetzt. 

It. die in orrüeninger ampt lagent ze ritti vnd bttobikon vnd YOD 
griflense, das» ir villicht bi sechshundert warent. 

It. die in kyburger ampt lagent ze elgöw noit xijc. 

It. als nun der anian von schwitz mit den sinen sanganser land inge> 
nomen hat vnd jederman geschworen hat, als vorstat, do hatten die von 
zQrich denselben iren bürgern ain grosse bftohsen gelihen, die lag ze wal- 
Imstatt, die nament die von schwitz mit inen herab, vnd fuorten si mit 
inen in die march. 

It. do es ward vff aller hailgen aubent, vff aller haiigen tag, vnd vff 
aller seien Uv^, da^ was \^ mentag, zinstag vnd vff mitwvch^*), redten 
aber herren vnd stett darunder. 

It. der bapst, der ze basel lag^^), schikt sin erber bottschaft, ain 
bisohoff vnd zwen ritter. 

It. die stett fryburg ze vechtland, basel, bern, solotarn, In- 
oern, vre vnd vnderwalden hettint gern güetlich vnd frOnllich die 
Sachen zertragen, vnd die von zttrich vnd von schwitz vnd glaria in ain- 
braoht, dass nit grCsser schad darvon komen war, vnd trjbent das also dri 
tag, als vorstat M 'uo 1et.<?t vordretent die von schwitz vnd glaris, vnd 
weiten och nit ändert», dass die von züricli frohen söltint an ir koften 
dnssisT tusent üiddon , wan >>i zun fjro-i.-äom vnd hiirlichem schaden vnd 
kosten komen wiirint. It. vnd söhint kuin ansprach niemer mer gehaben 
an sanganser land, das si erst ingenomen hatten. 

It an windegg, wesen, gastren vnd was zno windegg gebort hett. 

It an vtznaeh vnd was darzno gehört 

It vnd solt floms die vesti*") mn offen has sin, bis der bischoff von 
chnr diesdben vesti lösste, dess die wgenschalt ist 
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It. die büchsen, die si denen von Zürich ze walenstatt genomen hatten, 
•ölt och ir sin, vnd mit ntaxiva aSItint si des rioha straa« Tff taon; vnd 
wdtiBt die TOB sficioh dar «tnok aller ingoB, vnd dar atett botton, die d»» 
nmder redtea, dammb haft TAd bttig «n, so wehInt die von aeliwtis TDd 
glaria dar in lassen reden. Abo antwarten die botten, söfidia «Sr inn nit 
empfolhet von ir herren, dass si jemants bürg würdint; so hetten ei oeb 
die von Zürich nit darumb gebetten; köndint »i aber sunst üts guots darin 
gereden zuo baiden tailen, daruinb wärind ni da, dase ei dap gprn tuon 
weltin. Aleo wolfen die von schwitz nit anders darin lapsen reden ; also 
ward es zeruchlHgen vfi' aller seien tag, vnd fuoren die botten wider hin 

4$. Mc fea lirick sagcat m Mit eftcr paMwr. 

It. vff {Irn^clbcn tag nament die von schwits in der von Zürich biet 
kUeg vnd andren plunder, das« man ze pfäffikon, ze frjrgenbach vnd bi dem 
zürichfle vff vnd nider stürmt bis gen Zürich in die statt. Also fuorent 
die von Zürich vss mit ir panner vnd mit aller ir macht, me denn mit 
vierzig schiffen, vnd kament der selben nacht gen pfäffikon, vnd momdes 
an dem domstag"*") zugent inen die iren zuo vss grüeninger ampt, vss 
dem frjren ampt, ab dem sQridise, vnd ander, die ti dann hatten. 

41. Dir rtn schnitz rad ;;laHs widersaitca 4ea rsa nrich. 

It. vff denselben domstag**'^) wldersaiten die von schwitz vnd gla- 
ris denen von Zürich. It. die von slbental, von frutingen, von 
wäggis, von sanen vnd ander, die hi denen von schwitz in der march 
iagent, vnd kament den von zürich dieselben brieff' gen pfäffikon. 

Ii vff denselben doniatag lagent si zuo baiden tailen stilL Vff den- 
selben tag zugent die von vre vnd vnderwalden mit ir panner vff den 
eizel, Iran si warent von baiden tailen gemant, vnd warent dso vnderenan- 
dem stGosig; ain tail war gern denen von zürich zuo gezogen, der ander 
teil denen von scbwita vnd glaris; ain tail wolt darunder reden, daes si 
also nit genzlich ains warent. 

It bi den selben zwai pannem warent villicht viiijc man. 

It. desselben tags schikten die von zürich grüeninger ampt wider haim 
dass si ae buobikon vnd ze rüti büetint, dass niemand in das ampt zug. 

It als es ntm ward an dem fritag das was der nächst fritag nach aller 
hailgea ing*^ Moccczl, do zugent die von schwits vnd glaris vnd die 
iren obnen den berg lun , vnd sugent vff schwoidi, vff mos vnd daaelbs 
vm, vnd znntten da etwa mang hus vnd stadel an, vnd branten vnd wuosten 
vff mos8. »n flilegg. an der schindellsgi vnd daselbs vmb bis in die nacht. 

It. des selben tags zngent die von Zürich ob pfäfTikon in die wi- 
sen ob dem dorf mit ainem grossen wolbezügten volk, das si schätzten 
für vj tusent redlicher vnd wol bezUgter mannen, vnd hatten das alles ge- 

99) nit darumb — -wulm Ub bst Tsch. übersprungen, loo) 3. Nov. im) DST Ab- 
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ordnet onÜ bttduen ynd mit armbrosten, vnd wie nan aioh weren soJ» vnd 
vwdroteii iIm die ▼OB ecfawitB vnd die iien henb suo inen, eo wekint fi 
mit inen Mtten. 

B. die Ton eoiiwits Tnd die irea ▼orApoten £e von sSzid» Uniiff mo 
inen. Ako wok entwedrer teil zoo dem aadren. 

4S. iie fM m Tid veierweMee wMenaltM e^ dcice m ilrlcb. 

It. desselben aubents widersaiten die von vre vnd von vnderwal- 
den denen von zUrich, an denen «i wenden fründe ze hen. Dese er- 
•ohrnkm die von sfirich übd, wen n neinten, ob ei inen mt UlfSidi «n 
weiten, lo eöltint ei doch frfindioli vnd gifietlich in ir Sachen reden. It. 

die von zürich schikten ir brieff vff den berg, vnd manten die von vre 
vnd vndenvalden, dass si zuo inen zugint vnd inen holffint. Do saiten ei 
inen ab vnd echiktcn ir botten mit diMm botten, der ei gemant hat, suo 
denen von ziirich ***^). 

It. desselben aubents vfF die uacht ordneten die von zürich, die von 
wolrow, die von richtiawiJ vnd von wädiswii, die von borgen vnd die vss 
dem fiyen ampt, daes ir aller vUlicht v hundert oder me warent, die selten 
bi wolrow vff einem bergli gen den schwitseren ligen, vnd w^ten die 
von schwits zno den von zürich nn, so sSiten die selben binden an n 
ziehen. Aber do die von zürich wichen, da v^ichen si och, vnd zugent 
ein tul haim, ain tail wichent och gen wediswil zttO der bnrg vff den beig, 
dsmach wich ain tail gen zürich, vnd jederman als er denn mocht. 

It. in derselben nacht kam ain schreck vnd ain forcht in die von Zü- 
rich, da?s s»i nit vil niow hatten, vnd schickten also vor tag ir bücbsen 
vnd züg hainilich cnweg gen zürich. Vnd do es ward am sanipstag 
fruo vor tag, do luffent si ze schiff vngeordnot, vnd wer bass mocht der 
tiU och bass, vnd seit nieman dem andorn nüts, vnd wiest och niemand 
was der mXr wire, wen niemand hat inn nfints geton, vnd wissten och 
die von schwitz vnd die iren nit , dass die von Zürich also vff brachent 
Es ist och veracchenlich , wärint die von Zürich nit gewichen» die von 
schwitz vnd die iren wärint nit herab zuo inen komen, wan der von Zürich 
was vil me, vnd warent och vil bass bezügt mit allen dingen denn die von 
schwitz 

It. also wichent nun die von zürich vfl' den see vnd hielten also vor 
pfSffikon vff dem see mit vil schiffen, vnd hatten niemand ze pfäffikon ge- 
lassen denn die bofflüt, die och gen pfilffikon geborten, vnd warent also 
von inen gesehaiden, dass si inen keinen trost geben hatten, weder klein 
nodi gross; denn die von zfliieh hatten zwen in der bürg gelassen, bann- 
sen zoller vnd hannsen brunner, bed von zürich, die solten ir hoptlüt sin 
vnd die vesti inhaben , vnd hiessen also die hoffiüt zuo denselben in die 
bürg gan vnd biderb lüt sin. 
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It. da die von Zürich also ain wil vff dem see gehielten, als vorstat, 
da fuorent ei mit ainander gen verikon über den see, vnd hatten da rat 
vnd warent fast vnaiuhellig ; ain tail wfir gern beliben ymd Mhamtent stell 
citr ftaeht,. md neo doeh memaiid nfito goton iMtt; md tafl woltent oob 
nit beliben, si weiten gen sfixkk, alt ooh beiehaoh. Alao aaient sl dasalbs 
se nuvgen, vnd hatten mttot, ti weHint nadi den eoeen aigenlich ze rat 
werden, was inen ze tuend war. Do si en^t ^^aasen, da was der schrek ia 
si kernen, dasg si aber ze schif!' luffent, al» ob man si jagte, vnd fuorent 
da hin gen Zürich, vnd liessent die iren vngctröst, wan ai hatten an inen 
selber kainen trost. Also zugent die von Zürich desselben tag» vutrostlich 
vnd zaglich ab, dess si vmb land vnd lüt kament, wan si wurdent ganz 
vnwerlich vnd alle die iren mit inen, wan inen was kain lud beschechen, 
▼nd hatten och kain vigent nie g^echen , der zuo inen komen getönt ^*'). 

It. als nun die von Zürich von pfäffikon gewichen warent, als vor 
etat, do kament iMe von wtärüntx dennodit nit herab, vnd fomditen, et wSr 
ain gexöeh, vnd weiten d herab raisen, do n die echiff vff dem see iaehent 
Also adiikten die hoflfit suo dem ebbt von ainsidlen**^ gen rapperswil, 

vnd nioften jn an für ainen herren, dem hI dodi VW nit fast gehorsam 
« arent , vnd baten jn dass er kam vnd si schirmte vor denen von schwitz 
vnd den iren, dass si nit gebrennt wurdint; das och der vorgenant abbt 
tat, vnd rait vnverzogcn von rapperswil gen pfäffikon. V^nd do er in die 
vcpti kam, do fand er dcnnocht die ho[)tlüt, die die von zürich da gelassen 
hattcnt. Also redt er mit inen, dass si sich behendts von dannen hüebint 
vnd jm shi hm vnbekümbert liesdnt; «i aedünt doeh «ol, wie es erfam 
wSr. Bess si och nit fast onwillig warent vnd faorent odi enweg. Also 
rait der abbt suo denen von sehwits vnd bat si emstlich, Arn d die einen 
vnd die gotshus liit zuo den ainsidlen vngewfiest vnd vngebrent liessint. 
Also zugent si ab dem berg vnd nament plittkon die vesti in, vnd oeh 
das dorff. Die vier bntiner, schwitz, glaris, vnderwalden vnd vre wnosten 
vnd Rchadgotcn die lüt fant, doch so brnntent ."i da kain hus. Also schwuo- 
rent die hoff lüt dem abbt vnd dem gotthus zuo den ainsidlen vnd och de- 
nen von schwitz, vnd wa8 rechtung die von zürich daselbst gehept hatten, 
das sSlIten mm die von schwita han. 

Also zugent die von schwitz vnd glaris derselben nacht dennocht gen 
oiohtiswil, vnd lagent den sunnentag vber daselbsy vnd wuostent vnd schad- 
gotent die lüt bedich. Also machten die von richtenswil vnd von weden> 
swil ooh un tading mit den achwitzeren. 

It. also an dem mentag *°") zugent d aber für vnd woosten also bi 
dem see ab bis gen kilehberg, vnd namen vnd wnosten was d fanden, da» 
von vil ze sagen wir. Si zngent also mit gewalt, dass niemand deis glich 
tät, als wellt man inen es weren. 
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lt. ei zugent och des selben nuüs in das fry ampt, das der von Zürich 
WM, vnd Bunent es jn, md sehwoor das selb «mpt oek deiMn rm fcMte. 

Ii also sngwit mm all aid^ceBOSMo dfloeo Ton tohwiti md glnis m 
ISIff mit offiier panner, Tnd widerwuten all gen süiieh, von hern, von la- 

cern, von zag, von vre vnd von vndeiwalden. 

It. also Inrrent die von aohwits md glaria so kilohbeig vnd daselba 

nnb mit ir macht. 

It. die von bern lagent ze adleswil bi dem alwis mit MM mannen 

It. die von lucern lagent re russlikon vnd daselbs vm villicht mit 
n| c mannen. 

It. £o Tim zag lagent so taUwü mit o mannon. 

It die von vre vnd vnderwaldon lagant och ae taOwO vnddaaalba 
vm mit vn^ e mannen, 

It also worden nnn die lüt dasdbs vmb den aee gar bärlich geschad- 
got von aidtgenossen, wan daselbs vm was gar wenig geflöchnot Es ward 
och ze borgen vnd daeelbe vm etwa menig hus gebrennt, vnd wurdent 
also fast gewüest. Si nament och die gezierd in den kilchen, kelch vnd 
andere, das si funden. 

Also lagent si daselbs vmb nach bi xiiij tagen vnd schadgoten die 
litt laat 

It die von bem sclukten in das fiy ampt, daaa m inen rintflaaseb 
schikten, oder li wdtm es faidien*^^ Alao adukten inen die vsi dem 
ikyen ampt xx gnoter ochsen. Also wnrdent die lüt fast vnd schidlieh 
gescbadgot in mangen w^, dass es hie nit aigentlich von sait 

Also warent nun die lUt zuo baiden siten ab dem züricbsee in die 
statt Zürich gewichen, besunder was vnder der ow was vnz gen Zürich. 

It. an der ander siten des sewes wa.s von mänidorf bis gen zürich 
was, dass si fast vil lüt ze zürich in der statt hatten. Vnd wonet kain 
man «a twedm siten des aews, dw gen sflrich hört Es was jedeimaa 
gen sOiich in die statt geflodien, denn in etlichen döifnn warent frowen 
vnd kind. 

JlL was an der sil wae, lüt vnd gnot, was alles in die statt gewichen, 
vnd stnonden die hüser daselbs vm üd, vnd schlnogenf ") die Öfen daselbs 
vm nider, dass die von zürich forchlen, die von schwitz laiten sich da hin. 

it. in dem closter an scldno w brachent si och die öfen nider in den 
Stuben, vnd ward inen als not ze flöchnen, dass si ir win vmb den halbtail 
in die statt gaben zc tragen vnd ze füeren, vnd ward inen nit der drittail, 
wan ea ward inen me denn halb gestoU«!, m. vnd andera daa si hatten, 
dass die selben closterfrowen gar biilich gescbadgot worden von den frfln* 
den, daas man es scbatst bi vij c gnldin. 

It es besehaeh och le sOrich in der statt so grosser schad mit atelen 
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den lutea, die dft in die statt geflöcht hatten, dasa dauon vil ze sa- 
gen war. 

It. es wurden vcrstoln ganze fass mit win, da äij oder y aimer win 
inn warent, bett, pfullwen, küssi, kisten vnd kästen vnd mengerku, als denn 
dM Iftt geasdit hatten. 

It. ee was desselben male nit goot mannsiieht nodi maistenehaft sa 
afiridi, das bemst üoh an mengen ssdien, wan man getont niemant ge- 
strafen qq). 

It. die von zürich hettint den iren von dem see vnd andern vil frünt- 
schaft vnd eren gera erzoigt vnd erbotten, die zuo inen gewichen warent, 
vmb deswillen da?s si souil trüw zuo denen von zürich hatten, dass si von 
dem iren wichen vnd das also iie»sint vndergan, vnd zuo ineu in die statt 
käment, vnd inen da weltint ooh üb vnd guot retten, vnd meinten, si wöl- 
tind den sdben das memer me se guotem vefgessen. 

Ii die sfirioh erlobtan oeh aOeo denen« die sao dem iren wdtint 
vnd des also beheben, dass si doch nit gana danimb kamint, dass n das 
wol taon mdcfatint vnd hum luo dem iren keren; das weltint d inen se 
argem niemer mer zuo gesuochen, wan si möchtint inen laider zuo disem 
nit gehelfFen , vnd dankten den selben ir hilff vnd ir trüw. Also fuorent 
ir vil von dem see wider haiin, vnd taten als si mochten, dass si das ir be- 
hüebint; doch was vnder dem iutterberg vnd vnder der ow was, die beU- 
ben ze zürich. 

Ii also gabent nun die von ifiridi den selben die redfidioeten vnd 
heften herbeigen, so n in ir atatt sSrieh hatten, ir trinkstnhen ano dem 
fBeden, ano dem sdmeggen md ano der maisen, vnd fiessint m da gana 

gewaltig sin. 

It. dieselben, die also gen züridi gewieben warent, nament den Ittten 
brot ab dem luden , flaisch in der metzig vnd anders, dess si bedoiften, 
vnd achtetend nit ob si kain gelt hettint. 



9g) 1440. Li dem jsr votgenant do vieagsnd die wnsüreh ruodolffe n 
maysen, der ii bmgermsister was gewesen, vnd Isiten yn hsrt gsAngsn. Bs 

lin fründ dee innen wurden, do giengen d ftir die tit vnd woUen wissen wss 
SS geton hett; denen noch niemant, herron noch stett, wdt man sagen was er 
geton hett, \Tid muostond sine fründ alle sweren aide zuo got vnd den hailigen, 
darziio ewtnclich nüts ze redend noch ze tuond, noch da.s Hcliaffen geton werden, 
an üb vnd au guot. Sie hettend willen, in ze vennureu ewenclieh, biss du» 
er in der üangknuss stürbe, vnd kund niemant die sach wissen noch erfaren, 
war vmb das wSze, vnd wa mit er dm venduddt hette, dann yn aiengelish ftr 
sin ftomen man hiaU^ vnd das asm mengdidi vxddUish vnd naintsn hssren vnd 
tML, das n das nit biUioh hetten getsn vad ym gswdt vad vaieeht hmchlinhn 
Das wissend si wol. Es gettost niemant nüts dar zuo reden noch toa. Damaoh 
Idten sidk die eidflymsrntm Ar attnidi^ vnd daaiit waid «r ledig. Bsahsr f> 348. 
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lt. si nament och höw, bolz vnd anders vngebetten vnd vnbeznlt, vnd 
radtcn dennooltt dusno das li faut 

It man loroht xe cfirieh in den Min>en tag«» vbel, dMt tmänug In der 
maXt ward, wan die von sOridi «rareot nit ahiB, vnd gefldi nit jedeman 
des andern ding wol So redten vnd taten die vssren das si laat^ vnd g»> 
torst man niemant strafen. 

It. man »ol wissen daas die von Zürich so erschrocken vnd verzagt 
warent, dass vil lüt mnintcn , es war ain pla^^ von f!;ott. Es mainten och 
etlich, si wärint verzobret, wun gestallten sich an kainen enden nie ze 
wer, vnd getaten och nie dessglich al» ub si sich weren wdtint» vnd bet» 
lim 4oA ^ «acht wol gehept an litt ynd an an guot, vnd was ir kaiaeai 
TOD ddiainein vigenl nie kain laid besebeeben. 

It. die vmi aollikon rnd Mider ab dem eee gäbest ir wia, den si 
dennocht dahaim hatten ligen, vmh die fuor haUien in die statt. Al^o wssd 
TÜ wins ab dem sflrichsee gen ziriob in die statt gaffiart nnb die halben, 
vnd etlicher türer, vnd getorst niemant das ein ijereicben, vnd was kain 
vigent da, wen es kam des selben kriegs nie kain vigent an die selb siten 
des sew8. 

It. man hatt ocb geilöcht vss den hüsren bi der statt an der mur, die 
doeh bfllioh sieber gesia wfirint, vnd hett attea röraiaohe lick mit den wm 
alridr kriegt ui). 

Ii. do nun die von acbwita vnd die iren saohoit, dasa siek die von 
sflrieh als vnwerlich stallten, vaA nit vss der statt komen torsten, do luf- 
fent etlich muotwillif^r koecht von glaris vAd vss der march vnd ander, 
vnd nament schid', die doch nit vil in Hchitl'en konden, vnd fuorent zuo 
dem zürichsee, vnd luoden win, vnd fuorten den gen glaria, gen weseo, 
gen vtznaoh vnd in die march, dass si also grossen schaden tuten. 

It. vff den selben sampstag, als die von Zürich von pläiiikon gewichea 
warenf >), vff den anbent angent die von vtsnaeh ob dem berg vnd vss 
dem gaatren gen wald, vnd wttosteot da vnd nament ain ronb, bi ox 
hopt vidis, vnd bnnten ain bna vnd ain sdifir vff hütt^beig, vnd angent 
dersdben naeht wider haim. Es ward och da vnd «ndenebwa vil geroa- 
bet vnd genomen, das nit alles hie geschriben ist. 

Also fuorent nun allwen zuo der von schwitz vnd glaris lüt vss der 
march, von vtznach, vnd wannen si denn warent , vnd wo ir zwaien oder 
dryen ain schiff mocht werden, in die dörfer an dem zürichsee, vnd zu- 
gent den win vss den kellern, vnd luodent den, als ob er ir war, dass ines 
daa luemant wert, vnd taten oeh, als ob ei daramb niemant föiehlint. 

Also BHiot nnn die von atlridi der mnotwill vnd der aobad vnd die 
sehmaeli, vnd fnoteat aleo vaa mit mengem schiff vnd erretteat da et»« 
maaig eohiff mit win, vnd erataebent in den selben sobiflbn xwen kneeb^ 
Ha andren entnmnent inen. 
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lt. si fuorent och desselben roals vfT dem see md hieltent al^^o gen den 
aidtp;enossen von lucern vnd schlissen also gen inen mit handbüchsen. 
Also ruofften fi zuo denen von Zürich, als mengen schütz gi tätint, als 
menig hus weltint si brennen, als si och taten; wenn die von Zürich ain 
schütz zuo inen hinass taten, als bald zontten si oin hns an, vnd liessent 
M iNrOBiMii. Also braaten A vier hüaaer, vnd «rwarten *'^) also dm»n von 
sBriotiy daas li nit ma zwo inen gea^eaaen tonten. Geh wannt die ▼oa 
dem afirich see zornig vnd redhen mit denen TOnsfirieh» daaa ai darnach 
ftterint vnd schnseint, dass inen ir hüsser nit verbreut wurdent, oder ai wel- 
tint anders darzuo tuon, vnd redten das si den lust **^). 

It die von Zürich schadgoten das closter an aeldnow bi der statt 
züiich vnd die clostcrfrowen ho bärlich , dass dauon vil ze sagen war. Si 
schluogent in dem selben closter xv offen nider, si nament inen ir vfin 
vnd anders daa ai hatten, dass si dem selben closter vnd den frowen bi 
vij oder viij hundert guldin adbadan taten, vnd hiflhnt frowan vnd oun sog» 
vnd tmogent den win mit gelten in die statt, die nit gpmse faaa meeblan 
behopten, vnd sehadgoten d och mit vü andern aadien. Also wardent 
die selben frowcn von den Minden geschadgot Von den figead besekaeh 
in nie kain laid. 

It. also lagent die vss grtieninger ampt vnd von gryWense, vnd was 
daselbs vm was, das vilHcht bi vj hundert mannen was, ze buobikon in 
dem closter, vnd do si horten, dass die von Zürich ze pfäffikon vtf'gebrochen 
waren t, da ritten ir hoptlüt gen.verikon zuo denen von Zürich, vnd baten 
si, dass si inen hilfflieh wXrint oder ab«r inn lietait, wi n toon sttltiai 
Also gabent inen die von sfirieh söKchen troat, daaa A se bnoUkon oeb 
vffbredien vnd hum süoben aolten'^*) das nu gesebadi ^^'); doob befiben 
die vss grüeninger ampt den mertail se grüeningen in dem stettli**^). 

It aber desselben roals, vif Sonnentag darnach ^^^), schribent die von 
Zürich volrich von lomis, der lag ze elgÖw in dem stettJin mit viij hun- 
dert mannen vss kyburger aiupt, von andelfingen, von o-ssingen, vnd da si 
dann die von zürich hatten, der hoptman er was, dass er also von inen 
gen Zürich rait, vnd gab den sinen keinen trost, vnd hiess jederman haim 
neben vnd noh bewaren so best er modbt Also zugent die vss bjburger 
ampt wAk wider bain^*^ 

It in iBsett dingen lag jangker peterman von raren^*^) nut dm 
sinen von liechtenstaig, von tnrtail, von neckertail vnd deselbs vni, die von 
wil mit des abts lüten von sant gallen, vnd beringer von landenberg, vil- 
Hcht mit xvj c mannen ze tänikon, ze adorf vnd daselbs vm, vnd sehad- 
goten die vss kyburger ampt schädlich , wan* si hatten inen etwa mengen 
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roub genoraen. Si hatten och an dem nechsten fritag daruor den turn 
ze lomis verbrent, vnd volrich von \om\H o;enon)en was er daruft' hat^^*). 

It ala 81 nun vemament dans vulrich von luiiiis ^en Zürich was vnd 
die TM ky burger ampt gewichen warent, do sugent si gen elgöw vnd 
iwintDt das «tXtdm jn, vod trfiwten inen dM m brennen, oder n mAeeten 
inen die borg oeh jn geben. Aleo sehDcten m bumsen von ystni oeb gen 
sOridh* der wm boptman vff der bürg genn, vnd geben inen die bnig oob 
jn. Alto adnraorent inen die bürg vnd dae itiUtlui, vnd beeeteten die 
bürg "•). 

4t. icr fta riree lech eck vff Ae tee tlrlch. 

lU abo zugent si nun aber fürbass in kyburger ampt, vnd schadgoten 
▼nd wnosten die Ifit bSrfieh; wan an inen was Inin wer, vnd sdinoff das 
odi fast dasB ai lüian tioet an denen von xGrieh batten, vnd wo das volk aoeb 
in kyburger ampt, do luffent inen die l&t engq;en, ee ob si die dSrfer nit 

brantint, vnd dass si och dester minder geschadgot wordint Aber si wur- 
den dennocht £ast geschadgot, besonder an essiger spls, vnd was si oob 

sonst zUges fundcn. 

It. also zoch nun diss Volk vin, junckhcr {»etcrman von raren, von 
Kechtenstaig , von wil vnd höat« beringer von landenberg, dass ir aller bi 
xvj c mauneu warent, als vorstat, vnd schwuor mau inen war si kament, 
vnd nament jn cfie verbürg se kyburg, anddfingeo, ossingen, vnd was da- 
fom gen kybuig gobör^ pfliifikon, altdorf, kloten, bfiladi vnd was daaelbe 
vm was« Abo ricbsnotent ri da in dem land vm mit gewalt, dast niemaitk 
dess gUch tat, als ob man inen da? wcrcn weit, vnd schadgoten die Ifit 
fast mit rouben vnd andern sachen, das hie nit aigenlich von saiL 

It. si fiengent och ir vil, aber es ward niemand erstochen. 

lt. die edlen vff dem land, die der von Zürich burger warcnt, sutzten ^**) 
sich och mit inen, als herr albrecht von landenberg mit wctzikon, 
Caspar von boustetten mit uater, fridrich von hünwil mit gryfTen- 
berg, berdägen von bflnwil nn bruoder mit werdegg. Also gieng es 
nieman wirser denn gudenxen von bolstetten mit nner vesti ae kemp- 
ten. Von dem woHen n keinen satt haben, wan er was besonder wol an 
deoMi von aOrieb, vnd wolten jm die vesti brennen vnd nemen was er hett. 
Also kam er kum darzno dass er schweren muost, dass sin burgredit se 
süxioh ob wäri vnd er ir burger niemer mer sölt werden, vnd schwuor ain 
ewig landtrecht gen schwitz, vnd muo»t inen darzuo gehen fünf hundert 
guldin vtul ij fuoder win, dass si ze trinken hettint, vnd muost dennocht 
vil schmäher wort vertragen. 

It hainz von bettlingen mnost oob mn landtreofat gen sefawits 
adiweren, vnd mnost dmnocbt ad guldin geben fttr wnosttmg. Der selb 
bettlinger aase ae wissnang vff dem tum. 
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Vnder disen dingen beaatzten die von Zürich die veeti ze kyburg, 
vnd nameut von jetlicber zunft zwen, ainer luit aim armbreat vud ainer 
mit ainer handbUchs, also dun ir zxvj warent, vnd schikten die gen ky- 
burg, dsM n da hfieleo sOltin. DeMglicheo taten u och gen gryifaiMe too 
jedicfa« «inft ain, doaa ir xig wnrdan, die cuo giyffeiiM httetmi Mlten. 
GrOaiuiigen liattan si vor besetzt. 

Also in disen löufTen schikten die vss grUcninger ampt gen Zü- 
rich, vnd ruoften si an vmb hilff' vnd trost, vnd dass si inen rietint wie si 
sich HÜltin halten, wann ei wärint verdorben lüt, die sich nit enthalten 
niochtiut, wöltint inen die von Zürich nit ze hilff komen. Do antwurt inen 
der Stattschriber von Zürich ^*^), der in disen tagen der gewaltigisten ainer 
was, si^'^) seohint wol, wess si muot^^^) hettint, vnd was ir mainung war, 
daM si deh damaieh xiobtint, vnd sehwUerint n luo denen von sdiwits, 
was dann die von idnrtts da gelabt ^ hettint, daa wdtint die von sQfich 
fartiuien vnd wnoiten. Daa waa der txoat, der inen danuda von denen von 
sttnch ward. 

It, als nun die von schwitz bi dem zürichaee abzugent, vnd da 
wuostent, als vorstat, hatten si den reding ab dem satte! zc pfäffikon 
vÜ' der bürg zuo ainem hoptnian gelassen , vnd etwan mengen knecht bi 
jm. Si laiten och gen bürden zwai hundert knechten von schwitz vnd 
VM ^er march. Die selben trybent och grossen muotwillea bi dem «ee, 
wen ei fnorten etwan menig tohiff mit win vnd mit andren dingen ab dam 
ittriohae^ daaa inen daa nieman wert; ri foorent ooh vff dem aee^ vnd wer 
ab dem süriehaee gen raperawil^**a) floohnen weit oder geflöchnet halt, 
daa ai vor don tor fanden, vnd voglotten *"b) also etwa dik da, dass si 
ee an dem tor nament, vnd inen daa niemoad wert, vnd täten den Ittten 
grossen schaden. 

It. also truogent nun aber etlich vss grüeninger ainpt an mit de- 
nen von schwitz, die dennocht ze bürden vnd daselbs vm latent, dass si 
kämint, so wöltint ai inen hulden. Also ward vff domstag, das was vff 
aant martia oobent zugent die adben von adiwita vaa der mardi, von 
vtsnoeh ab dem beig, von schmSrikon, von weaen, vaa dem gaatren, vnd 
was ai denn seaamen bringen mochten, vnd aamioten sich also xe rfiti, 
vnd aaaent da ze ymbia, vnd kament ir also oeaamen viUicht vig e mannen, 
vnd zugent da mit enandem gen grUeningen. Also schwuorent inen die 
VS8 grüeninger ampt desaelben aub^ts, das was aant martia aubent, anno 
dni Mccccxl ^*'). 

lt. also manten die von schwitz graff hain rieh en von sang ans, 
irea landtman, vnd die von walenstatt, die och nüwUoh zoo inen ge- 
oohworen hatten. Alao vff den nechatm aonnentag damadi kam graf 

m) Michel Graf, «io Schwub«, mit Stüs«i ein HaupUporner , ,^in uifriierischer 
Maatt* TsehndL im) m Zttrieh. ist) fan Sinoe. u«) ltib«o fibiig lassaa (Itmm, im- 
^mo). uaa) daM inen - raperswil f. Tsch. mb) fogloten IliL a w cuj iai' f , wb i a a te B 
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hainrich mit zwfti hundert knechten wol bezügt E« kament och die von 
wsalenstatt. 

It vff den selben Sonnentag beeebikten die von seliwils die bttehsen 
Tss.der marohy die si denen von süricb se wallenatatt genomm ballen, vnd 
weiten £e bn^ ze grüeningen damit niderschSssen. Die 19B grüenin- 
ger ampt f&erten die selben bücbsen mit ir rindero gen grQeniagen in das 

Btettli. 

It. vff den nechsten sampstag nach sant inartls tag, das was crastina 
uiartini ^^*) verbrannten die von schwitz die bürg ze liebenberg. Die 
selben vesti hat ruodi netstaller von Zürich verpfendt von denen von 
sUriob. Er ward oob in der selben vesti nie genöt, denn mit Worten» vnd 
gab inen das hüpsch bus vff, vnd liess si es brennen, das doeb wol ae 
beheben wäre geun. 

It si liesaent dem selben netstaUer allen einen blander hemss. 

It. alfo hatten junkher pcterman »On raren vnd die mit jm ziigend, in 
kyhurfrer ampt, als vor^tat, die vesti ze kyburg belait mit zwai hundert 
mannen vsb dem ampt. Die lagent in dem vorhoff, dass also niemand 
von der vesti noch darzuo komen mocht. iSi hatten och etltcii knecht ge- 
fangen, die baimlich ab der vesti wolten dn, ir dry der besten. 

Also zoeb nun das Tolk in dem land^**) vm, als vorstat, vnd sehad- 
goten die iQt bBrlieh. Also enbutten inen die von sobwits vnd baten n 
emstlich, vnd gebntten inen och, was si ze gebieten hatten, dass si zägen 
zuo den Iren gen grfieningen vnd bi den selben da lägint, das si oob 
also taten. 

Als nun die von Zürich innen wurdent, das« niomant me in kyburger 
ampt vmb zoch vnd si all ze grüeningen bi enanderu lagent, do zugent 
si hinuss gen kloten, gen bttlach vnd daselbs vm, vnd was die geleipt 
batten, das nament die von xOriob, ocbsen, kfie vnd anders das si landen, 
vnd trybent es gen sQrich. Es sebwnorent odi etlich wider zuo inen. 
Also wnrdent die armen Itlt von baiden tailen geschadgot. Aber vndar 
dieen dingen scbikten die von züriob bi fünf hundert kasohten ze faoss 
vnd och etlich ze T099 gen kyburg, der hoptman was herr hainrich 
schwend, vnd zuL'cnt alt«o nachtes gen kyburg, vnd do es ward vor tag, 
warent si ze kyburg an dem vorlmff, vnd hatten also kunt-schaft. Vnder 
den zwai hundert knechten, die in dem vorhoff lagent, wa.s ainer, der denen 
von ztlricb kuntschaft gab vnd die verriet, die bi jm lagent. vnd sehnoff 
nut der kty 1**), dass si die tor an dem vorboff vff taten. Also vielent die 
von sürieh jn vnd fiengent ir bi xl kneebten; etlieb entronnen inen; vnd 
fUerten si mit inen gen sttrioh. 

Aber vnder disen dingen warent die von Zürich heruss bis zuo rletn 
kaltenstain; der wurdent aber die von schwitz vnd die andren innen, 
die zuo grüeningen lagent, vnd fiengent der wachter vg guoter knecht, 
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vnd fuortent si gen vtznach in den turn. Also zoch her ruodolf stüssi, 
burgernmister, mit denen von Zürich wider hain. Der was viUicht fünf 
hundert man. 

Em WM ia ätn selbea tagen offM red, wm iBe von •ehwits vnd iBe 
Inn nuMidnt, dM lilint n sao des riehs hiinden, mb dees willen, daes die 
I8k ben deater williger wärint zuo schweren vnd se holden. Aber do es mo 
Iren banden kam vnd inen die lüt in grüeninger vnd in kyburger ampt ge- 
8chwom hatten, da schuofFen ei damit das inen dann eben *^^) was on vrlob 
des romischen küngs vnd des haiigen riohes. Das klagten die selben lllt 
ernstlich vnd treffenlich von inen 

44. iie Tsn schwlti gewssneo grfieslngea den tod zürleb ab. 

Anno dni tusent vierhundert vnd in dem vierzigosten jar^^^) ward vff- 
geben das kaiserlich schloss, die veste grüeningen. Daniö warent jacob 
murer, vogt daselbs, der alt hanns hagnower, ruotschman vfikon *^*'), hanns 
säg« zwen studier,' gebrüeder, all von Zürich, vnd hatten bi inen dass ir bi 
vierzig redlicher gesellen warent, vnd hatten guots wins vnd aller kost ge- 
nnog. Si hatten odi vU gnoter bOdbsen, grosaer vnd Uainer, vnd danno 
afigs vnd bulfers gnnog, vnd kneeht» die da aut konden '**)t ^d me denn 
awainzig armbrost 

It. man sei wüssen dass die veste nie genÖtt ward mit kainem züg, 
klain noch gross. Es geschach och nie kain schütz mit kainer büchsen 
gegen der veste, denn da.s8 si mit werten daa herrlich schloss ge\^'unnent, 
wan si behuoben och uit voll vj tag nach dem vnd das ampt denen von 
tdkwitz geschwaor. 

It ea ward ooh kain mentsoh damor noeh damff geletat, denn dem 
▼ogt ward aan san via geaehoaaen vnd dnroh ain baggen mit ainer haadp 
büchsen. 

Also nament die von schwitz die veste ze grüeningen in» vnd li^ 
gent dennocht vier tag daselbs, vnd hettint die vfF der bürg dennocht nun 
dry stund gehept, so hett si niemand genütt, wan ea was beredt, dass nie- 
mand den andern schadigen eölt. Die aidtgenosscn hatten ain satz daran 
gemacht, vnd redten och ernstlich daruader, vnd was der bott vnderwegen, 
der ea denen von eohwita vnd den andren sagen sölt, die sno grfieningen 
lagent. In dem gabent si die vesti v£ 

Ii also lieea man alle die vff der bnrg warent, faren vnd gon war si 
wolten mit ir züg, vnd was si hatten ; aber was der von sQridi was, bäch* 
aeo, armbrost, züg, muostent si da lassen. 

It. also was sant othmars taf^ vtf die mitwuchen, darnach an dem 
Sonnentag ^*^) brachent si zuo grüeningen vff vnd zugent dannen. Des 
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ersten die von schwitz, die warent och sächer ^^'), vnd fuortent die büch- 
sea mit iuen, der^") huptauui WM uuu redings aun von schwitz, der hin- 
kende. Durnach zugent all ir heUTer, da yor geaohribeo, da dannen, die 
iaen ae liUff ^nd ae dienet da hin aogen warent. 

It. at UeaseDt och vif der selben vesti ze grfieningen kein lioptntaa 
noch nieman der iro» denn dass si da« selb hua empfolhcn denen in grüe- 
ninger ampt, dass si es selb inn hettint. Deas erschrakent die in dem 
ampt vbel, vnd forchten, dass die von schwitz denen von Zürich die vesti 
vnd das ampt wider i^cben weltint, schikteii also ir bottschali't hain uiit 
denen von schwitz, vnd baten vnd eruianten die von schwitz, was si enna- 
neu konden, da&s n die Teati vnd das selb |unpt nit me von handen 
Uessint; wan aöUtint ai wider in der von aOricli band komen, so mtteatint 
ri ewengkUch arm vnd eilend Ifit ma an lib vnd an goot AJbo gehieaaent 
inen die yon adiwita wol vnd gabent inen gaoten troat 

It. alao wordent nun die selben lUt, ^e zuo denen von schwitz ge- 
achwom hatten, als wol getrost von denen von schwitz vnd den iren» daaa 
ai maintcn, si sölltin nienier nier in der von Zürich band komen, wiewol 
es von den aidtgenosaeu vnd von den richstetten vnd andren, die darunder 
geredt vnd jietädinget hatten, beredt wae, dasa ea inen wider werden sollt, 
so wärint si denuocbt als vast gesterkt vnd getrüst, besonder grüeninger 
ampt, dasa si nck fast wider die von siiriob aatstan, vnd mttnteo, si wor- 
den ir herten nioner m«; vnd aölt ea lib vnd guot kosten. 

It do ea ward vff aaat katkerinen tag*«^), aohikten die von sfirieb ir 
eHber bottachaft gen grüeningen, hctr bainrichen sobwenden, ritter, vnd 
baonaen bninner, vnd erforderten vnd baten da die von grQeningen» dasa 
si inen die veati ingeben zuo der von zürich handen , vnd erraanten si, 
wess 81 si da ernianen komlen, wan inen die .■^elb vesti vnd das ampt vnd 
anders, das si jetz verloren lu ttint, versproclien viid verhaissen wiir ganz 
wider ze keien in der täding, als die aidtgenussen abgezogen wärint. Also 
baten si och die in dem ampt, dasa ai daa also früntlieb vnd güetUcb tt- 
tint, daa weltint si inen se gaotem memer mer yergessen, Si wdtint och 
daa ze argem niemer mer sao gesnocben, daaa ai gen sebwiti geaehwom 
bettint, vnd anders das sich jeta in den sacben yerloffen bett Also weiten 
inen die vss dem ampt kain antwurt geben, denn dass si inen nit bnlden 
wöltint noch nüts ingeben. Also hielten die von zürich ze grüeningen vor 
dem stettli. vnd ritten och also hain. dass sie nie in das stettli kament 

It. als nun die aidtgenossen ze kiichberg vnd daselbs vm lagent, 
als da vor gcschriben stat, vnd die von zürich vnd die iren bärlich schad- 
goten, an denen die von zürich trost vnd guot fründ wenden ban, beson- 
der an denen von lueem, von zug vnd von vre, wan die von sfiiieh mein- 
ten vnd redten oob das offenlieh vnd vnbelbaxlicb ^**), die aetben betdad 
inen bilff angaait, ynd lügint nun da vff ir acbaden, vnd wfieatiat ei, vad 
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hatten inen och widerpait, also warent die von Zürich fnpt orschrocken vnd 
bekümbert, vnd befrabent sich nie denn man inen wol zuo torst muofen, 
denn dass pich die richstett ernstlich darin laiten, vnd stärkten die von Zü- 
rich fast, dass si sich nit also liessint erschrecken vnd sich ze vil begübint; 
m weltint sich Irdiifieli in ir aadi legen vnd inen helffen mit lib Tnd guot, 
▼nd wdtint ir Sachen noch all s« guotem bringen. Vnd also stiMsend die 
etitt denen von zSrieh ain herts in. 

It Die sind die Herren vnd stett die danmder ritten: des ersten graf 
hug von montfort, naitter sant johnnns ordens in tütschen landen, 
junkher hanns von hewen fry, des hischoffs von costenz bruoder; die 
stett basel, costenz, vlm, rauenspurg» jindow, vberlingen vnd 
sant gallen. 

4S. Me rleUaeg iwiicbrat deeea vee tiricl, nm sckwttt vai glaris. 

Also ritten nun die herren vnd stett ernstlich daruuder, vnd nament och 
der udtgenossen hotten zuo inen, wiewol si do semal deren von sfirich 
Tigent warent vnd inen abgesait hatten, vnd brachten es darsno, dass die 
Sachen ganzlich gericht worden, vnd ain notel offenlidi vorgdesen ward, 
wie vnd wo ea heaton söUt, vnd was haid teil ain andern tuon sölltint 
Damach ward die sach gericht vnd die sach ze lucern genalich beschlos- 
aen vnd besigelt mit der von zürich insigel, och mit der von schwitz vnd 
glaris insitrel. Dnrzuo Ix sigloten aller aidgenossen hotten, die och diss 
ricbtung vnd täding genzlich beschlussent. 

It. vff den selben tag gen lucern kament och die vorgenanten herren 
vnd aller stett hotten, die darunder geredt hatten ^^*). 

4t. Wie lieh Ae eMIgmesscn srkcnt hatten, ral wii |etwete fall im leirai 

taen iUt 

It. des ersten so erkanntent eich die ai dtgen ossen, dass die von 
schwitz vnd glaris ab dein veld ziehen sollten, vnd die von zürich fürbas 
vngeschadgot sollten lassen an ir lib vnd an ir guot, wan die von zürich 
hütten sölich gemain »relicli recht, der si vor nie kains in weiten gon, daas 
die aidtgenossen veimaintin ^*''), die von zürich wiirint gewisst vnd gehor- 
sam gemacht, vnd weltint si fürbas hin nit mer Bchadigen, vud weltint och 
nit dass si die von sdiwits vnd glaris mer schadgoten. Also vff sampstag 
nach sant otbmara tag ^^°) anno dni Meocexl zugeut die udlgenossen all 
•b^ als ei ze kilchberg vnd dasdbs vm gelegen warent 

It die von zürich söllent des richs strass vff ta<ui vnd denen von 
schwitz vnd glaris vnd all iren nachkomen kouff lassen, es sige lützel oder 
vil, welcher lai es sig, vnd dftuon ir zöU vnd nigelt nemen, als das von 
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alter bar komen ist, vnd nüta nttwet daroff aetsen. Daaa gdioh aaad die 
von aehwits vad glaiia och (uoiu 

iL wilflcb wm, briaagower» elsasser söllint die von aflnch ooh dank 
ir statt lassen gon» das vil jar och nit beschechen ist. 

It. alles das och die von schwitz vnd glaris denen von Zürich ob dem 
wallense ingenomen vnd abgebrochen liand, es aigint ir burger gesin, 
landtlüt, herrlikait, es sigint ligents oder varents, nünts vssgenomen, das 
sol bin für der von schwitz vnd glaris sin, vnd aöllent die von Zürich ganz 
dauon sin vnd fürbasa niemtf mar darzuo gesprochen. 

It der boiFze pfUfikon, der hoff le wollrow, bürden, vffiiow vnd allea 
daa «10 den aelban hoffen gehdrt, aUe gewaltaami, benlikait vnd recht» 
atOr vnd zins, vnd waa die von zfirich an denselben hSfftti gebept band, 
sol nun hinfOr jemw eweng^dich der von aobwita ain, vnd adUin^ die 
Zürich niemer xner darzuo gesprechen. 

It. die lüt ze richtiswil vnd ze wedischwil, vnd alles das ander, so 
von alter har zuo der bürg ze wediswil gehört hat, sol fürbas vnbeküm- 
bert flin von mengklichem, zuo der selben bürg geboren vnd sant Johanns 
orden sin, vnd niemand anders nüts gebunden ain denn wer je comeuthur 
da selbe ist, als jetz graf hug von montfort, der maiater, vnd aol alle ge- 
waltaami ab ua^ so die von stliieb je daadba gebept band, es sig burg- 
reoht, Togtredit, atOr oder andoa. Si aoUent allain zoo dem hna gebun- 
den sin vnd sonst niemand anderZi weder denen von zUcichi nodi denen 
von schwitz, noch niemant^^^. 

Als och grüeninger ampt, das fry ampt vnd anders, so der von zürich 
gesin was, och denen von schwitz vnd glaris geschworen hat, also solten 
die von schwitz vnd glaris die selben all ir aiden erlassen, vnd sÖlten die 
denen von bem schenken ; die selben von bern möchtint denn mit den sel- 
ben loten toon vnd Inaaen ala li denn daa beat dncht'*^. 

It als der von raren mit den sinen vnd odi die von wil vnd ander 
denen von schwitz vnd glaria ze hilff gezogen warbt, mit denen ai och 
ain landtrecht hatten, vnd denen von zürich och vü lüt vnd andere abge- 
brochen hatten, l^rburger ampt, elgöw, andelfingen vnd anders, also ward 
beredt, daas man dieselben ernstlich bitten sollt, dass si die selben lüt wider 
von banden licsslnt, vnd denen von Zürich die iren also wider werden, 
wan die von schwitz vnd glaris hatten inen versprochen, was si gewunnen, 
da der von schwitz vnd glaris panner nit ^^^^ bi wärint, das sollt ir sin. 
Alao iMMaent ea die von schwitz vnd glaria beliben, man kOnd inen ee 
dann ab erbitten. 

Ii es ward och in diea ricbtitng aigenlich beredt vnd gemachet, daaa 
kidn taal dem andern fürbas misshandlen sollt weder mit worten noch mit 
werken, noch niemand der dem andern tail behulffen oder bigeetanden wlfc. 

It. aber darnach bald vor wienäoht ward ain tag gen wil gemmiAe^ 
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kament der aidtgenossen botten, die von bern vnd ander vnd baten da 
den von raren vnd die von wil, das8 si es tätint durch ir bett vnd dienst 
willen, vnd denen von Zürich wider gebtnt das kiburger ampt vnd alle» 
anders , ao n jets denen ron sttrieb ingmooMn hettbt Das wolten aber 
der von raren, die von vil vnd die inen gehalfen hatten, nit tnoo, vnd 
pprachent, m wirint desselben kri^ vnd der russ xtio grossem birÜdien 
schaden vnd kosten komen, vnd war inen versprochen, was si gewunninl^ 
das sollt ir sin, vnd söltint si diss also von banden lassen, das wir gans 
ir verderben, vnd könden vnd möchten nit tuon denn mit recht. 

Damach an dem achtenden tnir nach wienächt ^^*) ward ain tag zuo 
dem rechten gesetzt ze den eins! dien zwüschent denen von Zürich vnd 
denen von schwitz vnd ir landtlüten, dem von raren vnd denen von wil. 
Also wsrd die aaeh suo dem rediten gesetzt vff vier man, zvren von sttriefa 
vnd swen von sdiwitz, von zlirieh jaokK von komm solniber, vnd banns 
kdler, von schwitz der jung aman ab yberg vnd tman redinga son; der 
genudn was von vnderwalden, hennsli müller. 

Also vnder disen dingen dacht nun die von Bchwitz vnd mnrktcn och 
an den aidtf^enosfien, dasy ir umtnimo; was, dasf denen von Zürich die iren 
wider werden solten, nach dem als die richtung beschechen was, vnd forch- 
ten, das» si die von banden lassen müestin, die si aber gar wol getrost 
hatten, si sOltmt**^ niemer mer in der von zQrioh band komen. Abo ward 
bmmlich ain bott gesofaikt zno dem römischen küng^*^, der was in 
Ssterrich zno der nfiwen statt, vnd was dennoeht nie in diss land noch an 
den rin komen, nach dem vnd er ze küng erweit ward. Demelb bott hieas 
Caspar torner vnd was von schwitz, vnd vor och etwa lang an des kaisers 
hoff gewesen, da er den aldtircnoBsen etwa mangs von demselben kaiser 
Sigmund erworben hat. Also gab der selb bott dem küng die sachen also 
für, dass der küng den aidtgenossen ernstlich schraib, denen von bern, von 
Incem, von sehwitz vnd andren, dass n grüeningen daa ampt vnd das kj- 
bmger ampt vnd alles ander, so jetz denen von zttrioh sibgdbrocben vnd 
ingenomen wir, tut lieasint wider zno der vm zQrich banden kraasn, dem 
das si den selben lüten also hilffllch vnd biständig wUrin^ dass si sich also 
enthalten möchtint bis vff des küngs znokunft, so wÖlt elr selb danno ko- 
ren vnd bcschowen, wer recht oder vnrecht hett. 

It. der kling schraib och den selben lüten von grüeningen, von kyburg 
vnd den andren, dass si sieb also enthieltint vnz vff sin zuokunft. War 
oeh dass inen die. von zOriob in dem trang tuon weltint, oder si wider in 
ir gewalt bezwingen weltint, so söltint si anrtt^bn üe aidCgenoasen vnd 
ander statt, denen er emstficb daramb gesdniben hett, dass si inen UUt 
Beb wärint Ins vff sin znokunft, dass si dess also orwarten vnd bdiben 
möditint 
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It. der küng hat och dess glich geschriben denen von wintertar, von 
rappertwil vnd von sant gaJlen, daat ti den «elbfin bilttMA iribint» ob d. 
die TOD sOtMi oder niemwoit andere wdt trengen*'*). 

47. It. diss brieff kanifut in drr wachen rar lifchlaieM anna ücccrilj a). 

Hie nach stand geschriben die brieff, die küng fridrich von österrich, 
der römisch küng, den aidgenosaen, den von grüeningen vnd andren atet- 
ten geaant hat. 

Wir fridrich von gottea gnaden römischer küng, zuo allen zitten me- 
ver dee licha, hertsog le oaterricb, suo atir, sno kaniden vnd sno krajn» 
gniff sno tin^ enbieten Toaven lieben gelrüwen, den bargerauuatem» ioholt- 
baiaeen vnd iSten gemainliob sao wintertar, rapperawil. vnd sno aant gaOen 
vneer gnad vnd alle« guot Lieben getrüwen. Als aieb gefüegt haot, daee 
^e addoss, Ptett vnd herachafiton grtteningen, elgew» andelfingen, ob» 
Bingen vnd pfiiffikon vss der von zürich gewalt komen sind vnd nu zuo 
vnser banden gehalten werden, vnd vns warten sollen, vntz vff vnser nächste 
kunfTt hinuff zuo land , also enpfUlhen üch allen vnd üwer jeglichem be- 
Bunder von römisch künglicher macht ernstlich vnd veatUch mit disem briefi, 
ob jemant die genanten aebloaa vnd die Ifit ao dar aao gdidrent, odi dte 
so die jets Inbabent» befcUmbrra vnd ^ von vna trihigen vnd »eben wdl^ 
daaa ir denn denaelben iQtten biUnieb, bbtündig vnd fiirderiicb aeyt, vnts 
wir selbs hin vff komen vnd die Sachen nach nottorfil für genemen mngent 
Vnd lat Uch das fleisslich beuolhen sin, als ir vns dess schuldig syt vnd 
wir üch dess gentzHch getruwen. Das «tet vns gnüdenklich gen üch zuo 
erkennen. Geben zuo der nüwcnBtntt am frytag nach aant erhartz tag anno 
dni Mcocoxlj, vnaera richs im ersten jar. 

Den von grüeningen. 

Wir ir, v. g. g. r. k. z. a. z. m. d. r. u. w. enbieten vnsren lieben ge- 
trüwen den bnrgem vnd den lewten gemainlidi sno grüeningen vnd in 
dem ampte daadba vnaer gnade vnd allea gnote. Lieben getrftwen» ab aieb 
gefttegt bat, daaa ir aua der von sQricb gewalt komen aeit, alao achriben 
wir jets denen von bem vnd von schwitz , daaa ai ev niwnand veigeben, 
aander ew schirmen vnd handthaben , auff vns ze warten vnts anff vnser 
nagste kunfft hin auff zuo lande, die sich kürtzlichen schikken wirdet, als 
wir nicht anders wissent. Vnd nach dem ir von alter zuo dem hausse ös- 
terrich gehört, so enpfelhen wir ew vnd begern, gebietten ew och von röra- 
acher künglicher macht emstlicb vnd veatiklich mit disem briefif, dass ir ew 
maß aSficb vnaer konlt ynd dar nach' ala lang vnts wir die aaeh iOigeoo- 
men mögen, sno vna haltet vnd aaff vna wartet, wann dann ao wellen wir 
godenfcwi weg.darinne sno baben, damit ir wol fOrgeaedien vnd goot- 
lieh von vns gehalten w^erdet, vnd getruwen ew wol ir tutt dar inne nioht 
andere ab ir vna deaa aehuldig aeit Daa wellen wir gnädeklioh gen «w 
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erkennen. Geben zuo der newen statt am freytag nach sant erhartz tag 
anno dni Mcccc quadragefämo primo, vnoers reycha im Ersten jar. . . . 
Ad WM m daliii» dnM Rfffin Cbnradw pf^ tpiMfifiint. 
It dar nach m d«r* selben wodien tof Hecfatmese ward am tag ge- 
nadit gen bern. Da kamant ab«r baid tail hin ^nd dar aidgenoasen bot- 
t«D, jt die brieff Ton dem k&ig, als vor etat Vff diicn tag wurdent die 
anelimr nit vea getragen, ynd vard aan tag gen Incern g«naoht^^*b}. 

4S. Me aMlgMMMta baacnt mmmmi gen Inecm. 

Anno did Moeeoslj kament aber vff den tag gen Ineern baid tail md 
alier udtgeneesen botten vff raittwnohen vor***) kndiedm petn. Alao 
klagten £e Tat grfien Inger ampt allen aidtgenoeaen fast vnd sehwarlieb 
ab denen von Zürich, vnd hatteot da ein rodel mit vU artikel gemachei 

wider die von Zürich, wie si inen grossen gewalt vnd vbertrang vil jar ge- 
ton liettint, vnd niiw vfTsätz vnd recht gemachet hettint, vnd ir alt herko- 
men vnd recht abgebroclien hettint, das si inen doch verhaissen vnd ver- 
sprochen hettint, si da bi lassen ze beliben, do si inen des ersten schwao- 
rent Vnd baten also die aidtgenoeaen emadicb, daaa ai inen dodi hilfliek 
wirint« dnsa ri vor eülicbem geaehinnt wur^nt, wan inen och e51ieha Ter- 
^sodien wir. Si nantan och die «d^;enoeeen emeffieh an des ktinga 
aehnben, vnd saiten ooh, wie inen der küng geRchriben hett, daaa eio aich 
also enthieltint bis vff sin zuokunft; weit si aber fürbas jemant trengen, dass 
si denn die aidtgcnoRften nölltint anrüeffen Tmb bilff vnd sohimiy wan er 
inen emstlich darum geschriben hett. 

Also antwurt ainer von vuderwalden da ofienlich vor mengklichem: 
jn nenun wander, daea n oder jemant ala toincht wir, daaa er wmide^ 
daee die aidtgenoeeen ir pQnd breehint dnreh dea kfinga lohribene willen, 
vnd daaa inen der romiaeh kOng noch aineat aehrib vnd der bnpat daisoo, 
ao wehint si es dennocht nit tnon. 

Also hielten die aidtgenossen nit vil vff des küngs schriben, vnd gien- 
gent och dem nit nach in der mass als er inen geschribcn hatt, vnd wei- 
ten och das nit gcnzlich, vnd was ir mainung, dass die von schwitz grüe- 
ningen das ampt vnd das fryg ampt vnd das ander gantz von banden 
lieaeint, ala ea in dem veld getadingot vnd versprochen waa. Also ward 
da ain tftding von den aidtgenoeaen gemacht, daaa grfieniogen daa «npt 
vnd das ky% ampt denen von bem aollt adiweren, vnd aohen die von 
eebwitz si ir aiden ledig hasen, so si inen geton hatten. Da sachent die 
armen lüt vss grüeninger ampt, da^ der trost tb« was, den inen die von 
schwitz geben hatten; doch ward da beredt, dass die vp» grüeninger ampt 
denen von beni ir artikel in geschrift geben sültint, so weltint si darüber 
sitzen vnd besechen was si biliich diicht, wie die von züiich das selb 
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ampt halten sölltin, vnd woltint si ooh deat Tersicheni mit brieffea, daiM 
■i iIm» tho j«ts Tod hMnaeh Moher wiriaft. 

It. vff dem Mlben tag ae htoara «aid oob geredt von den aidtgenoaaen 
mit dem von raren vad den ainen, vad odi mirdenai t«mi wil, daaa u 
aüea das von henden liessint, so t& denen von sQrich abgaibroeben vnd in- 
genomen bettint, es war kyburger empt, elgowt andelfingen, ossingMi oder 
anders, das war je der aidto;eno?aen mainiinf», denn eölltin die durum spre- 
chen, vft' die es gesetzt wär, als da uor stat, wurde der von raren vnd 
die von wil denen von Zürich kosten vnd schaden ablcn;en; vnd ward mit 
dem von raren vnd mit denen von wil als vil geredt, vnd markten och der 
aidtgenoisen mahning, dass ai daa aUea von handen lieaaint on aprach, 
wan bettint ai ea nit mit lieb geton, ao ist versebenlicb, ai mttestint ea ge* 
ton ban on dank, wan ea ivaa je der udtgenoasen mainung, dass ea aUea 
wider denen von Zürich wurd. Also hatten der ron raren md die einen 
vnd och die von wil vmb aunat kriegt, wan si muestent es allee von ban- 
den lassen , denn allain was si pforonl^ct vnd den lüten genomen hatten, 
vnd w ard inen nüts an iren groneeii schaden vnd kosten, vnd was inen 
dennocht nit vil jeman desto holder. 

4f . ieM ftm lirkk ward ia» k nUsr. 

Ako nament die von sttrieb diss aiiea irider in, vnd mnoaten inen 
sebweren als vor, vnd ward dem ▼on raren, b5aa beringer von landenbeig 
vnd denen von wü nüta denn brantscbatsong vnd ecbatrang ao n den ed* 
Jen vnd andren geton Iwtten vnd mit inen vberkomen warent, aia vontmt 

»e. VsB den sckwitzeru. 

It aber darnach vft' den nächsten zinstag vor sant n^athis apost. 
erliessent die von schwitz die vss dem fryen ampt ir aiden, so si inen 
geton hatten, vnd hiesseni si denen von bem schweren. Also sohwnonnt 
m -dea eelben tages dem achnltbaiasen von beni , der gei)ott inen Im dem 
eelben ud, wider denen von aflricb ano schweren. Also aebwnoren die ves 
dem feyen mnpt des eelben tags wider gen afiridi, ab vmr. 

It. vff den nichsten domstag darnach, das was vff sant matkias an- 
bent^*'), kament der von bem hotten mit denen von Zürich gen grüenin- 
gen, vnd hettint gern gesechen, dass si wider denen von Zürich geschwo- 
ren hettint, vnd redten das och ernstlich mit dem ampt. Also wolten si 
nit wider denen von Zürich schweren, si weltint vor sicherhait von denen 
von Zürich han, das inen och von den aidtgenossen versprochen was, man 
weit inen beMbn, dass si bi ir ak berkomen vnd frihait beHbint. Abo 
eohwiiorent si des selben tags denen von bem, vnd gabent ocb denen von 
bern die vestese grfieningen in, mit der von scbwits wbsen vnd wiUea; 
die von bem gabent oob des selben tages geüdi den von sttrieb die eel- 
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ben vesti in. Also nament die von schwitz des selben mala vff der veeti 
ze grüeningen bUohsen* armbriut vnd alles das si ^fuaden, das der von 
sirioh gMia wm, Tod filAVtoii et gm Mlifpita. 

It dMraM^ vff dem bttlm «beut ^**) kament »ber der tm bem htMtm 
wSü denen rom siiridi gen grüemagon, vnd erfieeaent deedbi du aelb nrapt 
i« aiden, so si denen von bem geton hatten, vnd hiessent si da denen von 
Zürich wider schweren, als vorstat, vnd versprachent inen da baid tail, 
bem vnd zürich, das» si vbertrangs vnd nüwer vfFt«ätz von tlenen von Zü- 
rich fürbas vberhept söltint werden, vnd sölt och niemand (let»s engelten 
<;;cgen denen von zürioh, wie er sich in disen loifen gehalten hett, vnd dase 
si gen eelmiti geadnrom bitten« 

It die Ten bem betten oeb nn brieff gemaeht, irie die Ton iQiidi 
dM eelb anq^t iHibaeo halten iöltint, vnd bastten etiiob atok abgetan, ale 
Mob aetben Ifit vor inen e^egt hatteni Si maditen och etlieb atidc 
darzuo, dasB die in grüeninger ampt den selben spruch nit vast lopten, vnd 
muosten dennocht denen von bem vil geltes vmb den briefF ji^ben, vnd 
hatten ir sach nit fast damit gebessret. Also schwuorent si wider zuo de- 
nen von Zürich vnd hatten arbeit, kosten vnd schaden vnd schand vmb 
annat gehcpt, vnd was aller ir trost vss, der inen vor dik geben was. Also 
mamten die in grüeninger ampt, d weltönt kdn geloben an die von acbwits 
niemer mer geben, denn ai hetiint d wol getr5at, ai wSHant Hb vnd gnot 
sno inen aetcen vnd mit inen wagen, vnd söMnt in der von zürieh lumd 
mener mer komen. Alao wurden ai wider der von aOriob, vnd betten ea 
vU beaaer denn ver^**). 

SU iie van tiricb « rt uM ea g a et iia vaa hNcra eher ni 

It die von Zürich hatten geredt von denen von lucern, si hettint 
inen büff sno geaait, vnd vber daa hnUfint ai den von adiwits, vnd anpnt 
vff die von slliicfa, vnd bettint nit gehalten^ daa ai inen Tor ver epr oe h e n 
bettint Alao muot diaa led die von Ineero, vnd klagten ee den ndtge> 
noaaaa, daaa inen dib von zfiridi an ir er vnd aid redten , daa d denen 
von zflriob nit wttltin vertragen, vnd weiten alao txat tbm an die von 
attrich. 

Also ward damnder geredt, dass die v<in zürich die von lucern vor 
gemaineu aidtgenossen sölichs vnd anders, so si inen denn zuo geredt hat- 
ten, aSBünt entaebnldigen vnd entaeblahen 

SS. Me aMlgweini halt« Ir bettidkaft U daM van rapfmriL 

Anno dni MooeexQ***) do vffaant Johanna abcnt des töffiBra<**% haften 
all aid(|^oaaen, von bem, von huemt ete. on die von adiwita vnd ^arii^ 
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ir erber vnd treffenlich bottschaft bi denen von rnpperswil, vnd baten 
si vm der von glari? panner, 80 «i vor ziten ze wesen gewonnen hatten, 
dass die von rapperswil den von giaris die selben panner wider gebint; 
das w61t6ii die udtgenotien gentiunHeh ymh die von rapperswil Tflirdieiico. 
Die von gitris hfttten och den iidtgeBossen iBigeben, wie eie ioen di« 
•dben ir panner vneilieh abgemmnen hetdnt Alto entmnrtent die von 
npperswil den aidtgenoeten, si weltint die panner nit von inn geben, si 
müestint in ir kilchen hangen, da si ir vordren hingehengkt bettint. Also 
schieden die aidttrenospon vnsxpfirhaftet wider haim, vnd mnot si vbel an 
die von rapperswil, dasa hI die aidtgenossen nit «recrrt hatten, vnd main- 
ten , es sölt inen nit ze statten komen. Darnach srhlktcn die von rapper- 
swil ir erber botten zuo denn von schwitz, zug, lucern, vnderwalden, vre» 
Tod beten die, jegklicb ort beeonder, dem ei mit den von glerie eobneffint» 
dnee ri die Ton impperewil TnbAflmbert Ueasint bie an ein recht, eo wdU 
lint ei inen sno er vnd reeht aton, wo ee Inllidi wSr, vnd ennenten alao 
die aidtgenopsen. diewil vnd si doch dem baiigen nth zno gehörtint, deee 
ai'^^ och wärint, vnd wess si die aidtgenossen ennanen konden. Aber ea 
halff als nütt>, die aidtgenossen wolten inen kain antwurt geben, wiewol et- 
lieh ort den von glaris klainen glimpf gab 

it. Me fm MA mrfcce vrt geei ee klag MdcrMen fii an üe bermbafl 
Ten iilcffrteh, mi ackvaerrn ala cwtgM pani ne ietcrrich. 

Ii alao mnot nnn die von sürieh die aehmaoh, die echand vnd och 
der edhed, so inen die von sohwits vnd glarie vnd ander ir aidtgenoaaen 

geton hatten, mit denen si doch ain ewigen gcfschwornen pund hatten, vnd 
Icnnden also nit wol gedenken, wie si sölich schmach gerechen Iconden an 
denen von schwitz, glarif vnd an den andren , die inen sölich» geton hat- 
ten vnd teglich taten, wan die aidtgenossen gemainlich hatten die von Zü- 
rich vnhoch mit worten vnd och süss anders denn si vor von inen gehept 
waren. Also vberschluogent die von Zürich etwa mengs, wie ai jm tätint, 
daae n aidi geriehfait, vnd data ei binfftr eSfieber eaehen vberbept wnidint 
von denen von echinta vnd von den andren aidtgenoasen, vnd wnrdent ae 
iml, deee ü eÖUclM ao inen denn gescbechen waa, niemer mer kSn^nt nodi 
möchtint gerecben an den aidtgenoi^sen denn mit bilff vnd rat der herr- 
sobaft von österrich, die och dozemal das romisch rieh inn hatten. 
Wiewol nun die von zürirh bekannten*'*) vnd wissten, das? si schwarlich 
an der selben herrschaft vrul an den iren vberfaren hatten, vnd gröblich 
wider si geton hatten, so woltent si dennocht lieber gnade an der herr- 
■chaft snocben vnd begeren denn dass si den puren also wültint zuo wil- 
len werden, vnd Inen eoKeber herreebaft vnd ire maotwilton aieo willint 
gnnnen vnd se lieb laaaen werden. Si hatten och dik hfiren aagen vnd 
owdi aeU» geeeben, daae die bemeheft von Seterrich von alter bar je vnd 
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je so adenlich goedig vnd güetig war; was inen in krieg oder süss ze . 
laid je besohäch, oder wie gröblich man wider m je getät, weoB si gericht 
wurdaD, ao Uelten u ooh söJich riobtnng, vnd gedSehtan lin aMmer mar 
ZOO argem. Alao aaoditan nun dia von xQrieh rat vnd hiUF xao wam ai 
gatrawtatti dar inan guot oder nutz gen dar herrsohalt sin möcbt, vnd b^ 
•ondar xuo etlichen herren, den si denn getruwten , vnd die och der herr- 
•duift von österrich diener vnd baimlich warcnt, vnd baten die also ernst- 
lich vnd getrüwlich sölichn an die selben herrschaft ze werben vnd ze 
suochen. Also ward och sölicha geworben von marggraf wilbelm von 
hochberg, herr ze rütteln, vnd der herrschalt von österrich laadtvogt in 
d«w eta. von ttring von hallwil vnd von andren, daaa die von süridi 
ir bottMfaalt sno dem küng sfilltint achikken >'*a). 

iümo dni MffUMwyTT) vmb die UachtmesB achikten die von Zürich ir 
treffaaliohan bottschaft, iren burgennaister herr hainrich schwenden, 
ffittar, iren stattsohriber vnd ander von Zürich mit ainor herrlichen köst- 
lichen *'*b) schenki, die ei dem küng weiten bringen; vnd do si kiuuent 
gen Salzburg, do zoch der küng liaruft' von österrich, vnd wolt haruss 
gen Schwaben vnd an den rin, och gen ach vnd ^eich da lassen krönen, 
vran er dennocht die kfingklichea kron'nit empfangen hat Alao wok er 
dße von sfirieb ae aahburg nit httren. noch die adienki von inen empli^ 
eben, vnd beaehied ai alao hamaa gen ynabrugg. Alao suo ywAtugg 
bort der kflng die von stirich, vnd empfieng ir acheDki von inen; doch 
mit grosser fUrdemuss vnd bitt brachtent si das zewegeUt daaa ai alao in 
kuntschaft des künges vnd siner raten kament. Also begabent sich 
die von Zürich vnd bekantcn, dass ai schwarlich wider sin küngkliche gnad 
vnd die herrschaft vnd das huss österrich geton hettiut, vnd baten also sin 
küngklich wirdigkait ^b gnad, vnd irilrink ooh daramb alio aaieii kOnmlB» 
Koben gnaden gesandt vmb gnad, vnd b^abaat aieh beb, aölieben frenal 
vnd vbei&ren, ao ai an jm vnd aa den Mnen geton bettint, gern abaale* 
gen nach genaden, vnd sin vnd siner rät vnd ander herren eikftwntnaai^ 
vnd «idw jn noch daa hnaa iiMamoh niemer mer se tnon 

S4. ile fM xärich aeluaktca itm käag fad deai kau esterrieb kjbarg die 

grafidiafl. 

It. die von Zürich achankten dem küng vnd der herrschafft von öster- 
rich die graä'schaft ze kyburg, die si vor verpfendt hatten, vnd anders 
daa ai von der boraehafl hatten. 

It. alao daraaflli vff den nSehaten annnentag naeb aaat bartoloneoa 
tag***) anno dni Moecoady, do kam d«r von sOriob bottaehaft von den 
kfhig, herr hainrich sohwend ritter vnd burgcrmaister, vnd ir stattaobribar, 
die oob diaa aacbeo warben. £a lum oob mit inan daa riebe landfcvogt s«o 
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Schwaben, herr Jacob der truchsess von waltburg, vnd brachtent 
also nut Smb dlt btMT vnd lIAtuug , dass si genzlich mit dem küng vnd 
der hwraehah vnd dem hm von Saterrich geechliolit vnd mm waren ymb 
all TWgttgM krieg, etSM vnd gtas nah alle vergangen nohea. 

53. Die T«n inrich brachteit aln paetbrldf. 

It. 81 brachtent och aln brieff, dass sich die von Zürich stät vnd zuo 
ewigen ziten zuo der herrschaft vnd den» huss österrich gebunden vnd ver- 
aint hatten; doch hatten ir pünd vorbehept, die si mit den aidtgenoa- 
aeu getoa hatten^ als das deuu beschaideu was. 

M. II« iw ilrfch kcalibiMl te fuMcff mh der hcmchnft nm «iIotM. 

Also danuidi vff den necheten dnttag, dM wm vff etnt pelajen tag 
do gimgent die von cfirieh xeeamen>**b) all vnd nflw lit, vnd die swai 
hundert, vnd betiglotent da die brieff vnd den ewigen pnnd mit der 

herrschaft von österrich, vnd saiten och das offenlich, waa tan was men^- 
lich ze Zürich fro, wan bis vfT die zit wisst man nit aigenlich was die von 
Zürich bi dem küng würben oder geworben hatten. Also p^cficl diser pund 
vnd disfl richtung vnd der gewerb, so die von zürich mit dem küng hatten, 
den aidtgenossen nit fast wol, vnd redtend och meng wild vnd wunderlich 
wort dar2U0*"a). 

Vi, Hr klag Mkiki ne toi tdUpumtmmb), 

It vnder dieen dingen scbikt der küng sin eriter hottschaft, herr Wil- 
helmen von grünenberg ritter, vnd türingen von hallwil suo den 
aidtgenossen, ze erfordren die stctt im ergöw vnd anders, so si sinem 
vetter, hertzog fridrichen von österrich vnd dem hus österrich abgebrochen 
vnd ingenomen hettint, vnd begert also ze wissen, ob si die selben etett, 
lüt vnd land zuo des richs banden ingenomen hettint oder zuo ir seibs 
handia; heH^ m dem hailgen lioh kriegt vnd sno dM riehs handen atettt 
Htt vnd land ingenomen, ao wir er sno {ßMm alten der, dem es sno ge- 
hört, wan er wir römiaeher kQn|^ dem alle enrISraten vnd ander dM hail- 
gen richs forsten, herren vnd statt gehuldt hettint, vnd jn .hieltint als ain 
rOmschen küng. Hettint ei aber von ir selbs wegen kriegt vnd zuo ir selbe 
banden sölich land, stett vnd lüt ingenomen vnd dem hus österrich abge- 
brochen, 80 hettint si doch in den selben zitten ain geschworn frid ge- 
• machet mit sinem vetter, hertzog Iridrich von österrich vnd mit der herr- 
schaft vnd dem hus österrich vnd mit allen ireu Stetten, lüten vnd land 
awai vnd fünfzig jar, den ai doch damit an der selben herrschaft vnd an 
den im aehwariich vnd Ireffenlioh gebvoohen hettint. So mSoht noeh weit 
« doeh nit laaaen» er weit je ain vetedieb «tb han vnd ai vmb aSlichaM 
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freyel vnd muotwillen ' fUrnemen vnd züchtigen, als jm denn gepurti yon 
küngklicher macht vnd römische« gewaltes wegen, vnd jm euo geborte. 
Vnd bflfett «lao ainer «atmirt von den aid^enoMen. 

SS. Die aidl'fnossrn namptil aiu bcdcDken. 

It. vfi diss muotung konden die aidtgenossen dem küng nit wol ge- 
antworten, vnd nament si also ain bedenken, vnd hatten also der stett vnd 
ander ir gaoten frfinden nt, vnd 8|jradient, et wiSM nit Mner atatt md 
aines landa ding, ea vrüt ir alier sach, ri wöltind ain ander besamlen vnd 
dem küng ain gnntz volkomen antwnrt geben. 

It. vfT den neeluten mentag nadh vnaw Heben frowen tag se herpst^^") 
hatten all aidtgenossen ain tag ze lucern, wie ei dem küng weltint ant- 
wurt geben, vnd warend darinn etwas bestanden, vnd suochten rat, zuo 
wem si getruwetend. 

It also warent nun all aidtgenossen ae rat worden, daaa ai je die pUnd 
boren wdtint, ao die von aftrich mit dem hoa öaterrich ano ewigen aiten 
gemacht hettint Die von aftriofa yeraprachent eich gegen den aidt^oaaen, 
daaa ai da nUts geton hettint, denn das si mit eren vnd recht wol tuon möch- 
tint, vnd den mdtgenossen vnd ir pfinden on schaden. Da hatten aber 
die aidtgenopsen bossen gelouben daran, vnd echikten also ir aller bott- 
schaft gen Zürich, on schwitz vnd glaris, die brieff vndpünd zuo höreikf vff 
zinstag in die felicis et regula '^"). 

Also liessent die von ziirich diüs botten die pünd hören. Also het- 
dnt die botten der brieffen gern abgeadirifCken gehept, aber die von afinch 
wohenx inen nttt geben, ri lieaaent jn wol die brieff swiient oder driatnnt 
vorleam. Also ritten der aidtgenosaen botten vnd die von anrieh mit inen 
gen baden vnd zuo den andren Stetten in dem ergÖw, vnd baten vnd 
mantcn si dass si ir aid hielten, die si inen geschwom hettint, als si inen 
dc.aa wol gctruwten, SO weltind ai inen och helfen mit lib vnd gaot, wo 
si deas bedörftin. 

69. ier kka§ was in dlses iit«a ic frlbsr;;, rsd fsor als« dasdbs mk, fad 
wisstea die sidigeasuea ait, «css er aiast hett. 

Vnder disen dingen wurden die von zur ich gegen den küng gar 
schwarlich vnd fast versait, wiewol si sich gen jm verbrieft liatten, als vor- 
atat, si wärint lüt, an die sich nit ze lassen wär, vnd die weder brieft noch 
idd hiel^^ vnd hetünt aOlichs nit jm angetragen me denn inen aber en- 
pf olhet wir, vnd ea nit jedennan lieb wir, vnd vmb andere wurden ri hefflengk- 
Hdi vecUngt Alao beachikt der kOpg £e von afiridi wider, vnd hnob inen 
sölichs für. Do verantwurten sich die von Zürich gen dem kQng, daaa rieh 
das niemer finden aOlt, ri weltint ir lieb vnd ^uot ime gefangen geben, vnd 
waa ri mit einen genadeo geworbm vnd geton hettint, das aiUt sich och 
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alao finden, vnd wöltint och dem also getrüwlich nachkomen vnd nach gan. 
Vnd batan ooh aho aia kfii^clMh gnad, data er ai alao entaehnldiget het^ 
als n gen jm versatt waren, vnd baten jn oeh also gen sQridi ae kernen 
▼nd selb beeren, ob es gehalten wnrd oder nit Also sprach der kttng, 
er weit selb gen sttrioh komen vnd die aid von inen nemen. vnd herren 
vnd zitier xe gegen haben***). 

M. IIh Mdrich fia ftiterrich kaa gea ilrld. 

Anno dni Mccccxlij vff die nächsten niittwuchen nach des hailgea 
erüta tag se herp^t kam kang fridrich von öaterrich der ritmiach 
kQng gen sfirtch mit herren, graffen, rittem vnd hneehten, dasa man ai 
achatzt bi tuaent pfert vnd xmx^ herwagen. Also enpfiengent jn die von 
sürich mit grossen eren vnd so si jn wirdigklicbost vnd erllchoat empfachen 
kondeii . mit aller priesterschaft, mit allen orden vnd hailtum, vnd ao si 
kostUchest konden, vud was si zierüchs vnd hüpschs hatten. 

M. Me lea lirich achwasna im klag vad daa beis vea leterrlch. 

It darnach vff den nächsten Sonnentag '^^) schwuorent die von sttrieh 
dem kQng ala amem rSmsohen küng vnd dem haiigen rieh gehorsam vnd 
getrllw ae nnd, vnd darnach aehwnoren ai dem kttng als amem herren 
VMi Saterrich. Si achwaorent och dnem brooder, hertzog albrechten, 
dnem vetter hertzog Sigmunden, vnd der selben herrscbaft vnd dem 
huss österrich ewengklich vnd den pund getrüwlich ze halten, den si mit 
inen gemacht hatten, den man och da oifenlich vor men^^klichem vor- 
las ''^^jrr). Die von Zürich behuobent och ir alten pUad vor, diQ si mit 
den aidtgenossen hatten. 

It marggraf wilhelm von hochberg schwoor och da denen vpn 
lOrich widerumb ala un landtvogt der herrscbaft von Öaterrich, ala er och 
in den siten was. Es schwuor och herr wilhelm von grünen borg mit 
der veate se rinlelden vnd mit der henrschalt in den pond**^««). 

IM) Tschudi II. 345.346. am Iii. Sept. um) 19. Sept. i86) 33. Sept. im) Tvcbudi IL 346. 
isi) Nacb Tbdni^'s VsrbeMerang «nd Htt. , wo dh Edschr. hat : ^diwvoreoc oeb do 
dia von zurich widerumb.'* Tächudi wieder: „und Thoring von llallwil, all dri im 
Naaisa oad in die Fertonen dM Känigt nod Hersog Albreehts nnd U. Sjjgmiinda.*^ 

fr) Also ksm vnser her der küng gen sttroh vnd was da by acht tagen. 
Die von z. swucrend jm vnd gubend jm wom »i bettend von österrich vnd w. 
Vnd ward ziirch ergeben dem küng, das f:iteii ni den von swytz vnd andren 
aidgnoBsen ze uyd vnd zc hass, dium den vou /.. gross schmuch g«.'scht lu u was 
da vor von den aidgnossen, dann si zugeud für ziirch vud uumeud jn vi! iaudüä 
ja, vnd swnngen die von a. was si weiten. Daobcr p. 359. 

m) Damaoh sooh er gen franckfürt vnd leoh den Hosten vnd herren ir 
Idian, vnd bestitgot den statten ir fryhaiten; doch so woU er den ajdtgnossoi 
vnd den statten, die aum hns Oe. hortent, vnd an das rieh ^Eomen waienfc, ir 
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C2. Die TM rapperswil srhwMrent Mk itm ha<«s öiterriek. 

It. also darnach vfF den nächsten menta» fuor der Vünfj; den 
8ee vff gen ra[)per8wil me denn mit drissig schiffen, mit piiien die- 
nern, mit den von zUrich vnd ub dem zürichsee. Also cmpfiengent 
jn £e von rappenwil so m eriiobost vnd best konden, mit dem hi^- 
tnm. Morndes vft sinstag***) muotet der kttng den von rappenwü an» 
dus n dem hnst dsteirioh wider Bohwaerint, dees ei doch von eher her 
wärint *°<'). Das bekanten die t(mi rapperswü, dass ei das billich vnd gern 
tätint; doch warent si vnwillig, mit den von Zürich kain püntnnss ze ha- 
ben, besunder diewil vnd die von zürich mit den aidttrenos»fien ain pund 
hieltint, vnd der ^elb pund vor «jon föllt. Vnd erzaltcn da dein kiinp ir 
anligeuden sachen, vnd dass inen dik vnd vil \ve vnd laid beschechen uär 
von denen von Zürich vnd von den aidgenossen, vnd satzten dennocht üaa 
also hin xno sinen gnaden, wen er ir natfirlieher herr was, dass u gern 
vnd billieh se willen ston weltint, wa« er sie hiess. Also sohwaoren si 
desselben tags dem huss österrich wider, vnd och den pnnd, da zegegen 
was der kUng selbs vnd vil herrschnft. 

It. die von zürich redten och desselben inals mit denen von rapper- 
8\vil, du der küng vnder ouf^en was, si weltint ir p^iioten fj^etrüwen pund- 
genossen vnd helHer sin, als ver ir Hb vnd guot gelungen vnd geraielien 
möcbt; des geliehen getmwtent si inen och. Also fuor der küng wider 
gtti sfixioli. 

•t. Me «fatertar ichvisrai. 

It aber vfT den nSchstcn sampstag darnach, das was sant michels 
tag^'^) brach der küng se sürich vff vnd rait gen wintertur. Morndes, 

188) 24. Sept. 18») 25. Sept. im) Sie waren seit UI5 des Keichus geweseu. m) 2tt. Sept. 

Ikyludtea nit bestlltigaD denn dem hos v. Oe. vnschltdlich. — Ynd loeh er den 

rin vf — gen sttrich. Da ward er erlich enpfangen vnd Bcliwunront jm die von 
Z. zum hu8 Oe. vnd zoch do gen raperschwil , ^^1d Hohwnon iit dii» von Z. ouch 
widerumb an das h. 0. 'svon ni ziio dem rieh gt trvt wiircnt , viul zoch do also 
widerumb gen Z. vnd belaib ilu ctwen mengen tag, \ud mui hct ain pmitnis vnd 
verband raperschwil, Z. vud wintcriUur zuo samen vnd ander biaer stett, den 
aehwartewald vnd alle sine land, vnd kam do gen wintertur vff sant miohels tag 
lleeoexUi ' jw. Die sdiwoonnt jm oneh mm hns gen Oe. vnd verband si ouoh 
sno den von Z. in iren punt^ das si ni^gem tantent vnd sieh des wartenf^ denn 
ai nit wol an jnen sind vnd noch hüt by tag. Doch es gcBchach , dus bi sich 
ab dem rieh lugent, vnd ergabent sich wider an die hcrrschalft. Die von Z. 
scbanktcnt dem küng kyburg vnd die gratVcbatt't ; do sdiankt er widerumb jnen 
da« selb zuo haben ze luterni uiijf'n, vnd hoche xud nidre guricht dorzuo, ouch 
H M guidin vff der graffsclialli grüeuingen, wuu die jnen verpi'ent was von der 
hensohaft. Cod. 630 p. 289—291. 

KllniirtitlM OhfMik. 19 
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vfl' den sunnentag ^'^'') pchwuorent si dem huss österrich vnd der berrsohaft 
wider vnd och dem pund, als die von rappcrewil geton hatten. 

It. vff den selben sunnentag rait der kftng gen kyburg vnd be»ach 
die veste, vnd rait des selben tag» wider gen wintertiur. Vff raentag^*') 
schied der küng von wintertor. 

•5. Icr Uig nH pm kii^iAM««. 

It alto wond niin mengkfioh, der küng weit gen eostens, wan er aeUkt 
nn wigen vnd ain taU nnes volkea dahin. Also rait «r**^ gen baden, 

▼nd was da vbemacht, vnd momdes^''^) gen küngsfelden, vnd bort da 
meaa, vnd besach aines änis grab vnd das closter ze küngafelden, das TOn 
sinen vordren gcf^tifH ynd erUch b^abet vnd geordnet waa, vnd was also 
xe brugg vbemacht. 

Also rait er^^'') durch das erg<iw, vnd besach da arow, zofingen 
vnd andre schloss in dem ergöw. It. solo turn» von soloturn gen bern. 
Also tat man jm allenthalb vü eren jederman naeh sinen Stätten. 

It es nam mengkfichen wnndw, dass der kfing also mit unem kleinen sog 
dnroh die aid^enossen rait on gelait» vnd gehiess jm vil iQt vbel danno, 
wat die aidtgenoaaen jm in den selben tagen vigcnt waren. Dess gelidi 
beschaint er och gegen inen, wan er (ät nit da.s inen gefiel oder eben was; 
er weit inen kain frihait besteten, vnd vordret och das sin hefileagklioh an 
ai, vnd maint och das selb ze behalten. 

Est mala ntulttcta per multa perimln ferre 
Ovinia mobilia sa/ml et .tnnel adfura ferrc ^^''), 

It. darnach rait er von bern gen friburg. Die enpfiengent jn mit 
Bunder grossen eren vnd wlrdigkait, dauon vil ze sagen war, wan ir 
hertz stuond gen österrich, vnd warent fru dass si den tag gelept hatten, 
dass si ain römischen küng vnd ain berren von österrich in ugner porson 
se friburg entpfaehen sölltin 

M. ier iiiag rall In wsUscUaad. 

It. si bezalten alle kost als lang der }diag M friburg was, allen den 

die mit jm ritten, wie man die bracht, essen, trinken, fuoter, höw, schmid, 
schuomacher, schnidcr, sattlcr; wess man bedorfft, bezalt als die statt fri- 
burg. Si machten jm och etwa meng kurtzwil vnd schimpf, das ich lass 
beliben. 

It es kament aber der aidtgenossen hotten gen friburg, vnd fielent 
dem küng se fnoss, vnd begerten, dass er inen ir fribmten bestete vnd vff- 
riohti, als ander rSmseh kling vnd kaieer, sin voiAsren, geton hettiirti ao 



IM) 30. Sept its) I. Oct. m) I. Oct. m) 2. Oct. m) 3. Oet, isi) Die Tsna 
blos HiL US) Di« gaass Bstss fiwt wörtlich bei Tsshndi II. M, 
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weltint ai jm och geboream sin vnd tuon was si jm denn von recht pflich- 
iig Tiid achuldig wärint, von des riebt wegen. Abo woU inen der küng 
kdu Mtmkt noch bMlStung geben, er weh tot ein veterlich erb wider hen, 
oder aber dess ai vor für die füreten rao dem reehieo (aümdintX da dann 
daa bilHeh w8g, Ako beteUed er inen am tag gen cof^tenz vff den näch- 
sten sant martis t^g, damadi ao well er odi etlich des haiigen riebe Iffcr- 
aten bi jm haben. 

It. also rait der küng vif dem selben ritt in der herren land von 
saffoy, gen loasen, gen Jen ff etc. Die selben hertzogen vnd och ir 
sohwöster jn ooh mit grossen erra vnd wirdigkait entpfiengent vnd hielten, 
danon ril xe aageft wir. 

Ii der herteog von bnrgonien kam ocb zno dem kftng mit grosser 
herrschaft etc. .gen bjaanta in die statt, er vnd ein wib, vnd ers5gten da 
dem kOng vil groeaer erm'**). 

C7. Ber kfing kasi gea batel. 

Also kam nun der küng wider von weltschen landen, nit den weg, den 
er hin in gezogen was, denn er faor gen mümpelgart vnd gen basal sno. 
Also kmid jn vor niemand vberreden, dasa er se baael in die alatt wtHt^ 
vnd ritten jm dodi cGe eardingl, daa eondHam viid ^ von bMel kostKoii 

engegfen, vnd baten jn, dass er in die statt ritt; aber er wolt es nit taen^ denn 
do er von welteebca landen kam, do rait er gen basei in die statt, vnd 

belaib da etwa mangen tag, wiewol er nit fast wol an inen vnd an dem 
bapst*"*') was. Also enbott er nun den aidtgenossen , da."» si zuo jm pen 
costenz kämint, als er ze friburg mit inn verlassen hat; das woltcn die 
aidtgenossen nit tuon, er geb inn denn ain gelait aicher ano jm vnd von 
jm, das er inen ooh alao gab, wiewol daa vngewonlaeh waa**'). 

f>8. 9fT Lang kaai gca casteai. 

It. der küng zoch aber den rin vff gen eostenz vrob sant katherinen % 
tag*"*). Also schikten die aidtgenossen ain bottschaft gen costen/ vff 
zinatag nach sant katberinen tag ^"3), bem, lucem, zug, schwitz, glaris vnd 
vnderwalden *'^*). 

€9. Bsr klag firbstl die aidtgcasssea m csateaU. 

It vff den xinstag nach sant katherinen tag fnor der küng gen vber- 
lingen, vnd nam da die gelüpt vnd aid in, vnd schwuorent jm nls ainem 
römischen küng. Morndes -"^) fuor er wider gen cos ton tz vft' die pfnl- 
lenz, da er och ze herberg was, vnd väf die selben mittwuchen verhört der 

IM) FiUpp d. Gate, Karia des Kfihnan VatSr. Ancb hier alles beiTachodi. Vgl. 

Köniiph. Cod. SSO p. 291. 200) dem GegonpApste Felix. Ml) Tiebadl II. SMb m) 
Nov. über Pipssenhofan, welches ohenfalls vom Uf»icho schwur, »os) 17. Nov. »tw^ Uri 
hatte seioe Urkunde schon am 3Ü. Sept. in Wintertar erhalten. 'Xschudi Ii. ^47. 

a«) ft. Hov. 
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kfing die aid^ienoMm offenKoli ytt der plkUeoz, da zegegeo wuraiit fHnleii, 
herren, ritter md Icnedit, des ersten der rOmiadi kOng edb, der bisehoff 
▼on OQgspnrg, der bischoff von prixen, der bischoff voii gnrek, der biseboff 
'Wü kiemse^ vmd bi inen vil doctoves vnd gelerter. 

It maiggrsl jacob von baden, marggraf wilhebn von rötteln, der graf 
von f^chowenburg, hertzog ruodolf von der aoblessi, grafen von montlor^ 
vou matsch, von lujifcn. 

Also fielent die aidtgenosaen für den küog, vnd redt ruodolf von 
er lach von bem von ir aller wegen, vnd baten sin kiingklich gnad, dass er 
inen ir frihait beateten weit ab ander sin ▼orfwen, kling vnd kaiser» geton 
hettinty das welltint d willenklieh vmh sin gnad verdienen, wo si kfindint 
Also bedacht neh der kting mit einen heiren, ritter vnd kneiditen» vnd gab 
inen der bischoff von prixen die antwurt: guoten frttnd, als ir vnsem aller 
gnedigosten herren gebetten Hand vmb frihait etc. was er vch da pfUchdg vnd 
srhuhli«:^ ist von künjjklichpr macht vnd gewalts wegen, das wölt er gern 
tuen ; aber ir hand dem huss von österrich r<in Kit vnd land ingenomcn in 
friden vnd in sätzen. Dass er vch darbi besteten welle oder kain frihait 
geben, das will er nit tuon, die dem huss tfsterrich schädlich sig. Er ge- 
tmwt vch och ir gebint jm nn veterlich erb wider. Wenn Ir das tnond, 
was er vch dann pflichtig ist von küngUiehes gewalts wegen» das wil er 
denn gern tnon, vnd dem voUeakUeh nach gan. Also bedachten neh aber 
die aidtgeoossen, vnd antwurt aber der von erlach als vor : Als üwer küngk- 
iieh gnad an vns begert hat, dess hand wir kain gewalt nooh macht; wir 
sind hie als hotten, vnd bittend vnd begereud als vor, vnser frihait von 
üwer küngklichen gnaden ze besteten, so wöltint wir denn üwer mainung 
an vnser guoten fründ bringen haim, vnd getruwent, wir wellent denn 
Twern küngklichen gnaden ain guot früntlich antwurt bringen. 

Also antwurt aber der von prixen von des küngs wegen, dass inen der 
kfing vts besteten odw kain frih«t geben weit, das wdl er gans nit tnon, 
si gebin jm denn sin veterlich erb wider. Was er inen denn pflichtig sig 
von kilngkHdier macht vnd romischs gewalts w^en, well er inen tnon; vnd 
vmb dcss willen dass mengklich sech vnd hör, dass der küng nit anders 
denn rechtes beger, so schlnog er den aid^^ossen diso recht für. 

7«. ier kisg UU reckt 

Des ersten vff des haiigen richs carfttrsten vff den nächsten liechtmess 
gen nürenberg ze komen. War inen der tag ze lang oder die »tatt ze uer, 
bott er inen recht vÜ" den pfailenz grafien bi rin, für den ain römischer 
küng komen sol , ob er stöss gewunn mit des richs fürsten oder andren 
des tichs Stetten. War inen aber kaius eben, vmb des willen dass si vnd 
mengklich sechen, dass er inen die sach nit verziehen weit, so weit er sin 
komen vff des richs forsten vnd herren, die j^semal ae oostens wirint. 
Die aid^enossen antworten aber ab vor, ri wiliint da ab***) botteii, 

W6) Da j^elba bottea Hö. 
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köndint jm kain antwurt Jüchen, si hettint sin och nit gewalt noch macht, 
kains rechten in zegan*, denn hett er inen ir fribait bestät, so weltint si es 
hain an ir guoten fründ han bmoht, ynd getrawtint, si weltint «nen gna- 
den «m «atwiirt bnMsbt haut, doM imi benflgt hett Alio aeliieden A hinweg. 

n. iic eMtguniiei wAkim abe ?•■ eailnili» dm Im in Ueg ii( Mlten wdf . 

Als nun die aidtgenossen dem kttng geentwnit hatten, vnd nttnts 
von jm gehaben noch an jm geachaffen mochten, vnd er inen gemein md 
geUdie recht fOr acUuog, der u Kain» ingaa wolten, ao achieden «i aber 

vngeschaffet vnd vnrichtig widor hain, vnd achieden In eollcher mas« von 
ainandren, dass sich entwedrer tail vi! goots oder fründtschaft zuo dem 
andren versehen kond. Es waren t ocl> der mertail der rlchstctt, die den 
küng entsassen, vnd si duclite. er laite dem adel nie zuo denn den Stet- 
ten oder den puren -'^"), vnd warent al.«o die stett nit all wo) an dem 
küng; doch hatten si das haimlicb. Da merck. Also wondent nun vil- 
lieht die von coatens, der Kling wdte se cottens bdiben vnd Ilgen, biaa 
er nn aachen naa getifieg, vnd hatten alao ein vngewonliohcn mna an inn, 
ala dea künga rat dncht, vff bett, vff atalhmet, vff die fic6mbdeii geachlagen, 
vnd besimder wer ze hoff aas,' vnd fuoter vnd bSw se hoff näm. Diaa 
kam also für den künfr, er schikt nach denen von costenz vnd hatt inen 
sölichs für, vnd was ir niainung dar inn war. Die von r.o.«tenz verantwur- 
ten sich gen dem küng, si bettind es vor bi kiin^ signiundH ziten och also 
gehalten, der es och gnedigkliob vnd woi von iueu vergunt hett, vnd er 
doch dick vnd vil bi inen geweaen wär, daaa £e lüt deater bnaa beliben 
mSchtint vff aSlidi mainung. It. dea kttnga antwnrt: Ob ir ea vor dik 
vnd vil vnd allweg geton hettint bi küng aigmnnda mten, iat ea mt deater 
beaser, so han ich ea nit dester gemer, er mocht es gern von vch haben 
oder nit Er versetzt fich sine pfand, ainero ward, dem andern ward nttt; 
ich han noch kain pfand fjelassen, da der kost grosser was denn hie; ich 
wil üch och bar bezalen, es sol niemand an mir verlieren, so beger ich 
och kainer borg von vch etc. Damit erzuigt er inen, dass er den vifsatz 
vnd den allenfanz nit wol verguot hatt. Er sumpt sich ooh darnach nit 
lang ze ooetenstt). 



wt) den iran Thob. 

U) Alto kam er vff zinstag vor aant katharinen tag swfisQhea dryen vnd 
vieian gen oostents, vnd mit jm tttbenhnndert pfifard. Ii, ea was also geordnet 
daa man aoht man von dem rat darano oidnets vier von den geschHiehten vnd 

vier von der gemaind, die jo eraphauhen solten , vnd wer zc rittend hett , der 
rait mit jn hin vss. — Also lut mau all glockon \inl pftif: nll priestcrschflifft, 
alle örden vnd schuolen, min her von coeteiitz mit dt m Imiltum jm engen biss 
zuo rinporter tor. — Vnd füort rann jn vndcr ainer hymcltzen in da» münsti r. 
— Darnach zoch er vff die pfallatz, da lag er zuo herbei^. Item mau hett die 
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It. vrt' niittwuchcn nach fant katlierlnen tag;*"") fuor der küng von 
COStenz den sec vft' gen arl)on, vnd rait gen eant gallen, vnd nain 
^ von inen ir gelüpt vnd aid dem haiigen ricL Si einpfiengent jn mit geoasea 
tmm vnd bnehloa jm der statt Mhlflssd engegen suo aUcn toren, vnd ga- 
bent jm die, vnd Hessent ir tor offen aton tag vnd naeht, als lang der kOng 
da was. Si titoi jm oeb dn erlich achenki. 

It. der kUng zoch gen veldkilch vnd vbern arlenberg'*") in, wan 
er ernstlich in dem land zc schaffen hat. vnd cnipfalch ain land vnd die 
Bachen sinen räJen vnd dienern, vnd besunder niarf^^ratt wilhelm von hochberg. 

It. vff sonnentftpj vor w ienaclit -"^) schwuorent die vss kyburger 
ampt der herrachaft von österrich wider, der ai von alter bar gewesen 
sind. Dias beschaoh ze töra, vnd warent burgermaister vnd rät von sfitieh 
da zagten, vnd erlieeaent si der aiden, so si inen geton hatten. Also nam 
der marggraff die aid vnd och die veste in auo dar herrschaft von Sster- 
rich banden vnd gewalt**'). 

7S^ Bis alAgnsiica isilsn deasa vea lirieh fM na rsa '4t» puiili wegea mit 

It in disen dii^;en warent die aidtgenossen faat vngedultig mit 
den von xfirieb, dass ai also ain eidgen pnnd mit der herrsebaft von 
östertieh gemaeht hatten» vnd muot si dase die von Zürich ao wol aina 
mit dem kilng warent, vnd daaa aich die von züxioh ao faat an die 
edlen hangktcm, vnd gieng als vil red vnder den aidtgenossen ups, dnss si 
denen von Zürich grob vnd vbel zuo redten, wie si brüchig^ an inen wor- 
den wärint, vnd manga, das ich also lass beliben. 

Doch so hatten si das aigenlich vor inen ain ganz gemaind, si mües- 
tint d«n kttng vnd der herraebaf t ir brieff hinusa geben, vnd ir ptlnd gans 
vnd gar abaagen, vnd mit der herrsohaft luter nfits se acbaffen han« oder 
si wdten die von sQriob vnd die iren wüesten vnd dringen, daas si von 
sMichem lassen mUestin. 



Joe) Tschadi korrigirt „barbara" vnd notirt am Kamie .itatt Nov. den 5. Das, 
Vgl. Chron. II. 35ü. 351. kos) alrenberg Hü. üio) 23. Dez sii) Tschudi Ii. 353. 

herborgen hc.silirihcn ^^ld bcstelt, wo jederman zuo liorbcrg solt Ilgen, \'nd bott 
man bettstat vud plurid. — It, ain bett zuo der uacbt vm ain behemcr, stal- 
miet für höw vnd atn ain behemcr. It. wer nit höw vnd stro gab, dry pfen« 
aiag. Baa bedacht die geat suo vil vnd ward en iail ahegetm, vnd kam vnwill 
in den küng. Ii jm ward von der atatt gaadkenki ijo gnldia vnd ain aehibiar 
beoha^ koatat ijcxzx guUin. - Die ehcniiamai anhawktend jm zz malter habar 
vnd zwai fuodcr win. — Am domstag nachdem als er kam, hat man jm ninea 
tantz in der katzen, du kam er hin vnd tet sechs täntz vnd was gar fröUch. — 
It. er muoßt all tag zuo rc^t« iitz in einem hof haben zwai tu»end brot. — It. 
er zoch in vnwilluu von (ohtcntz, dann in btnlucht, das man die sinen zuo hast 
hielt mit stalmiet vnd betten. Dächer p. 3b\i — 3t>l. 
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Also ritten die aidtgenossen all wuchen ze tagen vnd laieten also 
mengen tag. Je ze letst hatten si tag ze lucern gelaist, vnd ritten also 
von dem selben tag gen zUrich, die von lucem, von zug, von vre vnd 
YOB Tiidennidm, ynd mnotetont also denen von xOrich an, daee si den 
pimd abraidnt, md lutw vnd gans danron stftendint, dm d mit der hevr- 
eehaft vnd dem huee Ssterrich gemacbet hatten vnd ewengklich geBchwom. 
Dias muotung dacht nun die von zürich fast vnbillich an die aidtgenossen 
vnd vU se grob, vnd mainten, si hettint nüts geton denn das si mit recht 
vnd eren wol tuon niöchtint, vnd wehint och den selben pund mit der 
herrschaft von iisterrich trijwlich halten vnd dem nachgan. Diser antwurt 
benüegt die aidtgenossen nit fast wol , vnd hettint also gern ain ganz ge* 
maind gehept Also ward inen geraten, data ei vmb kain eaeh dite muo- 
tung vor «ner gem^nd zttiich tiitin, denn wurd ain gemaind innen, daea 
ai aSlioh Sachen an die von zuiioh worbint, die inen ir er, lib vnd gnot 
berüerti, so möcht si ze zilrich niemand geschlrmen, vnd ward inen sovil 
gesait, dasB si also vk^ider haim ritten. Diss bescbaeh nach sant hilarien 
tag"f) anno dni Mccccxli^'^'). 

It. kiing fridridi von dsterrieh empfalch abo une schloss aa versorgen 
vnd suo besetsen, als er von dem land sohiad. Also kameat gen rapper- 
awil liaacj sehfUsen vff sant anthonien anbent anno dni Mcooezli^i vnd 
warent die vss der truchsSsaen land von waltpurg. 

It. die truchsäasen schluogent diss sold vö die statt, die ai vor VOO 
der herrschaft verpfendt hatten, vnd e ob der krieg angieng, nament die 
tnichsässen ir knecht wider haim, do es aller notist tat*'*). 

lt. also gab och der küug denen von Zürich ainen hoptman in si- 
nem kosten, den er besoldt, türingen von hallwil, dass si och an den 
kttng begerten vnd geworben hatten. Dess gdidi gab er denen von rap- 
perswil ain hoptman och in sinem kosten, ludwigen majer. 

74. Die TAB lürich schwaoreit Ireoi hs|ilaiai. 

Item vff den aubent sant pauls bekerung*'^) gienrrent die von Zürich 
in das münster, jung vnd alt, >nd schwuorent da irem hoptman türingen 
von hallwil, vnd warent ooh da ganz ainhellig, vnd ward das mer, dass si 
sich saiehnen sOltint mit einem rotten crfits, ab si vor allweg das wiss 
criits getragen hatten. Dis was an vi! hlten gar tan Irembde saeh*^<). 

7S. Bis TSB rapperawU sdiwBsrcBt ircsi hsftaaa. 

It. vff Sonnentag darnach schwuorent die von rapperswil och irem 
hoptman ladwigen majrer, gemainlich jung vnd alt'"). 

au) 15. Jan. 313) Tschudl II. 354. 355. tu) aller aisist not wasfitt. si») M. Jaa. 
SM) Tsehadi II. 355. m) Xachodi ciu 
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7€. iie «irftgcaMscn btten die Ton liirlrh, dttts sl die pkni mit der kerriduift 

T«B ösferrick «bsciiliif|;iiit. 

Aber in den selben tagen kanicnt die von bern gen zürich, vnd mit 
inen die von soloturn» vnd redten aber mit denen von Zürich, ob si die 
pünd nüt incD vnd den Md^genoBsen halten wdtint, oder was n mch zno 
inen eoltint ToweheiM denn die von sttrich hetdnt jeti hopllüt rad eoldner, 
des u doch vnbiUich hettint, denn ei wisetint nit, dass inen jemand beger- 
tint leid oder kain yngemach ze tuen ; denn den pund, den si vnd die aid- 
genossen mit denen von Zürich hettint, den wöitint si och getrülich an inen 
halten; si getniwtint denen von zürich, ai hieltint och dess gelich an inen, 
vnd bekannten die von bern, dass die von zürich den pund juit eren geton 
bettint vnd wul tuon luücbtint, den si mit der herrschaft von öaterrich ge> 
madtt hatten. St begerten oeh also an die Ton Zfiridi, dass n den frSnib- 
den, so si in ir statt hatten, vrlob gebint vnd die von inen sehioktent 

77. Die TOD lürick aatwirten dea aidtgentssen. 

lt. die von Zürich antwurten inen, dasa si den pund getrülich vnd wo! 
an inen halten wöltint, vnd was si inen pflichtig wiirint; aber dass si je- 
mandt vrlob geben köndiat , das kundint »i nit tuon . wan ea nit ir ding 
wSr. Der kUng hett inen ein hoptman gen, dem geb er sold, si gebint jm 
nfit, dem hettint si och nit vrlob ae geben. Si hettint oeh etKch vff ein 
xU bestellt, denen kdndint si oeh vor dem selben dt nit vrlob geben. 
Aber wm 81 inen Bunst ze willen köndint geton, wÖltint si willig sin. 

It. si redten dess gelich mit dem marggraffen, dass er die soldner ze 
rappcrswil (binnen schickte, denn si wisstint nüts denn guots mit der 
herr.«chaft von österrich ze Schäften han ; darzuo hettint ei oeh ain guoten 
frid mit der herrschaft, den weltint ai och getrülich halten. Si getruwtint 
wol die herrschaft hiek den find mit inen och, vnd begertent also fast, 
dass er die soldner von rapperswil tü« denn die von schfrits dess nio 
kosten kftmint» wan si die iren och dester fUrer behnoten vnd bewaren 
müestint. 

Der marggral antwurt inen mit lützel wort, «in herr der küng hett 
soldner in sin schloss rapperswil gelait, dass er das wölt besorgen vnd be- 
hüeten ; dess kosten soll si nit bedureu , sin herr hett es wol vsszetragen. 
Wann jm sin herr empf eiche, dass er sie hiess danneu gon, so wölt er es 
gern tuon, denn der kUng hett si gen rapperswil geUüt, der möcht si och 
wol haissen dannen gon, so es jm eben mv; denn er hetti rin keinen ge- 
walt» dass er si dannen schiektl 

Also gicng in disen siten etwan mangs fiir, das nit allhie geschriben 
etat, denn die aidtgenossen^'^^) laisten mengen tag, jetz bie dann dort, 
vnd traogent an was si kondent, duss si selten mücssig giengent. Wie vil 
ri nun tagen laistent, ao beniofftent si doch die von zürich selten dai^ 

ti8) Di« asehs Orte. 
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zuo, wiewol si ainander vil guoter wort gabent, si wöltint die pünd gctrü- 
lich halten vnd getrüw aidtgenosscn sin, so getruwet doch entwedrer UU 
dem andern nüto guots, öm bewiMtent si mit mengen dhigea***). 

Nun iMtl der kOng md eiaen «ngetrageo, ee ob er von dem knd 
sehied***), mit deneii tob uppensell, due ei abo ir pOndtnnaa^ so §i mit 
den eidtgenoeaen hetten, «beiiitiii, vnd meint odi das eleo mit recht für 
soe nemen vnd se taond. Dee selben giengent och die von i^ipenzell in» 
vnd maintcn, ei köndint süss mit eren die pünd den aidtgenossen nit ab- 
geeagen. Also gab inen der küng ain richter, den bischofF von ougf<piirg. 

It. also hatten die von appenzell nit i'ant ain guoten pund mit den 
aidtgenossen, der inen komlich oder nützlich war; denn wenn die aidt- 
genoMen ri mmiten, so mnoetend si inen hdfen in irem kosten, wenn aber 
die von appenzell die üdlgenoeeen mantent, mooetent die edben von ap- 
pensell den aidtgenoaeen groaeen seid geben, je^diebem vier ah plapp- 
hart all tag, vnd hoUfim inen och vnder fttnlbondert nit, ob n jocb minder 
beduröen bettint. 

78. ier Mag bett gm aagctragn, te üe fwi ip f tn B Ir fiadtami ähaMat 

lea aWtiBimna. 

Ako ward mm etwa menge in ^Eaen tagen angetragen mit den von 
appenaell, daaa des küngs riU vnd diener ai gern von den aid^^enoaaen 
gesogen bettint, vnd bettint ai gern in den pnnd geliept, da die von afl- 
lioh, wintertur, rapperswil, kyburg vnd ander stett inn warent. Da main- 
im aber die von appenzell, dass si das mit eren vnd glimpf nit gftiten 
kondint, denn wenn eich das mit recht ei-fund vnd mit recht davon gezo- 
gen vnd gewisBt wurdint, eo weltint pi gern gehorsam sin, als vorstat. 
Also giengcnt och die aidtgenossen nit mUsBig mit den selben von appen- 
aell» vnd traogen in ei was si konden, vnd gabent inen och für, wie si das 
best kondent***), dass ai ab inen nit brediin^ nodi von inen wicbint, als 
tt inen deaa wol gatntwtin, so wehmd ri ooh ir Kb vnd gnot mit inen dar 
legen, vnd manten ri och laat ir aiden, so ri den aidtgenoaaen geton hat- 
ten, vnd manten vnd muoteten also den von appenzell hat an, dass f\ inerl 
hilfflich wärint Also antwurten die von appenzell, si weltint ir pund vnd 
aid getrUlich halten, vnd dem och also nachgon was si geschworn bettint; 
ob aber si den aidtgenossen jetz zumal hilfflich sin wöltint, das köndint 
81 nit getuon, wan die aidtgenossen wärint nit ains. Si hettint denen von 
sfirich als vU gesohwom als andren aidtgenossen, die ^linnt nnn zemal 
stSsrig mit denen von sehwits vnd glaris vnd den andren; wenn die aine 
wordint vnd rie dieselben appenzeller aber gemainlieh manten, so wettint 
ri tuon was ir pünd wissrint oder saitint; aber all diewil si nit ains wKrinf, 
ao weltint ri keim teil wider den andren belffen, ai weltint etiU ritsen***). 



n») TBchudi II. 355-357. no) im Dm. ii*Z. m) Jan. I4W Tsdiadi am Rande, 
stt) Tsdiadi II. 353. 354. om 15. Jan. 
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Dieer antwurt benüegt die aidtgenopsen nit wol, vnd mainten, si wel- 
tind die appenzeller darhinder bringen, dass inen hulffint, vnd haltend 
also etwa dik ir bottschaft bi denen von appenzell. Also je eo letst ka- 
men die von vnderwaJden, von zug, von lucern, von glaris vnd von schwitx 
gen appenteU in dar wudien vor pldTea faMMcbt*^) inno dm MooeoKfiij, 
Tod ndtea aber mit draea von «ppensell, ob ü die pllnd an inan hahan 
wolHnt, die m. daa aidiganoaaan gaton hatünt, vnd inan lullfliah an, 
ala ai inen den wol gatruwfen, wan ei jetz ctwan widernntz hettint mit dem 
küng, der tan herr von österrich war, dnss ai nit wol wisstint, wie si mit 
jm wärint, vnd erzalten also fast ir glimpf vnd ander lüt vnglimpf, vnd er- 
roanten also die von appenzell tief vnd fast, vnd gabent inen vil «^uoter 
wort. Si hatten och ain andren pund gestellt mit denen von appenzell, 
d«88 si si haben wöltind für aidtgenoasen , dass si ain ort für sich selber 
•Oltint Httt vnd daaa inan dia aidtganaatan ala vi! aoltmt gabnndan iin ala 
dia appanaallar den aidtganoaaan***), daa aOaa vor nit waa. Diaan biiaff 
vnd pond liasaant dia aidtgMioaaan offenlioh da uor mangkfieham sa ap- 
penzell lesen, vnd muntan si da mit darhinder bringen, daaa ai inen Iiilflf^ 
Heb würint vnd inen zuo saitin, wan die aidtgenoaten mainten, £e von 
appenzeli aöltint aölicha fast fro vnd willig ain. 

19. icr appcaidicr aatwari 

Da antwurten die von appenzell den aidtgenosseu, was si inen ge- 
adi w w n iMtlint, dam waltint ai ooh g^nfieh nadikaas«! vnd daa baltaa, 
wenn ti aina irihnnt, denn ai bet^t den von sfirieh ala vil gaaobwoni ak 
andren aidtgenoaaan. Daaa ü vbar die gesQben kdndint, da varatQan^Bnt 

ai nit daaa ai das mit keinen eren getuon kondint vnd wdltint also aao 
diaan siten still sitzen. Si wöltint och jetamal kain pund machen nodi 
adiweren, si wöltint bi den pünden beliben, ao u mit den aidtgeooaaen 
bettind, vnd och die selben halten. 

Diös antwurt verdross die aidtgenossen fast an die von appenzell, wan si 
wonden, si söltint des punds fast fro vnd willig sin. Also stuond der am man 
von schwitz ofienlicb vnd redt da mit hochen werten vnd tröwlich zno 
denen von appensdl***), dar inan doeh vor vil belerM) wort geben bati 
„er vnd ander aidtganoaaea aeebint wol im gaoten willen; weltint ai nit 
andere, man mfieat ai"^, villiebt mit einer ateehlin atangen wyaaen*', — 
vnd andre wort deaa gdioh. Er redt och offenlich vnd ermant si bi ir aiden, 
ao ai den aidiganoaaan geton hettint, dass si von dem küng nüt hieltint, 
er war nüt ain rechter kOng, er wär ain bertzog von daterriob, vnd oob 
me wort dess gelich. 

It. also sumpten sich die von Zürich nit; wan si wissten, dass die 



ata) I. Mm 1443. 284) Diese Stelle hat Ttcbudi gevtrioben and, wie im Chron. Ii. 
IM. modifaiil ni) da müsadinl - getaea köndiat £ Hi. at) ait daaea vsn a. 
vtt tröwBebar vnd bodMr wert Hn. m) glattar. m) sieh flö. 
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aidtfifenosRen ze appenzell warent , so schikten ei och ir bottscbaft da hin, 
wiewol fli die aidtgeno8scn nit dar zuo beraofiten, vnd erzalten inen och 
ir glimpf vnd das si denn guot ducht. 

It. aber nach der alten fassnachtsM) hatten aber idl udtgOBOtMB «m 
tag sa harn. Zuo dam aalban tag baraofteo ai oob £a von sttricb* daa 
li doch vor atwa dttc nit gaton battan, dann ai laialan in den aalban tagen 
etwa mengen tag, daaa ai die von attrich nfit sno beraoAen, dann daaa 
£a von attrich dik vngemant vnd vngefordret ze tagen kament. 

Also schikten die von zürich ir bottschaft zuo dem selben tap jjen 
bem. Also do man nun tag laist vnd tag hatt vnd rät vnd da die ersten 
frag vmb gieng, hieasent die aidtgenoasen die von zlirich vsatreten. AJso 
giengent die von zürich vss ir herberg, vnd wartoten, wann man ai wider 
in den rat beacbikta. Alao htaten «Ba aidtgenoaaen ir tag, da« ai dar von 
atlridi rat nie Itatten, nooh aiin ir rat beraoflkan. Alao do der tag seffpeng 
vnd jederman haim rait» do ritten die von aSriob och wider luumSM). 

Nnn bntt der küng mer denn aineat gaeohriben denen von wesen in 
don gastren, vnd den andren, die zuo windegg gehortent, in dem xHij 
jar, das» si sich kainer sachen göltint annemen, ob er stöss gewunn mit 
den aidtgenossen, vnd mant ai da mit ir aiden vnd eren , vnd daas »i die 
sinen wärint, die von alter bar dem huss österrich zuo geborten. Doch da 
nraord vff mittiradiett voir mitterfaatenxt), da betten ai ab ganae gearaind, 
wna Buo windegg gebort, ae aebennia, vnd hatten die von f^aria vnd 
aebwim odi ir bottaebafi da, vnd baten vnd manten n, ob ai inen bBfr 
Hob woltint sin, ob es ze schulden kam. Da antworten si inen, ai getmw* 
ten inen wol, si liesaint si da beliben, als si inen och versetzt vnd ver- 
pfendt wUrint von der Herrschaft von österrich, dasa ai wider die nit tuon 
söltint. Si weltint inen gern ir land helffen beheben vnd da belffen üb vnd 
guot retten, vnd getruwtint inen wol, si lissint si da beliben, vnd si inn 
das verhaissen vnd versprochen hettint*»). 

8f. VIT des aceltstes siesteg waA siltlerhstca hlitea i\t aldt|;casMeB lag m 
kadsa mit MarsgrsV wilkelai tsb rittela, tsb hsckberg, dar is itm iltes 4sr bctN 
schsft lasdtvsgt vnd stattludtcr was le schwsbea vsd Im cIbss. 

Anno dni Mccccxliij vif mentag nach mitterfasten hatten die aidtge> 
nosaen ain tag gen baden zuo aamen genomen , vnd kament och alle ort 
der aidtgenossen zuo dem selben tag, on die von schwitz. Also be- 
ruofl^en si och zuo dem selben tag die von zürich. Si schriben och dem 
marggraffen vnd begerten an jn, daaa er ano inen gen baden käm, wan 
ai betten etwaa mit jm ae reden. Alao kam der marggraff vnd och die 
von zttrieb, och der von rapperawil vnd von wintertnr bottaebaft Vnd vff 
dem selben tag vaarettenSM) die aidtgenossen die von ailiicb faat, daaa ai 



m) U. mrz. no) TNchudt IT. 358. SW. m) S7. MilCB. MS) TsefamU II. SM. 
tss) 1. Apr. m) äonerten, vernaobUtiigtfla* 
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die von Zürich nit an ir rät nemont. Also redten nun die aidtgenopsen 
mit dem marggraffen vfT dem selben tag vm etwa mangs stuck. Des ersteo 
redten dit Ton belrn mit jm, «]• er der -warn bera, solotum vnd lucera»*} 
bottea, de von gemamer aidtgenoeaeD wegen, sao geiaat het^ den frid, ao 
die hemehaft von öaterrioh mit den aidtgeaoaaen gemaolrt hett^ vnd ai mii 
jm Bwai vnd fünfzig jar»<), die selben jar vae se halten. Darüber bette 
bans von rechberg ainen der iren gefangen, nämlich niodolf Bnrnber 
von arow , vnd war das beschechcn V88 der herrschaft von üsterrich schloss 
seckingen, vnd hatt in och durch der herrschaft stett louffenberg vnd 
waltshuct gefüert. Sich kiegten och vtf den selben tag die von lucern, 
wie daaa der selb haas von rechberg ocb zwen der iren gefangen hett, vnd 
in der atatt wintertnr das getan hett, vnd begerten oeh die adben gefang- 
nen alao ledig se laaaen. Alao antwnrt inn dar maarggniir, 'deaa jm attHcha 
laid war, vnd war och ganz on sin vnd der vorgenannten stett wissen vnd 
willen beschechen, vnd bott inn darum sölich gelich recht, vnd entschul- 
diget sich selb vnd die ntetr darin, dasa die von bem vnd von lucern do 
semal ain guot beniiegen hatten s-"). 

It. also klagten sich aber die aidtgenossen von der von schwitz we- 
gen vif die von rapperswil etwa menig thorachtes stuck, von ains ang<* 
kenknoUenns) wegen, vnd anaa von addediteriw) aaohen wegen, deM aidi 
die von mpperawil verantworten, vnd bott aber der marggraff fttrer danimb 
teeht, von der hemdmit vnd von rapperawil wegen, ob jemand mainte^ 
dass si in den Sachen jemant' vberfaren hatten, oder vn^elicha fOrgenomen, 
vff die dr\' RchTilthai^Ben von bem , von aolotnm vnd von laeem,, alao d* 
recht vm recht zuo geben vnd zuo nemen. 

AIho bcfferten die aidt^jenos^sen aber vff dem selben tnrr ze baden an 
den marggraifen ainer lutrung"^«)) vnd vollen antwurt, ob die herrschaft von 
Salenioh den voigemelten faid die jand vss, als er gemaohet vnd bengefe 
wir, hdten wöh, so wdtiitt n den och getrOHoh hdten. Alao antwnrt inen 
aber der marggraf, die herrschaft von öaterridi hett den selben frid je vnd 
je geIrBlieh vnd vfiireehtenklicb gehalten, dess gliohen si noeb httt bi tag 
tit vnd gern tuon weit, vnd adt inen alao do gans vnd later srao, den frid 
ZOO halten. 

Nach dem begerten aber die aidtgenossen an den marggraffen, die 
herrschaft von österrich hett ain pund gemachet mit den von Zürich, die 
ir aidtgenoBsen wärint, die selben püntnusr aber wider si war, vnd baten 
alao den marggraffen, daaa er die von sflrieh der adben uden ah von der 
püntnoaa wegen ledig BeaaeM^V Alao gab der marggraff die antwnrtMt): 

J3r)> TschiKÜ Imt „vnd lucem" {jeBtrichen. 236) THchudi strich in der Hdschr. überall 
da« Wort „zwai''. Der Fried« von Uli war auf 50 J. X37) Ttubudi II. 359. Von den 
Wortso „Also THten die «idtgn. all wachen* bi« Uehsr ist die Beibanfolge, welehe die 
Hdsehr. offenbar unter einander hat, nach THchudi*» Randnachweisungen and seiDsm 
Chron. II. HSi — 3'>'J. Hü. hat es ebenfalls richtiger !S«) Biitterballen. SS9) toredlter 
Hü. S40) luUreu ilü. ui) erliesse Tsch. a«i) Daauo antwnrt der marggraff HiL 
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VoBer aller gnedigester herr, der küng, bat semlich püntnute selb ge- 
machot mit denMi von sfineh, Tiid di« üd wk. mK> pMwmKdi von iam 
iagenonen; danwl» jm nit gdwrti, odi mt gevralt hott, MaHoli aid ab- 
whiwen. Dodi w«k er ir mahraiig laasiii bringen an den kSng, so er tOr- 
derlichest möcbt; was denn sin gnad daramb titt, war jm lieb. 

Also begerten aber die aidtgenossen an die von zürich, ob si die puad^ 
die 81 mit den aidtgenosRCn hettint, halten weltint oder nit. Die von Zü- 
rich antwurten den aidtgenossen , si hettint die pünd vorbehept in dem 
pund, den ei gemacht hettint mit vnsrem aller gnedigosten herren, dem 
römschen küng vnd dem huss öaterrich» vnd hettint och die allwegen ge- 
trilBdi gehalten, vnd weldnt ei fDrofain aber halten. 

Also eohied man gfletCoh von dem tag, das» niemant änderet wim^ 
denn daie die eacben eoltiat in allem j^noten beeton. Wan aber die von 
Bohwita bi dem selben tag nit gewesen warent, da ward ain bottschaft zuo 
inen geordnet, vm zuo besuochen , ob f»i och bi aölichem heliben weltint. 
Vnd was dis hotten würben, ward zuo allen tiiilen funden vnd zuo gsait. 

It. die hotten warent: von costenz volrich schilter, von Bant gallea 
ononrat hör, von basel herr herman ofi'enburg >t43). 

8L Ms aMigsasHW kaiisat lasssma ne im abiilisa. 

« 

Anno dni MoeecxHij vff den mayen tag kament aller udtgenossen hot- 
ten ano den ainsidlen, vnd weiten da tag laisten, yad manten ooh also 
die von Zürich da hin ze tagen. Also momdes an dem domstagM*) 

redten die aidtgenossen mit denen von zürich, ob si die pünd mit inen 
halten wcltint oder nit, darumb wöltint si och ain ganz wissen haben. 
Die von zürich antwurten ja, dass si dieselben pünd gern vnd trüwlich 
halten weltint, vnd dieselben pünd vor vsa behept hettint, vnd getruwten, 
dass n da nQts getan hetdntstf), denn das si mit eren vnd ledit wol toon 
mochtut. Also was nnn je der aid^enossen maiming, daes sa von denen 
von sttiich weltint wissen, ob si aller cuosprUch, so die aidtgeaoesen ino 
denen von xarich hettmt, gans vff si zuo dem rechten komen wöltkit, wan 
es wa.«» je der aidtgenossen mainung nit, dass die von zürich kain pund 
mit der lierrschaft von österrich hettint, wan ir pund von ersts^e) angetra- 
gen vnd gemacht wäre wider die selben herrschaft von österfich, vnd wöl- 
tint also die von zürich des rechten ingan vnd vfT die aidtgeoossen komen, 
so woltint inen die wdtgenossen mit glimpf von dem selben pnnd heUbn, • 
den si auo der hensdiaft von $sterrioh ewen|^dioh gesehwom batlea. 
Also antwurten £e von sfirioh, n kondint ak bekennen, dass si des mit 
kainen eren oder recht getuon kondint; si wSlten es aber gern haam an 
die iren bringen, vnd si darumb lassen wissen. 

Also schieden die von zürich von dem selben tag auo den ainsidlen 



m) Tacbudi II. 3ä9. 3(;o. ?. Mai. str<) vnd getrawten, (Imw si da — hettint 
f. Hä. M*) TOD t3IM, vorne. m7> Vgl. Tschudi 11. 362. 363. etwas aosfubrlicber. 
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It. nnii litgte M tkk in den silan, dam die Itt» H dem iftriob»ee 
■h eli gdioieam wuent denen voa sttrieh, vnd ir gebotle wnä or&ing 
Ineltint, eh ai aber vor dik geton hettent» wen die von fSnek vnd von den 

•e hattent ain letzi geechh^en ob borgen bi der sil gen denen von zug 
vnd den andren aidtgenossen. Da laiten sich die von dem züriobsee hin, 
von borgen, kilchberg, taJlwil, nioüen, erlibnch, zollikon vnd ander, on der 
von Zürich haissen vnd wisBen, vnd mainten och da ze Hggen vnd dannen 
nit ze wichen, ee ob es ain ganz frid oder vnfrid war, vnd wollen sich 
■Im» mt OMT m ^ von zQiiek kereo, als et vor geton hatten , dass si mit 
inen in die statt wieben wSItint; ai wölttnt ja da aterben oder ganeaen. 
Alao tatent die von iQrioh ir bottachaffc dahin ano inen, daa li haim attgint 
vnd ir gemach hettint; t& weltbt ai vnd aich selb nit verwarlossen. Das 
wolten die von dem see nit ttton. Die von särich schikten henr ruodell 
stüssin, iren burgennai^ter, aber zuo inen, der gebott vnd hiess si abziehen. 
Dem wolten si aber nit volgen. Also schied der burgermaister in vnfrünt- 
Bchaft von inen, wan «i wolten da liggen, es gefiel denen von züricli wol 
oder vbel, vnd irs ratea nit folgen Dies was och ganz wider den von 
hallwily dar der von sQiioh hoptman wasi 

Aiao lagen! die von aug och an ir letzen, die si wider die von aürioh 
gemaoht ItattanMa). 

82. lie TOB lirick ni brcHgartee erniwretca Ir bsrgrcdit. 

In disen dingen gabent nun & von brem garten vnd von baden 
der herr8ch<tft landtvogt vnd denen von zürich vil guoter wort vnd mainten 
je ganz, si wöltint nit wider die herrschaft noch wider die von /.ürich »in, 
also dass der marggraif, och die edlen vnd die von Zürich fast ain guot 
getruwen zuo den selben Stetten hatten. 

Anno dai Meoeezfig, dominica eantaie, daa waa vff ain Sonnentag, vnd 
waa der nflndaedbnost tag in dem nmjen, kament die von bremgarlen gen 
allfi^, vnd ward da ir burgkrecht, das die von aOtidi vnd die von brenn 
garten mit ainaodem ewigklich hatten, ze recht ernüwrot vnd gescbwom 
als vor von baiden tailen, vnd gelopt getrtilich ze halten. 

lt. die von bremgarten achwuorent och dasselb burgrecht mit den 
von Zürich e^iengklich ze halten, ze bremgarten in der statt, ain ganz ge- 
maind, rieh vnd arm. 

tt. iaaa dasdal IsssaiN« l> iem misa «Mmssitca die faa schwüs 4m hm-> 

sckafi fai dsasa fsa iMch. 

Ii also damadi vff den n&chsten mentag in der naofat, daa waa der 
awunngoat tag in dem nuuan des vorgenannten jares, widersaitten die von 
acbwita vnd ir heUer dem buss vnd der herrsehaft von österrieh vnd 



Ml) TscM n. 964. M7, 
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denen von Zürich vnd allen iren belffern, vnd schikten also ir brieä' gen 
Zürich vnd oit fürbass, an dem mentagtMa) in der nachtM*). * 

It M kttmeat vff diteo BMiitag<Mb) die von kjbnrg mit ir paiuMr, 
ytt Tieriiimcl«rt mD, vnd ^ toh wintertnr weit ir «Mili, hnadcrt vmä 
swinisig oMui, wol beiOgtar, gen rappartwil, aki n dar kndtvogt be- 

84. Pie Toa srhwitz branten «leopu tob rappersvil ain tall an ir bragg ab. 

Darnach an dem zinstag üJ-i), an dem morpren, brannten die von schwitz 
denen von rappers wil ain tail an ir brugg ab gen bürden. Da wissten 
die von rapperswil dennooht nit, das« die von Mhwiti oder j«aant dem 
«ndren abgesait hatt. Dies beeohaeh alio gen tag io der naobt, vnd WT 
denaelbeik sinatag vor ymmlB bfannten die von rappenwil die bttaaar ae 
bar den, vnd scbuofi* da» fast, dass die maotwiUer ae bürden kgenl* 
vnd etwa dik vff die brngg Infibo, vnd da aleo iren mnotwülan geti i b an 
batten. 

8S. Me fea riffcnwll rcrianal m frycahavb. 

Aleo waren! nnn die vc« grOeningen etwa maogen 4ag se rttti gele- 
gen, vnd batten daadba gebtlet dea ampte. Der eelben baptnan was bevr 
albreebt von hndenbeig ritter, vnd an dem aelbea ainitag vif der naabfc 
■eeh der selb boptniana mit grftenmger ampt vff dril bnadert man ant dar 
pannev och gen n^penwil. 

Also do nun momdea ward an der mittwuchen wurden si ze rap- 
perswil ze rat, dass si mit etwa mangem schiff vff den sec weltint fareu, 
vnd beducht si denn, dass si iohtzit>&3) guots geschaffen köndint, so wel- 
tint si vff dem see ain Ordnung machen, darnach als inen dann begegnoti 
vnd naeb den beeten ale si dttobt; waa n wissten wol» dass die von aobwifea 
mit ir paaaer vnd mit < aller maelit liemss geaogen warant. Si wisafiant 
aber mt ügenKcb wo ai do semal warent Do nun ward naeb imlm dea 
selben tags, fuorent die von rapperswil, vnd ander die da warent, vas der 
statt mit zechen wol gerüsten schiffen. Es karaent och zuo inen vff dem 
See zwai gerüstc f»chiff vrs dem hoff stäffi *••')• kam och ain wol gerüst 
schiff von zürich, warent die schifflüt, vnd hatten och der selben schifflüt 
venli. Nun hatten die von rapperswil von allen orten i*^^) die bi inen wa- 
ren, in die scbiff geordnel^ den mertml von rapperswil, ain teil von wiatea* 
tor, ain tail von Icyburg vnd ain tafl vsa dem aat^ von gifleningea» daas 
also in dm aedien aeUflbn bi fünf hnndol mannen wannt. 

It. ea warent ock diaa edlen in den selben schiffen: her albreobi von 
laadenberg ritter, der von grtteaii^pan bouptman, jeig von sal, berdegen von 



S4d) Die swei Absagebriefe bei Tnchadi II. 367. 368. >«>) mayenUg Hü. SBi) 21. Mai. 
Kt) 2'i. M»i. t&9) irgend was. uz Hü. SM) Tsdk. vevsolir. ateOU. IM) von allaa ertaa ^ 
raperswU bei Tacb. überapruogeo. 
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faflnwU, haiii von gduBea, haiM von goldenberg, viotor von mfinehwil, 
«merWon gaofaiMiig, lodwig >Mijg«r, der tob rapperawU honptouui, jaoob 
von langeDhait, hutnan von httnenberg, luui« mi^ger, des b^tanjuui vetter 

vnd hans von busnangM). 

Ale 81 nun vfT dem see fuorent , da machten si kain Ordnung , als si 
doch vor verlassen hattend, vnd fuorent also der schifflüt von zürich schiff* 
gen fryt^enbach, vnd liessent da ze iand, vnd lufFent glich hinuff in das 
dorf. Da das die in den andren scIiifFen sachent, die doch wondent, man 
weit ain ordnuog machen vnd ze rat werden was man tuon weit oder war 
BMm weit, ab dsi denn die bopdüt se rapperswil mit ünandren verlasaen 
hatten, d» wolt doeh nSemaad das andtm zag sin, vnd Uaatent die acUff 
alle ae Iand, vnd laffeat aleo on oidBnng binnff in daa dorf suo der lai- 
chen, vnd hatten doch wol in den aoluffen geaeehen, ee ob ai le land 
liessint, dass die von «ohwits ir panner zwüschcnt pfeffikon vnd frygen- 
bach vfi ainem berg hieltend. Also woltent si das dorf ze frygenb.nch gebrennt 
han, do rüeü't herr hainrich schwend von zürich, si srdtint nit brennen , si 
wärint die iren, man sölt si vngeschadgot lassen. Also hattend die schwi- 
tzer bi achtzigen oder bi hunderten in dem dorf vnd schluogent vnd schassen 
vnd wurffen also hert mit einander, also dass der von schwitz etwa vil tod 
lag, vnd wiehaot oeh in den kUebboff vnd in die Idleben ae fryenbnoh. 
Alao traten inen die von xappeiewil vnd die bi inen varent, ernatliob nach 
an den Idlehhoff , vnd aehuaaent vnd wnrffent vnd achlnogent da laat ae- 
aamen. Da si nun also zesamen scbhiogent vnd stachent, da Infient die 
von Bchwita vnd die ze pfä^on lagent, all gen Iryenbach zno den iren 
ze hilff. Da nun die von schwitz mit der panner sachent, dass denen 
von rapperswil vnd den iren kain hilff me kam, weder ze schiff noch ze 
land, da liessent si sich ernstlich mit der panner hinab och gen frygen- 
bach. Also wurdent nun die von schwitz denen von rapperswil vnd den 
iren ae atark, daaa ai wkdien miMMtent, vnd loiditen ^biaa inen die von 
«diwita die aehiff an dem aee veikenimt So waa Ir odi der mertaU bi 
dem aee beliben«^ die nie lunnff kament^ vnd uien vnlnatig waa ae feohten. 

Do nun also die frommen, die da gefochten hatten, wichen muosten 
vnd zuo schiff wolten gon, da ilten inen die von schwitz ernstUohea nach 
vnd erschluogen vnd erstachent ir xlij man, die da belibent, wan si ilten 
inen nach bis an die schiff. Also hieltent si denuocht mit den schiffen 
bi dem land, vnd achiissent zuo denen von schwitz mit büchsen , dasa der 
iren dennocht vil ze schiÜ kameut, die suust müestiut beliben sin s^). 

Dess gelioh hat der boptman ae rapperswil ain venfin gemaeht, die 
nament ti och mit inen gen fryenbadi, vnd andera kain panner noch ven* 
Kn, vnd braditen ee och mit inen gen rapperawiliw). 

SM) Dieser l'aiauii blus bei HiL SS7) di« bi »ee belibent ilu. tM) Folgt bei Titch. «iu 
fsrt baBdbtdter lacrw Rsaa, in der Alwolirift bei Hü. die Zeichnwig des FiluMhaas. 
wt) Hiag^^ IWehadi Bande (nad ioi CIunm. IL 370) ^JOh veadB kaai faa Selnrita, 
da haagti noeh**. 
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Nun hatten aber die vod lelwilM to iMtan vnd aadrea um gaoten frOii- 
den vnd gUnnan geeobnben vnd bottseiiaft geton, wie de zwid hoptpanner 
gewnniiea hettint, vnd dabi groes volk nideigehui vnd enchlagen heCtant, 
dM doeh nit alao u jm mUm w«tM»). 

8S. Aa der herrtchaft tail banii TerUrn diss nacbgi;srbrib<n. 

It. dls nachgeachriben band verloren an der herrschafft tail: herr al- 
brecht von landenberg ritter, vnd ainer slner knecht, (schulthaiss steiner) 
von rapperswil, hanns steiner sin aun, hanna kuster uin schuomacher, ruudi 
hugerli aia ximerman, peter schiffliMi), haons schifflitu) mx aon am schlos- 
aer, niodi auter mo mdmaeberM») bertachi achachter von kempraten, 
cnonntHib) atiebeli ain aoldner, hanna pfiflfer ain aoldner» caoorat hng ain 
aoldtteruu). 

Von z ü r i 0 h VS8 der aofaiffliit aunfft fünf OMUi, von wintertnr dry man^ 
vnd Muer starb darnach ze rapperswil, waa wund daselbs worden. Anders 
geatarb der wunden nie kainer, vnd wurden doch me denn xl man daselbs 
wund an der herrschaft tail. 

It. V88 der grafscbaft von kyburg vnd vss dem ampt grüningeu, 
vad «aimeii ai denn warent, Tedorent xxj man, alao daaa die eirai ir aller 
antraf zig man, die da befibent 

89. Bie Tta schwill Terlrnnt ät lenalsesc). 

It. an der von schwitz tail ward erachlagen vnd erschossen bi xxiiy 
mannen, als si apracbent, vnd bi Ix mannen ward ir da wund, die stürben 
den mertul^). 



l«o) Tschndi IT. 3f'8 — 370 und die Note. schlifi Hü. zesa) mfillw Hfl. 

sab) Tomame f. Uü. iinc) Rubrik f. HU. 869) TscbucU II. 370. 371. 

wu) Also zugent die von Z. viuJ der landtuogt im mertzen vs anno Hccccxliij, 
baid tail wider enander. Tnd zugent wintcrtur, kyburgor ampt, grüeningcr ampt 
vnd ander edtl gen rapcrschwil vnd lagent da, vud zugent die Hclnvitzcr vtl" den 
etzel vnd die von glarie in diu marck vnd das laad dtu zuo jnuu gehört, vud 
lagent da im laad wgl gegen enaadar; Ynd sngenl die rm sBrieh gen horwon 
(Helgen) an die letn, das die idivitser nit an den sQiichiew kamint. Do aooh 
der l aad t aogt onch der hoptmaa vnd d. maiggraf von Z. mit einem hipaehen 
aOg gen bremgarten vnd gewvnnent die statt wider ano der bacaohafflt von Oe. 
Damaeh das volk daa zuo raperschwil la|^ dea ftior mit schiffen wol bj ve man- 
nen gen fryenbach an den etzcL Do zugent jnun die sehwitzer engcgen vnd 
schiktent ainen claincn züg gegen jncn. Da wurdcnt crßchlagon hy hundorten 
oder mer, vnd vil wund. Die trucktcnt die schwitzer bas lierlur vnd wiis wol 
by MM mannen. Do wichent st wider in ir schiff, vnd gesohach jnen als not 
daa el .km dada komen^ vnd verfioenft wol by jdül) mannen n. a. w. K&iiga- 
hofen Cod. 680 p. 281. 282. 

BUifWtafaw Oknalk. 20 
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88. Mt fM "tlrich fWhVM Mt kü^gn. 

Also lagent nun die vom zürichsee ir vUlicht vier oder fünf hundert 
zo borgen an der letz, als vor Btut, vnd warent die von Zürich ir villicht 
vff xiij o man in zuger biet gezogen, bis gen bar xuo dem 3orf. l)a m- 
•tachent die von zttrich den udtgeoossen etwa rnangen maniM). 

Item also l^ent in dem dorf ae bar die von Ineero vnd mg, von vre 
vnd ynderwalden mit ir panner vnd mit all it macht Da wissteii die von 
Zürich nit vm, hi»s si ze bar an die grendet kament. Do ilten inen die 
aidtgenossen nach. Also branten die von Zürich b Ii ck i 8 to rf Sß^), vnd ga- 
ben den iren zaichen, die mit ir paniier vnd mit dem ganzen huffen ze 
borgen an der letziu lageut, dase si iueu ze hilfi kämint. Also zugent 
die von züricb mit ir panner vff das allwias ano der bnoohen, vnd frekiMt 
ain tul von dem aee an der lets. Also irardent die aid^enoHta &mta, 
daM die von xOrich mit der panner von der lets gesogen war^t» vnd sn- 
gent obnen durch vnd zugent an die letz. Also kam itun deinen di« 
horgen lagent, an der letz wamung, wie die aidtgeobssen zuo inen äti die 
letz ziehen weltint, vnd embuttent also denen von zurich, dass si inen Ine 
hilflf schiktint. Also schikten inen die von zürich die zwo zunTten schuo- 
macher zunft vnd schnider zunft, vnd och süss soldner vnd aiidet, villicht 
vff zwai hundert man, vnd ee dass diss bilff vol zuo inen an die l6tz kam, 
du hatten «I die aidtgenoaaen an der lets angriffen, die von Inceni, von 
vre» von vnderwalden, die hatten vff vier hundertin) man oder me» vnd 
fachten also hart vnd stark an die letz, vnd achuaseo vnd wnrffen zesamen 
hät. Dias beschach an dem nediaten fritag nach der tat %e Trygenbach'KSa) 
▼m den aubent, als si ze nacht woltcn gessen han. Also wertont sich nun 
die von dem see vnd von zürich so raiinnlich vnd ritterlich an der letz, 
daH8 si zuo den aidtgenossen schussen vud wurftent, dass der graben von 
der letz noch foll lüten lag, dass die aidtgenossen vber die iUt vnd die 
lets henn drukten. Also hatten nun die aidl|^088en ir etwn v9 geord» 
net, die an einem andren end durch die lets kament, vnd hinderzagent 
also die von zfirich an der lets, data «ich die yon zürich mit 'keinem vor- 
teil kondent me geweren, vnd warent och darzuo gar fast überlütet, dass 
si also wichen niiioptent. Sich werten och ain tail mannlich, die och erlich 
mit gewerter bi liand erschhigen wurdent. Ir etlich verluren och an der 
flucht, also dasH die von zürich vnd von dem see desselben mala grossen 
schaden empfiengent Die aidtgenossen empfiengent och des selben tagsse») 
berlichen grossen schaden, daas also suo beiden taOen vil Iftt erschlaffen 
ward. Diaa beschach an «nem lirytag, was aant vfbanua anbeut, anno dm 



S64) 13. Mai Tächudi. «it>) TsÖbttdrs Korrektur. Die Hdachr. und Ha luvten bli« 
ckirHcfiwil. üce) Tscbudi strich Horgen nn'l hat am liande ,,Bra Horgerberg am Hinel". 
Darum heUst das Treffen mcut „am Uirzel". S67) MMMM Uä, aod Bullhlgör. V{gL 
Modi Chnm. II. 97t. tna) DMiMntas wKn 4«r ffS. Mai. TNhadi ftMrii^ *fiii*t^* 
dea M, «ia aoch Htt. bat aad weiter natse steht mb) wtfmkit OL m)imMtm Btt. 
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MccccxHlj'««). Do nüü die schlecht älso beschecheb was vnd die aidt- 
genoBsen öbei'haäd ge\^üttfi^en Viid die todten Via ±ii^nt, büchsen, pfill vnd 
anders da gcwiianeat, mewol ai iraii den &ig gewunnen hatten, so lobten 
n ee dennocbt nit fast, wan si hatten die redlichosten, so ei vnder inen 
hatteh, Vtelhib, Vhd tuiäidknt ili todt Bgg^ Die von etatlfbüoch verluren 
Ulkiti ob rkk mMn dM 'ätOUSh 'tajg^, iwa die. seihen sugcttit ooh mit 
Von lucfern tbil ir pahner. 

Die Von lucern Verluren och männlich lüt, den lütisliofTcr^'i) vnd ander. 

CWe von vtiderwaTdcn Verluren zwen aman"-) <l:i.-^ell)s vnd darbi men- 
gen redlichen man. Och die von vre verluren tichwuiiicb, wan nieuiant hat 
'ftfiäh da gespart. 

It 'die tIoA ittHeb VwbUeB Vsk d«r M«tt baHns maier to), ho'^ttaan di- 
MUbCfKstan)! brtAber, «fiOCber Mliattheals hiOhi biRgbower, ebfärhart»«) trink- 
Ibr, Vüd vä äikdet eity^ iUt von Zürich vbs der statt, vaä och dtWa men- 

gcb Boldnfer. tt. eb Vdrfui^n 6ch die vom zürichse, von maiiän, Von erli- 
bach, von liüsö'nach, von horf^en, von talKvil, von kllcliberg, von griffense, 
Vis dfein fry ampt, vhd wannen si denn warent, ilie denen von zurich zuo 
^ehortäti, öb dritthalb huQdeli't mannen, vnd vnder drü hundert mannen 
ynd dabinfi). 

Also kam nn denen von sflrich md ir boptmantra) bottsohaf^ wie die 
ai^tgenossen «Aie wen se borgen an ^er lets erschlaffen bettind, vnd inen 

die letz angewunnen bettin't, vnd hettint also ir etlich gern gesehen, dass 
si vtf die waldstatt an denen aidtgenossen gezogen wärint , \ tul da noch 
ninest mit äen aidtgenoBsen gefochten hettint, wan inen ward wo) ze wissen 
geton, daes die aicltgenossen och grossen RcLaden empfangen hettint. Also 
trjben si nun das eben lang mit raten; je ze letst ward es das nier, dass 
ai vä' die waldstatt zuo den aidtgenossen ziehen wültint. Also zugcnt si 
pnn binuff gen 4er .fraldstitt« der marggraf , ritter vnd kneoht vnd die von 
sOddk mit ir pniMMr vtad mit fr maobl, als sl ddam haben raocbten, vnd 
vor vssgeaogen warent Do si mm btoo itlra für gekugent, ^ begond 
daa V0& gM- fast schwinienST?). Do nUn das def vofa zürith hoptman Bach, 
daös si sich eise begunden abetelen, vnd das volk also begund schwinen, 
de beruofft er die hetten vhd oeh die voti zUrich vnd zeigt vnd Rait inn 
och die Bach, vnd wie jm das BO Vbel getiel vnd sachen an den liiten wol, 
da«« gi nit lustig warebt te fechten sf^b), vnd \Mirden also aber mit ain an- 
dern ze taif das« si wider ^ett aOtich zügensv«), tbd Wulften vff den selben 
«■f nit-fnblMi. I>Mr nM^ggndf treu bl «eb liMt wol, ^ getmwti, jm kim 
whiopfti») UUP, dkM 4* Ii mit miehi trol itafteht tagiUfen. Also angent die 
ftttrieh Wider kidm, vttd ii«rd dtt htß fptb»ä vnd des voHcs als vU, 

•TÖ) UU ttfi. 171) Ticbudi am Rande ,^entitur**. m) man Hü. m) von Knonau. 
h&n's miner Itü. J7l) erhart IIü. ilb) Abermnl gliüflier weisser Rfliim und bei Hü. eine 
Fabwe. tte) 25. MfcS Tlthtidi. S77a) abnehmen, schwinden. a77b) dass inen uüt lustig 
ae ftehtsn ittä OL snO )tl«Sli«h töitia Bik m) bsUU 
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als tili Tor je geweien was* wio u kaaient tm d«n «ladeD» li aMi 

Twbovgen hatten, tiuI aogwt mit d«r pann« wider liaini*M)i»). 

89. iie aldt^eiMMi Iraaatea. 

It. (lo nun die a i d t p; e n o s s e n sachent , dass si also den sig gewun- 
ncn hatten, vnd die vun züricii wider haim gezogen warent mit ir panner, 
do brannten si vff dem allwies vnd daselbs vm allenthalb. Es koment och 
vff den selben tampstagm) ze nacht zoo inen die von schwitz mit ir pan» 
ner. Do ward an dem Sonnentag m) morgen fruo, do brannten li ab hör* 
gen vnd daselbs vmb. Si brannten och des selben tags borgen das dorf, 
tallwil, kilchberg, russlikon, bentlikon>»a) vnd alles das da vmb 
was. Si branten ouch die kilchen ze kilchhcrg vnd alles das dar in wa«w»b). 

lt. do nun die nidtgenosscn daaelbs vm wuostent vnd brannten, vnd 
die von Zürich bärlich schadgoteii, was ei inen ze laid getuon konden, vnd 
si also wul dry lag da selbs vm gelagent, da ritten wol etüch raissig vnd 
edel hamss; vnd erstachen ein oder zwen; aber der hoff vnd die von sO- 
rieh getorsten mit macht nie herass komen. Do nun das die aid^genoaaen 
sachent, do zugent m enweg, vnd zogent mit ainandem in das fir]r ampt»). 

fi. ile sidtgeuossen gewssnen br««ssrtes. 

Alöo wurdent nun die aidtgenossen ze rat vnd zugent für die f»tatt 
ze bremgarten. Es kament daselbs zuo inen die von bern vnd aolo- 
turnsu). Nun hatten die von bremgarten ror gar mannfich vnd trostlidi 
geredt mit denen von zQrSch vnd mit andren, dass si ir statt redlich heben 
wSltint, vnd vfi* sötidis Uohent inen die von Zürich im büchsenmaister vnd 
anders, so si dann notturftig warent, in ir stett Si hettint inen och gern 
lat geliehen, do wolten ir die von bremgarten nit, vnd meinten, si hettint 

asd) Ttchadi II. 371 — 178. m) S5. Mai. im) M. IfsL sH«) btaUikMi BH. 
sasb) Uü. «Hein, tu) Tichadi U. 373. 374. W) DvsB AbMfsMaf Taabadi II . 171. 

«ad der an Bremgarten vom 1. Juni S. 375. 

rr) Damach über iiij tag (nach dem Ocfechte bei Freienbach) zugent die 
von lutzern, von vmitTWiihlen, von vre, von zug un die letze gen horwen (Bor- 
gen; vnd titunntent au die letze, vnd was ir wol by vj M der seh witzer, vnd der 
von Zürich wol by vjc m s MWn, vnd atrittent mit enandcr, vnd ward der schwitser 
wol by v^o oder Iff vi^e ersdUogen vnd vU wmd. Dodk do koaeat die ssbwitasr 
hindoi dnzoh die letii hinnen an s^ vnd ward ir 1^ eeoe scsohU^^sn; die andna 
«ntmiment knm, vnd was vff der aaoht das es vinster vnd tonokel ward, vnd 
regnet, anders si wcrcnt alle erschlagen worden, vnd behaqbeat die sofawitMr 
abtT das vcld. Do daa der marggruff mit »inem harsch vomam, wie es do gan" 
gen was, du zoch er wider haim gen Z. vnd zugent jm die schwitzer nach, md 
maiiitcnt jn verkommen (zuvorzukommen, abzuschneiden). Abo kam er mit siner 
schar wider in die statt vnd torstcnt die nit mo berus kumcn. Darnach zugent 
die von wintertor vnd die andren, die zao rs^eiachwyl lagent, ooeh widecvaab 
hain, vnd behob jedetman by dem ainen. Kttiigsh. 690 p. 292. 29t. 
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lüt gnuog in ir statt, vm die atatt ze behaben. Also versprachent inen die von 
SÜrich, dass si männlich wärint, so weltint si ir Hb vnd puot mit inen tailen. 
Alao belagent die aldtgenoasen die atatt bremgarten an dem dorastag, daa was 
an dem haiigen vüart tag vnd behuobent die von bremgarten ir statt nit 
lenger d«lin dry tag, vnd gabent dm nd^^osscna ir statt vff mit •Sfiehem 
geffiag» dsM li bi dem raehten Münt befibon vnd bi den ■iden ala d vor 
dm aSdtgmoMtti g«taa hatten, md daa bmgreeht, »o ti vor cuo denen 
von Zürich ewenklieh geton hatten vnd gesdiwom, vnd alles so die von 
sörich mit inen hatten, sollt genzHch ab ein, vnd was si denen von Zürich 
pflichtig warent, Sölten si hinfür denen von bern^s^) pflichtig sin. Man 
8oI och wissen, daaa die aidtgetiosaen nit me denn ain tag ze bremgarten 
in die statt schussen; si hatten och guot kuntschaft vss der statt, wan der 
sobuhhais« hielt es mit inen, als sich das darnach bewissL 

It. in disen dingen ritten iBß von baden vnd mellingen sesamen 
Tnd maditai «in tiding mit den aidtgenossen, dass man n fiess bdiben 
als si die aidtgenossen vor ingenoraen hatten bi küng sigmnnds nten, vnd 
si die aidtgenoeeen also diacn krieg Ueasint still sitzen. Dess gonten 
inon die aidtgenossen. Also huoben si sich zuo den aidtgenossen vnd hul- 
tent inen; wiewol si vor zuo der herrachaft von öaterrich landtvogt vnd 
zuo den von zürioh dem vngelich geredt vnd gebaret hatten, so baitoten 
si oit, si huldten inen vnd ritten den aidtgenossen nach>M). 

fl. pie «K Feffaspsrg wui gwwMM. 

Alto sngenl nnn die ddtgenossenM) se baden dnreh £e statt in das 
Wetatal vnd wuosten alles daa da denen von zürich sno gehört Do m 

kament sno der alten regensperg, do hiessen die pnren die von Zü- 
rich ab der vesti wichen, wan si weltind die veste den aidtgnoaaen in ge- 
ben, als si ouch taten, vnd achwuorent die puren all den aidtfrenossen»»«), 
vnd gabent inen die alten regensperg in, vnd gienp^ent die von zUricb, die 
daruff warent, wider hain. Die udtgenossen begiengent ooh desselbm ma- 
le» grossen nmotwiUen vnd freuel in der kilehen, davon vil ae sagen 

9t. Ble Buw regensperg wird gewonnen rnd rerbrennt. 

Also zugent nun die aidtgenossen daselbs vmb , vnd wuosten vnd 
brannten die dÖrfer rümlang, hasslen>9>) vnd was da vmb wtts etc. Also 
hatten die von zürich die nfiwen regensperg, das schloss, wol beseal^ 
ab si wonden, wan si hatten damff gelait bansen von isna vnd*M> Iflt, de- 
nen d gar wol verlmwten, vnd damit si munten daa uSb sehloss gar wd 
beaetat han. Also gabent die poxen die vorder statt se r^^enspeig n£ 



SM) Mai. Ml) »yta aadowi Bidgnomn'« Tadradi ns) IMhn« n. 376. m) 4. Jan. 
TMh. wo) aU ri oodi taten — sidgenossen f. Tsch. <n) Tsobadi eh. sbor obae den 
ZXSti. tat) 7.|^JttB. ÜHb. m) hsiiMn v. i. t. Ttcb. 
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A^8o ersQjirakiea^ (JÜ6 4^ veste wärest vnd gäbest 4^ gupt Ij^liQh. 
8chip88 vi^^ on ajle; not, vnd aq gnivd gHbeo^t ai e« yff, 4€J?i ai4tgea0speqsH§)., 
Der TOgt tfi regCAsperg ward ev^tf^filifqit. Vt4 ww|<^t 4ji9 *U gf*. 

f|i)gw, die KPg^jm Wiirenti, TWl. wiii4«i|t giel^l^ ^«gtsolMM^kjk« 
in fslle ort der «i4tgqiios4««, AJüso zuatt«n dii9 iu4tC«no4Be9 da« gw»^ V^.' 
BcUoH ap)^ die nu,w.9P qegensperg, die» ve«^, vfioM^tag in den pfi|i(g8ten,a9lO- 
det vorgenannten jarcs , vnd achwuorcqt.die l^OOlcm in« d«n|; atfiMfii 
aidtgenoasen, vnd bcsatzten och daa^i^.). 

It. do nun also die aidtgenossen die veste zc ret^ensperg gebrennt vnd 
gewuuät hattjenj vd4 die lüt« so die von zürich dahin gelait bat^, g^iufr 
gen ini4 entoßhen lui^n, aM vjor tpB^t, dm zug^ot si, aber «lit aller ir mMtkt, 
ao wi ^ h^l|teBf y«tn, heva, yoi),.aolaitom» yvo, luMm* voa m». Tiide»f 
wslden» Ton aehwiits. vftd vpi;^ gM« mit ir paauM^ dm» fliM|. a| tU: Mhmpt 
föi; z}j tusea^ 1999, o4^ we, vqd angent also all mit aimuideni gen grüe- 
oiqgen für die veste vnd das stettli vff zinstag in den pfiflgst vimw), und 
Wttosten also nit vast mit brennen vnd solichen schaden vnderweg^n, doch 
nament ei was si funden. Si zufjent den selben zug uiecbtiger vnd ater- 
kez denn ai vor oder nach nie getou hatten >96), ^an si wi&sten daas kain 
frembd volk imland was» iwd ▼.<)I9qIiI|n^ nit, dMs si dabaim v,bei:zogen oder 
g«»filMf|got wt|rd«D. AJao hattiM» ^ von atudeb dji». aelbi» bii^ zi|.grQ#» 
ningen gar wol baaoigt mifc all«» dmgaq« ap niaii » awem adUpaa habaai 
aoly kost gnuog, essen vnd trinken, zwo gnot stain büchsen, vier groaa 
tarrcs büchsen, vnd etnva vil kaodbüobaea, vnd siben lägelen mit büchsen- 
bulfer, vnd darzuo ain büchsenmaister, ain lägelen mit fürpfilen, vnd. süss 
vil hüpscher vnd guoter pfil, vnd anders zügs, so man denn in ainem 
schloBs bedorfTt. Also besatzten sie es och mit luten, denn si dann aller 
bcät getruwteu, wao denen von ziirich waa vil an dem selben sciilQaa 
gelegen. 

9S. QräalBgea ward KewniB«ii ob alle nat. 

It. der yberger, ain schmid, der obrest zunftmaister ze Zürich vnd pe- 
ter kilchmatter warent hopttQt Der kilchmatter waa vogt ae grüeningen, 
vnd hatten bi inen vff der veate, daaa ir allar vff der borg ^er vnd äach^ 
tzig man warent. Also wareniL ir och vil va^ dem appti ao piiningea ge- 
wichen in daa atettli daadba,, vnd mainten daa och ze beheben. nun 
die aidtgenossen an dem zinstag da liin kament, al^ vor alal» da maehtenl 
die in dem Ftcftli ze «jriinin^en ain täding mit den nidtjxenossen , wenn si 
die bürg <,ft \\ unniiit vnd erohretint , so sült die statt ze grüningen och fre- 
wunnen sin, vnd .«ölten och die bürg durch die statt nit schadgen. Diss 
tiiding machten die von grüningen in dem stettli mit den aidtgenossen vff 
die nichaten mittwuchen damacb***), do die aidtgenoaaen nit mer denn 
ain nacht da gelegen warent AJao richten die von bern ir bttdnen gen 

294a) 9. Juni, mb) g«^hQDlctT»cb. üa5) 1,0. J.uui. km;) Tsdiudi II. 377. i»7) lt. JubIh' 
io eleu pfingaten Uu. SM) mecbtiger dfena si vor je getoo batten X»Qh. tv^ Vi. Juak. 
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der veste, vnd schussent etwa mengen schütz hin in, vnd si harass, doch 
beschach da nit grosser schad. Es ward etwa nienger vor der veate ge- 
letzt vnd erschossen, vnd getorsten doch nit frolich heruss schiessen. In 
der vecte ward nie kain manMo) geletzt noch erschossen, denn aiuer ward 
in «uian «nu geächoMOi; dodi gieng er nie dealer nund«. Also Iraebent 
die in der '?eeto wo, «oh aut den «idtgenoeaen w» tiUKngra, vnd gebeut dee 
henfieli' keieerBch aoUeM nff, ob alle not, dee doch ao wol vnd eo 
koedidi bezttgt vnd gespist was, an de» neelieten sonnenteg damneby dee 
wee der achtent tag nach pfingstensoi). 

It. si gabent dem vogt ze grtteningen ain gelait mit aller siner hab, 
so er vff die selben veate bracht hat, do jn die von zürich da hin zuo 
ainem vogt satzten, vnd sin lib vnd alle« das sin biss au sin gewarsami. 

It eOe» eadven eo Tff der veefee ze grüeningen imtent, gabent n ge- 
liik eb der Toeto biee ea ir gewnreami, mit b lib vnd gnot vnd eller beb^ 
eo ei tIF die veelo bracht betttnt, ee «ir hameefe, ennbtoet, bftoheen, pfiU, 
alf md waa inen zao gehört. 

It. alles da« die von Zürich vff die selben veste ze grtlningen getan 
hatten, kost, win, züg, büchsen, bulfer, annbrost vnd vil anders guots zü- 
ges, so man denn in der veate notturftig was, gabent si alles den aidt- 
genossen in, vnd darzuo das herrlich schloss, die veste grüeningen, vnd 
giengent alle ab dem schloa« an dem Sonnentag ze aubent nach vesper. 
Aleo luelten si de» kilohmatler, der vogt vflF der bürg geein wae» dee g^ 
htt nil lang, n eehlnogeat jn ae tod, diee tit emi willie eoa vnd einer 
von vnderwdden. Also ward der eelb vogt achantlich ermfirt 

It der vogt belaib ze grUenix^en, vnd wolt sin plunder gen attrich ge- 
ftkert vnd geschaffet hen, dees er oeh gelait hat In den £ngen ward er 
enaürt, als vorstatMs). 

It. also kainent nun des selben aubent an dem Runnentag zc nacht vm 
bett zit ir me denn viertzig, die ze grüeningen vff der vesti warent gesin, 
gen rapperewil, vnd winnt gern in die etatt geein Aleo wolt man 
iio ae lappeaswil nift in die etalt laeeen, vnd sidt men inen, daae ei doh 
nit eo erlieh vnd redlich gehalten hettint ae grtteningen, man weit ir gaaa 
nttte, ei mdchtiDt gan war es inen eben wär. Also mnostent si all sament 
ze rapperewil vor der statt die selben nacht liggcn, dass si die von rap- 
perswil nit in die statt lassen wollen, denns*") im büchöenmaieter, der ent- 
schuldiget sich vnd sprach, si weltint jn nit ab der bürg lassen schieasen. 
Also fuoren si morndesso^) fruo mit enander gen zürich. 

iL die von wXmck leiten ai all n ^e tflm, vnd eehataten die die schul- 
dig warent, vnd etleeaent ooh ir etlich von gewalt vnd von er; die vneohiil- 
digen lieaaent ei ledig. 



MO) kaiaw Hll. Mi) 1«. Jeal Mi) IModi D. Vf. STS. AUm Buhesiis km M 
Königahoüm mjrm, SM)i ge» n]ipmwil— «SM gsiia bai Htt. venshr. im) eoMer. 
m) 17. JoaL 
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It. do nun die von rapperswU vernament, dass die aidtgenoesen grüe- 
ningen ingenomen hatten, da brannten si der selben nacht ir hüaeer vnd 
schüren, vnd wu ai vor der etntt hatten» ?ad huweipt ir bOn ab» twA wae 
moeht, wan n wiaetent nit änderet» denn dass die aidtgenoeaeB 
ir statt och beligen wOllintiM). 

It an dem Sonnentag 307) ze nacht brannten die aidtgenossen da« dolf 
semünch alttorf vnd die kilchen daselbs. Inen wurdent etlich erstochen»' 
da mainten si, dass die selben von alttorf scJltiüd daran hettint; airm oder 
dry redlich knecht der aidtgenosfien. 

It. üho muot nun die von bern vnd ander, dass si den vogt ze grüe- 
ningen in dem gelait erstochen hatten, vnd zugent ze grüeniugeu ab yff 
den mentagsM), vnd wolten kam taü an dem selben tailm)» sehlose v»d 
ampt han» vnd wolten es och nit besetsen, vnd gans niit damit ae tnon 
han. Also sngent die von bern» solotnrn» lacern mit irattg den weg, 
den si och dahin komen warent, gen baden vnd wider haim. 

It die von vre, vnderwalden, sug, schwitz vnd glaria lagent 
dennocht ze grüeningen bis vff den zinstag »lo). Also besatzten si das 
selb schloss die von schwitz, ziig vnd glaris, vnd liesaent bi hiindert vnd 
zvvainzig knechten vfi' der veste, vnd gehiessent denselben wol, vnd liessent 
ain hoptman da, der was von schwitz, vnd zugent och an dem selben zins- 
tag ab. Die von ^^aris zugent den nächsten hain, die von schwitz, zug, 
vre vnd vndenraldeii faorent se wonDspach«i) In dem Uoster vber den 
eee in die mareh. Si bnumtui och des selben tage etwa aunga linm ae 
wagen» als si dardureh sngent, vnd memdes» an der mittwncMnaia) faeani»- 
ten die von rapperswil das dorf se ermestwil darwider. Ee wär och hie 
vil ze sagen, wie sich die aidtgcnossen hielten in disem zng, besonder dass 
si grossen muotwillen tribent in kilchen vnd gotshüsem vnd vnzimlichen 
groRPen frefel. Si namcnt die fläschlin , da da» hailig eacrainent inn was, 
öl vnd crisum, vnd schütten das sacrament vsh, durch des klainen schätz 
willen, den si darab lössen möchtint; die seckel, da das haiüg wirdig sa- 
ownent inn waa» nament si» vnd andren IdlobHi achatz» gloggen vnd 
anders. 

94. Bif aidtgeiosirn taten rnchrittenllrh sacken, als ■» rsa iaen sait. 

It. pi nament ze rüti in dem closter all ir gloggen vnd alles das si 
fundeu; si brachent all ir Bchlose ab, vnd all ir türen v£f, vnd nament das 
jssen vnd was si in dem selben closter fanden. Si zerscbluogent inen in 
dem münster alle hdm vnd schilt vnd wurffent n hinns» als die hetren vnd 
die edlen ir begrebt in dem selben mfinster band; n nament ^e panner 
im mOnater» die man den henren ano heo^t, so man ir bi^grebt bega^ 
,vDd fuorten die mit inen eiiweg» als ob man si in einem strit gewnnnen 
battsi:^V 

•M) Tsdiedlll. S78. m) II. Jimi. SM^ «f. ivak SM) ThaL JWii I». JeaL iu)fiHni^ 
•paeh Hfl. Iis) t«. JvnL ti») ob si - hsitiat WL 
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It. si brachen die greber in dem münster vfF, vnd truogent die todten 
Uchnam heruss, graf fridrichen von toggenburg, vnd Bchluogent jm nin ntain 
in den mund; graf waldraffen von tierstain schatten ei vsa dem bum, vnd 
wmlfoB «uuuid«r. odt diMO gebMiMii. 

It. d6M giidi b^engent si se Cappel; k dem doater biMheat m all 
tttno ab vnd nament die schloss vnd behenk, vod adiloogait all ir ofcn 
aidar, ywd vü andaia Mala, daa ai da bagiangaat, da Ton tü sa aa» 
gan war. 

It dees gelich taten si och ze wurmspaoh in diaam (rowan oloster, 
▼nd in andren gotshüserau). 

Also trost der marggraff in disen ziten die von Zürich vnd ander 
faaty md oaaint, jm sdk hilff komaa, dan ar das aidtganoaaan wal widav- 
atan anSeht aiit gewalt, vnd adunub fttoatan vad hanraD» vnd aiaata ai von 
dea*klliiga aragan ruA hilff. Abar do dar kfing ait aalb ano dan aadiaa 
tü» do giangent sin och die curfürsten vnd ander füratao Tnd hanran müessig. 
Also was nun in den ziten der kflng vnd die hertzogen von österrich za 
Österrich, vnd hatten ander gross, treffenlich fachen usszetragen , daes si 
also zuo disen Sachen nie nünts getaten. Vnd also kam kain hilff von den 
fürsten ; doch rait darbi etwa manger herr, ritter vnd knecht, der herrschaft 
•a dianat in diaan kriag, die gam ir iMataa getan hettiBt £a waa oeh 
aadi daaa £a adlan daoan Tor attriek lut wol geliiiwaD moditaii, aran aa 
waa mn gaandii red vnd offiier iQaibd, daaa ir vU ae ailrioh waa, ^ daa 
aidtganoMen bessere gonden denn der hacraelialkt vnd inen laid was der 
pund, den ai nit der herrschafii geton hatten, vnd man dan wol wisst, dasa 
die aidtgenossen vil kuntschaflf^ von Zürich hatten 3i6)- darunib belaib in 
disen ziten vil vnderwegen, das man gern geton hett. Nun getont man io 
den ziten die schuldigen ze zilrich nit strafen sk). 

fS. 1fr ■aiggraff icUkt all rtttcr taa im bcrlitgsa vaa barpaa. 

Nun mkakt^ in diaan aitaa dar marggraf harr palarn von aiSra* 

perg ritter zuo dem hertzogen von bnrgunn. Da war der hertzog wil- 
lig gesin, doch muotet er och etwas an den küng. Also schikt der ma^- 
graf den selben herr petem aao dem kttog. Der belaib vaa von pfingfrtan 
bis vff sant michels tagsi?). 

M. Itsai K firiek lagnt U flaf haadcrt fhrt. 

In disen dingen lagent ze aüricb bive pfarit der edlen oder me, 
£e gern ir baataa gacon battinit vnd oeh fnoaaknaeht von dam achwara* 
wald, von friborg, von nttwanborg, von biTea«^, von taa» von waltahuol» vaa 
dem elaaa'vnd anderaehwa her, vnd weaa man ae rat ward oder was man 
tnon wok, ao wiaatan aa allw^ die aidtganoiaen. Alao ward viF aaat Jo-- 



su) Tfchadi IL 378. S?9. si5) rnd man das— von Z.'batlaa blo« UL »U^ UMdiadi 
II. 379. Vgl «9. Sil) Tiohndi IL 37». 380. 
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htmm anheilt de« töffm, anno dni Mcoocxliij, ^wm vff ain soimentsg'iB'}, do 
tüt man ze zürichi ain anlegeal»^ vnd wolt man die statt ze bremp^arten 
eredgen. vnd widas iagenomea han, wan man wisat wol, daes ir vil in der 
Statt WM den laid was, dasB ei die aidtg^osaen ingalasaen kattc» vjtd zuo 
m«ii geaehweffea hatten. Dmz«o> b«tl man ooh «Ami» kiataohaft daaaUM. 
Alto beMUoa» sm». m rtriob all* ler- dttt-aalb» •awientag» feiet vff di» 
viertes ttand^ Ymb dem witten d«M niaauuid hüm kaniac hil l »eeh imw» 
nnng hinass gebe. Abo do non ward vmb die viere oach mittag,, im* hatt 
sich jedennaa bereit ze Zürich, ze rois vnd ze fuoea, vnd zugeot alee vss 
mit ainem schönen züg, edel vnd vnedel, vnd hatten all ir ding wol vnd 
schon geordnet, vnd do es nun ward vfF die ainlifte stund vor mittemacht, 
do warent si ze bremgarten bi der statt an dem graben. Also richten si 
ir aUg' vnd laitsen suo vnd weiten geetigen hm. Do warent die von brem- 
gaMe» feewBMMi» e» warent«M) odi m elfiob in die iCell kenea, deo oek 
diie kwd« geteo ward. AJbo aogcn* ai widir Judm gaa- aüiieli^ ae> « haioi- 
fidioBi kosde», daM ir die Inemgartan gans IBrwar oie kondaB iaiM 
werden. Also kiaMn^ ei monides am mealagiii) fro» wider haim ynge- 
acbaffot. Also was deren von Zürich hoptman türing von hallwil aornig 
vnd sprach offenüch zuo denen vor Zürich: Ir band ain hüpsch guot rat« 
bus, aber es hat gar tiinn muren; was man darinn redt, das hört man gar 
wit; damit er inen erzoigt, dass er vnd ander mainten, dies warnong wär 
von den gewaltigen kernen siu). 

AJber danaoli aa den mhrten tag howmaiiote- dee« yeiganaMitea j»» 
«ea, vff aaBiatag ae> naafet, da die iiim aebier wolt fudaagaa» angant akeK 
die edlen vad' ndMigen ae aflrieli vh» vUlidit ait fttal biuMiept. pflirii mi 
^ c ze fttoeii Diser hoptlüt weveat judiher jaeoh^ det gnf van lütaelstaii^ 
graf ludwig von heiffenataim banne von rechberg, vnd zugent alao füt bft> 
den hinab bis nach gen zarzach, vnd brannten vnd wuosten was den 
aidtgenossen zuo gebort. Si nament ain ejossen roub vnd vil gefangner. 
Ir etlich wurden och erstochen, die sich nit gern weiten gefangen geben, 
vnd braaten xiij dörfer dea selben zugs, vnd kament also widee gen zü- 
riob, daaa inen nie hain laidl g e e eb a eb . B« was eeb ia de» aalbo» aifw. 
aaHea Im!» tag-, n baieliliat loub Tnd gefangen gen säkieb« mdi HettiBt 
ooh IQt erstochen. 

It ab« darnach an der nSchsten mittwneben das was die mittwnch vor aant 
margrete&tagmy^hattentdie von glarisainzugangelaitvff die von rappera- 

wil, vnd samloten sich die von glaris, vss der march, vss dem gaetren, von 
vtznach etc. dass ir also vff vj c man warent oder me, vnd hatten ain huot 
gestossen hinter den mnyenberg mit üj c mannen, vnd selten da warten; 
wenn die von rapporswil ir vicb hinuss für die statt soblüegint in die wai- 
den , so Sölten ai inen das aemen vnd die lüt «rsteobeo;;. das- ap4er volk 
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Salt von joaen her in ziehen 4eD ireo se bilff, ob inßn die von rapperawil 
ze not tuen weltint Vmb disa sach wissten die von rapperswil ganz nüt, 
yod- do es wa^d an dem morgen, do U'aib jederman sin vipb biou«&> vnd 
gftongfiot dm lüt jQclern)M, d«. er acb^oo hat. 4i»o do et, ai quo «tfc 
dankt» do hitet ri den berg Wab g«Q. 4w it^U WroiwfaiBBPt da 
etiM ^ Ykk vnd kü,, vjgtd «nrtiwlMia. «wm bMoht an ijr «rbail, 4Jm luf- 
fant di« von sappersnil jieruaa ^uidi en;atten dennoichx vU vicbat. iwd- tiMe 
tead al«o mit ir boptman vnd qait; dam venli hloach , vnd. ^Vf^tffft cmt» 
lieh zuo inen. Al»o schuaaent si it ain. ae tod vnd etwa, mengen wund. 
Eb lufFent ir ocb etlich für das vendU biniisa, die uit Ordnung haljen wol- 
teo i der wiurdent och zweo. eratQchjeo* d^.ho^UaaAa kQCh. vi^d ain^ arbaiter, 
hiaB».^baoj»« bollingar 

Alao waa nun «in gomain red, die aid^noaaen weltiaft.rappanrail.b^Sf- 
gan, tt4 von m mHh«.^ tiH^nim mn . 9tMim. d(ia.«ld» gatoix.lietfant, denn 
«bar danen« T09, nifipaniril. beacbAchao. wi^r.. Mto. m dan. nlflhata^ Hin^ 
daraachsM); BohSki» mrgg^ «Ubfjbgp lon l^SNebberg, 4aK hmßfM^ ^va 
österrich landtvogt, fünfzig schützen, edler vnd raissiger gen rapperswil, 
von. friburg vss dem brissgöw, vnd x»vj pfärit, och von friburg, vnd zwai 
schiff mit körn, büoheen, p611 vnd ander züg, vnd an dem selben fritag, da 
dar tag hergieng, kament die selben lüt vjad daa korn vnd etWA maoga 
ocbiflT mit; ioen von söiich». £0 ai belaUeo,. gen. rapparawU»^). 

iUa nnov diia litt vnd. dta von xttricb viQiclit npdt.saQliea achiffn IwuaeB 
wamnl vor tug-gan uaiipaviinl,, alao wwet^m^ea k vigfa^ deaaiiU>an Ufaa 
wdkih. Alao, da» vnd. aiiiera «Aa. num n. rapperawil tOf, 1mu)A »ßm. oder 
"nliTTigj dne tmaaten allweg ir vlgent,. vod waa das die vrsach, es warent 
ir vU ze rapperswil, die das ir in die atatt gefiöcliuet hatten, vnd davon 
nit gern wichent, vnd aber ainer sin bnioder, der ander sin »un, ainer sin 
wib vnd ander sin fründ vor der statt batt, die all den aidtgenossen vod 
denen von schwitz geschwom hatteti. Vnd kameot also alle tag froweoi 
«na auoeht ir vatterMr), aine im man, die aodar fragt nadi irem Imioder» 
▼nd «iaat man nit wem m«i getmwen modit oiler nit*, Tnd' kond man ao 
wol odi nit gehfieten , inen wurde kontftcball, vnd waa gana denen von 
rapperswil noch denen ^e bi inen warcnt, niemant so hold noch so ge> 
trüw, der inen ain wamung oder kuntschaft gab, wie vil Bt all' frUnden, 
bruoder, wiben vnd kinder vor der atatt hatten. 

f7. Ma vmi iiilck.iigiit ahw vm» 

It- do mm aber ward TiF aaot maqppetenr tagi»)v mganit aber die von 
slrioli naa» vnd< wellen gen breagerten, vnd hatten aber mnot, ifie 
atatt' le erMagen- vBd' in aonemen. Also faltet) iiia»non aber ir kuntaohafti 
dam inen Btt> gelang. Also zugent si hinab bies gen rordorf, vnd waoataU' 
vnd nament allea das ai funden, vnd zugent wider gen aürich. 

SM) XMfaadilbSSl; M^ llj Jafi. im) Taska«. Jl. S8t, «i) ValtarlUk a«) ».Jelk 
a») fUdta. 
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Darnach besatzten die aidtgenossen die statt ze b rem garten. Also 
■wichen! ob drlHsigen der redlichosten vnd mechtigoeten burger von der 
statt VDd kanient gen Zürich, vnd och etwa manig arm knecht mit inen 
adt wib md Und, die ludtgenoaaen schluogen wib vnd Idnd tss der 
ttatt se bremgarten, wer gewiobea wm«»). 

Abo dttnai^ en dem sinirtag, das was der nidiit tag naeh sanft mar- 
greten tmg*»^), xngent die raissiges von sOrich gen n^il, der an) hoptman 
was bsana von rechberg, vnd haft vff iiij c pfdrit oder me. Also nament 
81 ain roub, vnd brachten och etwa mangen gefangen, vnd erstachen ^ oder 
i^, vnd rannten inen bis an das torsss). 

Tt. es ist in dipen dingen etwa mengs geschechen, das nit alles aigent- 
lich hie geschriben ist; doch der mertail vnd das grösat ist zuo guoter 
mass hie gesohriben. 

In den selben tagen hatten ir tU ab dem land gen rapperswil go- 
flöehaot, die odi der henrsehaft von Ssterrich geschwom liattsn, vnd . 
den krieg nit wichen wolten«M). Do nnn die TssUlt sachsn, dass es den 
udtgenossen so wol gieng, vnd ain gemain red was, man weit die statt 
rapperswil beiigen, do stnond ir sinn ze hoksss), das sach man an ir her- 
den»«) wol. Also redt man mit allen vsslüten, wer nit beliben weit, der 
möcht haim zuo den sinen gon, mit vil ander werten, denn man wölt nie- 
mant vber sinen willen in der statt beheben. Do sprach der hoptman ze 
rapperswü: „Vm den aid, den ir mir geton band, luogent zuo üoh selb, 
vnd ano ttweren ersn, dess kan idi ydi nit eilaasen, wan ieh bin weder 
bisehoff noeh bapst Ich sets es liin sno fiwrer fromkait.'' Also gieogent 
vff diso red me denn drissig vss grtteninger ampt mit enander») vss der 
statt rapperswil, vnd giengent hüm, vnd bdut man ei von der statt, dass 
inen niemand kein vnzndbt tät, wan es mnot vil lüt vbel, besonder die 
soldner. 

99. Ms m lirich vsriarca an to ilL 

Jt do nun ward in der sslben wneben, sngenft aber die aidtgenossen» 
▼SS glkn», sohwits, sog» lucem, vre vnd Tnderwalden, mit aller ir maoht^ 

vnd was zuo inen gehört, in dem ergöw, in dem gastren, vnd wo ai sno 
gebieten hatten, daes ir aller vff pechs tusent man warent, vnd kament also 
zesamen in dem fryen ampt, vnd wurdent ze rat. dasa ei aber vff die von 
Zürich ziehen weltint vnd die wuosten . vnd huoben an dem albis an ze 
brennen vnd ze wuosten, was si vur hatten gelassen ston. Also du nun 
waid yS aant warisn nagtdeain tagsM) fruo, waa vff an mentag, zugent 
ai herab gen rieden in daa doif In dem galgen. Als nun denen Ton »Vh 
rieh ir hastschaft kam, dass die aidtgenossen so liedsn legint, d* jitent m 
humss se nes ynd so luoss» alle vageocdnet, vnd kament alsa sswsmen 

930) Tscbudi II. 382. m) 16. Juli, sss) deren, m) Tschadi II. 382. äsi) Den krieg 
nh se «isbsii. SH) lai Chson. „wUat hiaiM**. aaa) Osberdsa. ati) vii grüniager 
anpt t Tack, aaa) Vt, JoU. 
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nid«r 4«f U te b«iikfla» dm da ganz, monaiit kdai ordninig m- 
d«r iam gMU|iht lut« wed« kUn nodi groM. Alio ward nun d«r von 
ifflith hoptmaa, tOriag von haOwU, fatt aornig aa die von sttrich, daaa li 
on Ordnung alao zogent, vnd sprach zuo ir etlich von Zürich, die dm gt- 
walt fixorten: „Ir band mir all geschwom, vnd bin üwer hoptnian wenn 
ir wend; wenn es üch aber nit eben ist, so bin ich nit vwer hoptnian sss), 
wan ir volgent mir nit, vnd tuond das vch gefeilt." Also hielten die ed- 
len villicht mit v c pferden daselbs bi den benken. Al«o hesacb nun 
Imumm von reolibag nut elv» mengem geaeUea daa tolk, vnd Jnn wider 
rao den edlen vnd luo denen von aOridb, vnd aeit» daaa er ai oehatst. vff 
ij M wol beiflgler vnd fechtbarer puren, vnd riet oob da bi uam eren, 
deM inn da« best dücht, dass die von zUricb all mit einander zuo der 
statt zugind, so wöltint si mit dem raissigen züg zuo inen ritten vnd be- 
aeoben* ob si inen nütz böss^o) möchtint abgebrechen. Wenn es inen 
denn eben war, so wöltint si dennocht on schaden wol zuo der statt 
zuo inen komen. Also ward nun dem von rechberg desselben rates 
gelolget, vnd Ideaa man die von aSrioli vber die tSi vnd vber iB» 
bruggen lumn sieben. Do hatten ei goot grendel vnd wer, vnd hieee num 
« rieh da mo ruaten nut gnoten elretff biiohaen vnd mit andrem sQ|^ 
vnd deeelbe warten. Also tatm nun die von sttrieh nit was die edlen init 
men verlassen hatten, vnd xogent elso g^en der elat^ vnd butent sich vss- 
wendig der sil md vsser dem siechen huss in ain gross wisen. Aho was 
nun desselben tages gar hniss. vnd truog man denen von Zürich vss der 
statt win in gelten vnd in fleschen^i) zuo. Es was och ain hag vnd ain 
gestüd vmb dien wisen, daaa man n nit gesehen mocht. 

It alao litten nnn die edlen vnd die raieaigen vber daa ailveld mo 
dem httffen» vnd achelmntaten ematlieb nut inen, vnd wiehen vnd soditen 
m alao hernach. Alao wenden si, si söltint die von sfirieh linden, da si 
hin in beschaiden warentMt), vnd do ei kament nach zuo sant jacob, da 
der siechen huss ist, dn machen si vsswendig der siechen huss in der wi- 
sen die von Zürich bi ainander im feld»") ston. Dess erschraken nun die 
edlen, das» die von Zürich nit die Ordnung hielten, die man gemachet hatt, 
vnd an der wer warent, da man si hinin beschaiden hat. Dennocht warent ai 
ao from vnd redlieh, ir der mertml, vnd atnondeo stu» inen se Inoae afa^ vnd 
lieaewt ir pf erit lesflin, vnd traten ir aporen ab» vnd riehten eich le Jfooh- 
ten, vnd wenden, ai wfiltint da mit inan veohtea. Nun hattte die edlen 
wol gesechen, dass es fast vngelich waa, wan die udtgenoaaen vil mer 
Volks hatten denn die von Zürich, vnd warent och fast bass zuo gcrtlst 
vnd geordnet, vnd zugent inen och gelich vü' dem fuoss nach. Do nun 
die edlen ^st von ir pferden stuonden vnd ir sporen abgebUwen, vnd zuo 
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IMnMi Vbta MMeh dtttottdfen, do Ytiffeat die «idt^ettössen gdSteb Mrin, -VH- 
^tgäomeL NUh %oltMi d«r iMn KOlfoh Mhfift^en gesdMMäth IMH, 0» rMI 
H* lAirgiiHlitiäMr, 1l(ärr ViMfitiV atOMi, ^ IriSItittt nü MhidUtti, •«Mlii 

Mrifl, Väd i'r RrmbK>rt #}der ^s. kho i«dl habah 'hite ^ KetfMl 

offählicfi 'vtad 'fUiWttk-, die «ridtg^tföitsieb kettün ir 'bi ^«i^kl hundSft Ofl^r =<Mr 
geoVAnct Ynit rötten ci'lit:5<^ti, dlo voi- herin pSltiht fottfrcn, daös die Von Zü- 
rich Fiiltint wenen, es werint fründ, viul hettint vomcn rotti crüfx vnd hio- 
dan tvt8is6 vnd &in tanna^t \'nder der gürtel, viul uiainten och die vön Zü- 
rich, dft^ i<i die alsö babiht fodt 'ftindMi Vhd sig aib gaüc Miuffahb 8d 
t«dtMi dte kidtgäiiöteeD «tolTekdiA 'SätMit imfl inttiUUtt, et «OÜ M «i^ 
itiMr elrOMeh* 0et Hilf ItMut 'ti&vt t| 4Mi iMk Mk e]i6 bMMbctoP'M^. 

Also ^ Wüi aik ^dtgenetoeb liifrib lüfTeBt, dk hettte trfbh «e Yen 
xQridh ftttt ii!n »in vfawerHch «KMt ^scMtü^en. Also khUtröt^n dte "^n «ü- 
ridh n?d6Hi*), vnd tohfÄteti, f^i wölfint da fedhtt*n. Als si nun widmet- vff 
gestuondeh, do stalent si sicti binden ab, vnd 'huöbent an te fliehen freo^n 
deV Start über die Mlbrdgg hinin, Vnd wer baSB mocht der tfet och bass. 
Do das die fromen sacheä't, 'die gern ir besteh geto« bettint, tüel iruA Hna- 
«fld, M ^gften I» lib fak MbM itfft g^wtgt hettitit, ^ feefaifl#e* Hl lud 
totfftM UflM tttb. -Aho hkV d» kiAft ^etanfeMii Vnd teili ^« Vattht wim 

di« In kttiifitti, dhito läiAm bdfNlb, taik& Wiflfi II ^ («Itt kifefai» 
ea wbh nttiiba^ ^stoh. Do bäte die fMtMto sk^fterft, dfie gferti bWÜto 
g^oh bettint, l^del vnd H^tedd. daph dife ire* iAso scbanllidh fltihent, vnd 
sich nlehiaht wt*ren W6lt, hoeh bi inen bleiben, do muoatent «i och i^icben, 
wan do die aidtfrenösfien die flttebt sachCTit, do wiirdcnt si erat Iceck vnd 
männlich, vnd wur^n, Schüssen, schluögen Vnd stachent in «i. Also welcher 
zü sinem pfärit kdtaeA Ihbdft, dtt HSH, dtt dito ^ ttMtoht, dir gieng , vod 
m j^dtaMUi dMiii moÄL AtM> iMddi ««fl «alt dUttd«, •fldt 
tettdcr liiWd, dil» M teaalilidk Vbd ritteriiA W«rteft, 'die «Ob IkoMiKk dar 
"wer eMiWclMn Ttfd criitiMa|fMi 'MrdeA. Ir m sird och vil ata #ef fl\icbt er- 
dcbla^n, die tÄch nie gc^varten. E« ^ard och vff den selben tftg vil alter 
Illt effitocTicn, die himtss wiil^nt ^an^en vnd luofjett woltefA, "Vvie es den 
ireo Jjieng, vnd on wer giengent, wan Ki warent durch kaina fechtena willen 
hinusa komen. Vnd do as also an ain flüchen gieng, do warent ei alt 
vnd krank, vnd iböditen tait gewiektfn, demi ^Mto si liider gelitten, g»> 
rtodhett «tkd gMehoia«ttM«) waMim ntä «Mehlkgok} mto eb "tfM JüdMiWi 
•0 tibt «IB ÜUeiMn, dut ttiMMtot dte «ädern Mkk afeht iH*, rbd fltacb«Bt 
och 9n dl« Mitt Also ytteli inen die aidtgenosseh liUicbt vtF tca dMb 
\AbB ihader d&6 tor, vnd erstachen n och bie «n 'das torMT). Also hat tnan 
nun zfe züricb das tOr zno l^eschlagen vtid die grendel, bis dns«( die Kit 
talord tto dem tor «chmweot, vnd man das tor mit not yff tät Aieo truck- 
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ton nun die rechten panner vnd -der IrtdT iiit hemach , «b «bar die von 

gegrk Utih dMh vnd dfe iltdit ^ latar «dMsk Üi 'diM M inoiMn 
wia, D^InMlM s! äeiiMi vMi Mdi dim ^f6Mtta HiAata '««til»« dar «iwiii 
bMchiMA \<Mi ItttfkDg if stAtt, edelr kadn ttan je g^kert >bder g^denltAi 
mag, vnd <ed 'wäl- rtiiffBÜch, "dÄi* si die Pitettt dartuo ab^feloATen vhd gewon- 
nen hetlitit, wan es was kain wer gerüSt. Darzuo hlitt toa» eich Böllcha 
urt versechen. l'r ethdi ärärich fluhent oöh in ir hüstser vnd fidhl*K>g<ent ir 
türen zuo, vnd ward ttki g«Bcbrai in der grossen statt, die ktein statt wftr 
gewnmieft. VM<«iM atoolwt «in ^ondMOdMir «ItfMrb M MUMi^s), davon 
«il M MgMk •#». Alf» WNrMiC nnn ^ «älMi "vad tika !6taiibddii> Ae fon 
•der iNMtMliall ilrttljto «» uMdh k|<«it. fMt #W(AiMiskeii nb data'gefbt, «nd 
-totblMtti, dt« Vofa «ttricfh hiettint «etwas antr&f^n»») tah den tridt|fMe<IMli, 
l'nd irelthit h#en die ataft ingcfben, vnd si also da verderben vud •ermUrden« 
wan vörtnÄlS vnd öch si<*eJ-hiT offne rfed vnd löfm-bä ivas , die aidtgenosSen 
hettint Vil ^Otet gfünner in Zürich, die dehrtOtlWk gar gewaltig 'wärrtrt. Also 
gieng ito detteelbiMi ztMen vil red vs». Also erstabb^nt taim ^die aidtgeaoi- 
sen die von Zürich vnd die iren bis an das tor. Man maint och, dae« ir 
effioh In dem getreng bis in ^e atett kiannt Alao aehoaa man dennoehi 
ld> dMi Mfttl Ittd 1^ dab tfim V6 hkt tatt Ineü, Akha Iii Bik todtta nit 
i&gai^dh^ koiilAlM bi Hübt etktt, d^n dtos ^i i^ ttlleih hi die 'fa&s«^r Üti- 
^etat, "Vlid d dä VaaMlgbdt» Vüd sti'etoetat die bllsser än Vnä dDe tbdteh da- 
mit, Vtid H&sset^t "es afles da brütaneh. Also "branfiteli die aidfgenobsen 
aiOes das hie dissent der öil was gen der statt bis an den graben, Vnd 
wtiö^ten vnd naiDcnt alles, das si da funden. Si brannten och dessefben 
mals die kilchen s&nt steftan zc gtund ab, vnd Was dar inb wais. 'Si tixuU 
mtfSkUB» läldhta Innt atontto ma, die -vetbtenn ^ paa, Si ti)lMlttt kfiA 
gttuüm iBtfcAMyiMi ind ftM fto diem dbata» an aeldiuMr. Si iMushent 'ittü 
«iicrafMit iSUSt dato ai fem^eii ih dem closter vnd hi dtir ItiUAien. Alaö 'tVt- 
ItMitt iiüta die aidtgeboMIo «di dei selben irtötlMfe etara toangen man, "Wan 
eb was docli etwft thtoger an dar Ven Iditfeh tail Utir aidi t!ttedi<^ %tet, 
ifömbd "md hidmiaofa. 

M. Mi vMiliMiMnl^laKlMaahM. 

It. tLö tttn Ameta inm aftri^h IKe adimaeii Vnfl der adhad gescheöhen 
IMI, vttA iflSdi dib aiAgenMabü i3ao totder adUbo^t bi aant jluwb» Ida bt> 
-|& lldli tvdlibt Ibgeik tat iw ataftVA), vnd ai "Vtfratnöiiaent vnä aadhent daaa 
jitdillUIIII iti der statt efdchroclcen was, do ^rd6nt in 'ae Tat, Vnd gabent 
dem marggrafien vnd den edlen die Schlüssel zuo ir toren vnd den geWait 
zno ir statt vmb dess willen, dass man säohi, dass si from vnd gerecht an 
dem adel vnd an den Irömbden, die da lägin, ein wöltint, vnd ob jeman 
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gjtm ütz antragen su) weit ze züricli, das« er es deaUr miader geton vod 
Angetragen könd. Alao empfsleh marggraff wUheibi der hodtvogt d«a 
iMmn rtd den edlen die tor, vnd gab Isen oeb die mhHlatel damio. JL 
m mugialUtk aia tor dem grafen von Ifitseletain, ain tor den grafen von 
Kftffinetain gfcaf ludwigen, ain tor harr burkharten münch ritter, ain tor 
hannsen von rechberp. Also hatten die Edlen der statt Zürich tor inn 
vnd die schliisael darzuo, vnd rieht och jegklichcr sin tor mit bollwerk vnd 
mit andren dingen nach aller notturfft zewer, wan veratuonden nit undera 
denn dass die aidtgenossen die statt zürich beiigen wültint. AU nun der 
adel die statt zürich inn hatt, da waa jm kainer ze edel noch ze guot, er 
vaehttt ain eelbe Bb, vnd bnoten vnd goimten hat vod wol tag vnd 
nedit, mm » betten me denn «n forebt, Si :foreblea die «idlgeooeeen vor 
der statt, sl forebten die firombden pwen, die in die statt gtiriebea wa- 
nnt, so forebten si och ir etlich in der statt, wan man maint, es war des 
flelben mals M sürioh vil lüt. denen die frömbden vnd der adel vberlegen 
war, vnd denen der pund mit den aidtgenossen Heber gesin war denn der pund, 
den si mit der berrachaft von österrich vnd mit dem adel gemacht hatten>^j. 

IN. Me alÜgcaessCB vireat fraMg «erdea. 

Ii als ann die iddlgmossea tot der statt tOiicb gelagea vnd gew^osten 

was si mocbten, das kom vff dem sillfeld, vnd der todten gebuoten, vnd 
die von sUrieb kain bottschafil noch gewerb an si taten, vnd man xuo inen 
hinass schoss, vnd man st letzt vnd echadgot wo man kond, do versachent 
sich die aidtgenossen wol dass der adel ze stark vnd ze gewaltig ass) in der 
Statt wiir, vnd dass si nüts guotes me da geschaffen köndint, vnd brachent 
also mit enandem ufT, vnd zugent hinab gen baden. Also ritten erber 
herren vnd statt darunder, vnd bettint gern frid vnd stallung daran ge- 
macbet; aber die aidtgmossen wolten gaas niemand eren nocb folgen, si 
woltent £e von sOiiob wnosten vnd die iren scbadgen an beden teilen 4^ 
aflriobsees, vnd oeb allea ander das gen sQiidi borte; vnd oeb rapperswil 
woltent si beliggen vnd da wuosten vnd die statt gewünnen, ob si mocb- 
tint, vnd die schlaixen, vnd weiten also gana niemant darinn lassen reden 
vnd folgen. 

It. also hatten nun die von zürich an diser tat verloren, als vorstat, vfT 
Bant marien inagtalenen tag an der sill c xlv man, jung vnd alt, frömbd 
vnd haiuii^ch, wie man die finden kond, wan mau gieng jm aigenlich nach. 
8i verlnrent oeb des selben tags ir statt veanlinSM) ynd etwa menge bucbaen, 
die si binuss gezogen batten, vnd etwa vil seboner pferit verlnrea die 
laiseigm. 

Iii. Me le Kirkh an il«r sill TerUreB kaad i« 4er tta liriek tatl. 

Der edlen namen, die da verlorn band: junckher albrecht von buss- 



SU) «iaen Friedaa meUagea. sm) Tschndi ILMI. It7. SM) ariUMg OL sM) «fle- 
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nong fry, Hanns von nüwenhussen , hantiR von mettelhuesen , vnd villicht 
▼ff drissig oder viertzig raissiger ze pferd vnd fremder mit ineu. 
It. Ton zttrioh TM der staitt 

H«r ffMdolf ttany vHtsr ybA bnigeniMltter, voMoh Ton bad», odoib- 
nt iMTfer pmenudttar, tmog der von sSrioh tennH, peter kUohnatteri»), 
ihr ah hagnoner, hMarioli vMilHNi, dir itattadirilMr tttrichw). 

• Mura reguni urbetf vndgu» clerumque gitlemat* 

VnJe per ecrhsiam plehs rrisli rhUihet m-ot **'•). • 
Virtus nobilium debet ilefendere juKtuin 
Ac graue corrigere quem viuere cemit itwjue. 
Non ut nobüüat ti normo» nan tenet wta«. 
Rn^iem hio fasm» mt noMifoto refulgem, 
NoUK» mmetm qmm noMtee tm virtM, 
O «M magimUtf O gmtet qimque potmOm, • 
Queräe jiu^mm, rem prauam peUU» eunetam; 
Gloria famosa nm prosperitas copioxa 
Ememd eerU fcutientilnu üUut aperte b) ww). 



S66) „der Alt" Tscb. sm) Tichadi fügt den Namen Ari „Michel Graf ein buas krott". 
«Mi Mi B«. dM ipman Hni NMiMw tÜMif*, TgL Omm. B. 985. 986 ata) «nrt 
Btt. wrb) Wm V«M blM Bfi. ik IM. 

mm) Arno dai Meoeaadi^ ^ «nt marien migdalaiMm ■ tag do kamend all aiA> 
gnoMen, vh genomen die tan viid Bolotran, vnd zngend {&t rieden her jn, 
▼ad die von z ü r i c h warend vsgezogen bis zuo den bcnkcn , vnd warcnd vil 
edler lüt«,*n by jnen ze roas, vnd was junkher türing von hallwyl der von Z. 
houptman, vnd über sineu willen wurend ei vbs der statt zogen. Also woltead 
die aidgooBsen nüt vf die wyü, vnd zugcnd vnder dem borg hin bis gen wie- 
dilnn. Also äugend die von Zi bis ano laal jaoob. Alao oidiiat der ndiag von 
iObwylB d» eoee aaa SMneod.ui lioli foti kiQts, Tnd koMod avo de« von 2. 
hy iOBft jaeobb vad wie das vas das etUdi von Z» sehniieid Ober die selbeB 
■ehwTtzer vnd wollend nit gelooben das si zuo den von Z. hortind, vnd wollend 
si gestocbeu haben mu\ gOHclioHPon, also schrai her niodoU" stüasy der ritter jnen 
zuo: nüt »chiesBcnd ! üb bind i'ründ. Vnd also kamend ei in den huffen des 
Volkes von Z. vnd die aidgnosscn kamend her zuo mit gontzcr macht. Do schru- 
weud die selben »ohwitzer mit den roten crützeu: fliehend, dieliend! vnd macb- 
iwad ani flnohti vnd woltand da aiit die statt bobea jngenomen, vod fabaad am» 
dar statt, Tod alao waid das volk tob dar «tslt verwjsatwie^) vad ward ain 
gsots Aaahfc Vad also foogt gott vnd die lieben baalgen, das aia semliofa moti- 
lidb aaoh nit für aioh gieng, vnd also wurdent der von Zürich ol erschlagen tf 
den tag, vnd kamend die andren aidgnossen hemaoh, die nit wisstand das moTfr- 
lioh gefert mit den roten krützen, vnd ersohluogend vil der von schwitz, die si 
fundeut uUo mit den roten krützen vf dem vnd alao kamend die egemeldend 
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• AJm eugent ihiT tf* iMigwtMMB at tewh «id aa 4ir m- 

dan aitten dw Uadtmattwa) abar ant aUir autfiitwb) ivd afttiab 
heniff, rad waostent vnd aamaat Tad biaaailaa allM das daaa» Tan aBridi 
zao gehört, vnd zugent gea bOngg dorch» vad brannten vad waoiMl da» 

selbs vnd obnen bi dem tinra, den man nempt den kratt, gen f lautren 
zuo, vnd für das nesscltal vnd gen zollikon, vnd brannten aber vnd 
wuosten fast vnz zuo dem crütz ze titadelh offen. Vnd zugent also bi 
dem see vfi' gen küssnach, d&a was an dem sunnentag nach sant Jacobs 
tag 36»). Also beliben si an demsdben Sonnentag se kamnacht vbemadat 
Daraadi aa dam maatagsw) frao bcadMat al ae kflaanaoh vS, vnd ae- 
gent den aaa hinnff, vad aasMat vnd waoateat «aa n fnndao; dooh faadan 
ai ait tü ze neman» woa die iQt hatten das ir fast in die statt geflochaa^ 
gen Zürich vnd gen rapperswil. Si brachent die türensei) vnd alles ge- 
sohmid ab, daa ai loadea, vnd waostaa waa u gawuostaiiMs) kondea, vnd 

S5Ba) lindmag Hü. 358b) 27. Juli Tsch. am R&nde. SS9) 28. Jali. MO) 29. Juli. Fründ 
|»i 181 sagt „am mentag wbh (Tgchadi korrigirte richtig „nach") panthaleons tag", waa 
Tschachtlan p. 171 Bartholomeos abfchrieb. Vgl. TscbaohtUn Note, sei) iura Tsob. 
m) Wu hier «ad oft gawisstott. 

sebwitaar adt daa -lolen krtlaai^ vnd ftrodant har w addfta atS^y vf dar laagaa 
rilbrufgen, vnd dar fanob selb ander dia biagg ja, dar vm daa aia itXk in daa 
statt Ubn. Also stachend si jn ze tod durch 4ia bmgg yf , vnd tmafand jn an 

ainen zun by sant jaoob, vnd hu'wend jm sinen buch vf vnd namond jm sin 
Hertz her vss vnd n&mend jm sin Bchwaisa vnd daa schmer von slnem lib vnd 
salbatand die stifcl vud die schuoch da mit, vnd tatend jm ander gros» achma- 
cbaiten an. Yud ala der bUn» vergieng, do zugcud ai hain mit grossen früden 
vnd ndft grosser adund vnd katei^ vnd baUb aho vil sK» das si mt Is^ataad 
dar noMwMi caiaa vaHaskaa k rtt t a a u . Tnd ihttaaith als ai lioitaad vai aakaad daa 
jaaa als vU ftmnar liilen tfbal dar vnb aattand, do viaagani ai an aa lagaaa; 
doch es was so kantlich, das ir lognea nttti baaehoaa. Ynd an dem selben Vif* 
brechen do brantend si was si da ftiadent, vnd die vorstatt bis an die riagmiir 
vnd sant at«tFans kapcll verbran, vnd aaak annan hi^feH waid vaa dar statt acM^ 
sahen. Cod. 657 p. 122. 123. 

Ze jungst vm sant marien magd. tag do zugent die sohwitzer vs fiirZ. also 
sogant die von Z. wider vs aut macht wider si ae roas vnd ze fuoe, vnd raÜ 
daa rasa valk vor vnd üttanfe aia ndiaan aa dia a a hw Uaa r ab dan baij^ aa< ai 
vad tcaagaat (dia fidnriaar) alao vaat an daa laaa votk daa ai aaaaatanft ayalwa. 
Alao kam üb flnoht in al, daa si gen der statt flashant, vnd tttent jaaa dia 
aolnr* idaa aat, vnd kam ain huf an si an der sylbrug, darob die hcrren vnd 
die von Z, orschrackent vnd floch ainer hin, der ander her, vnd welher bas mooht 
der tett bas. Also lutfcnt die »chw. bis au daa tor, ^Tid bette der huff glich 
nach truckt, si hattent die statt gewuunen. Also ward der berren vnd der von 
Z. by 0x1 mannen erschlagen, vnd verlurent die sohw. nit vil vnd behuobent» 
daa val^ vad lagaat da by iiij oder vj tagen vad faiaaiant die mftlfaan vad laaa 
hilaav vmb dia atat vrarant KSaifah. Ood. 6ftO p. S94. 



üigiiized by Google 



bnmatflD hie vnd dort, besunder was der von Zürich was. Also lieeaent ai 
denen von dem aee fast ir hiiaaer atan, vmb daaa willen daa« ai dtatar m- 
wUlifer vnd yngfnm in dta atotlaB iribrwt, md detlir gvoaiar Bot Tsd 
bigiid kaim sno dm im humäat, md daas ai ir hfleaer gwohinnliat, vad 
wk dniah ir wittan» daaa si inen als hold od« geMtm wiciBl. A)m 
•Imnd au da» d» Mmal di« krig in dm flettcam). 

IH. Me aMIfCMaMn Ma|^ Ac atitt rappcnvIL 

Aia nun ward dea adbon mentags vmb den mittentag, kamant die «idt- 
genosaen gen rapperawil» vnd behgant die atatt, vnd aogant alao die aeoha 
paanar mit ainanjUm, von ^mm, Yon aebwita, vm wag, von iooam, von 
• vra* von vnderwalden, rad vQ andar dia danaalban sno gahortan. Alao 
maintant nun die aid^ienosaen, die von rapperswil vnd die bi inen warent, 
wärint ab der tat ze Zürich erschrocken, als si och warent, vnd kain ent- 
schüttang wissten, so söltin si die statt vffgeben, vnd hatten och die von 
schwitz vnd glaris aölicha den aidtgenossea fiirgeben vnd in si getragen, 
wan die aelben zwaa ort beaonder danan von rapperawil gehaaa vnd vigent 
waiaat» md aabooff aa daa daaa ai iaan wol gelegen varent Abo wandan 
wm dia aidtganoaaaa, man aölt inan dia alatt rappacnnl W%aban an not 
vnd OD wer. Alao aohbiogent ai feld ver von der alatt. Dia von vre, von 
zag vnd glaria lagant viawandig der kilcban ae kempraten, hind«r dam 
büchel, bi dem majenberg ; so lagent die von schwitz vnder der kilchen ze 
Jonen, vnd in der kilchen, vnd daselbs vm; die von lucern vnd von vn- 
derwalden lagent bi der Jonen, das wasser vff, also ver, dass man ai mit 
kainer büchsen von der statt nit wol geraichen noch erlangen moaht. 
Alao battan ai am in dar atatt ain ordnong gemaabal vnd mbotian bt 
fib vnd gaot, daaa nianant ain wart tSk bumaa laden aat daa aidtgeaowan, 
vnd aobwaig man in der atatt tag vnd nacht, ala ob niamaat in der 
statt wir. Die wachten getoraten nit geachrygen nodi gerttelfoB noeb 
blaaaan, als si vor getan hatten. Des nachtes kIop>fet ain wachter dem 
andern, so er lissest kond, vnd hielt man sich also gar still; denn etwa 
in dem tag Hess man pfiffen vnd prasunen, vnd gesellen die singen kon- 
den, liess nuua beschaidenlich singen. Alao gefiel disa achwigen inen nit 
allen wol vor dar atatt Abo babnobant A faat «n bnrdinao von riaa aa 
■Mflbaa, vnd troogeot dia reeamen, vnd hatten alao ain groaa gewwl», 
dooh ver von dar alatt» wan A bvgan aieb vnati alao Maat ja etwa 
vil knaobt vea der atattsM), vnd schalmatetan mit denen vor der statt, 
vnd nament inen die roas in den waiden, vnd trybent si in die statt. Daa 
taten si also etwa dick. Also nan die aidtgenossen dry oder vier tag 
vor der statt gelagent, do hatt si fast frömd vnd vnbillich, dass die in 
der atatt kain täding noch nüts an ai saochten , vnd inen och kainer red 
Bodi tiding loaaen weiten. Abo ward am domatag9«&) naeb dem naeht«> 

an) TTChodi II. 987. 388. kryg KiiafSpsMla, Haaiar. im) w«a st bargen sieh — 
vss dar statt f. Tsoh. m) 1. Aug. 

21* 



Digitized by Google 



mal, schiktea ei ir piiiier vnd trumcttBr geu der etatt, viid pfiileu vnd bliesseo 
da^ Also mftuit maii m ehr stalle w «ölt ata wuäxibyd lin, all 4mm ritt« 
vad kaeoht pflegent se taoa, 80 ri le feld tigen. Aber, da am. li7tag.*H) 
froo ward, hattaa. n der saDMa aaeht tairis vor der statt geaaebl». vad 
hattea dar YOa sdiWlts bfiduea, die ai denen von Zürich ze waUenstatt 
hatteat angewonnen vnd hatten zwo büchsen in dem selben tarris, vnd 
schnsäcn um frytag va«t in die statt. Also an dem frytag zc nacht schluo- 
jjent si aber ain tarris noch näher der statt, denn der vorder was, vnd an 
dem eampstags««) fruo hatten die von iucern och zwo büchsen in dem sel- 
ben tarris , vnd sohussent also genklich mit vier stainbQolieea ia die statt 
vad aa die ararea, vad trybent das also bi aofat tagea bie- aa dem ÜTtag^ 
was saat lanreatzea aabeatM*). Alao beattegt- si ait«n) de» tages se schaessea, 
n schtissen ooh aachtes. ^Vlso besobachent in die statt drü hundert vad 
zwaintzig schütz von stainbüchsen, on tarris büchsen, vnd ward kain ment8<^ 
in der statt nie »elctzt Wol «chussent si die muren nider wifter denn 
zwai husser begriü'en band, vnd woi ain gemach hoch von dem herd, oder 
höcher. 

Also warent nun die ?on rapperswil in der statt vnd dsnior fast wol 
ano gerttst S hattea Ifit, kost vad aadws züges genuog , id hatten swea 
bfiebseamaister, die och fast lanass sehnaseat; si hattea odi saast etwa 
mangea ia der statt, der wol mit büchsen koad, si hattea ir boUweik tot 
der statt gemacht» da si tag vnd nacht inn lagent; si hatten vor der mar 
ain zun vnd wer gemacht, das si gen dem selben weder tag noch nacht an 
der statt nüiner beschlussen. Si latent och in dem selben zun vnd in 
boHwerchcn, die si vor der statt gemacht hatten, all nacht vor der statt bi 
zwai hundert oder me. Si hatten och vm die statt geschla<rcn nin igel 
scharpffsn) ▼ob tkMa tfesoken, vad vor dea igel vil guoter kegcl gcdchla- 
gea. Si hattea och je foossgrasea aüt andrem aüg ganz cao dem atunn 
geridit, Vad all ir bQchsea Also aehassea aaa cBe aidtgeaossea Ihst aa 
die statt, als vor stat, vnd was si nider sohossea» das macht man <rlich id« 
der mit mist vnd mit holtz, vnd achtet man nicht wie last si schassen, 
man machet nüt dester auader, vad beschach doch aiemant nüt, weder 
frowen noch man'Ts). 

Aho enbutten nuu die vss der statt den aidtgenossen vfl' das feld, si 
hettiot grossen kosten aut schiessen, si wöltint hundert guldin nemen vnd 
wdtiat iaea die arar als irit abbreeheat als si die abgesehossea hettiat, 
vad wisstea wol dass ri das sdiiessea aie deaa tasent goldia kostet hett 
So weiten si si des kostea vberheben, dass si dar sno k'amint, vnd durch 
die Idcher in die statt gicngcnd. Also hettint nun die aidtgenossea das 
hertz vnd den willen wol jxehcpt, dass si die wtatt i?estünnt hettint, kön- 
din 51 die lüt han fundeu, die vor daran gangen wärint. Des seibea wolt 
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niemant huüg sin, wan si ducht, die in der statt weltint sich weren. Vad 
warent die von lucern vnd vre vnd ander vnwillig, vnd mainfen, die von 
Bchwifz vnd glari« hettint es inen nit also füirgeben, vnd warent ooh vn- 
willig vnd vnluBti^ da zc liggen. 

ItS. Me «MigfMNW «mnt afai teil m fdd. 

' Item -d» Dan -ward an der miltwachen vor sant laurantxen tanrs?»), sq. 
g«nt der aidtgenossen fünf hundert vss dem feld ze rapperswil, vnd zn- 
pent fiir «rriflenne ab vnd in kyburfjer nnipt, vnd nament da ain roub, vnd 
lagent da ze p f e f (1 k on in kyburfrer aivipt vber nacht , vnd orstachent ir 
fünf vß8 dem ampt, vnd verlurent si och etlich. Also hatten sich ze win- 
tertnr gesamlot vff zij c man, die si wolten angriffen han. Do kam inen 
bottaoliaft von Jrybnrg, die aidtgeBOMen kiniat nit vnd wSrint wendig st«) 
worden; do man es bin wideramb gen winlertar enbott, ^ee ei se pUCfibw 
ll^pat» do wns ee se spatm). 

■ Also wissten nun die ze rapperswil in der statt panz nüt was man 
vor der statt trftib, vnd ob ir wenijr oder vil vor der statt was. Si verbür- 
gen sich fast, wah gar wenig was ir die sich öugtens's). Vnd wissten och 
gantz nit, dass nienmnt kain täding traib, oder jemant vm kain fryd redt, 
wan ei wolten in der statt kainen täding losseu , noch niemant von den 
atcbiBn iKteeA , md Inm inen oeb in den aelben ritten, nie bng die aid^ 
gBmoMiu Tor der statt lagent^ kainr boltaehalt nie« wader von bemn nodi 
von elatten« nocb von niemant^ 

lOi. Der blschoir fou costcelx redt daruader. 

Also bat nun der bis ob off von costentz vnd ander hcrren vnd 
stett darunder geredt, ab vorstat. Da wolten si von kainem frid hören. 
Abo wannt ^nnoohft In inen in dem feld vw rappersiril.der.appt tob 
aineidlan«n), fridrich von bawen» des faiedioff von eoetenta bmo* 
derns), vnd ander des bieohoffs rat, vnd redten daninder« vnd maobiant 
ain iiyd als hienaeb etwas 379) geschriben stat daraon« vad macht der 
marggraff vnd die von Zürich disen fryd mit den aidtgenossen , als si vor ' 
der statt rapperswil lagent, dass die in der statt »'X'), klain noch gross rät, 
nie darum gewisstcn. AIh nun ward an dein fi ytag ze nacht, daM wa« an 
sant laurentzeu aubenti>«i), kament der abbt von ainsidlen, fridrich von he- 
wen vnd ifia den fryd gemacht hatten» sa ra|^«rswU an das tor, vnd bo- 
gertsn also, dasa man ri in die statt Hess; ri bsttint nit insn ae nden, 
das inan der mai^ggiaff eapfoUet bett. Also aaitan m inen von dem fryd, 
dass si den gemacht hettint bis zu sant jStfSa tagwa). Also erschrak jo» 
dflrman in der statt» jung vnd alt, Irowen vnd man, vnd flnoabet man inen 



m) 7. Aug. 374) d. b. andern Sinne«. Tsch. venchr. „ir wenig'S 375) Tscbudi II. 
392. ESnigrii. SSO p. S9S. avs) seigten d. h. ze oigten, von i,oiig", Ange. 377) RodoIC 
Graf von Mo^ax. Srs) Der Bischof hiesn Heinrich. S79) etwa vil davon 'Htt. SSS) Ztt- 
rich. tSl) 9. Ang. ' ass) 23. April I4U. Königah. p, 630 p. 395. ' 
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vni schalcktBM) gi, wer 01 des fryds gebetten hett. Also getorsteu ai 
morndessM) nit wol vss dar herbarg su) komen, denn daee si der hoptman 
belait, vnd mwMten deanoabt v9 bSwer wert inligaii vnd Ii9vmi, «d ge- 
torsten dennooht mt aagen wie dar fryd gtmuAi «et. Si spnMdm» 4tr 
mnggttdt wurd «i es wol iMaen wüaaen, dwin littt nun «fie orilr «igeiiBob 
gewisat, maa ld)nd ai kam gaadihrmpt haa. 

Also mm ward am sampetag, das was nn eant laurentzcn ta» fruo vor 
tag, da huoben ei an ze rappernwil das feld echlissen vnd abaiehen, vnd 
fuorent vber den see vnd tribent e« vnz vmb vesper ritt. 

Also warent die von rapperswil basa gemuot die wil die aidtgenoaaen 
m iami lagent, dann do ai enweg zugent, wm ii iMtm amot gMMN «r 
xe b^agm vnd allan im aohaden m radieo, wan ai wiaatoa nit «dm, daan 
daaa die aidtgeaeaaea die aCatt aMmaa weltint Damaoh hatteat ai aidi 
och ganz vnd wol gcrüst, vnd waa jedarman darzao willig vnd amalig* 

It. die frowen in der ptntt klagten och fast, dass die aidtgonossen va- 
gezwagen»«) also dannen schieden, vnd si inen die long vmb sunst gema- 
chet hatten, wan e« was selten kain tag die frowen hetrtnt xx oder xxx 
aimer ailttiga waasers, damit si inen weltin gezwagen»«^) han, wärint si an 
die maiaa komen ms). 

Maa aal wiaaaa, daaa &» aidgaaoami atatt aa rappemvfl bdagaa 
' v§t daa aidialaa »eetag Baak aaat jaaoba tag aano dal Moooadl|j vad 
was sant Jacobs tag vff den domstag gesin, vnd lagend vor dar alalt 
bis vi! sant laurencien tag, vnd ward nie kain mensch wnnd noch erachoaaeo 
in der statt, denn ainer ward vor der statt erschossen an dem schaknützen ; 
den brachtend si denocht in die atatt vnd lept bisa an den dritten tag, hieaa 
hana von tann. 

Ii* Ab Tiieihar vaa dar alalt naohatan aSia daater miader, vnd hatlea 
dia aidgtaoaaan bi aeUffaa vff data aa oder ma; die lagend ia &m vfl^ 
aaw vnd daaalbe vmb« vad kaottan, daaa danaa von fappamrü attla tff 

dem se zuo gieng von sQridi. 

It die frowen giengen vsa der statt in ir garten krtttren. Man aol 
ouch wissen, dass die aidgenossen vor der statt alles das gewüest hatten, 
hcw, kern vnd anders, vnd die guoten böm, die hüpsclien zwy alle ver- 
derpt vnd inen die rinden abgeschunden. 

Ii «ia Til lirOaidar III aa lapparewil Ia d« bMI waa, da aa gekgaa 
waraa, dia ataad Maaaah mit aamaa varabkfibaa. 

It. ladwig majgar iMMptmaa, bona angrar da vaüar, voU^ vaa ilaahi» 
» gen, atoffel von aohönenberg. hans zerin von tann vnd etwa inl mutägBi 
vas dem elaaas, von tann, altkilch, seinhein, bi Ix aehtttzen. 

It. von fryburg vss dem brissgew har hans von landegg ritter, her 
hans bemhart aohnewli ritter, andreas boaenatein, der von fr/borg faopt« 
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mann, hans von bolsenhain von brysach, bans rottwil VOB ftybnrg» hitteii 

••chs vnd zwainzig pFärt vnd I scbützen ze fuoss. > • 

It. die von vilingen viertzig schützen. 

Ii. TOB den Jkoff se stifi mit Izx knächten, die Wim si&mdorff md 
eader «b tei liinohe« hattm OMh eH« nO iiedHdMr kaidil. It es was 
CNMh elMi ail vm fptatDger nopt wd endeNir» her» «lanea « denn we^ 
MB, daee »ea lut ain guot nottwA in der etatt htM. A]ee de der fcid 
erst gemacht ward, gieng ir ain gaot taii die -TM gifiiunger «vpl vacea, 
hain, vnd schwuoreo ouch den aidgenossen. 

AIbo ward diser nach geschribner frid gemacht, diewil die aidgenossen 
20 rapperswU vor der statt ze feld lagend, dass es die von rapperswil noch 
kainer in «1er etatt nie gewiaat, weder klein noch groea, weder hoptmaa 

Ab» iMelit Mig gg al ' wilhehn vnd ander von hoefabeif . der hemeluill 
lenlMgt tmi #e von Zürich disen frid mit den aidgenossen an rat -vnd 
«naeen e n d e r etett, die doch ouch in dem kri^ waMn vnd tr äb vnd ga«t 
wagten, vnd gern ir beetes geton hettiadM«). 

Mi. tteai ah fMd ward R«iacM lo rapptrMrIl fan Mi, Um in fM Mim), 

Ii. also macht bisohoff h ain rieh von hewen biachoff auo costentz, 
ah fryd, der eSttl wiien ale van jeU, esnt lanrenten tag» bbiaot Jörgen 
ti« iMal fcfltaMg BMh den vnd der i^aie tan UeK vnd hkaa der elend 
hjdt mn er wnrd nit faat trOwlieh aoeh redtieh gehalieniux 

IN. iic laa iNuei, vta bera fad salaUuro vidertaiten der berrKchaift rta österrlck. 

Als nun diser fryd beredt vnd gemacht ward, vnd die aidtgenossen 
abzugent ze rapperswil vfT sampstag, was sant laurentzen tagsss), morndee 
an dem sonntegM*) widersaiten die von basal, von bern vnd von solo- 
tntn der herrwdiaft von Öeterrich, vnd leiten eich mit. aller ir maeht fitar 
cBe etatt ae loffenberg. Non hatten die von bern vnd von beeel ir grose 
bttflhaan vnd ander ir attg mit inen gcnomen, vnd hdten eleh die von bern 
gar nach zuo der statt, vnd schnssen fast an die murettf daas ir ain michd 
tml nider fieL Dess gelich och die von basel schussent ain wit loch an 
der mnr. Also nisten si sich fast zuo vor der etatt mit allen dingen, dass 
si je mainten die statt ze gewUnnen. Also was nun vil herrlicher lüt in 
der statt, gratl'en, herren , ritter vnd knecht , das die statt wol besetzt was 
mit koet, lüt vnd züg, vnd kam man och zuo inen vnd von inen» wenn 
Joan .wolt, Aleo eehehnntitan die vee der etati elnra dick mit .dtnep vor 
der atatt, vnd hiettini denen von bem gern ir büBihaen ebgeMSu. oder vn» 
werfaafil gemadb^ vnd venniochtan das to di^ dass si immm von bem me 
dann seefataig man ereehaaeent vnd erataoheni vnd hnotent si sieb aUw^& 
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vnd was ir Ordnung so guot, das« inen nünts bescbach. Si erscbussent 
och denen von bem ir bOehwewwHurter mdjoder, ^ dn vet teiHnon wal- 
ten ynd sieh fUr butten. Aber der rtuk basei irwd nit ner denn «iaer et»» 
eehoseen, denn m hnotent mA, vad kament ak binm»; mA evettekütt der 
▼OD basal awea oder diy in dani Immasch, ee ob si wider baim \ tmmt 

It. man schätzt das ze loffenberg in der statt iHUint drü hiudert gao- 
ter ritter vnd knecht. Hoptlüt warent graif ladwi^ von haMbutauii beir 
burckart miinch ritter, Herr syfrid von fänningen ritter. 

Also lagent 8i ze louf!enber|? mit macht vor der statt bis vft' sant bar- 
tolomes aubentj was an ainem frytag>M). Darzwüschent gieng vil für, das 
hie mi geaobrieben iai 

• It. danmder tedlM) der biecheff yrnt baaeliw), graff hamia wem Uns 
atun, modolf von ramatain fry, vnd machten dn hjd vnd ain ndrtmg 
daran, dasa si sOlten absiehea, «ad eSlt man inen x tmeat gaUw geben. 

Nun ward diss riohtong von dem adel in der statt mit den aidtgenossen 
gemacht , dass si die hurger noch geraaind in der statt se lonffanbeig nie 
liessent wissen noch si nie gefragten. 

It7. icr klag venApalk dea f ea lern, kaaci val se ls laia. 

Also kam nnn dem küng bottschaiTt, wie die von bern vnd basel 
vnd von aolotnrn dem haaa vnd der kenaehafl von 8ateri4eh ab ge ei it 
hellbt Vad aho aehikt er jedieker alati, baael, bem vad aobtanr, «in 
bottaehafii 

It. der küng verschraib denen von bem, basel vnd solotum, vnd bott 
inen in kraflft des selben brieffs bi verlierung aller ir gnaden, fryhait vnd 
priuilegia, so ei von dem hailpcn rieh hattent, dass si ze stund nach ange- 
sieht disH ir absag vnd viprentschafft gen dem huss osterrich vnd jm ab 
tätInt, vnd sich des recht bietens, so er vomtals geton hattet beattegen 
liessind. 

MflL Ble aMIgfaeiicB waieat akiegiB* 

Nna warnt' aber £e von basel, von bem vnd ander udtgenoeeen -ab- 
sog«n ee ob der brieff kam, als vor atat. Man kond och daraadi nit er- 
kennen, dass al vil vff diss geachrifil gdmrt, denn d trOwtent daraadi erat 

fast, vnd maintent, si wcitint für aeckingen deben, vnd mnost man evat 
täding an die von basd soochen, vnd tnon daa d woken, sao gnoter 

ma8s397). 

In (lisen zittcn dacht nun die aidtgcnossen vnd ander, die ea mit inen 
hielten, dass inen so wol gelungen war, dass niemand mer wider si möcht 
noch tat Das was ain oiFne red in der gemaind vnder inen, vud hielten 
also nOnta vff den küng. Daa bewiaaten d dfk mit werten vnd oeb mit 
weroken; wenn d ea v<Nr inen hatten, mdnten d och, ea aölt also hiaduid t 
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gn, als en och in den tagen den gang hett, wan si empfunden noch 
aachent kaioen widersatz von dem küng, von fnrateo, herren noch von Stet- 
ten; wie vil man bilff vnd trostes zuo gesagt het von dem küng, von den 
eufltilt von »ndren fonteo vnd hencen, eo empfand man dooli ir 
faSff weaig Ub Imt. Dammb eo mnoeten aioh diü tmelBen vnd fidm» viid 
tH Ar kween gan, die as mit dem kfing vnd der hemchaill Irntten. 

IW. iie f«i lirlch, rappenwil fi4 wiatertmr tebikt» rae dcM kta%. 

Al»o »ohickten nun die von Zürich, von rapperswil, von winter- 
lar XQQ dem kUng gen österrich, vnd klagten dem wie es inen ergangen 
wir» Tid wie iom di« aidtgenossen gewiit md vbettraug tätint, vnd 
I— nten den ttag oIb* gwideA vnd diee ao man inan ▼a wyio elwn hatt, 
diNe di ainen küngklichai gnaden wd getruwten, vnd enalten alao den 
küng alM tnd daa ander. -Ako antwurt der küng, dass ri from vnd red- 
lich an jm vnd dem huss von österrich wärint, als er inen dess wol ge- 
truwte, 80 wölt er inen tcoetlich se Julff komen, vnd troat ai aJao der küng 

wol 88«). 

Also hatten nun die aidtgenossen die veate, das atettii vud das ampt 
aa grfieningan ian mit gewalt, ala ai daa «eli gawomun liattan, vnd 
naintaB ja, inan mteelinr aUa die aabwevan, daa in den liMdigariohlaB 
■Maaint aa pttadngeo, n warint edei odar vnndal» ai wiiintaigan.odar waa 
m dann wirint, dess hnss ze buobikon, des olostaaa ae rüti, niemant vaa» 
ipnomen, wer in den hohen geriobten säs«, die gen grileningen geborten» 
die müestin och den aidtgenossen schweren, das doch vor nie gehört noch 
beschechen was, weder bi der herrschaft noch bi der von zürich zitten. 
Also butten ei inen recht für den bisohoff von oostentz, der och den fryd 
beredt vnd gamaabt bati« «IT die ym ban, von aolotnm, die ocb des krie- 
gaa vnd ir aidtgewaaaan wnsan. .Alao wdlan m kanaa raebtan ingon, ai 
aMintan ja«i) ai mCeatio iaan aebvaren oder ai wSHin ai danao baltan vnd 
dringen. Alao «iohant atliob odal, die es nit taon wolten, von ir vaalinan: 
Caspar von bonalekien von uster, allMrecht von landenbei^ von wetrikon. 
Also trangten si ir vil ze schweren, von wetzikon, von kempten, von be- 
reswil, von vster vnd ander, die vor kainen herren noch vögt ze grüenin- 
gen nie geschworen hatten, noch kainer ir vordren. Si redten och mit ir 
etlichen, dass ai inen non^oo) schwüerint, ai welttnt n wol schirmen vor 
iran raabteo barNnMi), 

llt. iie Tsa schwiti Mblusgcnt itn rsn rappersvll ksiff ab. 

In disen tagen schluogent die von schwitz denen von rapperswil 
koufl' ab, vnd verhütten allen iren, dass denen von rapperswil niemant nUts 
zuo füerti kainerlai ding, vnd muosten die von grüouingeu vnd wer in dem 
ampt was, das ir waa si hatten, das si verkoufien weiten, in die uiarch, gen 
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lachen vnd gen vtznach ze markt füeren, vnd weder gen tmppemnl nock 
geo Ulrich, wienrol ee in ainem fryd was. 

It di« TOB Mhivite hatten ooli allen te um vwbotim sno an» 
■idko, ia der mavob* rao pfetfkon vad in den hSfin» daai idiwaid gen 
rapp«rawil torat kcncn, iMder se maiklnodi woit, dun «r —nat tr- 
lob an «inen obren nemen'M). 

AIb in disem zitt vflf ain sannentag was eant Simonis vi d sant jndas 
aubent*o3) der zwölffbolten <•>*), anno dni Mccccxliij hatten die von schwitz 
die die von grüeningen von der aidtgenossen wegen innc hattent, dem 
hoff ze Bteffitoft) tag geben zuo der kilchen ze Steffi, vnd inen allen ain 
sieber gelait, wao vss demselben hoff hat ir kainer dennocht den aidtge- 
■OMen gesofawonii. Alan redtM ai nk imm, 4mi ü den rfdlgwowau va4 
«w dem baaa gen gitkenagen aohwflerint; ta aeebint daeh woi, daaa ea wk 
aadera mn mSebt, denn wUÜbI si m ak mit lieb «m, ao ««Uaft n Im 
Hb tmä g«ot nemett. Alan echwaor ir ain tadl, doflb dar Mrlidl «nb nil 
adnveran, ynd wiehent gen aürich vnd gen rapperswil. 

It. 81 weiten och kainen zuo inen lassen schweren, der vor buigar ae 
Sttrich was, er geh denn vor sin burgrecht uff. 

In disen zitten schwuorent och ir vil die gen Zürich gehortoi, vnd in 
den emptem sesshaft warent, so die von anrieh inngebept hatten, den aidk» 
ganoeeen, ^ aWi vor in 4tm loleg endadten battea, vad lehwaeiaat dar- 
aaeb ia d«a M no den eidtganoeee n , mA CtManden)«N) iMt vn- 
fnepetg ymd dnoeibe vm vad anderadma da, ab die Ten sfirieb snn 
nweelea eebwigen. Also gieng in den selben tagen vil wandere Tnd aeka« 
ner aaohen vnd lönff fttr, davon vil xe schriben vnd ze aageo war. 

An dem nächsten Sonnentag nach aller seien tag«o7) anno dni Mococxlüj 
hat aber der marggraf ain tag ze wintertur mit den edlen im turgöw 
vnd andren, mit wintertur, diessenhoffen vnd rapperswil, vnd maint, war 
ea sach dass der kling vnd die herrsohaft von österrioh nit anders auo 
diaen dmgen taon vnd eeehen wahe, vad dia iicn eleo wellint laaean var> 
«iben vnd v a d e igaa , eo wir der edel im eMe vad deaelbe vmb vad alle der 
hetreeheft eiell vnd er mit inen aba worden, daea li oieb je dae g a w a lK e 
wahial werea vad dem widerston , vnd weltint sich also halten auo dem 
bertaogea von burgundi, der weit inen oeb Iroatlich vnd mannfieb ze 
liilff komen, vnd weKint och vff sölich mainong dem küng tan trefSinfieb 
bottflchafft tuon, türingen von hallwil. Also gefiel diss mainung dem adel 
wol vnd andren.* Die von rapperswil hatten kain gcwalt, daruff ze antwur- 
ten, si weiten es gern haio an die iren bringen; doch si getniwtint dem 
küog vnd der beiracbaffi von Saterricb wol, ei fieodnt ti nk abo vndergon. 
Si belünt ea vnib katn benaebalft veradboldt, vnd in der benadiaiR von 
«MeRieb dienet Beb vnd leid geiklen, daa weltint ai oeb noch gern ^yden«*). 

Ii in der niteheten wnohen nach eant gaUen tag«*) iot ab leg gebnt 
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gm riufelden cwiuchent der herrschaft von österrich stett vnd denen 
▼on basel. Abo hattend die von basel bi inen vff dem tag die von bern, 
■oloftmn, Inoem, scfawiti raA "mdamald«!! vnd and«r aidtgenossen ; an dem 
andren taU hattent marggraff wübafan von hoehborg, der hemchaft von 
60l«meli Indtv^t, Tnd bi jif ritier vad knecbt vnd ooeh alKob von der 
bomMhsflt wMH, AIm» klogton die von basel, wie banae von reohbeig die 
Iren gefangen vnd geschätzt hett vnd si durdi die statt se louflßenbeig ge- 
fUert hett MO) vnd bekriegt; ei wärint anders dahin <n) aii gezogen. 
Also hatten si nünzechen artikel wider der herrschaft stett von rapperswil» 
lonffenberg, seckingen, ensesheim, nUwenburg, brysach etc. Die selben ar- 
tickel ensalten si, d%r doch etlicb gnuog spottlich warent, besonder die si 
suo denen von seokingen hatten. Der ander artickel, so si suo den Stet- 
ten battes, kit ieb abo beiiben. Vad etU^gtea also vil lobtatlleber tor- 
KdMT artiflkel vor dem baiigen oonäEnni tob baMl, eerdiael vad aadqr 
biMboff, dar bisohoff voa baeel«i), giaff banas von tievetam, raodolf von 
laawtain fry, die odi den liyd geinadit batlen ze loffenberg zwüschent der 
herrschafil vnd denen von basel, bem, solotnm vnd den iren. Also ward 
es gericht vnd gefrydet nach der von basel willen, vnd muost der landt- 
vogt vnd der herrachafi\ stett tryd vfTnemen wie man wolt. It die von 
seckingen muosten den schilt, den si den von basel vor zitten abgewonnen 
betten, gen basel für den rat tragen, vnd si bitten, dass si inen das ver- 
^giat, daae ti ir gespottet battenin). 

la diaan tagen gebntlend die von aebwita in aUen kilebanf da ai daaa 
se gabietea iartlaB, iiettial die voa rapperawil jenMat kaia vasnobt er^ 
botten mit worten oder mit weriien vor dem Iniagt wie sich das gemacht 
bel^ der sölt suo inen komen vnd sagen bi gesdiwomen aidea, daaa aieb 
die von schwitz deater baaa verantworten kdadia vnd die von teppeiawil 
verunglimpfen. 

It. aber bald nach wienächt vmb den zwölffVen tag anno dni Mccccxliiij 
laisten aber die aidtgenossen ain tag ze lucern, vnd wurdent ze rat, was 
ai vff dem tag se baden fü rbri agea weltint, vnd ordneten da ir ledar vad 
ander aaeben. 

Ii diaer tag waxd abgeaeblagen vnta vIT mitt vaateni^X 
It aber bald naob wienächt vmb den swdMRan ti^ in obgemelcem 
J«r«») naBMat die se grüeningen lagent» von der eMtgenoaaea w^en, die 
vaete ze griffenber^ haimltch in, wan es was iilemand in der veste, vad 

wondent, si söltin guoten fryd han, vnd wussten sich nit ze hüeten. 

It. si hatten ze wort, es lag in den bochen gerichten, die zuo der 
berrschafi^ ze grtteningen gebort, vnd weltint den aidtgenossen nit schwe- 
r«B«tt). 
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III. iie Mtfjtmntm wMersaitea »her gcaainlirh der heiTKhiffI tm »aterrich 

Tid drien lärirh. 

Nun was in discn zittcn dem ui arf^graf fen von rütteln das land 
ganz eiupfolhen von dem küng, das der h^schafi\ von uatcrrich wai*, wan 
er was d«r8elb«n herrsohafllt landtvogt, als vorstat. Nun hnob sich der 
kri^ aa, als vor stat, vnd widersaiten die von schwitz der herrschafil 
von Ssterrich, och denen von Zürich, vnd machten die sachen last anders 
denn u aber angeschlagen vnd angescchen warciit. Also lag nun der roarg" 
fjmff ze Zürich, vnd schraib fürston, herren vrul steJten vnd andren, davon 
vil ze schribcn vnd ze eagen »»") war. Also besonder so t*chickt der uiarg- 
graff zuo dem hertzo^cn von burgundi ain ritter, hiess lierr peter von 
mör Spergel"), vnd muotet also dem hertzogen zuo von des rüuiüchen 
kOngs wegen» dass er den aidtgenossen sin vindtschafft sait Vnd vter- 
zechen tusent hatt er der schinder«u) bi enandem, vnd der kUng von 
franokridi oeh als vO» daas si die selben zesamen liessint ziehen vff die 
aidtgcnoHscn , so wölt er inen der hcrrHchaft von österrich stett, schlo^js 
vnd land vtftuon. Och begert er siner ritter vnd Unecht , vnd erzallt och 
also derselb ritter dem hertzogen von burgiind , wie die aidtgenossen die 
herrBcliiift von österrich bekriegten wider gott , er vnd recht, vnd wie der 
küng vnd die herrscbaft't jetzt in den landen uit war, vnd anders das Jm 
empfolhen was. 

Also aatwnrt der herlsog von bnrgond disem ritler, inn dUcht diss 
nmotting gross an dem marggraffen. Er sprach och, dass die mdtgenossen 

ir trefTenlich bottsäiaflt bi jm gehept hettint, vnd jn also gabelten vnd er- 
manl hettint, dass er ir gnediger herr w&i, al» er vor je geton hctt, vnd 
si also in frydcn vnd vber si nit zug noch sie bekriegti, so weltint sl jm 
heltien , wo er ir bedorflt, niemandt vssgelaussen. Doch kerte er sich nit 
daran, weit vnser aller gnedigostcr herr, der römisch küng, jm lihen, als 
ander ain vorfaren geton hettint, vnd och die herrschafil zuo lützclburg«»»), 
da er getniwte recht zuo ze haben, so weit er jm mit sin selbe Üb helffen 
timmen vnd nideitrudcen vnd dieselb hdffen nider legra, die solichen 
muotwUIen vnd frefel wider gott, eer vnd recht tribint vnd lang gctryben 
hettint mit der herrschaffit v(m österrich vnd wider allen adel, vnd wdt 
och dem kiin«; ganz dar inn ze willen werden, vnd danon nUmer gelassen, 
bis dass der puren gewalt vnd vberbrarht i-'' ) zertrennt vnd vertryben wiu-d 
etc. Vnd war dem rümschen küng .«idiclis ze willen, so moclit er inn lassen 
wissen, so weit er sich also enthalten vud darnach richten. Abo ruit der 
rittor mit der sdben bottschaA gen zOridi zuo dem marggraffen. Nun 
was es eben in dem zit, dass die aidtgenossen in dem feld warent vnd 
fast Oberhand hatten, vnd hatten in den selben tagen grüeningen ge- 
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woDoen, viul zugend wider ab. Also schikt nun der marggraf den selben 
rittet mit diser bottficbaöl gen österlich zao dem kdng, vnd empfalch jm 
ooh da« vad Baden se w«rbeo, vnd dua dar inn kain yeniahen wir, wan 
ea wär sit, man bedoiA dea kfinga hilff vnd troat, weit er echtm) am lüt, 
akait Tad achloaa bahabeik Aläo rait nim diaer ritter yon sttneh in der 
nächsten wuchen naieb pfingsten anno dni Mccccxlüj vnd kam erat har- 
wider vierzechen tag vor wienächt, vff conceptionis muie^), vnd was jm 
doch empfolhet, das» er diss sachen on alles verziehen werben vnd enden 
sttllt. Also ward diser antrag vft' dassell> zit ganz gcsumpt, wan dem ber- 
tzogen von burgund kam kain bottschati't von dem küng, als er wartet vnd 
veriaasen/t^) hat««?). 

It diaer ritter veraprach vUk daask, daaa er lang kraoek vnd neoh 
gdegen wbe, daaa er wedor ritten noch gon mocht 

It- mm ist diae die werbong, so dem aelben ritter, herr petein von 
mSnpeTg empfolhet ward von dem küng vnd von dnen iKten an den 
marggraffen von rötden, an die von Zürich vnd von rappcrswil: 

Zum ersten sagt inn vn^ers allergnedigosten Herren, des ronischen küngs 
genade. Darnach begert daaa si einen küngkiichen gnaden nicht mergken 
äülichc n verzug, so in disen Sachen vntzhar beschechen ist, wan sin küngk- 
lieh gnad daa in dehain vngenaden nieht geton, aonder gehoA bat, d» 
aaeben wurden in ein beaaem atand k<»nen vff aoKdi bottsebaffien, ao nn 
kttngkHck gnad duroh faraten Vnd etHcb von Stetten von der aachen wegen 
gen Zürich geton hett 6yd aber sin küngklich gnad jetz nämlich vemo- 
men hab, dase eich die aaohen frömdlich machen, hab sin künklich gnad 4M) 
gedacht jn ze hiltf vnd ze trost ze komen, vnd hab darufl' eiitlechnot vier 
tusent rinischer guUlin von vch, die ir dem marggraffen onuerzieben willig 
seyt zuo antwurten, biuliir vli den krieg ze legen, üch hab sin küngklich 
gnad von der vnd ander aaeben ein treffenUob bottaehsft geacbikt hinoff 
an die etadh, den biacboff von kiembae, berr bannaen von nittberg, berr ruo- 
ddfen von tieratain, einer gnaden rS^ vnd berr Jörgen foobeen boffinavacbalck, 
den er empfolhen hab, nier geltea vff ir BchlSaaer oder in ander weg vff ze* 
bringen, als maist vnd si mügent, vnd dem marggrafien vff den krieg daa 
zuo schicken vnd zuo antwurten. Och so si sin küngklich gnad in willen, 
in kürz selb liinuft' zuo fiie^^en oder sin tretfenlich bottscbali't hiuuft' zuo 
tuon, die sachen nach dem besten vnd fuogklichisten für band ze nemeu. Och 
80 hat man geschriben herr Jacoben truchsössen, sich ze füegen auo den 
^genannten riUen in daa intal, mit den man ocb reden irirt, weg cno gt" 
denoken, danut gelt vfgepraeht«») werde. Damff ist vneera aller gnedi- 
goeten herren des küngs begercn, ia den Sachen das best vnd flissigost 
se tnond, damit riner ktti^^chen gnaden atett vnd aeUöaaer in der vigent 



U8) irgend, iu) „am Mentag vor corporit Christi'^ Chron. II. 381, am 17. Jani. 
415) 8. Dez. vorabredet. t-.'7} Tsohudi U. 379. 380. 4M) J«ta namlich — goad C 

Tich. m») in kurz f. lach, m) angebnicht üü. 
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hand nit käment noch gebracht werdent. Sagent inen och was vnser alter 
gnedigester Herr der küng gen borgundi, gen franokrich vnd an ander 
md durch voh yerbottioluifil md bandlaa empfoJhea bat, fwä 
d odi dandf, das bot Tod dM trttwist in den tMhctt se tnon» alt n 
am kBngktich gnd getniwet, ao wil na küBf^di gaad je dtn aaahi 
gedenken, damit inen hilft vnd bistand vollenklich vnd trUwlich getoa 
Sagt inen och wie sin küngklich gnad geschriben hab dem hertxogeo tob 
burgond, deo cmfümen» den von baael» den von bwo vnd danan von ao- 
k>tarn«30. 

It. diser herr peter von mörsperg rittcr hat och deaselben mala von 
dem kUng vnd der herrsch afi\ österrich verpf endet die herrsckafil pfirt vnd 
dattaniSat vnb Tier tatent guldin, die er odi Tenpraeben bat vff daa krieg 
le geben, als ob etat 

Alao wa>b jedermaa tan diag yüA giengeat ^ aaaliaii idMnaBt ab 
grundtlich ze hertzen, als aber nottixrflflig gaain wär, denn dttaia danaa 
die och an dem hats lagent. Darum gieng es in den zitten als es mooht. 

Also hat der bischoif von costentz baiden tailen tag gesetzt, der herr> 
Schaft, den von Zürich vnd den aidtgenossen , ala es vor in dem fryd be- 
redt vnd betädinget was, gen baden. Yff sant agthen tag^^^ia) ze nacht 
8öUt jederman an der herberg sin, anuo dni Mcccczliiij. 

It ei kaanea gen baden allar aidignoaBen betten on ghuria» 

Ii. ea kamant danoo vom der heoadbaft von 6atenieb w^gea: dea 
antea m a i ggx aff wilbebn veb boobbeig^ der benaebalft vom öatenleb laadl» 
TogW banr wilheim von grüeneaberg ritter, herr peter von mönperg ifttar» 
tOring von hallwil, wember iron stouffen, herr hainrioh. aohwend ritter vad 
TOgt ZQO kiburg, hanns von geroitsegg, hanns volrich von massmünster. 

It. darzuo warent vil Herren, gaistlich vnd weltlich, vnd burger von 
Zürich, von rapperswil, von wintertur, von friburg vsa brisagow, von louffea- 
berg, von waltahuot, von seckingen. 

It diaa aind die betten, die dar benaebaik vnd denen fott aflrieb s«o 
geordnet vnd gebaa aind von den lieliataltaB: dea eialaa vea oogspuig 
Tofaiob raiAlinger, von nflienbeig berebtoM von komerMtb) von eaaBi^^ 
von eoatenta, von aebaffhnaeni von Undow, von aaat gaUea, vea tiatrida», 
von memingen. 

It. des« geliehen wotdent den aidtgaDoaaen oeb betten aoe geben ves 

den obgenannten Stetten. 

It da warent och vil herran, ritter vnd knechten, die da k>asten, wer 
gUmpf oder vngelimpf hett. 

It. in diaen ohgeaehtihnen tagen leaiB ak vil guota, vnd vnnrd attweg 
bSeaar vnd nydiger dann vor. Daranib ieb danwa nit vil aebilb. 



w) Wüctlicb aa%sMiiuMn ia DMlradi TL MS. b. Febr. 1U4. Oer Tag 

aiu ss — 1 Bi iJw fa ms aliD b ea aaf d— M. Mf. TfesM IL m mV^km» 
OL Frttad «ad TKbaoktL 
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It. da buttend der herrschaiTl mAohtbotten recht vff curfllraten vnd jegk- 
lichea insonder, gwstUch vnd weltlich, vnd inaonder vff all fürsteo in tüt- 
toben vnd weltachen landen, vnd vff das concUium ze basel, vnd vff dias 
■MbgMdviliMi statt: -ongapaig» nttraibcfg» Um, aSffdlbgen, eottaata^ 
Mneospwg» vbtilHigMi» aliMabiKg, «oliMr od«r MUttMatt, vnd vU Hid«r 
gfifik« billicher recht worden d* Ar geschlagen, deM gdldi ooli von imtm 
voa sOnob» denn & nidig— ommi en k«bw iagOB iroktii^M). 

0 gena perueraa, tankm ißi pranmt arma bahmi 
In ju» impem, quaniliim ami rmniffe rtmL 

O gent, ntper alta cor tuum poauiatif 
Et M forte cades, fies welut ante fuisti. 
Ditus es, id</uff dat ejc multis coUecta rapina, 

JSk tuu$ Mcensus nunc est pleriaque ruina. \ 

8ed Uti jprfe» turo äieo tmnetuque tyranms^ 

Quod non est mmM dunAUU vUa tynami»; 

Et qvi «nn mviUi» moAta mfaH, vim, paUebw, 

Pmaqxte muUoeiena euJpam tonügna**^ MjMsAir. 

Viribus vnde ttiis nimhtm confidere noli, 

Nec, si Juane ruhet, Uicirco r redere soll. 

Nani te verlris aquile nisi aihiinis impericUiSf 

Jura recognoscaSf Stemel pemicibus oHs; 

Ergi» tt quam phtra vMmter de pMganA*^ 
In xpoa do müU mu ut «auf aue nefandOf 

Nec scehts exmsat jnjnria, <pinm tibi dieit 
Jllata, cum facta !nt a laici'^ inimicü^, 
' Et non efftiguiA &) si queras inuia acdtus. 
Iimno gena non speme nee dedignare eubesae, 
Qmem ätm aedmia «tateft prcäeta» prtua, 
Somane virtna aguäe tua 0oni«a***b) ftangit, 
Tk detuutM*»') variiague UboHhu» aatgU**^ 

10. icr krieg gieag wider aa. Wie aai sich le rapfenwfl Udt« 

ly Anno dni Mccooxlü^ an sant Jörgen tag Mi) gieng der krieg wider an 
mit der beoncbaft von Osterrich vnd den aidtgenossen«M). 

Ii es was vU Itt die se rappertwU in der statt waienl, des ersten 
diss fldlM: Indwig mtjnt hoptaun, hemta wsld tt s r, vokisk vm l ita i i g s n , 
hMlit M liiiMt) di» li»ptaMns mkwguk hmm flMfflr dss iMptaMM vtttsi^ 



US) Ausführlicher Ttohudt II. 405 — 410. Frund p. 101. TtcluicbU. 181. 4S4) eon- 
dlgmm HIL' 4») «n dko HU. «s«) (iie). «sr) (lie). 4iSa) ^^hftew BlL ä»h) cor wm' 
Hii. 4N) deuaatibit HO. uo) Die schlechten Spottrene aal 4is Schweiler btoe Hü. 
Darauf leerer Raam. Mi) 23. April. 44s) Fehlt bei Hi. wo der £ingaag tibsrhaept 
veradtriebea ist. u») rein Hfi. 
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haiimch von fryeuea, vnd etwa vU raisaiger knecht bi ineu, da»s der hopt- 
mm bi jn tD dem hoff bat ob iriMtsig perioMB oder bi tttidngmi 

It tt waMot ooh aoldiMr vad teoMkoeoht id der ■tett.bundert vftd 
swainrif , der mw mh teil oeb die von hrhagirlen g emch ep wuent mit 
wib vnd Idnd, beimidi von bttoenberg tnd Mider Toa bnaigailen, bi 
aobtzigeiiM4). 

It denen allen gab die herrsebaft von östcrricb sold. 
It, 68 warent och bi xxx ab dem zürichse, von ottikon , stefTan, von 
mänidorff, vrikon etc. ze rapperswil. Nit mer irumbder wac» iu der statt, 
It xwen büchflennunirter. 

Nun bet die bemobaflfit von 6etemob von daSae gen nppenwO go- 
aebalft vff vüg c atoek an körn vnd oob etmi vU gelte, damit man die aold- 

ner vsarichti. Das selb kern kam den von rapperswil gar wol. 

It do nun der selb krieg an gieng, darnach bald brachent die schwitzet 
denen von rapperawnl ir bäch vnd briinnen ab , dass si nit me gemallen 
konden. Also hatten die von rapperswil ain rosaiuülli vnd ain handmüUi 
vif der bürg, die si vor in den kriegen gebept hatten. Also darnach mach- 
ten si dennooht cwo mfiUinen in der statt, vnd gruobent ain brunnen» vnd 
mnolen alao von band vnd mit roaaen. Alio waa groaa aifaait nut mdeo 
naobt vnd tag mit roaaen» mit mannen vnd fronen, «ib vnd Idnd; wer lllt 
modit haben« die die rnttUi sngent, der muol vm innat, wer aber muost 
Ionen den roaaen oder den lütten, dem muol man ain müt kernen vmb 
iij ß hnller, vnd was dennocht sölich not vm malen hinnen nach , das« die 
lüt ainandem echluogen, vnd weit jegklicher nun vfFschütten. Also gab 
man nun von der etatt kernen ain niiit vm ij Ib. haller. Wer nit pfennig 
hat, dem gab man \ü' pfand oder vff bürgen; der aber so arm was, dass 
er der kainea haben moebt, dem gab man denno<At, denn man fieaa nie- 
mant on brot, wie arm er waa. Do man nun der statt kam gans gebmcht, 
do gieng man jederpnaa in ain hnaa, vnd wer kernen, baber oder kmner> 
hiu6) solich ding hatt, der muost es denen geben, die nflt hatten, vnd ver- 
sprach jm die statt daa wider ae geben, vnd gabent ai ea anneo vnd riehen, 
die nüt hatten. 

It. dess gclich wer win hatt, der muost jn herus» geben, wo es not- 
turftig was, vnd von allem essigcn ding was ea als gcntain wo man nüt hatt. 

It. dess gelich wer gdt hatt, der mnoat ea bi daem aid herfOr geben, 
vnd teilt man ea vnder die soldner, vnd wo ea der statt aUer oottndM- 
goet waa. 

It in der atatt waa grosser gebrest mi boltz, da« vU Mtt aCaol vnd 
benk brannt, ir spannbett, ir wend vnd wess ei enberen mochten. Etlioh 
brannten och hüs^er vnd schüren, 1min snn waa aioher vor der atatt noch 
in der statt, er wär wess er weit 



m) XKM WL ms) «skhsriaL 
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It. von oant Jörgen tafj hin bisa nach sant cuonratsi tas;'»^«) das wa- 
rent xxxj wachen, wnrent die von rapperswil bt legen vnd gefan^ren , das» 
nie kain man off'enlich zuo inen kam; denn etwan selten nachts kament 
botten. Si schikten och etwa naohtea botten, die konden m den höltzern 
vnd Btnden gon, ▼nd aanvt kam nieman m dem mt sao wkAi von Iniii, 
In dem eelben dt wm manger gebrest in der statt» das* man nit allea ge- 
aagen noeli geflehriben h§n. 

It. grosser mangel was an adimalta. Es was nl lat, arm vnd lich^ 
da etlichs ain halb jar, ain vierentail ains jares, etfiofas ein monat kma 

schmaltz nie in sinem hasse gehatt E9 was och rrrosscr mangel an flusebt 

dasa och vil lüt, rieh vnd arm. vil zites kaln flaisr-h in ir huse hatten, wan 
man fand es nit TÜ; in disen zitten wurden katzen vnd ross ze rappers- 
wil gessen««). 



IIS. SchBscUicd, M der JMshsfer ran Waldsbast wMer die sidtfcastfea sutdit 

aaso lcc€€(lilij vjy)- 



1. Wol vff, ich hör ain nttw gedön, 
der edel vogelsang, 

ich truw, es kom ain ganze schön, 

vnwetter hat sin gang^^?) 

gericbsnot vft der b«de, 

^e blttomen dnd erfronit 

dem adel als se lüde 

band puren aeaamen gesehwom. 

2. Die wulcken sind aebeiggetradct, 
das schafft der sunnen glantz; 

den puren wirt ir gewalt gezuckt, 
das tuot der pfawen schwantz. 
Bluomi "8) lagg din iüegen "9), 
gang bain, hab guot gemach! 
es gerat cUe herren müegen^), 
trindc vss dem mttlUbach. 



♦46) -23. Apr. bis 26. Nov. Tschudi II. 41«. 
447} Unwetter bat so lang Tschudi Cbron. 
n. 4IS. «i») SehwwMfKiilMUue. 4M) Tsdradi 
„LUyen", Brüllen, mugir*, 4B0) TliOll. mfifeai 
bemiibeo, kränken. 



j 3. Bellbi.st du da haimen« 
du hettist guote waid, 
wan dich betrüebti niemand, 
vnd beachäch dir nüt ze laid. 
Du ger^ttfi) se wit vsriyredien, 
das tnot dem adei com; 
hat nit von dinem stechen, 
man sdileobt dieb vff die boro. 

4 Du best am fart ^nen eebwants 

gereckt 

hin an den Zürich se; 

domit so liatte.<'t *58) si er.'schrockt, 

die Hchniach die tuot Inn we«''»). 

Wer nun den andren hab betrogen, 

icb reden als die toren, 

mieb dndi^ der pund hab rieb gebogen, 

den si band se samen geschworen. 



461) geraust Hü. 46l) hast da Ilii. 46») V«r> 
soodi dsD tehiaiiir aodi im TMh. 



Mi) Hier folgt in Tbch. u. Hü. eine Lücke von 14 Jahren (1444—1458) 

oder ein Scbluss der Sammlung. Hierauf in ersterm eine Angabe von 1460, dann 

das Eon.Htanzer Schiesaen 145S und das Isenhofersche Lied; in Htt. aber SUie 

Angabe von 14 Jb. dann das Lied, dann das Schiessen. 

yy) Der Abdruck in den Züricher „Mittheilungen" Q. ist nicht völlig genaa. 
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ft. Ntin luogent zuo Tch selber, 
Zürich in üwer statt 
dft löegeota«) Idte vnd kilber, 
irie mm rerbotten hat. 
Bfttteat vsa den gründe, 
der da» vakrot gebirt«»»), 
Ir gelebent noch die stunde, 
d«M ea vch frowea wirt^M). 

6. Die pnren trybeat wander, 
ir vbermnot ist groee; 
adiwiU vnd glaris besonder, 
niemand iat ir genoss. 
Si tnigent jetz^die kröne 
für ritter vnd für knecht; 
Wirt inn nun der lone, 
da« ist nit wider recht. 



4M) lagent Ttcb. m) gabfirt Hü. «M) Tiehadi 
hat die Strophe veriiiidert and dium swei 

beigefügt. 

3 a. Nun luogent zuo vcb solber 
ze Zürich vnd an dem see, 
Tnd biasiat ych die kelber, 
der schmertz der tät vch wee, 
dar/uo war es »in spotte, 
ob mau vch sölicbs zig; 
nit tröwen vnd mk gebette 
gewonnant n nw sig. 

Bb. Zoricfa last dtn tmrMi, 
tao ftölieli nff 4» eogira, 

sich sohaloklich Rt'gen die poreBt 
80 kann man dir geloabeo, 
dMi dich dio schsd «ttwct, 
vnd «agent vwer bfitt, 

tuend als mnn vch getrawet, 
80 sind ir biderb lüt. 

Sa Wmn der wiikmUaar aolialieB 

hat vns faxt rtm Rwetr-t 
Land vch es wol gefallen, 
die pvndbrieflT nnd TernetiL 
Dem hand die wissen nachgedacht, 

si wellints ganz orkechen ; 

den vbermuot vnd och die sohuacb 

; .haad ei «ol auudii se reehea* 



7. Ich raain jetz die von beme, 
tuond och als üch denn dunkt; 
VHS cSndt ain nttwar atotne, 
hailcr iat ein fumk. 

Ir hand iril mengen puren, 
gewunn ee einen gang, 
si brechent vch durch die maMn» 
81 spartint es nit lang. 

8. Basel, du macht dich fröwen, 
wan dir wirt schier din Ion ; 
macht du die spls nit töwen, 
man git dir purgation. 

IHe rumet dir den magen, 
darnach wirst da gesand; 
man muos dir vil vertragen, 
wann du bist in dem pnnd. 

9. £s irt nit als ergangen 
je das beaohecben sol, 

die fromen gerat belangen^&i), 
die falschen gebaitcnt wol. 
Nun hin, es kuinet alles, 
der nur gebaiten mag; 
niemant aoht ir schalles, 
es wandte ain halber tag. 

10. Das ergöwtatain bössen schwank, 
dees seit man im kain^) eer; 
daisao hand si dess wenig dank, 
man getrawet inn mt mer 
Bremgarten, mellingen vnd baden, 
es ipt an üch nit nüw, 

ir forchtcnt klainen schaden 
vnd brachent vwer trüw. 

11. Riipperswil, nun halt dich fest, 
diu fromkait acliwebt dir ob, 

wan du hast je getan das best, 
bdiab din guotee lob. 
Ich mein och die von wintertur, 
ersohreckent nit von tröwen. 
Goot griben hand ir Tmb dio mar, 
dess magent ir Tck frSwen. 



iST) Belangen, die Zeit lang werden 
CUaagMi^). «M)klataHi. 
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12. Nun Und veh »t Hp«rdrieBMii 
der arbait, so ir band. 

Des mugent ir geniessen, 
ir band gehüet vor echaod; 
man mUi T-eh Bit dae f tomeB, 
der eren gan Toh golt. 
Bs wird noob korüdieh koin«B» 
dase mengem gelitt bLd spott. 

13. Die zit bat sich erlouffen, 
die weit i»t vil ze toub; 

man muoss die baiden tonft^D; 
80 meret sieb der gloub. 
Vnrecbt bat sinen gange, 
ir vbenimot ist j(ron; 
vertnit int der edel Unge, 
ei eitlen jm in cBe sohoss. 

14. Der kfing erfordret je sin lüt 
vnd ocb darzuo ain laiul, 

das recbt er für die fürsten bütt, 

das tuet den puren and. 

Ir vbermuot der ist nit klin^^i^) 

wen die fit aii dem tegi 

„Wir wdlen jm reebtes gehonam thu 

nach ▼nsers pundbiieflb sag. 

4:>9)istklin Hü. Bei Tsch.abennal erweitert: 
Ir Ubermul üer iak nit klin, 
M tribaad «roiMB Fiadit; 

ein jeder will der Frächiai ain« . 

der Künip wir<l veracht. 

Üb. Ist e« nit »in groM Wuoder, 
den «i M frevel aind? 
daaa ri oit schlecht der Toadert 

Sclinep, Ilapel und <lcr Wind? 
Du« si tuad liecht vorMgeo 
dem kttnig det römlachen Biolis, 

tat man tnn das vcrtru^Rn, 
ao tunds fürhin kain gUchs. 

Tic. Si 8]ircchend wir sind Herren 
über unser Land und LUt, 
der Künig hei «■§ nil swerea, 
vmb inen gend wir nüt. 
Er weite uns pern spalten, 
wan das lit an dem Tag, 
wir weUead im iredit buttea. 
nach «Bier Ftaadi3rief Sag. 

Gkroa. II. 41». 



15. Wan kämint wir f&r die herreily 
so hettint wir vns crwcgen, 

wir müestint wider keren, 
dahaim der kücgen pflegen. 
Vnser lierrsohrft wuid denn kneeht-*«»), 
klun, selmial wurd Tneer gftUet 
Well der kfing von vne das vMh^ 
so komm er gen beckenriet. 

16. Da wellen wir im lossen"', 
pprachent die melokerknabcn, 

die kuüw goiul Inn durch die hosaen 
graw rück sieht man si tragen. 
Ir was ain micbel taile, 
beide jung vnd alt 
Ktti^, gott geb dir hule^ 
wan si mttegt din gewalt. 

17. Si Bcbluogent vff den eomw^ft), 
dass e« im berg erball; 

doch was e« in ain kumber, 
si Bchrihvent aber all: 
„Wer gab jm den gewalte, 
dass «r dtt küng s<4 linF 
Das sin der tfilM walteH 
Die fürsten vtm d^m cin-M^ 

18. Die bind- faift vaicrkt»«* 
dein adel gantz sno bail, 

die herren band jm geschworen, 
vnd och der stet! ain tail 
Sin gerechtigkait den fürsten gefeit, 
sin frumkait ist inn kund; 
dammb so band n jn enrelt 
ja genta mit einem mnnd. 



Mo) aehleebt Taeb. tfi) S •chlogead fff 

die Kübel — — Der flehimpf nn 
übel Tsch. 
468) 17 b. Also tond si vereiitea 
den KÜDg hoohgef om, 
man attUt ai all eaarUten, 
die bösen Heckendom, 
dass s5 die Fürsten riirend, 
die den Küng band geeelsl. 
Ir Wal iMuad ai mMm, 
«ad dsraa am «eraetzt 

Tscbudi U. 414. 
22* 



Digilized by Google 



m 



19. Mau mag woi von jm singeo, 
wao er iat eren wert, 

Iromm mit allen dingen, 
wer rechtes von jm begert; 
dem adenlichen herrea 
er iat gemuln wid gelich; 
mit recht vnd och mit eren 
hat er das rOmaohe rieh. 

20. Fürsten vnd och herren 
beriiefft er vmb da« recht «es), 
so zttO jin söllent kcren*«*), 
ritler vnd och knecht. 
Vnd wer von fromkait sige, 
der cranfT mit fröden daran. 
„Hie üHterrich!" ist die kryge, 
das ruoffet frow vnd man, 

21. Wer vnrecht welJe tämmen, 
dem rat ich zuo dem schimpf; 
wenn ir es recht i^r.) bekennen, 
80 hand ir guoten^ti«») glimpf. 
Nun werent bi uü, ir frommen, 
der poren onaenumlltl 
van wend in nit TeriuMmnen, 
es wirt ain grosse maalSL 

22. Ir send vch bass bewaren 
denn bisshar aig gescbedien; 
wend ir es Mnandem4<0 sparen 
vnd durch die finger sedien, 

80 ist die gerat getrö schenket), 
dass man vch nit bekennt. 
Wend ir das für nit löschen 
ee ob es vch eabrennti* 

23. Von österrich ain herre^ 
ach du vi] edels blnot, 
an dir so Itt gross ere, 
hab aines löwm mnotl 



46S) die raA er aa vmb recht Tsch. 
4M) Dramb aöllend zu im keren Tsch. 465) Si 
wellents nit Tacb. 4M) Tod gend jm sel- 
ber Tsoh. Ml) sa ansadam m, «a) AUt 
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Adenlich ist din gestalt, 

frolich ist din gesiebt; 

du hast des römschen richs gewalt» 

das müegt vil mengen -midtA. 

24. Es sigint stett oder puren» 
Uain iat der vnderschaid, 

es tailts ain wenig muren, 
es ist inn allen laid; 

si wärin selb gern herren, 
vnd sind jm doch se grob. 
Küng, du solt ins waren» 
so meret sich din lob. 

25. Wan es hört dinem add 
vnd dincr herrachaift zuo; 
erschütt den pfawen wadel, 

es wirt inn noch ze fruo. 

Man maoss das vmfeich^fi») stöben, 

80 belipt daa easen rmn; 

mit pfiffen vnd mit tSiben 

fllert man die brate bmn. 

26. Nnn hdffb goftt dem rechten 
mit schilt vnd och mit sper» 

wan gat ee an ain fechten, 
es knmpt noch menger her, 
der vm gerechtigkait vichtet, 
man findt noch biderb lüt, 
wirt es nit änderst gerichtet, 
si wagent har vnd hüL 

27. Man hat inn lang vertragen 
gewalt vnd vbermuot; 

ain fiiraten hand si erschlagen, 
clarsQo meng edel bhiot} 
vertriben aind die Iromen 
als von der puren spot^ 
das ir hand si ingenomco« 
Non helff vns rechen ato) gott 

28. Der dieses liedlin hat geomeh^ 
der ist von jaaenhoffen; 

die puren hatten sin kain ach^ 
wan er sass hinder dem offen; 
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er losset irem rate, 

vnd wae ei wöltint tryben, 

aa ttBem ftvlMiit Bpate. 

Er hat* nit mnot ce vandimgeii. 

29. Frao u ainem moigeo 
huob er neh danmeii bald, 
er Inff dahin mit eo^en 
obnen dnndi den vald. 



Do er kam vff die haide, 
jn ducht, jm war gelungen. 
Den fromen nie te laide 
hat er £jw lied gesiingen. 

Gott sig glopt 



zz) Hier schliesst die Hdschr. Tsch. Hüpli hat das „Gott sig glopt" nicht, 
und fährt auf p. 2S4 fort, uhcr, wie schon crwiihnt ist, nach grosser Lücke, mit 
dem Jahre 1458, wovon er bereits vor dem Licde einen Pa»sue, unmittelbar auf 
die IfothBchildenmg in Bapperswil, gab, welcher an seinem Orte folgen wird, • 
nachdem hier einiges, ehenfidle Ungedmckiei, die Lücke etwai nugefOllt hat 

Damaoh ragend all aidgaeasen in dem alnellen^^^ in zIt jar fUr grif- 
fenae die haig^ vnd legend da tot zxv|i tag, vnd Terliuent yü lüt, vnd waa 
yt dem Bchloie houptman hons von landcnbcrg mit Ixxj gwecllim von zürich vnd 
▼on dem stUttlin. Vnd darnach vf den xx *^*) tag des mayen do gabend die 
gesellen das schloss vf vif gnad vnd KieiiRciid von der burp vnd wurdcnl da 
gefangen, vnd nach dem als die von pchwitz woltcnd, do wurdent jncu allen die 
höupter ab geschlagen. Vnd das gefielt nit wol den andern aidgnosseu , vnd als 
m. eD darnaiJi aeiiend, das n dar nach ^nk noch haü memer me en gieng, md 
daa ipift bewytsi hie nach. God. €57 p. 128. 124. YzgL Fründ p. 209. 
(Tbchachtlan 203). 

1444. Damach vf sant johans tag (24. Jun.) zugend si all für anrieh^ 
▼nd im ziehen vnd och vor do verwuostand vnd vcrbrantand si xxvj gotz hüser, 
es ■»•jirind klöster, lütkilchtn vrul Capellen, vnd lapeiul vor Zürich iij manof, viid 
schusscnd in die statt nacht vnd tag, vnd verdarb in der statt nie mensch denn 
ain pfaff vnd ain alt wib, vnd geschach jnen baiden irc gotzrecht. Vnd in dem 
zit do warend si komen in ain kilchcn, die haissct riifersuhwil , lit nit verr von 
rag. Da giengend n über den schrin da das heilig saerament jnn waa behalten, 
vnd namend her tm die oflaten, ynd taütend die vnder inen aetba vnd ftamend 
daa ftSnenlieh en all gotafotdit. Och kamand aie in «die Utkilchen ae be- 
dingen. Do namend ei och die hailgon hostien vnd vertruogcnd si daa n der 
pricster nieraer me vand. Och in dem zit *^*) laitend si sich für fareperg*") 
die btirg vnd helibend och ctlieh vor Zürich. Also ordnot got der allmächtig 
das der ttlfin, des küngs von frankrich sun, kam mit ainem pressen volk vnd 
wolt die aidgnossen übervallen haben vor farsporg. Also luifend die uidgnoasen 
mit groeser macht dem Yolk engegen, Tnd daa waa Tf ain mitwochcn an dem 
XMjj tag dea ongBtea, vnd kamead by cant jacob tot baael aesemen, -vnd ae 
glicher wya als li ver ainem jar by afirieh aoo sant jaoob by den veldneehea 

171 Tachudi am Rande „II. Mai li4i.<* 47i) Tsch. a. R. 27. 47i) Tsch. MB Bude 
ffBMutiru''. 47«) 12. Aug. Tacb. «i«) Farnsborg im alten Frikgaue. 
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luttend ir iMwliait getiÜMo mit dm roten kiiitMii, mIbo iftnienl ai liy «nl jaoA 
Tnd ooh bj dtm TitMffiMiwB geMfm^ vnd Twlnrend Ti«r toMBd Ma. Yrnd al» 
bald daa bflwhtfth, do kam«nd die mär in das volk, das vor Zürich lag, Tnd &Uk 

von Z. vcmamcnd das darnach vff doti snmstag (29. Aug.) ze nacht mit gewissen 
bricfen, vnd do lutend si all gloggen klain xiid gross, die iu der statt warend, 
die warcnd da vor iu iij manoten nie gelüttt worden weder nacht noch tag. Vnd 
darnach do brantaud si die müli by Ottenbach, vnd vf den eunnentag (30. 
Aug.) foorend n tod cfirich mit groner not vnd aehand vnd lastet. Tnd alio 
frnrdoit die Ton Z. erlSrnt. Gott bj lob Tnd er geseii Amen. 

Ala diu Sachen warend verioffen, do aooh der telfin wider gen welaebland; 
«ber sin Tolk mgetid her\-f gen sekingen vnd gen louffenberg md gen wnlta> 
bnot mit grosser vnbeschaidcnhait , md namcnd in den Stetten was si fundent, 
das si mochtend gcfiiercn ; doch das was ain klaines laid , won die lüt von den 
Stetten woltend den kuraer gern haben, darrm das si hattend also die 
schwitzer vnd ir aidgcnossen nider gelait 

Ea ist ooh ae Triaien, daa die bnxg ae 'farsperg ganta ooh erlSnt iraid, 
mm Bi^**) Habend die da tot warend^"), Tnd lienend die groaien vnd die 
klainen bttehaen ligen Tnd allen geiUg^ Tnd dm aogmid die edlen in die hutg 
mit groeaen fröden. Got well da» wir das ewig leben bemtrind. Amen. Oed. 
657 p. 124—126. Vrgl. Fründ p. 222 (Tschachtl. 217). 

1444. Dar nach vf mentag in der o.sterwocheu was gefangen ain ziegler 
von Zürich ze zug in ainem tum, vnd den woltund .si momendea ertrenkt haben, 
vnd dem half gutt vbs der gcuanknuss, vnd kam geu Zürich. 

It. daTpadi li den Mtag ae hindrist in dem abrellen (30.) do kam hertsog 
dbreoht Ton fiatecriidi ae dem eiaten in die atatt gen attrioh, Tnd Tf denadben 
tag do kamend die mSr gen Z. daa die edlen ae lonffenberg hattend da Tor 
Tf der mitwochen vor der statt wol Ti^j schwitser entoehen Tnd ziiq ge^mgen. 
Denen schhiogend ei die köpf ab. Cod. 657 p. 126. (Tschudi am Rande : 2S. 
Apr. ward keiner erstochen, ab( r 14 u:fangen, die wnrdend gerioht, hattend aioh 
verschossen. Warend berucr vnd li^isitr). 

It darnach an dem xj tag howmanot do kam her hans von falkenstain mit 
ainem yolk für rinf olden, Tnd do kamend die vss der »tutt mit vil Volkes, vnd 
wn^cdeut der wol hax emchlagen Tnd vij gefangen. Cit» (Tech. Warent nit mar 
dann Tai} Tmbkon, Tnd ge&ngm 7). 

It damaeh in dem selben jar an dem zx tag engsten do warend awen man 
ron Zürich gefangen zc bremgarten, Tnd die weltand si momendes haben 
gefiertailt; die kamend vss der pofanknuss gen Zürich. 

It. darnach an dem x tag des erbten herbst raanots (10. Sept.) do aooh der 
fürst von österrich für basel vnd tett inen grossen schaden. 

Itb an dem viiij (Tsoh. korrigirto xviiij) des selben manots do gewunnend 
£e ttdgnosaeD die bnxg m rinfelden in dem rin, vnd brsehend si Tff den 

Die Armagnskea. i^) die Eidg. «nD U. Aag. 
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pud aidtr, jnä wannd da tot fekfea wok vi] (nBok t) wktm. Bnaash •« 
dun iMaiig (SO. Sept) fturnnd ai gm «tkingMi , Ynd do kim dar fM mift 
macht do flnhend die aidgnosBen gar sohantlioh Ton dannien, 

Ii in denen xiteu do echiktend die aidgnosBcn nodal riehatatten ynaik 

aaldncr, won inen gebrast lüt (l'sch. a. R. Mentiris). 

It. darnach vf den xxix tag des aiKlern herbsts (29. Oct.) fuor der marggruf 
Ton rotelen mit ij uüwcn Üützen, die da die von zurich gemuchot hattend, gen 
rapreaohwil vnd spiset das, vnd Tflflidliaiid die aikvilaer gante tod dank 
aev yoA Inaohtaid danan tou ropanehwil kaat fßtaog. 

It m den aatban ntea an dam xx tag daa aelben manote do eraohlnogend 
die edlen denan yon basel oL vor dar pett m der Uidnen atatt, Tnd wudaatt 
ii vil gefangen (Tsch. a. B. Mentiris). 

It. vf den XV tag wintcrmanotz do fuorend die cdlun mit denen von Zürich 
gen pfäffikon, vnd naniLnd da der öchwitütr Hose, dfr hatt ainon srhwurtzcn 
beren au ainem ort, vnd ^ xTbrautaxid inen ir beste schif vnd uanieud och zwai 
dar sao^ md. fiiorteod si gen Z. vad da stoond der schwitser flosa vil jar by 
Tsaam ßSmm, yad wanad vil aedi galidi, vad namaad oah tü bttduan fad 
gooton gasQg. dar in den aaliifBm vnd in daaa floaa waa. Vnd do vodurand die 
Tan Z. burrijj man» Tsd die aohwitaar Terloiend zü^ inan, vnd wqiddnft die 
vnscm begraben le meiland (Keilen) in den kUebhoi: AUea Ood. 667 p. 
126—128. 

1444. Des jars als man von der g. er. zalt tuscnd vierhundert viertsdg vnd 
fünfif jaro do vorehtend inen die von basel vor den armen jäckeu *^^), wan die 
lagend nun mit grossem volk by ainer mil viul by ainer halben one vnderlauB» 
vac baael vnd in dem eleKaa, vnd ennoebten ai titgUoh vor der stet biaa ano dem 
tor Unano^ vnd waiend oeh vil edel Ifit vnder jnen v<m diaam land. Ynd alao 
anbuttend die van baael den eidgeaoiaan, dea ai jnen ain volk mo aahiokend 
zuo jn in ir statt, das si sich dester baaa enracan fn^f^tfn«» des volks. Ynd 
si schicktend jn fünff zehcn hundert man, vnd daa was gar ain werlich volk — 
vnd duro warcnd nun ain tail vor der veste farnsperg geh;gen. Vnd ak si 
nun gen basel zuo dem wa^str das da rinnet by sant jacol) <lor nicclun}iiifier 
kamend, so gewazun u der armen jüokcn mit grossem vulk da iigeud, vnd hattend 
vil fbr vad lagei^ vuirerliah vnd bloaa, one bainasch, vnd betten böae gewer 
vnd ynttm, denn dea ir vnaalioh vil waa, dea ai u nit raebt irvi geaddUaen 
knndend, vnd raeintend doch daa ire mar dann aabantoaend wirend, vnd maintwd 
si sollend vnd wöltend mit inen veobten, dann die von basel kämend jnen xoo 
bilff mit ir macht, so si dann wol vamflabtand. Tnd do ai nun als vnwerlich 
Tagend, do maintcnd die 15U0 man von den aidgenossen, si wöltend den strit 
anheben, wan die stat basel zuo nächst by jnen Wils, vnd truogend lioltz an das 
Wasser, vnd machtend entail weg mit dem hoitz über das w>U4ser, vnd hiilfft>nd 
ainander mit iren ^ieaaen vnd geweren über daa waaaer. Ynd so ir die armen 
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jiotai gewar wtfdeBd ttlier das waaser komand, dami es -waa rm tag «wo ataik^ 
do maiiitwid ri, ai wöltend die aadgemwaan -wider an das waner triban ^nd d» 

ertrenken vnd enteehen; Tud maohtend ain Ordnung die amu jäcken ynder \b, 
vnd zug^n gen den aidppnossen an das wosser. Vnd da huobeud si mit ainander 
an ZV schlachend, vud die iiidgenoesen erachluogciul der aniu n jäcken oh achthun- 
derten, das si kom sechs man vorloren hottend. Vnd also wurden die armen 
jäcken wychen vff gen der kirch an Bant Jacobs den sicchenhüsem, vud die aid- 
genoeaen trungcnd an vndeibnuN vE d Itiaa suo aant Jacob ia das doift Do be> 
stnoadend die annen jiekeii, Tiid fiuditeiid lang mit ainander, daa der amen 
jfekeD gar tü yeilor. Ynd do ir gBadnai als graas Tm ai ward vnd Am fanot 
mo aehrügend, die si dann wol wyssotend, die dann vff die ron basel hielt, ob 
die TS her wollend sin, vnd maintend iro wire gnnog, dann je zchen jäoken aa 
ain aidgnossen wärend, vnd do ?i doch in der huot marktend, das die iren so 
vast vnzalich nider gf schhigen w urden, vnd och recht bekunten, das die von 
basel nit heruss weitend, do brachen si vff vs der buot, vnd das was vcr in den 
tag als die snn nun rtt gegangen waa, md waa wol Tff aeeha tnsend p£iixit t»- 
arieaeos rrisigea ittga, in dem mer dann Tierirandert Terii^oter roea warend. Tnd 
do die aidgenoaaen iro gewar woidend, do raaditend ai aidi aeoamei^ vnd 
iie molken gegen ainander, vnd vachtend oeh aUgemainliolk ao ataA, daa si ao 
vil ross vnd Itit enchluogend, das es vnzalich was, wan ti tattcnd den annen 
jäcken als not, das si zuo dem dritten mal hinder sich rügend vnd der ruow 
begertend, das dann do die aidgenossen och mowotend. Vnd diss vechten tribend 
si bisB in die zehenden stund des tags, vnd haobend an zwo stund vor tag. Also 
behuobend doch die armen Jäcken das veld, vnd vand üch von den aidgenoosen 
ersdilagen aylifl hundert vnd dry vnd swaintrig^ vnd von den armen jicken ward 
me dann acht toaand man eraohlagen vnd ob xwölff hundert rossen, die vff der 
wyte tagend vnd geaalt wnrdend, on die in den studen tagend, der was semal 
vil» daa man si nit geechätzen kan. Daa macht si fUertend was erber was, vnd 
sust wer da mocht den sinen, mit jn enwcg zuo begrabend , wti es jnen dann 
eben was, %Tid truogend wol drii liüser vollen lüt vnd vcrbrantend die, vm das 
man nit sähe, das ir su uil erethlugen wiire, vnd muint man das si sust och vil 
haimiich vcrgrüebind. Es ist aber syder her von inen selber gehört, als sich die 
knaohl mmi$fm weg verwandlotend, nun in diaam nnn in jenem taU daa ir ob 
acht tosend cnehlagen sign. Dadier p. 365 — 867. YigL FrUnd p. 228 
(Tbehaehtl. 225). 

Aber des vorgemeldten jaia vmb sant martins tag (11. Kov.) do sagend die 

von basel für ain vostc genant Pfäffingen, vnd maintend die gewonnen ha- 
ben, dann si wondend ßi hottend den vorhoff nbgoloffen , dann c« warcud wol 
sechtzig man von baHcl dar jn komcn. Nun hattend si in der vcstc aineu .«ihutz- 
gatter haimiich in die mur gemacht, dar vmb die von basel nicht wyaHtond, 
vnd also liessend si den schutzgatter vallen, vnd behuobend die sechtzig man in 
dem vofhoff vnd entadiend si alle. Saeher p. 373. 

Anno dni Mceeo vnd nlü^ jar kam hertiog «nlbraekt On. in dia laad 
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ymb Bant michels tag (29. Sept.), des ersten gen Ailingen, darnach vff st cuonrats 
tag (26. Kot.) kam er gen wintertnr mit vil volks, das die statt vol lag vnd 
die dflMTer danmb^ vnd was se Z. oneh ril toUc. Vff st caonrats tag zuo naoht 
sttgent si vs zno wintertnr md zuo Z. mit ainem Upsohen afig, vnd behdb der 
hertaog zno W. ▼nd was der marggraf vm Imudenbuxg hoptman, Tnd zngent gen 
rsperschwil md Bpigtent die statt, vnd fluehent die achwitzer cnweg an die 
berg, vnd zoch min den sew vf bis gen vtznach, vnd ward verbrennt was 
man da vand die dorller alle, vnd vand man pros c:uot da, vnd fuort man vil gen 
R. vnd man fueren mocht. Vnd zoch man do widervmb haim, vnd verbrant man 
grüeninger arapt gantz vs vnd zoch man haim mit eren. Königah. 630 p. 
396. M6. 

Anno dm Ueooachr u aant lauolitt tag (28. JTaii.) do ragend die Toa iA- 
ffak für daa itttfU -wjl, die warend verlnmdaii mit den ichwitzem, vnd die 
loffend hervBs vnd d ''°) wurdent hindergangen vnd ward jr Ij erschlagen. Tnd 
alao engend die von Zürich wider liaim» md warend vil edler Mit by dmen von 

Z, gesin- Cod. 657 p. 126. 

In dem selben jar ze mitter fasten (7. März) do wollend die schwilzcr vnd 
die appenzeller das stättli vnd die bürg eangans überfallen haben, vnd kumen 
fal das atettli« vnd wurdent ir wol Iz entoöhen vnd wol c wund, vnd brantand 
das atltti vnd ragend daivea. 

Bern dar nach in der 1urwoc3ien^*>) do kamend die edlen m die nppen- 
leller an einer wart; vnd errtaohend ir wol xjuivi ***). Cit 

Anno dni Hccccxlv jar vff st benedictus tag (21. März) der was vÄ den 
balmtag, band die von frowenfcld gchult zuo ainer hcrrBchafft von Oe. näm- 
lich hortzop aulbrechten in iro aller namcn vnd zuo dem hus gen Oe. Daeelbs 
da lag der vou wertenberg im schloss, ouch der trapp, euch itel hans v. krenckingen, 
genant v. wisseuburg, ain ttjer herr, ouch vil anders adcl. Die fuorent vff ain 
md onreg gen wintertnr» vnd was jondcher eberhait von boswü der alt atat» 
halter, der sehiokt die in der statt hinweg gen wigeltingen. Do verloient si hj 
zl msanen vnd das rennfennUn. Kfitaigsh. Cod. 680 p. 296. 

Anno dni Hccccxlv vff s. bamabas tag (11. Jun.) warent die von winter> 
tut gezogen gemainlich mit zu ain fennlin über die letzi hin gen kilchbei^, vnd 
warent iro by iüjc, vad brantent do ctwan raenig hus vnd nament vil vichs, vnd 
der mertail liit durch die letzi, vnd koment die schwitzer hernach vnd ylten vff 
die schützen, das si wicheut, vnd wurdent by 1 man erschlagen vnd der von W. 
fennU verloren, vnd verluront die von frowenfeld x man, dero warent xj burger. 
Dameoh zoch man gen vryl in der naekt vnd verbrant man die vontat mit 
enander va mit fOrpfSl, f6r kn^en, vnd was da die von wintertnr, fiowenld^ 
dieaaenhoffen, kyb ur g e r ompt vnd by e pfert, vnd was der trapp der von win- 
tertur hoptman, vnd her weinher von aohinen dero von homat hoptanan. X8- 
nigah. Cod. 630 p. 296. 

4ev) die Züricher. 48i) ff. März. 48>) „oit luer denn 8" Tichndi «m Rande. 
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Vi» aidcsDMMflii waffftoA fttc naHaUan. 
0 dum tabudU qid pimu «als fteittil 
Coitfidtniit eonsiUum sirrnd qnaStkim faß tilfM^ 

Ht regt rome in frawle iloloque resistis. 

Aimo dni Mcoccxlv vmh snnt bartholomes tag zugcnt die von basel, bern, 
Bolodran vnd audir aidgcno-sscu für das schlosß ze rinfelden, vnd gewunnen 
das herUch echioss vnd And vil guuts zügs, darinu die groM büchs, so die von 
baael xe varspeig verloran hatten, vnd vil «ndera ngs. Ii. datmaeh zogen li 
fßn. tekiagea yni bdagen ch« odi itaxdi ynA noten di« statt odi Tart nü 
•oldaiMB vnd mit andren aaehen. Aber n rageB. TugefoelitBi daanen, voa die 
henchaft hatt ain grotten sQg gaaainlet, Tnd wolten ai daimea geaehlagMi htm, 
Tdd da si das man mirden, do zngont si nadit^ dannen. 

It der hcrtzoGf von eaffoy hatt inen ouch ain hiipschen züg gelyhen wider 
den kling md die hi rschafft \on österrioh, vnde Tennia Tt sapra 0 diu. Uü. ^ 
163. 164 (auf da» Biisltr Konzil). 

Anno dni Mcccoxlv jar zugent die von baael ynd tob bem vnd ander aidgi 
gaa riafeldea Ar die ytid, Tad battent aia ttger dar yta, yaA was die statt 
wider die vesti vmd hata mit den achwitBem. Vnd aocb der beetaog aalbneht 
an dem, andern ort ouoh daifttr ennet dem ria Tsd batt onoh aia gliger da»> 
gegen, vnd schusBcnt die schwitzer mit grossem schüts in die veati, das das 
gmür vast zeruiel, vnd ward vast zergent vnd raocht si min herr von Oe. nit 
dannen achlachen, won er ze wenig volks hatt, vnd lag by xiiij t Ligen du. Ze 
jungst bosatzt er das hus bass vnd zoch dannen. Zuo band vff des haiigen crütz 
lug ze herpst gewunnent die aidguoeseu das hua vnd kam das mit geding, ynd 
tatsnt soo Tad Ixeasoit die benea Tad die kaedit die dem hns waieat» beiab 
gaa aa ir gewaiaaaii, vad aameat die aidg. enob daa bna vad vasti ja -vad wno* 
Stent ea Tff dea graad, vnd warent daa die Tff dam bns waraat, k jae. teapp^ 
tüniig T. hallwil, h. bans t. falckenstain, h. melchior t. blaomneg vnd aiaer vaa 
^chach, vnd sunst by xo knechten vnd guotcr lüt. Känigsh. 630. p. 297. 

1445. Anno dni Mccccxlv jar am suntag vor vnser frowen tag ze hcrpst 
(Sept. 5.) zugent die schwitzer mit v Ic nhii für frowcnfeld vnd verbrantent 
die ij dörßer vnd daa tal hin vf von welhuseu, pfiu vnd mülhem*wol halb, vnd 
nament vil Tech se tundorff vnd im tal enweg, vnd zugent jaea die von fc 
aaoh Biit ivem maali, mit der laataebafft pfln, ittiagen; oucb juaekber aalbrecht 
Yoa eliagea mit einen Ifitaa äugen all aeaamea vnd exratten pfin vnd augent 
jaea aaoh bis gen meistettea. Do grüEaat ai die aohw. aa , vad yatanat die 
rm it. ir vcnli, als vor staut, da verlnfea bf xlr mannen, die aadna all eaft^ 
rannent. Königeh. 630 p. 297. 298. 

Anno dni Mccccxlv jar nach des hailgcn crütz tag zuo herpet zngont die 
von haeel vnd von bern vnd ander schwitzer für eeckingen, vnd hattent da 
ain lüger vor der statt, vnd lagent by dem bad mit macht vnd suhuesent mit 
gnasan bllehaea ia die statt, -vad langeat da bb aa ftitag tot sL gallen tag 
(15. Oet). Tad de ai hartmit das maa ai weit dauMi tiibea, do Mgsnt si 
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währ dvnattt won m hm lin gmiar liif dm hmteogen » UHf ; « kite 

iPlitwbeKB wt g r owtr iMihfc ia»iow tbA m Auw, dar Mignl tw» aM«r 
litdai ouDb mit nimm gsmm «üg m im« i9ä. se fooi. Ynd 4» iMgucnrar hu- 

«M, die rittexschaft at, jöif ea eohilt kam«iit ue denn mit swdm twsnt nuiiMB 
on ander volk das da kam von ainen Stetten, von dem elses, von dem briagonr» 
das da ain schön volk was ; ouch der «chwartzwald vnd turgow, vnd maint man 
die schwitzer noch zuo treüVa ze seckingeu v. si dannen zuo schlachen. Ab«r 
do sine inen wurdeut, do zugent ei dannen gen bubel, vnd schlttogent da onaA- 
der» das ir vU eiiehlagen ward. Königsh. 630 p. 299. 800. 

Aano dni ICaeooxlT jar nack lant niclaiu tag (dar am 6. Des. ist) kaiMai 
hatteof nlbMchts ittt gca ooiiaati mo tegn Bit dea sdiw. Tsd amduBii 
-nd tigtt naa Imatt» ^ wannt daa iS. kttags itt oaoh da md maskipraf «■!• 
baeobi von kcandcaK hi dem tagen do tett der selben kenraalufit aüg vnd die 
von Z. ainen rüg gen fryenbach vnd gen pfoffikon, vnd nament da der 
schw. flos vnb büohsen vnd andre groso schiflf, di si gemachet hattent, die ver- 
brantent ei all , vnd verbrant maii fryenbach vnd andre hüser an den bergen. 
Doch do verlor der herrsohatft tail by c man, won ei was in der nacht ^ vnd 
^bohfliit Tuk ■ehlnogent mUm anazider nidar. Baak n gaa t naa da a t vnd tkikant 
ii vidiv kmdar aiab aa die bacg. Alao erwact nun jnan dan aew adilBihall» 
■mk flötaeiikalb, daa dia vi» rapersohwU Mekten kon im wandal rtt dan mw 
imb koat, ina si woltent , das jnen das niemaa waren awohtk Do si lang 
oast tagetent, do kund man die sachen nit riohten, vnd zecseUuog aber vnd aar 
gen die aidg. wider haim. Do kam der h. aulbrecht ouch gen cost. vnd dia 
otech herren vnd der margraf v. nider baden, vüd tagetont da lang mit enander, 
vnd ze jungst gab h. uulbrecht bin bchwuster des markgralen von baden suu 
mit Juanen karla. Köaigsb. 630 298. 

Daa ja» da aan voa dar g, er. aalt 1446 javo^ in dam haav^ katt gMaff 
k»aat von tierat«iiit do mbmI no den hailigenkeqg wmmi, dngeponam 
■noiaawn gqpnmeht Tnd ander bauen lüt ennat den lae widar dia aUdaaB iaa 
aidgenossen, die sich böck namptend, vnd nanipt er die sinen die wSlff, vad 
maint» er wölt dia böok mit den Wolfen vahen. Aber ea geriet ji» nit. Daakar 
f. 375. ♦ 

Anno dui Mccccxlvj do brantand die von raprosch-w yl ain schvritzer, der 
volt inea ix statt verbrant kaben vf samstag nach der kiing tag (8. Jan.). 

ik danack am x. tag nertwn do wnrdent aehwitaer aidibapM la eg» 
liaow TBd v$ wwedent da entoeban. 

& ia. daaen aitea angant die aabwitiar vad die appenaaUar IQr walea> 
atad vad woltand das gewnaaaa haben. Alie wnsdant n Tortribea dnroli di» 
edlen. Cod. 657 p. 128. 

Anno dni Mcccc sechs vnd viertzig jar in der vasten do zngend die seh witzer 
in das oberland in 8arp;an8or land, vnd zugent gen meib, vnd da vmb la- 
gents an den bergen mit aim hüpachen ziig, vnd lageut also wider emuider. Ze 
jungst kanent die aebr. an aiaem morgen gen frfadaaberg, vnd warent der 
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hmaadtuttb tob Ofi, Ittt nit vfjgMtuidMi Tod wdont Tvrnuten» yaä. vimuI aife 
gar gerttst Tnd geordnet, Tnd vae soo fpet, ynd Tident die eohw. jn Tnd a»> 
Bant die pma vnd Tolok tw Mmt jdiaiiMii land die ündift Tnd mvd ir 
Hje enchlagcn tnd der lehw. onoh tü, dodi bdiaobcnt die sohw. das vdd vad 

Eng«nt do 'vider gen raails md gen flums. Also zoch die hemchafft vaet ruo 
mit raisigCTTi züp vnd lagtnt vfF (lfm schaulberg vnd zuo sargans , vnd lagcnt 
■leo wider euandcr, vnd behuot man walenstat vnd »atzt man ain zuosatz in das 
tmrgöw, das si nit darin zugint vnd das och achadgotint, vnd lait der margraf 
V. baden cc i)rfirit gen seckingea r. gen nüwenbui^, vnd der alt hcrr v. werten- 
bflif lait e pferit gen ftowenfdd fsd der jung h. Ton «irlenberg c pferit gea 
x&ridi Tnd min her Ton Oe. mer denn o pferit gen irintertur. Tnd alee ent- 
aaaaent inen die eohwitser vnd sngent wider via dem oberiand vnd nam die 
berrscha« das Und wider jn. Kämgih. Cod. «80 p. 298. 299. Vgl Frimd p. 
288. (Tschachtl. 277). 

Nach der goburt cristi, als man «alt tuscnd vierhundert vnd sechzehen jare 
(sie), am frytag nach pant pregorion tag (13. Miirz) do kamcnd die hcrrcn an <iie 
aidgiüioyst'n vor wa 1 1 e ii h t ad. Nun hetton die hem-n vff si geHpft-h go^rint 
viertzig man der vraeasstn des landes vnd och cttlich von den hcrrcu zuo in, 
md maintend einen huffen von den aidgcnosaen zuo beaebeKd, den ai dar nadi 
angrUfea weitend, ala ai danne legend. Nun lag ain andrer huS, oeh yaa den 
aidgenceaen, der g rBae oi waa denn d, vnd der was aber hiuder döh gesogen tf 
dam veld, md dämm ao mdatend n nun diaan bnffen wol nider ae legand. 
Vnd ala aber die viertng man den hnffen alao weitend beaeliea, do hatt aiah 
der huff wider in der nacht vmbhor gestolen, vnd kamcnd die viertzig man inen 
in die hcnd, die still schwigcnd, vnd crsuochtond inen allen den gt walt der her- 
ren vnd alle ir wissen. Vnd do die viertzig man also nit kamcnd, do schikten 
si ander zwaintzig man vff si, die erstuLhend si alle, das iro kainer da von kam. 
Vnd also macht sich die pursamu von den herren, die vmbsasscn des lande«, 

mit deai ItacitTolk, daa dann da wa% tfbar daa baeli, dar dann har in den rin 
gieng, vnd waiend d ooh ttbar den lin kmnan; Tnd daa d also «mhalb des 
baelii^ dam docff vnd odi lue die hdb daa dorfb awiiaehend dam rin Tnd dam 
badi, Tnd waitotand dato, die d geaant battend, fnd wisstend nit daa ea inea 

mngangcn was, vnd och das der huff widerumb komen was. Vnd ala d alfio 
legend vnd niowotcnd vnd viUicht ettlich ir hamasch vsgczogcn hottend , vnd 
ettlich ir gewer von inen geton, das si die by in nit bettend, vnd also vm die 
lürer lagend vnd saussend, ainer schlief, der ander wachet, der dritt seit cttwas, 
die andren horten zuo, vnd in dem luffend die aidgenosscn mit ainem geschrai 
mit irem hoffen des si nit wyastend in, vnd warent si vngcwamet Tnd enwhza- 
kend Tnd gedauchtend, sich bette noch mer Tolk in daa land ventolen, wan d 
wysitan dennoebt den boflen wol, den d angriffen woltend haben. Vnd Ttm 
lafavadfcan kamen d Tiaer ordnnng Tnd aalwnd odi wol, das d TOikfeii wannd 
Tnd dar vmb bestaondend iro vil von dem landvolk Tnd warttend deh lang, vnd 
iio Til woltaad fliehen, Tnd flnhend widar dniob den badi. Do wwend iaan 

e 
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die rechten strich «Meer verleit, yud körnend in die gumpen vud ertrunkcnd. 
Ynd alio die wmenttulb dm teoha lagend, die vielend in den lin, yad voltead 
deirttlMir rin^ ynA eg tiun kend, alio dee der nedk ouät denn dxfifaiuideTt men fc^Mif» 
wurden in dem an Tnd in dem baeL Do werd ob aSbadinndert mannen er» 
achlagen, die man och in der selben lifler ▼nd, one sust vil, die man dar nach 
Tand in den atuden vnd in der owen ligen. Daeher'a Xenatanier Chnnik 
p. 145. 146. 

Anno dni Mccccxlvj do satzt der pfallcntzgraf vom riu ainen tag gen cob- 
tentz zwüschcnt den fürstcn vnd den edlen vnd den von züiich au aim tail, 
ynd allen aidgenossen ze dem andern teil vff den zy tag mayens, vnd vff dem 
tag war der fttnt Ton öfftenieh Tnd der margraf Ton nider baden, der margraf 
Ton Hftelei^ der alt von wirtenberg vnd ander vil grafon, herr» vnd och edlen, 
vnd dabj ftidrieh von baael vnd der b. von aiatatten vnd botachaft von attrich 
, TDd botMhaft von aUen aidgenossen, vnd belibend da xxij tag, vnd kcnd die 
udgenosaen nieman dar zno brinp;cn, dos si wcltind vou des füraten wegen vnd 
von der von Z. wegen zuo dem rechten komen anders donn gen ainsidcln für ir 
aidgenossen. Vnd also hat der krieg angefangen, won die von Z. sich verbunden 
hatten ewiklich mit dorn hus von Oe. nach dem als der puntbhct vss wysst 
cwfiaeluBt dan tob Z. vni den ati^ der waa geoMehet vor bnaiart jasan. Bedi 
sao dem letalen vnd mit gioiaer aibait kam ee der eoo dee der fUnt eine neii> 
fan kmn vf den mt le vhn, vnd die von 2 mit den eidg. wwcdant gea e t a t, daa 
die A. ifllteiit Ü man dar geben vnd die von Z. oeh ij , vnd der ftnft aolt geno* 
men werden vieer einer richstatt inrat ainem manot. Ynd vff den tag do ward 
frid gerüeft, vnd der fieng an vf den ix. tag "brachotz, vnd ward gross firöd in 
vnsem landen, vnd zugend die lüt vif das lond, vnd warend alle därfer verbient 
vmb Zürich mit den kilchen, als es vor mals dik benempt ist 

It darnach ward erweit ain fiinftman, ain burger von ougsporg, haisst pe- 
ter Ton nrg, vnd naeh langem hedenVm vnd mit gvoeaem rat do qtradi er me 
denn yft in komen vaa, vnd damaeh aeat (er) in ainem i^nieh, daa baid teil 
bj den elten bänden alAtind bdiben, vnd wer den epmoh recht verstuond, ae 
waa ea ain guotcr spruch, won nach dem spruch so wärcnd die von Z. nach der 
alten puntbriefen lut vnd sag by ]nmt belibon \Tid by den alten pontbriefen, die 
da vswistend, das die von Z. raochteud sich verbinden zuo herren, zuo Stetten 
etc. als si getan band, vnd band sich nit anders verbunden denn zuo ir aid- 
gnoBsen natürlichen herren, vnd das ist also ze verstan, wan die von iutzem vnd 
die von zug brennend oflSmlidi in im pontbriefen, daa ain hemohaft von 
(Marriek ir natllxlieher benr ay. Ood. 657 p. 138— 180. 

Anno dni Moeoo qnadregeaimo 6to vff arantag naoh eatren, den man nempt 
Cantate (15. Mai), do kam man aber ae tagen gen coatentz, vnd kam h, aul- 
bioeht selba dahin, ouoh der alt herr t. wictenbeig^ der markgraf v. nidcrhuden, 
der pfalletzgrauf vom rin, herz, ludwig von payer vnd sunst vil herren. Ouoh 
die aidg. die wannt do mit vollem gwalt, vnd ain tail der Stetten. Vnd ver- 
hört der piailetzgraf die saoheu von baiden partyen, ynd redt dar awischent, vnd 
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ward «rertädinget, vnd warent wol by drii wochen by enander, rud ward ain frid 
•Km rechten, ynd gieng dar frid an am sonntag Bö die rann yff gicng nächst Tor 
Vitt M>AMli <I2. Jimi) Im xlvj jar, vnd ««rd -vorttdlBget um raehtm <iff 
dan etüfaMb fmt me rlm ntm mehteti, mm dia heifaelwft t. Oe. mm «cbttitMUi 
iml miem puntgnoeeen suo mmdian hatt, ala dann hia faar Yetgaagen irttoa INNI 
AHH JltoigVi Mden her bis vff dia Eyt. DesgUehen sölt die herrsohafit Ton Oe. 
ouch grecht ■werden vinl» ini zuospruch vff den pfalletzfrrafcn by di.ni rin. Onch 
hatt jetwcder tuil brietf vder rrbochor hücohor ald registor den andren vnd man 
der notturtlig were, sol jetwedrer üiil abgebchrifft geben vernigelt mit de« hy- 
•choffa TOD Co. inaigel versigelt geben. soltcnt denn crafft vnd maobt ha- 

hen «la ab maa dia rodrton brieff hetti, ynd lol daa recht ain end haban tW 
at wmam ▼bar ain jir necbst nadi dia aUeb g«ban, vad geaehiicfc dia «Uhtng 
Tff aamrtag Mobat «aeh at banabaa tag (12» Juni), Tod fianf dar flcid vff 4ait 
aelben tag an. Königsh. Cod. 680 p. 300. Tnohudi II 467. • 

Des jan 1446 am domstag nach sant johs tag^'^") do zugent die von aü- 
rich YB mit ir panier vnd der herron vil mit jn vnd woltend die apicher ver- 
brent han vnd die erstechen, die si allda t'undcii liettcnd. Vnd also lagend die 
Bohwitzer obnan vd' iu dum holts in aiuer huot vnd wart, vnd do si ir gewar 
mttdaad, do aekwigend li Tnd drmfctmd äUk. Alao bidfand dia 2. db 
gaalMn aaafat, waii ai kaamit dea anbaata da bis, ia daa Mboiaa md arftetaod 
loaa tad Mt -md daa faaairnllr gßm ttn, Yad iral jnro «tiiad tot tag da kriBnd 
dit switacr den baig ab, do -warend diaa enohrocken, do ai das geaohrai hortcad 
TMi den suhwitzcm, vnd gedaacht(-nd ir wäre vil in dem holts, mer denn ei an* 
lufPend, dcro doch nit mc was denn dry vnd achtzig man. Nun warend der 
herren vnd ooh des volkes ninethalb aim in graben , vnd der mertail des Volks 
hic disshalb dem graben, vnd also ruufft haiiB von rcchbcrg : wychend über den 
grabeal tnd »aiat daa voik xesaaien so bringend vnd den graben vor im han ; 
Yad dat toUc iiraa caMlnodifl^ vad -waadaad er ^gtfahs «Tdiead! vad aamaad 
dia iaab^ tad flabaad mg da aiodbt, Tad wardead Mfftmnnt, ^nä aiba yltaad 
iaea die 83 naa aacb Tnd anaUnagoid iio btiadail vad drj vad fiiftng aunk 
8i bettend iia rü mer nider geschlagen, die da lagend ala ob ai tod nfbnBi, 
vnd do ivi den andern nach luö'cnd, do utulen si sich darOB, vnd kamen dar 
nach Ol h zuo dem volk, vnd bracht ain edelman das panier davon, der hett ea 
in den buo»en go«to8tiou, vnd die vorgenant, so «i erschlagen hottend, zugeiid si 
Tsa. It. so dann geüoh dar naoh an dem hailigen aubend 2qo winachten 
(84. Dai.) do xagend die ¥0a «ürieb allaia tm aiÜ ataar groaaen arndtt«. vad 
woltaad die tottea, die ISB aiaa^ mm dia owilaer bnobend d iaea tot vwA die 
bttahaea, ao iaea dnaa danor giwiaasna wanad, dia ai daaa ae riaauldaa geae> 
maa battaad. Yad ala aaa die nm Z. da hin komend, do kamend si die schwy- 
tier an vad cfaoblaogMid der Ten 2. vnd. ir beUhr vel finfEtog aua. Daehat 
p. 375. «7«. 
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Im 1446 jare an sant silaeeters aubend (30. Dez.) do zugend die^von ap- 
p«&sell vnd woltend ettlioh der iro gen iiudow xuo ainem tag belaiten, des 
ti tUh Tenproohfln liettaikd mit dam dm «IgSv* von Teltldxdi rmi. trm pn- 
gauts. Tod die liettoid ndh aua gern ia ettlioh mit ja gMetit» der vmb im ei 
inp ImA «UUktend gebrnran hau, Tnd nit alao in ttgUdiem krieg mOeetend gole- 
gm «in. Yiid als nun die von App. also zugend ynd gen lindow woltend, vnd 
gogn rinegk wert kainend, do gednucht der bayrer vff rinegk vnd sin volk, 
cb ai ai gemaint hettcnd, vnd maintend gar ain hertcn Hchutz gegen inen ze 
taiond, vrab das ei gedachtind das ir büchs destcr grösser wäre, vnd wundent den 
•taiu iu febten. Ynd zuo den :2yten v, gar grosser wind, vnd als ai sohussend, 
de ftier der fets, d» der itein jnn gel^oii -wm, ttber nah, vnd dea namend ai 
in dar vaatin nit war. Do bettend a dea in der etat oeh mt eeht» vnd der -wind 
JoUneg den fMwa In dea taek in alaar kaoer^), dai man ae ait gwiAan moobl^ 
mm daa gemür gieog etlicher maaa dn flbr, vnd «ntbran daa taoh, waa «a aefaind* 
ün wm, vnd ward daa fäat alao gross, daa man jnn nit me ae hilff kernen moekt, 
vnd warff es der wind in die statt vnd verbran die stat vnd die vestin, vnd 
Inffend do die appenzeller jn, vnd waa man vsgeworfen hett md si darvon tra- 
gen mochtond, das nomend si , vnd muosteud die man fliehen, ynd was niemant 
dar laackde, vnd verbran die statt vnd veste grund vnd graut, vnd laitend sich 
dia appeaieBw Ar dea tun veaertlialb. Do wieoliteBd ja diaa ait beheben, vnd 
ia swein tegen gaben d jn «di vf vff gndU Den tarn » eito e Blwad d omI^ vnd 
müdand jaan dijau b en bBaheen, die n in der etat vnd in dm veate fcndead. 
DadMT p, $81. 

Als man von der gep. er. zalt 1447 jare, an dem nächsten zinstag vor sant 
tiwm«^ tag (19. Dez.) zwüschen vieren ^^nd fünffen nach vesper ward hans von 
hege enthoptet, der hat die von vr y 1 vnd die aidgenossen selb fUnfft angegcüfon. 
Dächer p. 385. 

ee iat drnnedi kamen in dem jar de man adt ÜMendvi^, daa baid per- 
tyen en dem qpcneb nit genta wnrdent v^gerialitf vnd aamcnd damiek ein ab^ 
aiaa van vananapn^g, luaae jtel hantpyee, vnd der weit deh der arbeit alt 
beladen. Ynd in dam «it do fiel der krieg jn v«i den benen lad den rieb« 

atetten, vnd der vieng an in dem selben jar vmb die oetren, vnd werat i| jai^ 
vnd in dem zit do kamcnd die von Z. vnd die aidg. überain, dan die von Über- 
lingen aöltind inen ain obman geben m-o si wöltind. Vnd die gabeut mit kur- 
taer bedachtnosa her hainricheu von buobenberg, burger von bem, vnd 
der nam die laab vf mek gebettan, doch nit vaat geaötgot, vnd sprach das die 
van 2. eiatind ein ledig vnd loe von dam pmt, dan ai bettend getan mit den 
boe von Oe., vnd dea waa genta wider den alten geaebwooMn pantfnief; mnn 
wae der alt krief goot vnd geieeb^ ao wea ainqpmob valadt» vnd Wae afai aimiob 
guot, so wnrend die alten gesohwomon brief nit recht, won der sprach vnd dar 
alt Dimthnaf two*!»**«»«! nit fav baatan. So hat «mJi dar ohman ait ma 
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ge-walts denn der bapst, WOD der hett so vil tuscnd aid als bescheben sind ztio 
dem hus von Oe. mit ainem wort nit absoluiert, es war denn baider tail will 
md Wimen, genn. Diaer fpnifib betohach in dam jnb^iar in den owgrtan 
Ood. 657 p, 180. 131. 

Ab mm T. d. g. car. stlt 1448 jan rt mittwaelMii vor aanfc ^omni vad ji^ 
das tag (23. Oet) do hettcn der tob eberstoin ynd faana tob xadiberg Torfain by 
vier oder sechs wochen ir gelt zuo rinuelden gezeret vnd r» md in geritten 
mit iro gclait vnd willen, vnd hattcnd angclait vnd gemacht das sich vff den 
obgenanten tag zwoi scheff hin zuo als bilgrin machttnd. Vnd vnder den was 
nun ainer als ain sant johanscr her, vnd vff die fuor nun ain «chefF als ain 
schitterledi, in dem warend zwai hundert gowapoter man. Vnd als nun die zwei 
•aheff Ulpa Tihntand vnd oidenliah ibut dia lifoic in giengend, je sweii tbA 
swen, vnd aa alao wol hundert in die etat komand, do maehtemd ne ain geaobtai, 
Tnd eeUnogend ""««^ in der etat, daa wol aadunhen efatoohen wudend tob 
der etat. IKa wyl kaamd die bilgrin in den imun eahaflen alle tM die tengk 
vnd der von rechberg mit sechs pfänden wust her für vff si vnd traib ri huf- 
fend vnd mit ainem g(>driing hin jn vnd vff jn. Do zugend die zwai hnndcrt 
gowapotcn, so vnder den schitern gelegen warend, vnd vff die zoch nun der von 
eberstain vnd der alt von grueningen mit ettlichen edeln mit ainem roszüg, die 
nun och vff brauchend, vnd kamend also in die stut. Do warend die zwai hon» 
dert gewapoter geordnet war ai borttcud , vnd vyaeet jegklioher sin stat, ynd 
alM waa aa liaad die ilaft baietit Tnd die ter Tenigelt Tnd baacUoBsen. Ynd 
ward also in der etat fryd gemefft an dem IIb vnd muoat nah mengdidk lam- 
len an dem blats, vnd da stnond bans rvn raahbeig^ der von eberatein, der von 
grueningen vnd ettlioh edler mcr mit jnen, vnd bettend nmt vnd saitend do den 
jolk, wie ai brüchig wiaad an iiem herren gewesen vil jar» vnd einen gcbotten 
vnd manungen warend vsgegangen, darvmb si ir Hb vnd ir guot billich nach 
allem rechten verloren hcttcnd; aber der fürst hott erbormd vnd wolt si dan- 
nocht nit tötten, doch vmb ir guot müestind si komen. Ynd tribend au der 
mittwochen vss ynsäglieh vil lüt vnd volk, die si alle tribend an den wald aldo 
der galg stat, vnd ewnnnhfead ai vad lieasent inen bkin ir nottnrft klaidsr, das 
si sidi bededken nfiefatond, vnd aehiktand ai cnweg. Tnd niomand an denafaig 
waa beüben was, tdband ai odi vas^ vnd an den ftjtag was banobaft» alba^ 
gaadiir, ailber Uainat, bettgewKt^ gewaad, deUaeat atnolladhen, atnoDcftasen vnd 
waa fiurendes waa» daa ei beben vnd getragen moehtend, das fuortend si mit jn 
enweg, vnd das man spuaab, bettend mer dann hundert tuscnd guldin wert 
fanden on üfsig ding, vnd das dann der stat auo gebort, sich da mit se were& 
Dacher p. 387. 38b. 

It. anno dni Mccccxivüij aa dem xvij tag brachots do vcrbran das kloster 
da die frowen inn waiend aa engelberg in der aehwitser land, vnd da dar 
eidlgaaoaaea biad ia wasead se etflieben aiftan vff bnndert, niadar «dar mar, 
vnd vf din mal bczv. Ynd alao bat der almlehtig gott dnidi ain garaebtilnit 
geordnet, als die obgenaatea a a d genoeaea vil ftawea tnd mlbiabbWiiaf TUtaat 
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114. tat Mkloat rlalcl4«B wui gewmei. 

Anno dni Mccccxlv vmb sunt bartholomes zugent die von basel, bern, 
solodorn vnd ander aid^noBPCn für das schloHB rinfcldcn, vnd {^cwunnen 
das herlich 8chh)88 vnd vi) «rnotz zü<^!> dar inn, die t;ros8 büciis so die von 
basel zuo varnsperji; verloren liatten, vnd vil andcM-n züj;^. It darnach zu- 
gent si gen seckiDgeu vnd belagen das euch stark, vnd notten die statt 
ondi TMt mit schiesaen vnd mit andren suchen; aber ei zugent vngeschaf- 
fet daanen, won die herachaft hatt ainen groasen zug gcsamlot vnd wolten 
ai dannen geschlagen han» vnd do n dees innen wurden, zugent si nack- 
tes dannen. It. der herzog von safToy hatt in«i euch ain hübschen zug 
geüchen wider den küng vnd die herschaffi von osterrich ^u;. 

Anno dni Mccccxlvij uiT bylar patzten die von vim der herachaft von 
öaterrich vnd den aidgnoasen ain tag gen vim, ab das der anlauss inn 
hatt««). 

4w) Nur bei Sproagsr p. I4tb onter ganz jnidflwn saetiSB. m) Ebraso p. f4S. 
4SI) iirig k0iTignt vSQ. 

hattend, das von grosser armnot münch vnd nnnnen mnostand sich verlouffen 
vnd verschiken in andri klöster. Also ist es darzuo kernen, daaa iri kind vss 
dem selben klcmter von cnRclberg rlcr Herren klöster luffend, won si dar in nit 
beliben mochtand, vnd loutt'end in dem laud vmb eilend ^-nd wi!< loss, vnd da» 
ist ain groBS sach, won das kloster von engelberg ist ain vHbuiit gosin lur alle 
klöstor, die in vuscrm land warcnd, bunderlich von Iroweu, betiimdor mit guotem 
erbem leben, vnd ist odikaintMstnxt das das selb Idoiter jener aaergebuwenwerd, 
wen ir gOeiter vnd hflser vnd das si band gdispt in den landen vor dem gebirg, 
ist in dem obgeumten krieg mit den von ztbtieh genta vodeibet Gbd. 6S7 p. 
131. 182, womit diese glnohseitige Quelle leider anllifiirt. Wiederanfban des 
Klosters 1455. 

Anno dni Mccccl jar, am mentag necliht vor niitervasten (9. März) hond die 
von frowenfeld gehult dem durlüchtigen fürwton ^-ud Herren h. Sigmunden 
V. Oe. vnserm gncdijjcn Herren, vnd haut vns vnser gn. h. her hertzo^ aulbrecht 
sin Vetter der aiden, so wir jm gelopt hatten, gant/. crlaussen mit »iuem vrkunde, 
einer brieiÜBin vnd sigein, die er 7ns darumb erzouget einen iWen , besunder her 
bans T. eBngsnbeig. Künigsh. Cod. 6S0 p. 801. 302. 

Anno dni ICoeeel jsr WT sent bartholoaMos tag (24. Aug.) sokwttoient die 
von sttrieb widermb zn den aidgn. vnd woHent dsn pnnt nit halten, den ai 
nit aincr Herrschaft gcthan hatten, wie wol si brief und sigel darumb g e b en 
vnd euch geschwom Hand, die ain henGhafflt von jnen noch inn hat von in 
wegen. Königsh. Co<i. 030 p. 302. 

It. Anno dni Mcccclviij an dem xv tag de» mayen, vnd ist gewesen vüj 
tag nach pfingsten, do hat es geschnigt vnd wa» ain kalter tag, vnd in der 
Bttoht viel oiu gross riff, dass etlich wasser geirureu, vnd erfror gross guot an 
den raben, vnd besehseh grosser sehad vff die selben nsoht Hü p. 280 (noch 
fm laenbefam Spoltlied). 

KiisewNiB« OhiMik. 28 



US. ScIImmb tt CNtcali. 

It. €■ ist owdi ze inaseod, ab man salt nach der gebart crieti Moccelyi|j 
jar, in dem ersten herbst monat, da haltend die von co etents ain aehiessen 
angeseoben, vod wol diysecben abentttren vss geben; danuo si bertteA 
hatten herren, grafien, fn^en, ritter vnd knecht, stett vnd leoder; datsno 

vU herren, stett vnd lender kament. Vnd e dass es ain end neme, da 
ward ain vnwil entzwüschent aini bur^er von costentz, vnd ainem gesellen 
vss den aidtgenoösen, mit minien von lucern. De^^s nament sich die von 
lucern zuo argem an, vnd vnderstuonden sich die von costentz darumb 
sno Uberzüchend, vnd manten dar in ander aidtgenossen. Also zugend 
si herufla wol nut viertannt mannen, ynd lägertend sich gen winfelden 
im tugSw , vnd lagent da wol vier tag» vnd xergangtent die win^rten 
vnd winüottenty vnd gewnnnent das sehloss daselbs, doch wuostent ei dar 
in noch an dem hnsa nütz, denn junckher albrccht von sax hy vnd ander 
lantaherren vnd stett die redten darin, vnd also mainten si zuo ziechend 
für costentz. Da tädin<jet darin der bischoff hainrich von costentz durch 
sinen vicariuiu, vnd ward darin geredt, dasa die von costentz gabent den 
aidtgenossen drü tusent guldin; die gab mau inen ee dass si euweg zu- 
gent, vnd herr bercbtold«^) vogt, dess winfelden was, wan er uit do zemal 
Im land waa» do ward darin Von den vmb aiaeen getldinget, daas man den 
aidtgenoesen versprach sno geben swai tnsent guldin. Das ward fünf to- 
aent guldin, die inen da worden, vnd haltend doch nit vil gelimpfea dar 
sno, denn der vnwil, der Mch Stto oostents vff erhuob, was ain vnendlich 
saoh. Vnd also so si hinweg zugent , do nament si was si mit inen hin- 
weg moehtent bringen von winfelden «s*)£ea). 



4M) beehtold WL iS») too winfelden f. Tseli. 

zza) Des jaurs etc. 145b hatteud burgermuiuter vud rat« vad och die schiees 
fPiollcn zuo coatents füraten vnd herren, rittem vnd knsafalsn lad sadeca erbem 
Ittten irea gootenfründeo sno vn, knrtswü vnd dienste dzysehen try aaestihen v»* 
geben vnd dar vm mit dem armbrost knrtswyl^ vnd s s h isi s sn Isemen vff den 
nlehsten lonntag nach vnser Heben froen tag cuo mittem eopten. Das sind 
nämlich: des ersten ain verdskt pfärit fUr 24 guldin, aber ain verdakt pfarit für 
18 guldin, aia v. p£ fUr 14 guldin, ain verdakt ooh für 10 guldiu, ain verdaktar 
ochss für 8 g., ain verdakter och für süben guldin, ain HÜbnuer becber für 
5 guldin, uiu ». b. für 5 g., ain a. b. für 4 g. tun urrabrost für 3 g,, ain guldin 
ring für 2 g. aber ain g. r. für 1 g. vnd ainen riiUM hen guldin. Vnd soltend 
dar vmb tiinff vnd viertzig schütz besehehen, vnd lait jcgkiich armbroet in den 
toppel ainen guldin, vnd giengen snentiisan vnd toppel mit einander vflSb Vnd 
nech dem vagang des ■ehtinseas welahe sebtttaan dan kain naohsn gebebt habeo^ 
die selten alle steehsn vmb den lehnten guldin, vnd dem fasten snhiimiwnlliiii 
sott werden ooh sin guldin. Fürs warend dij aoentüren no dm vetgeaaBteB, tmtt- 
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It vff dem TorgenMt«D abzug zugent ettteh der ii^pMiMsen gen r«p- 

perswil, vnd Hcbb man »i daselb» in; da zwungend si dieselben von 
rapperswil, da8n si in schwruoren. Da wichent etlich d^r besten vss der 
statt, vnd kamen zuo hertzog Sigmunden von österlich, der do zemal sess- 
hafft was an der etsch^ao). 

116. lerlzo^ si^ands tag it cestcati. 

It also in <lisom jar kani hertzog sigmund von österrich mit siner 
frowen , geborn aiii küngin von schotten, herups gct) Schwaben, vnd nam 
das land in, da« vorhin gewesen was hertzog albreclits, sines vettere, vnd 
befadb etlich schloss, mit namen wintertur, diessenhofien , frowenfeld vnd 
feldkirch, bregentz vnd «ider ttelt an dem rin vnd oiich im daüM, vnd 
belaib also in dBeem land bis an die vastenMs). 

ft als man aalt Mocoeliz jar, da eatit dm voigenant hertzog Sigmund 
unen lag gen costentz, vnd hat darzuo berüeflfl graff volrichcn von «if- 
tenberg, vnd ander graffen, frj en, ritter vnd knecht, vnd vff den selben tag 
ward geworben durch biHclinH' halnnohon, gebom von hewen, an die aidt- 
gcnosscn vn)b ain puotlichcn fair zvvischent dem hertzog vnd den ai«lt- 
geuossen; aber vtf den selben tag ward nüt getorflen«»), denn es ward ain 
bestand daran biss vff sant johans tag nächst dar nach , vnd du zwischen 
vir aant vibans tag kamend aber von (beden) tailen bottsohaften, da ward 
der alt Md bestStu»). 

490) blo8 bei Hu. iin) frctrofTcn? 
tUren vsgobcn. Das was ain pjuldin ze loffcnd, ain gijldin ze springend md ain 
goldin ftain zc ptousscnd. Dir sitz war hundert vnd tüntt' yw\ dryssig schrit wj-t. 

Vtl dem ecliiesücu ward ettwas zcrwurUnuiW von ettliciieu der aidgenossen 
vff dem indem brügel bjr dem sehjosiiMi von quidB wegen, also das ainer von 
sttricb, gsnant hainridi waMmaa, geaddagen vnd vim ainem, genant der pruuuer, 
sno der eid geworffen vnd ain grosaer vflonff ward, ooh bannss von cappel, do 
zemal bnigermaister zw» ooalantz, in dem gezttmd gaeohlagen. Das ward nur 
alles gcricht vnd geacUichl In dem do Inf? dcT obgenant hainrich waldman 
über die richtung gen lucorn vnd verclapt da die von costentz, vnd nam sich 
des der hasfurter an vnd sprach: Ma man jm ain har vsgerofft hett, da raüeste 
man jm ettweuil guldin für ^e)» n Vnd noni de« erj^fen ain böual Volk an sich 
bisB achthunderten, vnd kamen gen winucldeu in der Wochen vor des haiigen 
crütz tag zo herpbt, vnd bettend sich ynderstaiiden den von costentz die frucht 
vor der itak zuo wüeoiend. Also vff des haiigen rrtttz abend do sehudctoid die 
von Überlingen dm von eoetents fttnff bondert mannen wol erafigtes volks» 
die von lindow bi swai hunderten vnd die von bimdioin by (tiiieke). Also map 
notend die aidgenossen, so zno winnelden Tagend, hindor »ich in die lender, das 
si Bich 8terktend von tag ze tag, das ir byzta*) tosenden waid. Dacber 
p. 417. 418. 

flsai> Laer g alasssa. 
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It. da zwischen als da uor stat. Ho kam der vorprenant berchtold vogt, 
sesshafft zuo winfeldcn, vnd ward burger ze Zürich w ider die von costeDtz, 
vnd vordret an die von coätentz die ij tusend guldin, die er den aidtge» 
nosBen gab, vnd miunt, er wSre dero von ooatenli w^fßik suo eolielien 
adiadeD gedrengt; aber jm ward nQt^M). 

III. (Icrtug tadwig ww bajm). 

Ii. in dem vorgenaoten jar, ala man satt MecccMi) jar, do noch her- 

tzog lud w ig von bayern xao lantshuot für die statt werd, vnd sngend 
mit jm der pfallentz graff by rin, mnrggraii' albrecht von brandenburg, vnd 
ffraff volrich von wirtenberg, vnd vi! ander herren, graffen, fryen, ritter 
vnd knecht. vnd gewonnen die selben st:itt. Dar nach in dem genanten 
jar verruoH't kaiser fridrich von öfterrich, rom.Hcher kai.sLT, den selben her- 
tzogen ludwigen für ain ächter, vud bannet jn schwarlich, da durch die 
▼or genanten httrren , margraff albrecbt von brandenbnrg vnd graff Tolrich 
von wirtenberg wider jn warend, vnd ward ain tag an geseeben gen nft- 
renberg. Dar xno kamen vil berren» mit namen margraff bans von bran- 
denbnrg, vnd berts«^ albrecbt vnd bertsog Sigmund von fisterrich, vnd 
bwlsog Indwig von payern, vnd hertzog hans von münchen, vnd vil ander 
Herren^ grafTen, ritter vnd knecht, vnd vss disem land was ouch da grafl' 
volrich von montfort vnd mit jra ludwig von helmstorft" ritter. Da ward 
dem selben hertzog lud\vit;en die vorgenant statt werd wider ab gesprochen, 
vnd ward do zemal verriebt «9«). 

08. (Me fw itaia). 

It. dar nach als man zait Mcccclx jar, an der^) fnssnacbt in dem 
selben jar verbanden sieb die von siain xao den mdtge&ossen. 

Bf. (Me ichwUscr ngend la das aUglw). 

It es ist OQcb suo wissttid, in dem jar als man salt von der gebnrt 
eristi Moccclz jar, in der fasten, do sncbent der scbwitser«») wol bi xxx 
vnd occ aber den boden eee^) in das allgöw vnd jörg bek«^?) Uber den 
apt von kempten, vnd inchent wol ain niil für y»^ni hin in. Da hatt 
sich gerü?t her waither von hochnegg bi ainem <lc)rrt\ hatt bi jni ob fünf 
hundert knechten, vnd vnderstuondent den schwitzern /.uo werind in das 
dorff zuo ziechind. Do vnderntuondent sich die schwitzer mit gewalt dar 
zuo zii hen^»»), vnd ward her waither selb erschlagen, vnd ob viertzig vnd 
hundert puren bi jni, wan si flucbeut gelicb, vud ward der mertaiD^) an 
der flacht eracblagen. Die sobwitser veriuren «wen man, vnd wordeot ir 



4M) f bei Uli. Iviij. 4M) v. Tettnang, Wilhelme Sohn. 4M) Tsch. »cbiebt ein 
tsn**. 4M) DieMT Nsbm das srttomsl bm. m) HU. Um mm. 4n) Tschudt bat statt 
das MaoiMW blos N. 4») Do vadsntnondent ~ f. Bli. m) aMNrtsa wand HIL 
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oiich etlich wund, vnd also kament si wider hinüberMo^, dass inen niemao 
nüt tat Mi). 

IM. Aber tm hcrtMg lilvlg vmi ftycn. 

It es ist sao winan, als die TozgwiieU riehtniig beseliadi sno nüren- 
bng an hitiBchandWM») hertzo»: ludwig von payem vnd mai^^raff albrecht 

von braiidenburfr, ouch dem pfallentzffrauon bi rin, die bestuond also biss 
in die fasten als man zalt im Ix jar; do huob sich der krie«; wider an, vnd 
was dan da« hopt vff dem ain tail hertzog ludwij; von payern pfallentz- 
gratf bi rin, der bisoliofi' von mentz; vÜ dem andren tail was ouch mar- 
gttiff ■Ibndbt von bnutdenburg vnd der herteog von Mchsen, graff volrich 
von «irtenbflig, der bisehoff von aystetten. Also maeht sieh der krieg für 
nystettee» vnd bdag ee mit macht vnd so lai^ faiss dass si es vff ge- 
bend, vnd gewan es der hertzog. Also do er es gewannen hatt, do soob 
er mit einem züg für das stättli rot, das was des margraffen, vnd gewan 
ee ouch, vnd schluog da für sin Wagenburg, vnd In«? in dem feld mit grosser 
macht, Do zoch der liertzoi; von Sachsen vnd der marerrafF von branden- 
bürg zuo jiu in das feld, vnd schluogend ir Wagenburg ouch, vnd lagend 
odt madit oueh darin, vnd lagend als nach bi ainandren, dass ietweder tail 
mit «nen büchsen in des andren her soboss, vnd lagend wol bi drig oderüij 
Wochen gegen ain andcen, vnd scbadgoten un andren s<^wariich, dass der 
hertsog von inen wol bi zvc knechten verlor; vff dem andren tail ward ouch 
etwa manger verloren, doch verlor kain namhafiUger nmn denn ain graflf 
von kirchberor, wa-< vff des marjrraflTen tail, vnd lagend also in dem feld 
vnd ward in dem feld ;;erirlit, das« si vn^cstritten von ain andren zugend. 
Doch ward es hertzog ludwigen wol gericht zwischen jm '''<'s). Vnd in dem 
selben krieg batt grafl' volrich von wirtenberg geschikt dem margraffen in 
das feld ain schönen züg, vnd mnost rieb doch allweg des pfal- 
lents granen weren, denn si warend anheber des kri^, vnd fnogt sich 
ains mals) dass des pfallenta granen sfig vnd dess von wirtenberg züg vff 
ain andren stiessend, vnd was ietweder tail wol bi cc pfarden, vnd treffend 
mit ennndren, vnd wnrdend bi xx edel vfi' des pfallentz grauen sitten ge- 
fangen; dem von wirtenberg ward och etwa mang edel gefangen, doch <io 
behnoh mraff volrich von wirtenbcrj; das feld. Der hörne"«; der Hoch wol 
mit Ixx pfürden da hin, was vff des pfallentzgradien siten; ouch scbadgot 
der pfallentz graff vnd bertsog Indwig am rin ain ander sebwaiüdi. Es ist 
onch menger laytM) in dem loricg besohechenM»), daa nit bemacb alles ge- 
Sehriben stat; es ist ovcb der mertail als bescheohen an swisehen der 
fassnacht vnd dem ougeten in dem jar als man aalt von eristus g^ort 
Mocee vnd in dem Iz jar«M). 



SOO) willer haim IIu. Ml) Vf;;]. Turhadi II. 597. 598. SM) «ic BM) inn d. h. fliasa? 
BM) noch heuif in dvr Nor<ioHt.-^c}i wi i/ i^abstsiitivitdi Üblich» x. B. ^dss ist en aadari 
Lsi Bir«n". 506) Hü. vertvhr. „beHchribttn**. 
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Bl. (Mc üHtßtnm m mgot !■ twglir). 

It. es ist onch suo wiBsend, ala diser vorgemelter krieg gericht wmrd 
■o dem herpst des vor gerndten jues, aaittend die aidtgenossen hertsog 
■ igmuiiden vnd den aiiieii ein finlsehafli, vnd znehevd von ettimi an 
gen frowenfeld, vnd orewunnen es, denn ei gaben es vff md raclieiid 

do mit MM mannen das turj^ew vff über rin pen fiissnch, vnd gr^- 
wunnend die biir^, vnd erpchlu()«;end wol xvij man dar vll' Si «chatgoten 
81 ouch bärlich her uss e dn>i8 es <>;ewunnen , vnd wollend do gezogen 
sin gen bregentz; do ward dar in geredt, vnd gaben jn die von bregentz 
MM guldin, dam si vngescfaadgot bdlband. Si brandsehatsten onch dia 
▼on torbttrea vm xv hnndart goldin. Do das basdiaeh do aohhiogend die 
aidtgenossen ain frid für das stÜttfi wintortur, ymÄ sehnssan vast dar 
in; si schnssend ooeh Tast hemss* In dem sslben feld vor wintertur la- 
bend die zwen gradner, die vor der hertzog gar lieb hatt geheptt vnd 
sin gar gewaltig waren gewesen, vnd waren barger sürichMs). 

BS. (Me parai tai hegew.) 

It. es i^t ouch 7,uo wissen, als in dem vorgemelten zit, do vvurffen sieb 
etlich puren in dem hegew ab iren herrcn, vnd luachtend ain fenly vnd 
dar an ain buntscluiocii ^u?;, vnd vuderstuonden ir natürlichen herren zuo 
bdnri^end, vnd warend die Wt bert, dass niemand wisst» vor wem er sieb 
bnoten soltMs). 



M6) Tflchudi II. ß03. noi. f.o7) Hü. versrbr. buschuoch. sob) liier fügt die Zü- 
richer Abschrift, walirt-ntl T^ch. nit'iriMnden nennt, hei: ..vn'l ich her Ii ans hnoply 
(sicj hao die coroniJc vss geschriben an dem »amstag vor thome, do man zuo den bar« 
AieaMm oenplst Int ia 4ma jsr^» woorft si« sndei. 
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B. X 2. 4 Um 806 ti OOa 

8. 8 Note 2S Im* SpniiieT ricbtig baaihart. 

S. 4. Die Verse nennt Stumpf 1. 291. „ein alt adenlich Bprüohle", auch Bnllinger 
Chron. I. hat sie: Darumb luth der altf Spnuh „Fromb, wyBB vnd milt Hort 
in dess adeles Schilt; Lebt der Adel ohn Vemauflft, So hordt er in der Puren 
Zunfft." 

S. 8 Z. ö und 4 T. n. Ue» Ffnllendorf, und Yonarx. 
8L 10 Z. 32 liw er etelt ar. 

M IS Z. 23 T. v. liee kienen. 

„ 17 Z. Ift lies dflrter ne. 

„ 17 Z. 4 n. neeh Bolnriageieolm Eonma. 

„ 21 Z. 1 dem apl 

„ 22 Z. 8 V. u. warb. 

„ 27 Z. 22 Kriegs Namen. 

„ 31 Nute ,{ä). Auch Guilliman Habsb. VIL 3. 

„ 32 Z. 21 aUatiae. 

„ 88. Daa Ton dem toh Lnpfen hat aneh' Sprenger, aber -roliieh et nio- 
dolf foa rOaegge, dann wülielm hoddcelni, vnd «Bten Tidlatiiidiger wdiefc- 
kal» yon wiaaenbniB, her enoorst der haiden da eon, fddxfch von irifleenbnxg 

„ 39 Z. 3 Komma nach liechtenbeig. 

„ 39 Z. 14 V. u. in der wetterau. 
„ 39 Z. 12 V. u. Vnd wirt gelesen. 

^ 40 Z. 16. 17. Die Worte „dis küngea ichwöeter Vad." sollten unten als Note 
232 b. stehn. 

„ 65 Sprenger hat den Brief aa des Biandenbuger eben oo »Hfteii im ZBrieher- 

kiiege, aber Booh imkotreklar. 
„ 83 Z. 18 Uea sttrieb imd lugeBd. 
„ 88 Keto 313. Sprenger bat dentlioh Ibotroten. 
„ 108 Hole 845 Heuet 

„ 116 Sprenger schreibt in Rubrik 94 falsch grifensc Note .s). Es folgt eine 
fortaetaung, aber erat was hier p. 207 iat Es fehlt Alles von $ 94 — 171. 
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Doch hat diese Abschrift allein wus in § 142, p. 149 als hinten folgend an- 
gekündot ist, und wirklich völlig am Ende und als Sohluss des Gauen, 
p. 143—146. 

8L 149. Anno 4iu Ifcedboadz do maohten die ridutett rotwU, tmampatg, Über- 
lingen vnd ander riohatett ain frid dben jar svfiMhen der k^TBehaft Ton üMr. 

md den aidgnoBsen. Do zuo mal was hertiog albrecht von ö.str. herlsog lilt» 
polts hruodcr, der zuo aembaeli ^■r^*c■hlagcn ward, herr in disen landen ; er was 
onch nit in disen landen, do discr frid ficm:icht ward, donn «in lrintvt>pt vnd 
ander 8in rütt nid üiu h t<in sti tt zuo turgow vnd im crgüw namen talso disen 
frid, dase es nit jedermau lieb W!U». 

Hienach sind geschriben die stuck vnd artickel des« ftid. 

It. dee enten siillent Tud miigenl die aidg. diioi fiiid na« vor der bereehaft 
Ton öitr. vnd vor den jr» nunranelieh inn haben vaa ai aioh dar lalbin hei^ 
B«>balt goot vnder sogen vnd in genomw band, aa aig^t sebloaa, statt, teler, 
land oder Ittt, die ai inn band, in diaem fni lieber ain vnd aa alle dienst 
beliben. 

It. vnd ouch was die lüt so in den Reiben schlössen, stett, vostin oder len- 
der öint, gelüpten, verpuntnuss oder aiden getan hiind zuo den uidgnosscn, 
da bi BöUent si disen frid uss beliben vnd vnbekümbrot sin, es were denn 
dasB sich dehainer davon ziechen wölt an geuärd. 

Es sol vnd mag mo beden teilen ain jcglich pexaon, es sigint fivwen oder, 
man, ir gäetor, es sigint hfiser, bofMett, bopt gOlt, ■aebwidan, aeker, wiaen, 
bola oder &ld, wo die gelegen sind, baben vnd niessen mowenoliob, besetaen 
vnd eotsetaen disen frid oss, als jnen das nuta ist vnd si goot bedankt 

It. es so! onch zc beden tailen jeder man bi sinen leeben hüben vnd diu 
messen vnd die haben in aller der maus» als vor di^em krieg vnd als vor den 
anfeilen vnd ab enpfachuug dehiiin jiesthechen wer an alle gcucrd. 

Wer ouch dass uss dewedirm tuil jeman uss wendig dowcilcnn kraiss in 
zwingen oder boomen hinder Uem gogcntail ditzeu wolt, der mag das wol tuon 
doch also dais der selb der in die swing zÜAbet» den selben swingen vnd ban- 
nen gnuog twm sol, vnd dass er die zinito riebt vnd gebe, ala er mit dem bin- 
der dem er aitset. Aber ain knmpt, docb aas genomen daas dinr aelb Und»» 
süss von sinem Hb niit stSre noeh dienen aol vngeoarlieli; aber in dm selben 
stuck ist das siben teil vnd was dar ano gebäi^ nssgoiomen vnd nss geseblosaen 
disen frid uss. 

Es ist ouch berett . als die aidgnossen die utatt wesen in dem vorgenanten 
krieg zuo iren banden nament, vnd oui b da der biirger etlich den aidpn hulten 
vnd zuo jnen schwuoren vnd gelopteu, vnd aber der selben geliipt dar nach 
abgiengent, daes da die selben ittt disen fiid uss sno wesen mit irem lib ni^ 
aeasbaft sSllent sin: dodh so mfigent si ir gfietter wol da selbe messen vnd 
besetaen vnd entsetzen oder verkouffen, als jnen denn das nnts oder gaot ist. 

Aber die andren personen, die gen wesen gebSrent vnd an der hemduA von 
Üatr. vnd aa den iren beliben sind, vnd zuo den aidg. nit gellet batlen, die 
aangant wol ae wesen wonbalt sin vnd ir guot da nicman. 
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lt. es söUent ouch die lüt in der mitlen mark, tlie an der herschaft von 
öetr. beliben Bind, vnd den aidgn. nit gesohworen band, der ogenanten her- 
schaft \ögt Tiid amptlütcn dienen Tnd mit allen soeben gehorsam ain *b vcat 
HBtm krieg tum ▼ngeoailiflli. 

Bi ist oadi benit, daw die rm «um in dem tev mo oempMh viMiieai 
tdUen Tnd mSgent in aUem recht Tnd in aller manie als die Ton sempaoh, 
jetireder tsü tob dem andern Tntekttabiut, md eöllent onch die Ton mtrse 
ainem se vogt den die Ton lueem dar setzen toiond Tnd gelMfMm an mo 
glicbcr wss al« die von sempnch vnojeuarlich. 

Tt. CS eöllent ouch die aidg. alle die wil diser frid weret, kainen burgor 
noch lantzroan enpfachen noch nemen, er welle denn in ir statt oder ir lender 
siechen md bi joun wonhaft sin. 

Ii die wgen e rt an aidg; itett Tnd «nldrtett all gemaSBÜdi noeh nndeflich 
«aUenl ooflli in dlMm Mi neoh fanaeai edilow, steftt, TeeÜn, kaden neeh Itt- 
tm, die dar hendialt tmi fiatr. dni, noeii deio die mo jnfln gdidrart, indit 
•telUn, daas si die ioht in aemant oder ndi ir Tnder windint in dehain wiaa; 
daa aalb aal die TO^anant beiachaft Tnd die iren den aidg. Tnd denen die sno 
jnen gehöreSi oneh zuo glicher wiss hin wider tnon. 

lt. 08 ist onch borett, da5.B burkart von seniswalt vnd die barger von wan- 
pcm ain guotrn frid mit aiuiinder haben vnd halten süllcnt alle die diser 
fnd weret, vnd zuo glioher wiss aöllent die von wietlispach, ölten, pip, erli- 
sputg , van vaugnu vnd vaa dflmo ^afaiBktf vnd die Tan bialn aodi ain frid 
mit ainandar halten Tnd in diaam frid begriffen ein alle die vil Tnd er wevot 

II ea aSUent ondi der herrsohaft Ittt Ton Mr. Tnd die selben so suo der 
kanaliaft gdiSran» ai ngint in atetten oder «ff daoi laad, den TatJBananten aidg. 
Tnd allen denen die zuo jnen gehören . hinwider tuon vnd allen koof grtMO 
Tngeuarlich ; das selb söUent die aidg. der herschaft lüt widerumb tnon zno be- 
den tailen mengclich ruowenclich vnd fridlich zuo dem andren wandlen an 
alle uftsätzt in »tett , in lender vnd uff dem waeser alle die wil vnd diser 
fnd wcrct, mit koufmanschatz vnd mit allen andern Sachen als vormauls, o 
dass diss misahellung vnd kri^ godancht ward, an olle geuftrd. 

II die v wg e iiaut e heiaeliaft TOn & nooh die jien aSUent oooh in diaam frid 
Indn aol noah galait nff die aidg. noeh nff die jren nit legen noob aetaan 
denn yngenarlieh als ea tot diaam krieg was, doeh tm genomea daaa die aidg. 
mo klottan kain col geben söllcnt diewil diser frid werot 

It. waa onch geltschnld vor diaam krieg oder in dem krieg uff geloffen ist, 
die mag zwo beden tailen jederman zuo dem andren vordren vnd suochen mit 
hfschaidenhait oder mit dorn rechten, als gewonlich ist, vor dem richter da 
der ansprechip; »ehurt oder gesess«n iet, vnd Bol man ouch da dem eleger bi 
dem end vnuerzogenlich richten vnd dos rechten besehaidenlich bi gostan vnd 
gestatten; beaahloh daa nit Tnd daa knntfidi ward, so mag der olegat daa 
reoht wol Ifirbaaa eooohen an den statten do es jm ftteglioh ist an genird. 

Wer oneli daaa in diaam frid jemaa mit den aidg. kriegen oder nff ri aie- 
dien wiflt, ala bald daa dar Tncgananten keiaekaft fr ampIHtten eder ir atetten 
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Ton den aidg. Terkünt wirt mit briefen oder mit botien, so enwl die selb her- 
•duift immIi ir «tett, vestin noch achlou, Iribuzf ia aüohtland noch ander ir 
«tttt 4m ui daMB ftid tepiftii «der btMiBpt dad» dar üdg. widiBndMB ait 
enthalten, weder hnien noch hofien, noch doroh die Mlbaa ttett, •ehlow aooh 
▼estin ait lansaen löotien, vnd sfiUent inen «uk kain konif aooh ae «Mea 
noch zc trinken geben dieen frid U88, eB were denn daM li aut den selben 
aidg. in disem frid bericht wofdint Das aeU» MiUeat die Toqp. aidf. der 
hcrschiift von ö. vnd den jren widerumb tuen. 

Ks ißt ouch in disen suchen aigenlioh berett, dass jeman wero, der der her- 
schaft oder den jren zuo gehörte, snnderlich , das gott nit welle, wenn denn 
die egeaanten hecaohaft von ö. oder ir amptlüt d&rvmb ermant werdent mit 
bottea oder aiit hntte Tor dem oder Ton deaen geschadigot sind, m sei ^ 
Heaiat heneheft oder ir amptlttt, enhalfteim^ litt vnd boignr, Tader denan die 
ge nMoa aad, die den aohadea «der dea ftidbieeh getea haad, bi jm aidea 
TnneiaogwJieh dieanlben fiddbredier an ir Eb vad gnot wisen ynd halten so 
Ter si mugent, dass si dea Befanden vnd den angriff fürderlich wider kerent 
vnd ablegent. Breche aber an der herschaft lüt jeman diaen frid mit tod- 
schlag oder mit bniiid , zuo des selben Hb sol man an fürzug richten nach 
recht, daü s<.-lb tii>llout uuch die vorgenanten aidg. der heiachaft vnd den jren 
zuo glicher wiiw wider tuon. 

Beaehäoh mnA aia übaqpiff aa dewedena teil, das got lang wead, dar Tmb 
•ol die hewohaft vnd ir amptlttt gegen dflaea too iürioh» laeeca, snfr ttb^ tou 
•wita vad too Taderwalden gen Ter ea des okateiv Tad olllsnt die woa laeeni, 
eng Tnd die walditett gen ettiieh konen, Ted löUent dean die Tta attsiek von 
der jeti gmeaten ir aidg. oder von ir selbs wegen gen var in das closter zuo 
tagen komen, vnd soI ouch diss bi dem aid vnuersogcnlich beeohechen in den 
nächsten vierztt:hen tagen, wenn deweder tail vnib .sölich übtTgriff von dem 
andren zuo tfigtn gcmant wirt, vnd aöUent ouch denn da zuo beden sitten 
zuo dem Kelben ufllouff emstlich reden, wie si mit lieb üborlrageu werdent 

Were aber dass die selben saohen mit firüntachaft nit verriebt möohtin wer- 
den» weriat dean die ftbeigriff en der beieohaft Toa ö. oder ea den Jiea be- 
■ebeaiwn, eo eel die eolb kendieft oder ir eaiptUi aaaen geaieiaen laea aemeo 
in den liltsn der etett oder dee laade, T«n dem ai oder die jren geMbedgot 
sind, welchen si wellent; beschächen aber die übergriff en den ei4g> gemaitt» 
lieb oder an dehainem beeunder jrem barger oder lantauoit oder an jeman der 
aae jaen gehört, so sol die statt oder das land, die denn geschatgot sind, ainen 
gemainen man nemen in der herschaft rätten, die sie zuo crgöw \Tid zuo tur- 
gÖw band, welchen si wellen vnder denen, vnd sol ouch vnser herschaft vnd 
die aidg. wann die gemaincn gesetzt sind, dieselben an fürzug dar zuo wisen 
Tai halten, daae dl eioh der MMb en aeaiai^, Tad wA dean jetwedver teQ dii 
erber mea aae den geauaaen eelaea, Tad die lelbcn eiben mea ajfllaat denn 
aoo den heiligen evenn» die Toigeeeite anaehdaag Tad etifn^ eb diek es aae 
edaiMen knmpt Tnd ee derwedrer tail vordrot» Tnaeraognlieh nee riokten aoo 
der mlaae oder aae den reektea, Tad wie ea die ■elbea aben gwmainlieb oder 
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der mi'rtail ynder jnen denn use rieht, da söllcnt denn die bed tail war md 
stät halten vnd genzlich volfüren an wider red, md was sach oder übergriff 
in diM» firid von dtwedcim tail bor härihint oder vtS laffent, dir vmib aoi der 
roKt/mmt Mi tit TeibfodieB noch au&nmi mtämt, daaa dm um vnh ieg- 
lieh HUih llir die genunaen tnd für dia «didliit tvo tagm han&a vod {ncn 
gahonam tm nl, da •wm hmcknäiaa ist, vnd da» diaer MA in allar änm 
maebt veat vnd etat beliben »ol ale vor vnd oadi hie g aa ohr iben staut. 

It. es band oach der bersobaft rätt die diaen frid nfT genomen band, den 
aidg. TCTBproehen ain brief zuo geben da diso stuck vnd artickcl all in bc- 
griffent aigint, als sie hie geschriben staud, vnd sol der brieft" besiglot sin mit 
ainem anhangenden sigel des hochgcbomen durchlüchtigen furaten vnd herren 
hertzog albreohta von ö. vnd löUent das also getruwlich werben md acbaffen, 
daaa ea b eae ho eha^ daaa diaar biief alao bad^atk vnd gemaaht irarde aA fBiKog 
Unaea sno aiigeadM pfiasit wnehan, aa aHeluit kmapl DiHar ftid lat taatt 
vnd beaohloeaen an dem eisten tag im abereilen anno dni Meocboaviiq; aber 
er ward erat vS aaat jSqcen tag offBoliah geriieffL" ffieadt eeUiaast Sprenger. 

8. 171. Der Brief Hering Fridericbs 1412 folgt inaproager p. 64 ehae iigrad 
Ordnung auf die Hungcrsnoth in Ilaperawil 1444. 
Hierauf fehlt abermal Alles von p. 171 — 207, 

„ 199 müssen unten 2 Verae so lauten: 

A catholica jide appostita$tif 

Et »okmM «tudium pragenM dmkuiif 

» S07. Hier fehlen in Spnagar aiedar die §§ S2» 88, 84. 

» 308 in der Giabeoiuift haft Spr. Z. ft TerOnt, 

n 210 faUt bei fi p reagar allaa von dan Paaaaa an »Ii die kayeerin^ So § 88 

die Verse, wie die von 39 und 40. 

„ 215 Z. 7 und 8 bat Spr. pferd statt ross. So b])ätor. Die Wortfolge ist hie 
und da bei ihm eine andere, auch die Formen meist iiiter, z. B. forderot, mech- 
tigoat , wichcuiicht st. wienacht, gan (freilich puun) st. gon, an (aun) et. on. 
(nicht aber, wie der Druck in den Züricher Mittheilungen hat „oz, gchaiaen, 
das, was, biaaend, aintwedera, flinit, wassar, oaei^' n. a. w. aoadem, wie im 
15. Jabriioadert gabrünobüdi, ebne Ananabme, „aaa» gabaiaBea, deaa, maa, 
Idaaaeiid, aiatwedena» fllaaet, Waasaiv naaai^ Statt «daeblf Jwnor »bedaakC. 

8. 818 Z. 17 bat Spr. bneren edar baoban. 

„ „ Z. 10 Y. u. hat er fehlerhaft ziq paner. 

„ 219 Z. 21 hat Spr. vollatändiger „oueh dar naob ain gfoaa sUbrin kanten, 

vergült, voll guldin, md ain groaaen — — -** 
„ 220 Z. 19 hören st. hörden. 

Hierauf hat Spr. sinuloB sogleich die Uungcranoth 1444 in Raperswil. 
» 821 .2, 15 derselbe felkiloh st. fältlin. In der untersten Z. hat er 2^ Ib. 

statt iti. 

„ 281 2. 16 T. n. bat er besser: daaa aieb jeaumd ab diaer gmaai tilse vnd 

pltgttta ba ases t i. 
„ 228 2. 18 bat Spr. tttMl st moig. 
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8. 223 Z. 25 fehlen bei Oui die Worte: „als daaor geschriben stnut" — wie er 

4faB aaob das Ynden aiel^ hst 
, 224. JEa brieU «aeh 8pr. pifltdkh ab oad k«t auf einmal wm obra p. 210 

etdik: Ala b«teg aUmolit — . 

„ 227 hat Rpr. raarschlinj? st. marschline. 

„ 228 nach Z. 4. „Anno dni 1436 was ain hn]wi zno rom hicRS eaf^enius der 
ficrd. It. ain römschir kiing, hicsd svf^numd vnd was aia küng TOn Tngem. 
In dem seUxn jar starb der liindrost von togenburg." 
8pr. sagt immer vtznang st utzuach. 

1, 282 Z. 15 T. n. Sprenger: der meitaü dia -nah den walnae wvMfteii. 

„ 284 Z. 8 flpr. waa u n ennaMn kend. 

„ 287 Z. 10 T. Q. 8pr. BoharmadMi at acbamaehtaL 

f, 241 Z. 20 Spr. maint ze venprechen Tnd raiaiitwtiiten. 

„ 243 Z. 5 S^.: wiew<d die von togenbiiTg Yonnaiilw daidi dia Ten silikli 
klagt hatt. 

„ 243 Z. 7. Spr. volri< hen von mät«ch (wie auch Tschndi korripirt hat). 

„ 244 Spr. venchriobeu Nidegg st Nidberg. Note ffg). Auch 8pr. hat 2000. 

M 246 Z. 21 Spr. wohl richtiger: Oeh wob saoh. 

» 247 Z. 8. Spr. ToUatindigar: vor dar veati la Mfdenbaig. VIT dar aalbeo 

Testi was Tolriob ragt 
» 248 Z. 1. Spr. ain Teat gnot hna. 

M ,. Z. 9 Spr. kainen schaden. 

„ 250 Z. 16 Spr. tuon köndint, das weiten» toOD. 

„ 253 Spr. rerschrieben wartnow st wartow. 

„ 254 Z. 5 — 8 fehlt Spr. die Stelle: ir aignen schlosBherrschaft. 

„ „ Z. 6 V. u. lies: vol tag — nit wol bekannten. 

„ 256 Z. 15 v. Spr. kein kom wa ir land adar daroh ir land wollen lanneii. 

» 257 Z. 20 L dar aidgeaoieen bottaa. 

M 261 Z. 1 L danoo gebe. 

M 268 Spr. Tenehr. hariss st bärsis. 

M 264 Spr. sagt nüchtland tL Teehtlaad. 

265 Z. 10 1. wider haim. 
„ 269 Z. 13 Spr. da wcltint helfen lib nnd guot retten. 
f, 270 Z. 5 Spr. die Tsarcn, diic bi jnen warent 

„ „ Z.5T.n. Spr. darmnotwill, dia aohmaaht md anch dia aohand fnd dar aehad. 
„ 270 Z. 4 ▼. v. Spr. alaa TW der atatt. 

» 272 Z. 14 Spr. aa daaa n in die dtfrffi» kamand, Tod adiwmiNak jnen ymh 

daaa willen, daaa ai die dörfer — . 
„ 273 Z. 24 Spr. gen raperswil flöehnen wolt das huobent si off Tnd fbortent 

op in dio march vnd gen bürden, si nament ouch kiiy(>, ochsen, srhwin vnd 
niuli TS was die YSB grüeninger ampt gen raperswil üöchnen wolten oder ge- 
liöchnet hatten. 

M 274 Z. 3 T. u. Spr. kaltenstain gen rogenhasen ( ? ) , vnd wolten in grüninger 
ampt rin, Tnd hatten ir waehten md warten bi dem kaltenatain. 
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B. 275 Z. 2. Der was villicht 500 mann f. Rpr. 

„ 376 Z. 3. Spr. Tt. graf hainrich von siingaiiK mit don sinen, juncker pderman 
von raron mit den sineu, die tou wil, von vtznaog, Tse dem gastreu vnd au- 
dev, du denn dtncn von awiti se hilf ynd m dieut gezogen warent Die 
tolgßuäm S Zeikn des Textes fUüm Spr. MtttrHeh. 

„ S76 2. U Spr. ^«cdMbflii li «Uaiid. 

M S76 Z. 20 Sfr, gMagar nipt vnd ki¥«BBr ■npt 

„ 277 Z. 2 Spr. getrost st getont 

M 277 Z. 1<) „ward die »ach zc lucem gcnzlich beftohloBsea." 

„ 277 Z. 4 V. u. Spr. richtiger lantlüten et. nachkomen. 

„ 278 Z. 2 Spr. die von schwitz vnd glaria denen vuu Zürich. 

H 278 Z. 7 Spr. herrlikait, guot, ligents oder varents. 

w 878 Z. 18. Spr. TvndirielNa oometlMr ft aoamUivr. 

V 879 Z. 4 Spr. ingMwiMD vnd abfeliiMlnii. 

» 878 2. 81 Spr. in der tou t, band konMii, Tud hettaa gem eidamhl vm ai 

hetten können. 

„ 2S0 z. 20 Spr. fiirdcrlioh tjfgBttt wit allem TWflm rvBmnguk, imm n bi aaa 

beliben, beaundcr als lang. 
„ 280 Z. 24 Spr. am Eritag. 

„ 280 Note 158 a) Spr. hat sie ab Text, giebt aber die Briefe nicht. 
„ 281 8 ftUt Spr. 

Dk Bnbrik 48 faUt l^nager vie labr Uafl» 
. 888 Z. 17 lud 18 faUt 1^. 

M 883 Z. 10 fehlt Spr. die Stelle „ynd daia ai 

„ 284 Z. 19. Spr. kainen glimpf gab. 
Hier hat Spr. allein Folgendes: 

„Man 8ol ouL-h wiBBt'ü, diiss die von Zürich besuridcr guot truwen hatten zno 
denan von lucem, von vre vnd von vndcrwalden vnd von ziig, wou die von Zürich 
hatten ir botsohaft etwa dick by jnen gehept, daaa ai juen gar früntlioh ano saitten, 
daM die fn. ailriah nit aadafa Tewtoondant dam daaa Jan dia m (Tamdaiaban 
attrieh) bililloh ain wSttend; denen ym barn tenwtan dia roa lOMk nBii gBot% 
denn ai Teratnondent md aaebent wol daae dia von bam denen ?ion awite me 
atto leitten vnd jnen günftiger Tnd hfilder warent dann denen von sQrich. 

Also schickten nun die vorgenantcn fier ort denen von zürioh ettwa dick ir 
botschaft vnd sohribent jnen daas si nütz an Imbiut mit denen von switz vnd 
glaris, vnd mantcn si euch dess bi iren aiden vud eren vnd bi den pündcn ho si 
suo samen gelopt vnd geschwom hettind; wer ouch dass juen die von bwiLx 
rsA 1^ nber aSUaha tUi llttiad adar die von sttriob yana Mha^otbid adar an 
giülfait, ao iraHead ai jnen beUBan mit lib -md mit gnat 

Ii abo uff löUeha eahriban md nanaa, aa die aidg. denen tod stirioh tut- 
ten vnd off ir guot tratran traoktent aicli die von Zürich dester fUrderlidier, 
vnd Bchwigen vnd »aussen stil, oh es ze schulden kern, dass si dester me hilf 
vnd troBtCB bettind an die aidg, wider die von switz viul gluris Also vnder 
dieen dingeu zugent die von switz vnd glaris mit ir helifem in das oberiaud 
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Tnd namcnt da denen von zühch ir bui|;6n, ir bfltttin vnd anders ^ als das 
im aigenlieher gesohiüMii iteatb Di« von ifidei sviga md wniiwi ttiU, 
als «b K hie t» aiti irktiiid. Do mm die fon iiiiiti vad i^am yad ir 
balffn hmvider ab koBent vod dae obedend in genii bettend, md de- 
nen Ton sürich ir ewigen bnger entwert betten, ymi ix bfichMo aaft jnen 
herab ftiortend, als das alles vor geschriben staut, dean sassent die von cfirich 
still, denn dass si uif dem iren destor bass huoten rnd gomten. Also nach 
vil tcding griffent die von switz vnd ir hollfcr die von Zürich an vnd naracnt 
denen die in den hoff pfeffkkon gehörten, ir kügen vud andren {)Iunder vud 
dae n haben. Also bnob man se pfeffikoa, ano fryenbaoh vnd allenthalb an 
dem attrichsee stUmen, md gimag der selb stom eise ano beden ritten des 
■ea ab Ina gen sQricfa in die etett, Tnd aJkmthelb in der Ten airiob gebiet, 
dee wea uff aller seien teg ntf nuttraebon'). Also uM den ariben tag ivgent 
erst die von Zürich uss mit ir paner vnd mit aller ir aueht, nüt vil schiffen, 
Tnd leitend sich da gon pfoffikon. Also momdees an dem donstag lagent ei 
still; die von 8witz vnd glaris higtnt zuo lachen \Tid in der march, vnd la- 
gent euch rtilL Do nun ward an dem fritag, lageut die von Zürich alwenzuo 
ze pfeffikon still. Des selben firitags nach mittcm tag ward, zugent die 
Ten Bwite Tnd ^eria Tnd ir beUTer ebnen- den bcrg hin bi den etni, Tnd 
bnoben an ae bflennea Tnd le vflesien waa denen rm nHiiib ano gehBil» Tnd 
nament also waa inen werden moobft, vnd pnmten vnd wnoeten bis in die 
nacht Also des selben Mtegi de dia von swita vnd glaris uff den von atirioh 
lagent vnd die jrcn wuoöten vnd pranten, da wartofcnd alwenzuo die von Zü- 
rich wenn jnen die von lucern vnd die andren aidg. zuo zugint, vnd jnea ze 
hilf kiiniiit, wun die von zühch tröstend die jrea vast vnd sprachent,. si het- 
üud jnen hilt angeseit. 

Abee den idben teg eehribeot aber die T«n laoem Tnd die andien eidg. 
dann Ton iBrieh ela iien gnoten ftttadan Tnd bren gstriiwen Tnd lieben aidg. 
Tnd baten Tnd laantMd aber die Ten aOriob dani m neb beeeheidealieb in den 
eechen bieLtind Tnd bäbsohlioh fiietini; ai getcvwtin die Moben loob ano gno- 
tem bringen. Dennocht lagent die von aürioh zc pfeffikon stilL Also menten 
aber die von Zürich die aidg. von lucem , von zug , von vnderwalden vnd von 
vre, so ai hocher vnd tietfer gemanen kundent, ir cren, ir triiwen vnd ir aiden, 
vud des punds, den ei ewenclich zuo samcu hettind geschworu, dass si zuo 
jnen zugint vnd jnen holfliut, won si vnd mengoUoh doeh wol seobe, daaa ri 
TÜ glimplSaa Tnd laohtee enrertot bettind. Alle aber des edben tegs Tnd nff 
diie Hiannng eeiten die aidg. allen (alle) denen Ten attrieb ab Tnd aeiten ^en 
ic TigiaftMhaf^ deai die Ton aUrieb iÜtA ePMbndEent^ ala sieb daa bewief^ iron 
si zugent momdess Tor tag enweg. Als nun die y(m sttricb geviehen vntz in 
die statt, vnd si sachon, dass si weder an den aidg. nor li an nicroau kuiu hilf 
hatten noch trost, do gubcnt si jnen selber ouch kaincn trost , denn das» si 
selb vnd alle die jren gantz va werlich wurdent, wan ai wareut vast er- 
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Bchrocken Ynd waren t ouch dabi nit ainhellig. Alao zngent nnn die aidg. 
allgernainlit'}i vff die von Zürich vnd Bchadgoten n vnd wuostcn die jren berlich. 

Hie zwÜBchend gieng niengfl zur. für das wunderlich wer ze schriben oder 
zuo aagcn, won die von Zürich warent vast ze vil erschrocken vnd verzagt. 

Ab nun die aidg. BaohMit, dtM die tm ittrioh alao enohro«ken warent, vnd 
dtt» ri neh «n fadnon esd geregen tontend, do nraoitaiid n tiion wm die 
«dg; W9äm, TBd traiaiid ti dnaodil di* ikhaMI ym/t, die ooeh diw v»der 
rittML Ii die TOD aHfieh mmortm den ndg; tH» Ir biief Un im gelm, die 
•i jnett geacbriben vnd damit gemant hatten, dasa al die aidg dceter minder 
Tervn^inpftin vnd verclagtind, das doch etlichen von zünch vast wider WM 
vnd vngern tautten; aber si muoaten os tuen. It. si hatten niodoifen ranysen, 
der ir burpemiuiBter sriirich gewesen was, in ain ewigen tum gtleit, da nie- 
man nach sölt sinnen noch gedenken, daas er daruss kam, wo<ler fründ noch 
maug. Ea Bölt ouch weder baupst noch kaiaer noch küng niemer so gewaltig 
werden, der jm dar vse half; er Mb i& der gefangniue eteilMii. 1ha Mlben 
nnuMtem die m sttzidi eaeh ledig her an totMen." p; t04b— 100. (TeigL 
obea SM Vole qq). 

8. 285 19 «. Bpr. Tmb gnad, "rad begotan Tiid wermt oodi dhromb. 

„ 286 Z. 15 Spr. fro, denn der gar wenig waa; Ma «ff dae sit 

„ 286 Z. 4 V. u. lies freflfcnlich. 

„ 287 Z. 1 Spr. muotwillen, freucl vnd vnrecht. 

„ 287 Z. 25 Spr. hören lesen Ht. vorlesen. 

„ 287 Z. 29 Spr. Der küng was in diaou zitten ze Iriburg vnd tuor aku da 

aelba mb in deaa Mk», tnd wintan die aidg. nit waa ermnet hall. 
„ 288 Z. 6 zitter vnd kneeht 

. 288 Z. 12 Spr. wiidi^JiahoBt vnd hariiebaal vnd eiiiflhoBt kndai^ dlea» 
hailhun, aüt aU« pr ieatenwhafl» mit allen erden. 

„ 289 Z. 7 den si — wärint fehlt Spr. 

„ 292 Z. 3 Spr. gurt st. gurk. 

„ 292 Z. 6 Spr. achonburg st schowenbu^ 

„ 292 Z. 18 Spr. welle st. will. 

„ 292 Z. 23 8pr. an vna begort vnd muot^t. 

„ 2ft2 Z. 26 Spr. getruwent wir denn. 

„ 288 Z. 4 Spr. te in wol bwflgt hett Dar SehlMa «ridt 

„ 2B8 Z. 14 Bpr. fehlt .de merk**. 

„ 284 Z. 7 Spr. Tbem arle^ 

^ 294 Z. 15 ynd gewalt fehlt Spr 

„ 295 Z. 10 Spr. ttttwUch halten, als si oueh das geschwom hettind. 8i wei- 
tend ouch an die aidg. haltiii wan si jnen gobuiuleii vnd ptiichtig werint; daa 
•wültind ai ouch also gctrinvlith halten \Tid dem nauch gau. 

„ 295 Z. 7 V. u. Spr, mit rotten crUtzen. 

„ 29b Z. 19 Spr. fehlt geh er wld m gaben." 

„ 296 Z. 15 T. V. 1^ die von mrita nd die jian rne iohaden Ularinl 

„ 288 Z. 6 T. n. Spr. fthlt «dan er ü dannen aehidtti" 
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8. 297 Z. 2 Spr. fehlt „\-nd getrüw aidg. sin." 
„ 29b Z. 11 V. a. Spr. vil guoter vnd licler wort. 

» 299 4 8pr. fttnaoht anno dm xUij. Dafür fehlt die JabenU mitten im 
Blatte. 

» 300 Kole 387. Htt. hat ea ehenfeUa riehtiger, und Spr. ao aa aagan TöUig 

wie hier. 

„ 301 Z. 1 Sprr Vnser aller gnädigoster herr, der römsoh king, hett aamlioh 

puntnufla selb mit denen von Zürich gemacht vnd getan. 
„301 Z. 17 V. u. Spr. hl lit jit lu ttiat gegen der herschaft vnd dem huiM öster» 

rieh, xuo dem u sich jut;i: aiiwliuh gebunden hettindi 
, 801 Z. 7 IL feUt 8pr. 

9 303 Z. 4 T. «. Spr. hoaptmaa, bSaa heriafar t. l eodeabeig, her haiarich 

ewend JÜltin, der von kÜMoy houptauun. 
„ 304, Z. 13 Y. «. %r. erat eniatHeheii. 

„ 304 Z. 5 V. u. Spr. mit jnen widormbw 

„ 304 Note 2r)6. Besser bei Spr. 

„ 305 Z. 3 fohlt bei Spr. das zweite „hottint". 

„ 3U5 Z. 8 Spr. von ruperHwil der »chulthaüw, haus der steiner »in suu. 
„ 305 Z. 9 Anoh Spr. hat „BcUiiä". 

806 Z. 10 Spr. achttter. 
M 305 Z. 31 Spr. eraohlaseii Tiid entecihen. 
„ 306 Z. 5 Spr. der aidgi hy zq men. 

Note 265 Spr. blikiBtn. 

Note 265 a) Auoh Spr. fidtag. 

268 b) und Spr. 

^ 30S Z. 2 Spr. wider haim. Dias beachach uff saut vrbaniw tag, was uu dem 

samutag. 

Kote 383 und Spr. 

„ 309 Z. 16 Spr. henua, Tnd erataehent «in oder nran; aber der ftxdt fvA 
mit maoht 

„ 808 Z. 17 „do zugent si — fry ampt" fehlt Spr. 
„ 309 Z. 4 Spr. behuobent die von bremgarten ir statt 

„ 30it Z. 7 Spr. hatten getan, vnd das burgrecht, so si vor mit denen von Zü- 
rich ewenküüh getan vnd geiichworu, vud alles so die von Kurioh mit jnen 
hatten. 

„ 309 Z, 20 Spr. ZOO den Y. itfir. dem -vngelich gercdt hatten. Allee endve fehlt. 
„ 309 Z. 35 — 35. Allee von „suo der alten «igwMtpetg — nilven regmipeiK'' 

(hier immer hai|^-iet bei Spr. Sheiapnugen. 
„ 310 Z. 17 Spr. den eelben eov meehtiger Vnd Herker denn aie vor oder naeh 

nie getan. 

„ 310 Z. 24 vnd süss vil hüi)8cher vnd guoter pfil — fehlt Spr. 
„312 Z. 3 Spr. vor der statt hatten, vnd w;is ai an dem sunneutag itenacht 
nit brauten das brauten si an dem meutag iruo. 
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S. 313 Z. 1 Spr. ti teMh«tt die gMber Mdlichen von togenbug. Dm aadxe 

übersprungen. 
„ 313 Z. 10 md in andren gotahü6em fehlt Spr. 

M 313 Z. 15 Spr. die corfünten rad ander fünteo Tnd berren mtt«esig. Aber 
die meflbtigen henen wolten eiflh in den kri^ nit legen, der kttnig ^eVxe denn 
eelb in den Laad vnd tttt dem soo, Tnd aui bruodar vnd Tetter, berteogen 
Ton üeteRieb. 

M 913 Z. 15. T. o. die schaldigeü le ittfioih mi strafen. Dies lautet bei Spr. 
Nun 'Schickt in dison zitteu der mni^nf rk-r InntvotTt zuo fürston vnd zuo 
herren, vnd mant si von des küugs wegen vnib hilÜ', die curlursten, den her- 
tzogen von burgoue, die ander fürBtcn vnd herren; aber do der kiing nit selb 
zuo den sacheu tätt, do gienj^nt sin onoh lÜrBten vnd berren miiasig, vnd kam 
■bo kafak bUf^ dem gnoten troel bet man aUwegen, vnd eeit man Ten groner 
büf vnd macbt die kern; aber ano jnngek kam nieman Tnd mnost man frid vnd 
aeta nff nemen, ab ea eneh ein taü bie naeb eagen inatf wm die aidg: betten 
kuntschaft von Stetten v. sust, daea el wneteo, daee nit bilff da wea. 
Bei 8pr. «teht § 95 vor 94. 

„314 Z. 11 V. u. vnd hettint och lüt erstochen fehlt Spr. 

„ 31.5 Z. ly V. u. da« wusHten allwog ir vigeiit f. Spr. 

„ 315 Z. 9 V. a. bruoder, wiben vnd kindeu f. Spr. 

„ 916 2. 4 Spr. aaUvogent «ib tnd kbid tob bMmgarten. Daa andie fehlt 
„ 319 Z. 10 Tnd lennten inen bia an daa tor, und der guae Ibigende Fearaa 

„ 916 Z. 14 Spr. hatten ir tII ab dem lead in die statt zuo rap. gefidebnot Tnd 
mucent euch da hin ge-wichen, vnd hatten oacb all goschwem der }ier:^chaft 
von öst vnd dem houptman zno gehorsam Bin vnd den krieg in dir htutt ze 
belihen, vnd nil zuo wichen vnd ir lih vnd iiuot zuo wagen vnd ir Ixstts ze 
tnond digen krieg usb. Du nun die usa lüt sachent , dase es den aidg. so wol 
gieng vnd ir sachen also iürgan battend me denn man gedaucht hat^ vnd waa 
led ei wSLtind die atatt lap. beUgen, eb oneb dar naaeb beeebadi, do etnond 
ir ainn ano bolbi, dea aaeb man an ir ^beiden. Abo lett men aoo rap. mit 
allen ualittea die in die etatt lap. gewii^MB waxenl^ offenlieli, were ir keiner 
dar jm fticebte oder sin Hb und gnot nit wagen irSlte, Tnd dem in ir statt 
nit eben zuo heliben, der möcht hain zuo den sinen gan, denn man wölt — . 

„ 316 Z. 19 V. n. Spr. me denn xxx nst* ^riiningor ampt mit ainander noa der statt. 

„ 317 Z. 14 Spr. ob ei inen vtzit moditint abbrechen. 

„ 317 -Z. 11 V. u. Spr. Da si si hin beschaiden hattent 

w 918 & 19 %r. die Üneht waa in die Itt komen bett nadi gesstaiiren 
btte «iefal). Sie eimnga Stalle« wo der Terfbeser pereSnUdi redet. 

„ 919 £b 91. Bei Spr. feblt vobl liobtig die Wiedezfaolang „die gen ir beetea 
geton hettint, edel vnd vnedel." 

„ 3 1 8 Z. 1 5 V. u. Spr. Ir ward oneb tü an der ünobt eretoohen Tff den selben 
tag vi] alte lüt. 

„ 318 Z. 7 V. u. Spr. TÜlieht uff ccc nach bis an Am tor. Also bat man — . 
Kllag«ab«rf«t Ohrmik. 24 
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& S20 Z. 14 w fbnliten ai ooh ir aflidi ia 4cr itett HeUi fl^. 
« S23 2. fi vnd obiMn bi dem tum flmtna mo ftlilt Bpt. 
„ 323 Z. 3. 4. die Worte „vnwilliger" und »Tttd iMgizd'* fdikli Spr. 

„ 323 Z. 17 V. u. Spr. darin st. in der itati, 

f, 324 Z. 10 lies genzlich st. j^onklich. 

M 323 Z. 22 Spr. tag vud nacht inn iogeut, Tnd machtest ü och alvenzuo die 

wil si du logeut. 

„ 325 Z, 14 V. u. Spr. aiu ixid, als ir denn hicuach hören werden. 

„ 326 Z. 4 „vnd getoKitai denuMlit Haidt Spr. 

„ 326 Z. 9 Spr. viid tribent es gen Teiper att 
§ 105 feblt Spr. Note 889) nnd Spr. 

„ 327 Z. 17 Nach ^r bestes getea hettind" hat Spr. 

fis was oach in den selben tagen red, die von zUrich ]i( ttm mit den aid- 
gcnoMen ain sölichs über tragen, dtiss ju der frid gemacht wurde; diiss die 
edlen vnd frömdcn kämint, so wöltin si tuon als from aidg. vnd \\m jnen lieb 
wer, won si wcrint mit dem adel überBctzt, dass wi anilcrfi nit getuon könden. 

Hierauf hat der eelbe p. 129 b) bis 132 des Üischotes i^^iedensurkimdc (besser 
Tsoh. n. 393 — 395). 

„ 328 Z. 22 Spr. ben^ solotom aaa botadul^ als hie aaeh geschriben stanl 
Dass ist die botsehafi» die kfiag findrioh den statten basal, hm», selotom tatt. 

Wir fridrich t. g. gn. i6. kB. an aU. s. nu d. r. bsvtaog ano 6. soo atir, 
ano Ic. zuo crain, grauf a. iL etc. laussent üoh burgormabter ynd lant nid bnr> 
ger gemainlich >'nBer vnd des richs statt zuo basel wisscnt dass vns die m* 
sam ano gcschribcn hand vnd Tcrkündct süUüh absag vnd ^nnt^Ghuft, die ir 
vns vnd dem huss von öst. vnd vnsern amptlütten asuo gesebribcu habent. Ho- 
licher absag^ung wir vn» nit verwundren könnent vnd hetten üch dess nit ge- 
truwet, dass ir vns vnervordrct vnerclagt wider solich glich vud redlich bott, 
die vir Hiebst, do wir ano ooateots wareot, nit allein Ton den ▼on afineh, 
aander oncb von Tnaer vnd dea hnss est. ToUeneUeh gataa habent, nff Tnaer 
vnd des riehs curfttrsten vnd der gemein fUrsten, vff vnser vnd dea liehs 
statt md ander biderb liitt, vnd die biss her allwegen ftoni vnd ladlieh ge- 
wesen vnd nooh sind, vnd äonderlich was margrauf \nlh. von hochbeig sieb 
onch von der von Zürich vnd sust erbotten haut, also söltend fürgenemen 
vnd üch gegen rns und dem rieh so gröslich vergessen, vnd durch der 
von switz willen, die wider reclit muotwillen tribent, vnd vns vnd das rieh 
also verachtet haben, vud ir doch biUicb verstau solteud, dass ir üwer 
alter henkooften, üwer gnaud vnd frihait nit von denen von swita, sunder von 
dem hL rieh habent, vnd ir vns vnd dem rieh wol eins andren, als war aair 
nend, pdiehtig wevsnt, won wir je nit meinend, dass ttwer pontbtief inn hal^ 
dass ainor-dem andren wider reoht ^üohtig aig ano beUEen oder aneaieehen, 
als ir fümement Ynd nach dem wir euch üwer frihait gnädenclieb bestfttti- 
got haben, eo bettend wir je geho£Pt, ob ir icht sölichs gegen vnshattind für- 
genomen. ir söltind vns vor durch ÜM-er geschrift oder botschaft eisoocht oder 
besonder vnser bilüoh glich gebott angesechen haben, das alles nit gescheohen 
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ist; Bundcr ir wellent den zuo wegen wider gott recht kriegen vnd krieg fü- 
ren mit grosser bluot vergiessung, Zerstörung clöster vnd kinlien, mit mnun, 
mit brund, dasa ir billicber nider söltind truckon denn also sterckeu. Wie 
nul dem allem to enpfalchen wir ttoh noch vnd gebietten ttch van Rtetober 
lctt]i{^ioher madtt in orafft dias briefs, ftver «bng Tnd Tintiehaft gegen tob 
vnd dn Tuna ab tfigint md Üoh mit sampt denen von bwHi an gelioh Tnd 
recht dos wir floh vor mauls enbotten haben vnd noch erbietten sind, von vns 
▼nd den von «Ürich' genügen lausscnt, vnd alM wider recht mit frcuel land 
vnd lüt nit verderben, mainent wir dasw ir vns des srlhcn Bchuldip syent; 
wann wa ir das nit tättind vnd wölteii iiwerm türsatz also iiarh ermi, so tren« 
gent ir vns darzuo, doss wir uch alle üwer gnaud, frihoit, priuilcgien zuo 
stund wider rüeffen wellen, vnd wellen üoh .deolarieren die rechtencUoh jnio 
? ed ow n haben, vnd ttoh denn ewenelieh benemen als denn alle kaiaerliohe 
reoht nas wiMud, wer also ftenenlioh wider das rieh vnd ainen rSmsehen 
Mng hflzidelt, daae der aelb deh aller ftihait vnwizdigot vnd dero sao ewiger 
• Bit betonbet ain aoL Vnd nttt dosier minder müatead wir mit raut vnd hilff 
des ganzen richfl vnd vnsom fründ ^Tid gctrüwen gedenken , damit wir Pö- 
lichs gewaltCB vnd vnrcchtes von üoh vertragen wurd. Des» wir doch lieber 
ab werent vnd mainent, dasB ir euch diss billich müssig gicngint vnd dem 
rechten da» üch offen staut, vnd nit soUchem muotwillen nauch giengint. Dar 
inn wflsaeut iloh no halten vnd das best vnd das bilUehost für sao nement 
Geben sno der nSwen statt am mentag naoh sant barttiolomieas tag tum» dni 
MoeeeriÜj vnims rieht wm dem Vierden jtr. 

Katürlich föllt hier der Pa^Bus „Ii der kttng 'rantllMib'' weg. 
8. 329 Z. 23 Spr. nie gehört noch gcseehen. 
„ 830 Z. 4 V. u. Spr. das weltint si och noch gern taon. 
^ 331 Z. 13, Nach „las8 ich also belibcn" hat Spr.: 

,iDea ersten clogten ei ab denen von seckingcn, als si vor iouffenberg mit 
denen von bem gelegen werint, vnd da ain frid gemacht was, vnd die von 
besel wider haim varan weiten vnd Ar seokingen hinab luorent, de wnrffent 
d OBS der statt Stengel vnd gtisel*) gegen denen von baseL It. si aohmwen 
off die von basel mu als die kügen. It. si raoften oneh kügeschnyger. Si 
hooben euch ain schilt herftir vnd karten jm das vnd er ttber sich; was der 
von hn.scl gosin, vnd hatten vor zitten ze »ockingcn gelausscn, do si die selben 
statt ouch belegen hatt<'n. Dcks hiniigt si alles noch nit, en k:im nin wib 
Tnd huob ir claider uff vnd lies» die von ba«cl in den hindern si ^lun. Diss 
ekgt vnd treffenlich artickcl bcsohach vor dem hailgeu couuiiium in bosel, 
csxdiBll vnd ander bischofc" b. 185 b). 
„ 8S1 Z. 39 naoh „gespottet hatten*' giebt Spr. Folgendes: 

„Aber in dem selben jtr anno zliq off Sonnentag, was sant katheiinen au- 
btnt*), koment aber all aidg. gen appentell von zug, switz, glnris, lucem, 
vre vnd vnderwalden, vnd mainten je die von appenaell müsten jnen schweren 
vnd hilfliich sin zuo allen iren nötten, oder aber si wöltind si dansuo halten 

s) Uanürteogel und Autkehriobt •) 24. Nov. 

24* 
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vud swingen. AIbo maiiit«a die vou appeuzell, was si jneu Terbuadea rnd 
pfliobtiK weriut, das wolten n geiii tmmi dann di« pnadMil mättn, wenn 
die aidg. itÜM mit ainander hettind, ao stfUen die Ton aj^enidl etül rilnn 
▼nd entiredfirm toil hilflioli nn. Also spnchait die mäg, m werint eini da 
mit worden vnd hattend sich oucb dew uff ir aid erkeat, daas die Y<ax jdirich 
nit me aidg. werint, vnd jnon die ven eppeuidl nfiti ne pfliohtig MOh atthul- 
dig werint, noch uikUt iiidgnossün. 

lt. iilso laist aber maigruuf wilhclm vou röteiu ain tag mit den aidg. vou 
der heröcbal't wegen von ost. zuo babel vti Bunneutug nach mint andres tag^) 
appli anno xlüj. Ea warent vff dem selben tag baael, luceru, flolotom, awitz, 
glaria» vnderwaldeB, mg, Tie. 

In diaen tagen anno zlüj naoh aurtini *) aeliiektan die littenehalL md der 
adel, hemn, litter ynd kaedit tfiringen von halwil de« eltnn» me dem 
kUng vnd zuo der herschaft von öat jnen ganz zuo aagen iien gepreatmi vnd 
anliginden suchen, vnd t*i »»rmanen, daas doch die herschaft von öst. je vnd je 
des adel» tro-st vnd utlcuthalt zuo swabeu gewesen ist, yud ruoften also den 
küug an viub hilll vnd trotvl, vnd dass doch jnen ain fürst vuu östr. iu das 
land kern, so wollen bi uli ir lib vnd guot i£Uu dem lürsteu setsen vnd jm 
helfen die aidg. bekri^n. Welt er aber gani nilta no den aaehaa b^m, ao 
wölten ai aieb doeh nit ao jenurlieb laaaaaii Tertdben; ai milatin biUP vnd 
aohizm anodien ano andren beneii» das ai doeh yagtm tüttind. Ii yon «Mob 
schickten oucb dabin" p. 136. 
8. 331 Z. 11 V. u. Spr. uff mit rasten, als es ouch hienaoh sagen wirt Dann: 

In disen tagen machten die aidg. ain bliden in der march iu dem dorff zuo 
lachen, vnd liatteu jnen di«- von basel iren nnii.stcr geschickt , der jneu ouch 
die bilden machet; vud du si das werk uttriuhteu wollen, do sohluog es der 
kneeht ainen ae tod. 

it nif tbimotbei appli bald naidk wiobniebt aano dni xUiij nament die no 
nOniiuen 

„ 832 Z. 20 V. u. Spr. bottaebalt bi pa gabept hettint vnd jn alio gebettm 

vnd crraant hettint 

„ 332 Z. 13 V. u. Spr. temmen Tnd nider truckea vnd die aelb heUEen nider 

trucken — . 

„ 332 Z. 12 V. u. muotwilleu vud tehit äpr. 
f, 332 Z. 9 V. u. vnd iiberbncht t Spr. 

w 834 Z. 5 Spr. ala jnen ein kttngUicb guad getmvet, ao vrU ai« kaagUiebgnad — . 
Von da an bat Sprenger am voUatlndigrteii Folgandea: 
Die von aiiiieb, vou raperswil vnd ander stett, gcauf . biig vca nontfort 

maistor sunt johans orden in tUtscheu landen vnd andern. 

lt. der kurig haft sin treH'enlich bottschaft zuo dem tag geschinkt, koment 
bin gen Zürich, der bischof von lobant i t ), mit jm ain doctor, her fiödlich VOn 
hochberg ritter, haiur. marksuhalk von pappeuheim vnd andere. ' 

«) 1. Des. 6) Martini II. Nov. 
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It. der kting hatt zuo dem selben taff geschriben allen namhaften Stetten 
do8 hl, richs, die ouch ufF der fart wareiit. Also »chluog der bisohof von co- 
8teD2 den tag uff bis utf mit Tasten, vnd wurden al«o vil horren vnd atett nff 
tag gewent. 

In diMB tagen hatten die si^ du 4if suo beokenriet, Tod wnrdent 
omh d« gans uns waa ü vJt dem tag taan irtttfai vnd nit anden. 

Ii ri woltui nit d«r hamdiaft mo ksiaan feektan komm, veder für har- 
ren noch für »tett, ri initm onoh ntit wider gehen, ale ir hie naeh baaa Mir 

reo werden. 

It. ufF Bunnentag letare*), was der näch.nt tap riüLli sant benedicten tag^) 
anno xliiij ward aber ain tag ma baden von den vorgciiunten partyen vnd 
Vmb ir stöss gelaist von den ricbBtetten: des ersten ougspurg, nürenberg, vlm, 
aailingen, rauenapurg, ooetana, Überlingen, Undow, et gallen, echafhoeen, rin» 
lalda», enr, memingen md atranaaburg. Die itett warent da von beder tail 
wegen Tnd selten das best in die saohen reden, Tnd hören wer g^impf oder 
TO^iaapf bette. 

Diss sind der aidgenossen botten so nff dem tag zc baden gewesen sind: 
des ernten von bern her ruodolf hofnmister ritter vnd Hchultbaiaa zuo bem, 
h. huinr. von buobeuberg ritter, Tolrich von erlach, mod. yon ringeltingen 
alias zigerlin. 

Von solotom bemhart Ton malrain vnd hana hageo. 

Yen hioein peter von Ütiahoflini aehnlttiaiaa, bulduDt aidler aauuiui, tn- 
thoni vom aUadnltlMiBi^ hani von wU. 

Yen TTO hainr. amolt aaunaa, Jost keea att amnuam. 

Yonswitz reding amman no switz, wagner, gruober, joss böcl, wemli Ton nilL 

Von vnderwalden clausR von riitti amman ab dem wald, waither aelger. 

Amman von zug, amman spilcr, amman hÜHler. 

Von glaris amman schicsser, netzstaler, jacub Wfuiner. 

Von basel her hana rott ritter, hana von louffen, ospemele sunftmaiater. 

Y«n wil im tnigBw hana aohwinger schnUhaiss, haaa mwnt, 

YoB «pinnnU amman aehedler, der jung fiaaler, ooDHeri fiwaer (Aener?). 

Baa sind die hotten, die den aidg. von den atettm sno geotdnot aiad; von 
oqgqpurg Steffen hangener, von nllrenbeig hans keller, von eoetana bans ruch, 
von Überlingen volrich rösch, von schaafhnaen hainr. barteT} von aant galten 
volrich säri, von rinfelden barkhart mäly. 

lt. diss sind die botten so von der herschaft von öst. vnd der von Zürich 
vnd ander der herschat't stett wegen zuo baden uff' dem tag gewesen sind: 
dea ersten naigrenf wilh. von hochbeig der henohaft von tfaterrieh lantvogt, 
her wilh. ven gittnenheig ritter, her pet« 'von mfinpeig liftter, tttiing ven 
hahril, wemher von etoaffen, her helnr. eohwend ritter vnd vogt sno Ufanig, 
hana ven gesoltaeg^ hans volridi ven ssaaamttnater. 

Yen ailriidi pcohat aoo dem ndlnatar lOr. dar eoator dn aelbe^ her hainr. ven 



«) ^2 Man. 7) Baasdiki 3t. Miirs. 
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sant annan, swartz inurcr Imrgermaiutcr Zürich. Hans bruimer, der alt haus 
keller, estringe^ voluuui trink Icr, ruodi von kam, echriber. 

Yon npenwilt Harn senn idMiltlMn, HaiiB vüiager, ebtrbart ir6«ti itet- 
aobiiber. 

Ton wintertluir liSwdocffflr, htggßx ttattulniber. 

Ton frilmig xm hntagSm udmlthm— mä »tattwhribar. 

Vom loaffenberg olaus Tnmuosa, burgcnuaister braitoioirar. 
Von woldshuot spcngicr schulthoiss, hainr. noi titUL. 

Von Bcckiiigcn ciumrat rätz t^t-lnilthaiss. 

It. di»H sind dir huttcii su der hurwchalt vnd denen von ziiricli zuo gt^ordnot 
vnd geben bind vuu den richstetteu : des eruten von ougspurg volrich räcblinger, 
von nüranbeig Berohtold von komcr, von essiingen haidermann borgermaiBter, 
▼on «oitaais berohl vog^ von MhaafliaMai OMnrat nrager, y<m- lindim miHmm 
aehneb«xft von st gallen volr. mm, tob nafwliim olans hiiidr. Yen mnuBgen 
bet« büifenBaiitai: 

Diss herren, ritter nnd knecht sind ooeh nff dem tag soo badan gßm Tnd 
band da gebBkrt i^iunpl vnd mglim])f: 

Des ersten von boden geselschaften der nidem md der obcm die man nempt 
litterschaft, graiif hainr. von lupfen, her burkhart von honburg xitter, her 
symon vom stain ritter, hans von risdiach. 

Der herachaft von wirtenberg rütt: her hainr. von ramstain ritter, her bem» 
bart von xanflmg mkb», ber pefenr Mbaig ritter, h. wolf tob aHageaatam 
ritten b. diepolt gnaa ritter, b. cnomat von vittingen, Imt banbteld von atidn 
ritter. 

Cheauf bainridb t. firrteabecg, beatdin tob jfict, baaa miedolf Tim landen- 
berj^ beringcr von landenberg, hug von l—danha t R bertegaB raa bünwil, graaf 

hug von montfort maistcr st. jo. ordens. 

Diss sind die dar vndor petädiiijrt vnd gerett band: 

< 'uniitiali.f ui lift iisi';, biachot ludwig marailigenaifl vnd ander erwirdig herren 
uss dem cuncilio von basel. 

Ii bischof hainr. von bawaa mo eoatani, manta xogwUlor Tagt tob naig> 
doitf der ricary von coatan^ aiaer tob biaadi^ ftidiioh adniber, baaa aobriber. 

Dar Uaaboff tob kaan Traa vff dam lelbaB tag tob dar banabalt t. lafiifg 
wegen. 

It. der bischof Ton basal, ein offiflial bar baai ano rin, an tniDbaR mo 

ba^el hans bcrnhart zuo rin. 

If. von der herschaft von wirtenberg rät : her cuonrat von winttingen ritter, 
h. bcrehtold vom »tain ritter, von straussburg lier hans wirich ritter, elaus 
»cluinlit amnicister, von vlm rüraely ccliingcr, von raficnspurg scheüang. 

iL uko bott nun margraxif Wilhelm den aidg. recht von des (sie) vnd der 
heisdiaft Ton fiai wegen als bie nach gcschriboB ataat; aber die aidg. tn^an 
kaiaa xacbten in gaa wader gxaaa nodi elain, ymä wollan eoeb kaiani ftid 
lauBsen machen weder knrs noch lang, vnd hatten deonooht des gehall tob 
den rielutetten, vnd aohieden alao von dem tag mu» baden. 
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Diss sind die rcchtbott so margrauf wilhelra von hochberg lantvogt der her- 
schait van östorrich nff selben tag zno baden den aidg. gebottea haut von 
des rÖQiBohen küngs wegen vnd von der heischaft von öst. wegen. 

Tmb dMB mengolkh vetttud dns wir maigranf wilh. ton wegen vngen 
aU«igBftdigiwt«i 1mr«o des xanudhen Mag» Töd tomt gnüdigai hMMdnft 
T«D (tateiiieli iiehti anden demi f^eh vnd MUieh Tngem ftmemen ^rfflfan, 
nuunent denn die aidg. daes wir in dem alten oder niiwfn friden ttdits über* 
lam oder in den kriegen kainerlai misshandlot habint von anvang sölichcr 
Bachen bis vff discn tag, es beriir oder treflfe Hb, ere oder guot, dchaincrlai 
darin uss gelaussen, oder ob si den alten friden von anuang so wit nit, sun- 
der aliain sider dem zuo sogen des selben friden von beden partycn wcrcn 
hie «ao baden besohechen, sno eiltttren oder nio ecdSnn, ob nit ddmanb ttti 
ib•rT•nahlttBl^d«nmbw«Um1liri■e■ldie1^ fflm« 
Mhen rieh mo geMren, tot den hochwii'digen, durehlttdhtigoeten, hochfepomen 
Itoftai'vnd becNtt, enbiMiiof mo ments, sno triel (tiier),sno oSln» tot dem pfallenz- 
grauf bim rin, als vor aincm vicaricn des haiigen rö. richs, oder vor jeglichem 
weltlicheni ciirfürsten oder jeglichem andren fünften in tiilsfhen landen, onch vor 
ainem herm von wirtcnberg, welchem si wellend, vnd ircn crbrcn rätten, die pi 
darzuo nement oder bcschaident, oder vor vni-enn herm von saflfoy, der doch dcro 
von bem vnd solotom puntgnoes ist, in ainem mucrdingten rechten tuon was 
wir jnen Tim em md reektene wegen mo tnon pfliditig wefdent, alao dodh 
daaa ■! deaa i^oii denen Tnd da lelbs ere -vnd reeht oodi tttgint, vnd ain 
reoht mit dem andren mo gang vnd beaehloeeen werde, vngenarlioh, vnd was 
aleo im rechten erkant wirt nach zuo körnen nach geliehen hillichen dingen 
Tersichren ^ nd vcrtröfiten, dass vns desa gelich dar vmb euch geechechc. Ob 
jnen aber siilich obgerürt recht vneben gelegen oder ufF zuo neraen were , so 
wollen wir für des biiilgcn ooucilium buticn vnd vnners hailgi n vattcrs di s 
bapstes botschaften, vor vnsem herr<.:n den biscboi'on zuo costauz vud zuo bascl 
Tnd vor der herren vnd atett botten, so jetz ze baden nff dem tag gemainlieh 
vnder ongen ntien, deaa gelich in Totgeaclmbner manea ere Tnd recht mo ge- 
ben Tnd mo nemenf Tnd daa ain recht mit dem andrem mo Tdbringen, ab 
Tor stant, doeh in Mdiohen rechten, naoh dem dea landea gewrahmt k% braad, 
nam vnd todseUig hindan zwo netzen vnd ruowen zuo laussen, oder ffir si^ 
lieben schaden zuo berichten. Wore aber dass die aidg. oder jeman anders 
bodunkte, dass wir vn.« in den obgerürtcu btucken, allen vnd jeglichen, des 
ganzen vollen zuo ere vnd zuo recht zuo geben vnd zuo nemen nicht crbottcn 
hettind, vnd dass wir vns me vnd witer enbieten söltiud, dar vmb wellen wir 
Ittr kernen für die obgenaaten herren Tnd der henen vnd atett botten gemein« 
Hdi oder der atett beaonder, eo da Tnder engen aitaent» oder Ar bnigennaiater 
Tnd olain itttt diaer naehgeachxiben dea richa atetten, nämlich ongaporg, nOren- 
berg, vlm, nördlingen, costanz, rauenspurg, Überlingen, atnniseburg, oobnar oder 
letzstatt (schletzstatt) an der selben enden aincn erkennen zuo lausson, ob wir 
vns witer vnd furer erbieten söUent, vnd was vns da selb» erkent wirt, dem 
wollen wir euch geatracks nach kernen Tngevarlich. Sid wir vns so vollenc- 
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lieh zuo ere ynd zuo lecht, uk vor staut, erbottcn habend, hoifen ynd getru- 
wen wir, doM die von hmn Tfed Mlolom dm Mg. bilf Tnd biiUnd nit taon 
■ffllent nodi tOient mflogcUdi mo MkamMn. Ob aber die mähtm rm bem 
ynd aoLodom anders bedanken w51t, eo ir^^Uen wir tu damab tot den ob- 
genaaten Stetten, ainer von jnen, rechtes wol benUgen, goo erkennen, ob si den 
obgenanten aidg. vber eölicb gebott vad leciil biattr Ustendig Tnd büflidi sin 
BöUent oder nit*) — . 

It. dc8 CTöten eo biett«n wir den aidp. vnbedingl rocht zu haben vnd halten 
uff TUBom gnädigen herrcn den bischof von costanz, oder den bischof von ba- 
edt oder uff gemainer riahstett betten, die zuo baden uff dem tag sind, si si- 
giot bi Tna Ton xttcidi, bi Tneenn hetien tob eoetans oder U den aidgnossen. 

Ob es jnsD da nit eben wece, eo weUea wir sin kemoi wM ein dissr nebh-> 
fsaehcibnen etett: wmntg, nftrenberg, ooeteu, Thn, eseUnini, bibeneh, 
raaenspnqi» memingen, Ündow, Überlingen, sant gallen, schaufhuscn, kempten, 
rotwil, GUT, stransebnig, eolnuur, letestett (sohlettitett) , linfolden, fitiboig in 
üohtland. 

Ob aber die aidg. oder jeman meinton, dagp wir noch nicht gcnuog getan 
betten, 60 wuUcu wir sin komen uff der hurron vnd stett hotten, so hie sind, 
Tod elbb de lenisen erkennen wo wir Uber bin bietten oder iSu kernen sSUent, 
vnd oueb dem also aachkomen Tnd gnneg toon. 

Ob inen dee nit eben tpem, eo wSllen wir mit jnen dar Tmb ftr kernen 
für diso obgenante etett» an welehe ei wollen^ Tnd wae da bekent wird, dem 
genuog ze tuen*). 
B. 335 Z. 14 V. u. lies preesse bL preena. 
„ 336 Note 444 lies HiL und Sprenger. 

•) Ttaehttdi II. W. t) Es ist Zürioha Reeblsbieten. Tsehadi IL <08. 
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